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VergeSt auf den Skalen 
der neuen, automatischen, 
der perfekten Apparate 
die Welle der Hoffnung nicht! 
Das Geschrei vom Untergang iiberlagert sie, 
das Geheul der Tanzer am Abgrund, 
die Propaganda fiir schlangenlose Paradiese, 
die Magic der Verzweiflung. 
Oder verdeckt sic nur das Gezirp 
der urn die Erde kreisenden metallenen Grillen? 
Altmodisch sei die Hoffnung, 
heiBt es, die Botschaft der Gotteskindschaft. 

Denkt des Auftrags, Freunde, 
die Welt einzufangen in Ton und Bild! 
Die unverzerrte Wirklichkeit, 
die Wahrheit auszurufen gegen die Liige, 
Duldung gegen Gewalt, 
edle Tone gegen die Nebengerausche der Barbaren, 
Heiterkeit gegen die schwarze Galle, 
das reine Wort gegen die Phrasen der Handler mit Seelen. 

LaBt euch nicht von jenen treiben, 
in deren Gehirn alles sauer wird, 
gemein und absurd. 
Denkt des Gliicks der ersten Tone aus dem Kristall, 
der fri_ihen Traume, iiber noch unvollkommenen Apparaten, 
von Weltweite, Schonheit und Briiderschaft, 
von der Verzauberung durch Musik! 
VergeSt auf den Skalen 
der neuen, automatischen, 
der perfekten Apparate 
die Welle der Hoffnung nicht! 
Auf ihr spricht der Mensch von morgen. 



In einer Zeit wirtschaftlicher Unsicherheit, groBer Arheitslosigkeit und furchtbaren 
Elends wurde im Jahre 1924 die osterreichische Rundfunkanstalt errichtet. Heute 

gehOrt sic langst zu den unentbehrlichen Einrichtungen unseres offentlichen Lebens. 
Zum Jubilaum des vierzigjahrigen Bestandes entbiete ich dem Osterreichischen Rund-
funk und alien semen Mitarbeit ern meine herzlichsten Glackwiinsche. 

Gleichzeitig gratuliere ich auch der Zeitschrift „Radio Osterreich" aufrichtig zur 

Vollendung des vierzigsten Jahrganges ihres Erscheinens. 

Bundesprasident 



In den vier Jahrzehnten seines Be-
stehens hat sich der Osterreichische Rundfunk zu einem bedeutenden 
Faktor der Allgemeinbildung, der Unterhaltung und ouch der Meinungs-
bildung entwickelt. Dies beweist der Umstand, mit welchem lnteresse 
alle Osterreicher am Schicksal des Osterreichischen Rundfunks Ante=1 
nehmen, und mit welchem Stolz sie an den Apparaten sitzen, wenn 
etwa zur Zeit der Ubertragungen von den Salzburger oder von den 
Wiener Festspielen die Namen der so zahlreichen Radiostationen au; 
oiler Welt genannt werden, die Sendungen aus Osterreich iibernehmert. 
Als eifriger Hafer der politischen, wissenschaftlichen, literarischen und 

musikalischen Sendungen spreche ich dem Vorstand und alien Mit-
arbeitern des Osterreichischen Rundfunks meine Gliidcwiinsche zum 
40jahrigen Bestandsjubilaum und meinen Dank fur die aufopferungs-
voile und hochwertige Arbeit im Dienste der osterreichischen Bevalke-
rung aus. 
lch wiinsche dem Osterreichischen Rundfunk weiter Erfolg bei seiner 

in alle Schichten der Bevolkerung dringenden Totigkeit und hoffe, dal. 
es bald gelingen mage, ihm jene Arbeitsmaglichkeiten zu schaffen, die 
er zur ErfiiHung seiner Aufgaben benotigt. 

Bundeskanzler 

Der Osterreichische Rundfunk,1924 
gegriindet, begeht in Kiirze sem en 40. Geburtstag. ich bin sicher, daB 
alle Osterreicher, und bestimmt ouch viele Auslander, an diesem Ereignis 
lebhaften Anteil nehmen werden, denn es gibt wohl kaum eine andere 
Institution der offentlichen Verwaltung, mit der die Bevolkerung sich so 
innig verbunden fuhlt wie mit dem Rundfunk. Er wurde fur uns alle die 
„Stimme des Schicksals", verkiindete Schreckensnachrichten ebenso wie 
Botschaften der Freude. Durch ihn erfuhren wir von Burgerkrieg und 
Okkupation, von der Wiedererrichtung Osterreichs und vom Staats-
vertrag. Uber den Rundfunk lieBen wir einander griiBen, er half uns, 
vermiBte Familienangehorige zu suchen, aus dem Radioapparat bezogen 
wir Bildung, Unterhaltung und Erbauung in bunter Folge. 
Nun, an seinem 40. Geburtstag, machte ich dem Osterreichischen 

Rundfunk und allen sem en Mitarbeitern danken fur die unermiidliche, 
oft unter schwersten Bedingungen ausgeobte Tatigkeit, die man zu Recht 
einen echten Dienst an Osterreich und an den Osterreichern nennen 
darf. Ebensolcher Dank gebiihrt aber auch dem Herausgeber, den 
Redakteuren und dem gesamten iibrigen Mitarbeiterstab der Zeitschrift 
„Radio Osterreich", die in minuzioser Kleinarbeit dafiir sorgen, dat3 der 
Rundfunkhorer zu jeder Stunde dos Programm feststellen und die fiir 
ihn interessanten Sendungen auswiihlen kann. Und schlieBlich: Dos Pro-
gramm des Osterreichischen Rundfunks ist viel besser, als die Schmaher 
dovon sagen und dariiber schreiben. 
Dem Osterreichischen Rundfunk und der Zeitschrift „Radio Osterreich" 

fiir die weitere Zukunft alles Gute! 
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Vierzig Jahre hot der Osterreichi-
sche Rundfunk und mit ihm seine Programmzeitschrift „Radio Osterreich" 
hinter sich, 40 wechselvolle Jahre, in denen der Jubilar dreimal seine 
Organisationsform und ouch sem en Namen iinderte. 

Zum Geburtstag mochte ich dem Osterreichischen Rundfunk den 
Erfolg wiinschen, den er im Dienste einer friedlichen und gedeihlichen 
Entwiciclung unserer Republik notwendig hat, urn seine Aufgaben auf 
dem Gebiete der Information, Unterhaltung und Volksbildung voll 
erfUllen zu konnen. Moge es den verantwortlichen Organen und alien 
Mitarbeitern in sachlicher Zusammenarbeit gelingen, ouch die Wirt-
schaftlichkeit des Unternehmens weiter zu verbessern und zu festigen. 
Dos wird ouch den guten Ruf unseres Rundfunks im In- und Ausland 
stiirken. 

W enn ich als Chef des Kultur-
ressorts dem jubilierenden Osterreichischen Rundfunk die besten Wun-
sche fiir die Zukunft entbiete, dann geschieht dies im BewuBtsein, doB 
ich — zugleich ouch namens der osterreichischen Bevolkerung — zu 
danken habe, daB wir im Rundfunk eine Einrichtung besitzen, aus der 
Millionen Menschen Tog fiir Tag Bildung und Information, Unterhaltung 
und Zerstreuung erhalten krinnen, die ober ouch die Kommunikation von 
Mensch zu Mensch, zu onderen Nationen und Erdteilen im Dienste und 
im Interesse Osterreichs besorgt. 
Den Verantwortlichen im Osterreichischen Rundfunk und ihren Mit-

arbeitern gilt daher gleichermaBen die Bitte, ouch weiterhin dos Beste 
zu versuchen, urn der unvergleichlichen Aufgabe, die dem Rundfunk in 
der modernen Gesellschaft gestellt ist, im Geiste der Menschlichkeit, 
des guten Geschmacks und der sittlichen Verantwortung gerecht zu 
werden. 

Bundesminister fOr Verkehr 
und Elektriziteitswirtschaft Bundesminister fOr Unterricht 
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40 DAHRE 
RUNDFUNK 
STERREICH 

VON GENERALDIREKTOR BUNDESRAT a. D. JOSEF SCHEIDL 

Am 1. Oktober ist der Rundfunk 
in Osterreich 40 Jahre alt gewor-
den. Viele von uns haben sein Wach-
sen miterlebt, und er ist damit ihrer 
Generation sozusagen zuzuzahlen. 
Anfonglich hat man das Wunder 

einer drahtlosen Ubermittlung von 
Wort und Musik ehrforchtig be-
staunt. Die Technik des 20. Jahr-
hunderts hat in dynamischem Fort-
schreiten die Entwicklung des Rund-
funks zum Massenmedium bestimmt. 
Damit aber hat sie auch auf sem en 
lnhalt, auf das Programm eine ent-
scheidende Wirkung ausgeob+, in-
dem sie Moglichkeiten schuf, immer 
mehr und mehr und immer diffizi-
lere Geschehnisse vom Ort iFires 
Stattfindens an alle Punkte der Erde 

zu tragen. Ein unmittelbares Dabei-
sein, em n Miterleben groBer, histo-
risch bedeutender Augenblicke ver-
danken wir dem Rundfunk, wie wir 
ihm Stunden der Muf3e, der Unter-
haltung und auch der Besinnung 
verdanken. 
Was sind vier Dezennien? Unge-

fahr em n halbes Menschenolter. Dos 
aber ist auch der Grund, warum wir 
dem Rundfunk — ob nun als Horer 
oder Rundfunkschaffender — so ver-
bunden  sind. Wir konnten sein 
Wachsen unmittelbar miterleben. Er 
zdhlt zu uns, praktisch zu unserer 
Familie. Und das will er ouch sein: 
Mitalied jeder Familie, nicht Gast, 
sondern standig Daseiender! 
Und in diesem Sinne darf ich zum 

Links: Josef Scheidl, Generaldirekttor des Cisterreichischen Rundfunks. 
Rechts: Minister a. D. Dr. h. c. Eduard Heinl, der erste Prasident der Ravag. 
Unten: Der Vorsitzer des Aufsichtsrats, Abg. z. N.-R. Hofrat Dipl.-Ing. 
Dr. Ludwig Weiss (stehend). Rechts davon: Der stellvertretende Vor-
sitzer des Aufsichtsrats, Zentralsekreteir Landtagsabgeordneter Willi 
Liwanec, Direktor Dipl.-Ing.  Fernsehdirektor Gerhard 
Freund. Links yam Aufsichtsratsvorsitzer: Generaldirektor Josef Scheid!. 



A Dr.  Siegmund  Guggen-
berger, frOher Offentlicher 
Verwalter fOr dos C5sterrei-
chische  Rundspruchwesen. 

vierzigsten Geburtstag des Rund-
funks in C5sterreich sagen: Er moge 
uns noch viele Jahre begleiten und 
immer dos bleiben, was er gegen-
wartig ist: die freie Stimme Oster-
reichs! 
An unserem Jubeltag wollen wir 

vergessen, daB es Jahre gegeben 
hat, an denen C5sterreichs Stimme 
zum Schweigen gezwungen gewe-
sen ist. Einen Zeitabschnitt, an dem 

4 Generaldirektor Oskar Czeija, 
der GrOnder der ehemaligen Ravag. 

• Ministerialrat Dr. Karl 
Cejka, ehemaliger Ge-
neraldirektor des Oster-
reichischen  Rundfunks. 

der C5sterreichische Rundfunk zur 
Bedeutungslosigkeit herabgewOrdigt 
worden war, weil er zum Kunder 
von Furcht und Graven, zum }<Under 
nahender Bombenangriffe wurde. 
Dos BemOhen oiler im Rundfunk 

und Fernsehen Schaffenden — der 
zehnjahrige Bruder Fernsehen darf 
hier nicht ausgenommen werden — 
soil es sein, Osterreich und sem en 
Menschen in Freiheit zu dienen. 

•Prof.Dr, Rudolf Henz,ehe - 
ma liger Programmdirek-
tor und derzeit Vorsitzen-
der des Programmbeirats. 

Ich will aber ouch am 
40. Geburtstag unserer-
groBen  Horergemeinde 
fur ihre Treue und all 
unseren aktiven und im 
wohlverdienten  Ruhe-
stand befindlichen Arbei-
tern  und  Angestellten 
fOr  ihre verdienstvolle 
Tatigkeit aufrichtig Dank 
sagen. 

V Dos Funkhaus in Wien. Seine Rdumlichkeiten sind für dos 
Riesenunternehmen Rundfunk bereits wieder viel zu klein. 
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VON TECHN. DIREKTOR, 
GENERALDIREKTOR-
STELLVERTRETER 

DIPL-ING. WILHELM FUCHSL 

CPor 40 Jahren war es dos techni-
sche Wunder des Radios, dos die 
Menschen  faszinierte.  GegenOber 
den neuen Moglichkeiten der Tech-
nik — und auch gegeniiber deren 
Tiicken — war dos Programm am An-
fang noch  geringerer Bedeu-
tung. Der rasche Ausbau der techni-
schen Anlagen, die stetige Verbes-
serung der technischen Qualiteit und 
Betriebssicherheit fiihrte dank der 
Tatkraft des technischen Direktors 
der Ravag, Dr. Gustav Schwa iger 
und seiner Mitarbeiter, bald dazu, 
daf3 dos Programm bestimmungsge-
meif3 dos Hauptinteresse des Publi-
kums gewann. 
Damit war ouch die Zeit gekom-

men, in der die grof3e Bedeutung 
des neuen Massenmediums „Rund-
funk" fOr die Beeinflussung der Be-
vOlkerung allgemein erkannt wurde. 
Schon bald versuchten die politi-
schen und weltanschaulichen Grup-
pen, den Rundfunk fur ihre Zwecke 
zu niitzen. Im Juli 1934 war die Be-
setzung des Wiener Rundfunkstu-
dios eines der Ziele der Aufsteindi-
schen, und in der Zeit zwischen 1938 
und 1945 wurde die Verwendung 
des Rundfunks fOr die Zwecke der 
politischen Propaganda zur Perfek-
tion gesteigert. 

• Techn. Direktor, Generaldirektor-
stellvertreter Dipl -Ing.Wilhelm Fiichsl. 

ill Dr. Gustav Schwaiger, techni-
scher Direktor der ehemaligen Ravag. 

Es war somit selbstversteindlich, 
daf3 noch Kriegsende die osterrei-
chische Regierung versuchte, wieder 
einen freien osterreichischen Rund-
funk einzurichten. Die Vierteilung 
Osterreichs in Besatzungszonen 1ief3 
jedoch lange Zeit diese Bemuhun-
gen erfolglos bleiben, do die Be-
satzungsmachte den Rundfunk in 
ihrem Sinne verwendeten und in den 
westlichen Zonen eigene Rundfunk-
betriebe einrichteten. 
Anfangs gelang es nur langsam, 

den Einfluf3 der Besatzungsmeichte 
ouf den Rundfunk zuruckzudreingen, 
obwohl die Regierung und die von 
dieser eingesetzte „Offentliche Ver-
waltung  fiir  dos  osterreichische 
Rundspruchwesen" es an entspre-
chenden Bemuhungen nicht fehlen 
1ief3en. Der dringend notwendige 
Ausbau des Sendernetzes mu6te 
jahrelang unterbleiben, und die Ra-
cliohorer hatten sich — abgesehen 
vom Gebiet der viergeteilten Stadt 
Wien — mit dem einen Programm 
ihrer Besatzungszone zu begniigen. 
Von den osterreichisch gesinnten 
Angestellten des Rundfunks wurde 
in diesen Jahren em n zdher und meist 
erfolgreicher Kleinkrieg gegen die 
fremde Beeinflussung des Rundfunks 
gefiihrt, wie etwa im Oktober 1950, 
als weihrend einiger kritischer Tage 
die Gefahr bestand, da6 yolks-
demokratische Kreifte sich des Wie-
ner Funkhauses bemeichtigen konn-
ten. 
Einen Wendepunkt brachte dos 

Jahr 1953. Am 1. September verzich-
teten die Alliierten auf die Bestim-
mungen, die bisher den Bau von 
Sendeanlagen verhindert hatten, und 
wenige loge speiter wurde der Be-
trieb von UK W-Sendern •aufgenom-
men, die dos ersfe freie und ein-

• Die Leiter der techni-
schen Hauptabteilungen (von 
links noch rechts): Ober-
ingenieur Gottfried Caspar, 
Doktor Georg Skalar, Dipl.-
Ing. Heinz Haschek, Ing. Hans 
Kikinger, Dr. Josef Lothaller. 

heitliche osterreichische Programm 
seit Kriegsende ausstrahlten. Als 
dann der damals fiir den Rundfunk 
zusteindige Bundesminister Dipl.-Ing. 
Waldbrunner den Auftrag gab, 
die Programme des StudiosWien nicht 
mehr der Zensur der sowjetischen 
Besatzungsmacht vorzulegen, war 
dos Programm von Radio Wien zur 
Gänze osterreichisch geworden. Die 
BemiThungen von Minister Wald-
brunner fOhrten bald nachher zur 
Ubergabe der Rundfunkanlagen in 
der amerikanischen und in der bri-
tischen Zone an die „Offentliche 
Verwaltung".  Ende  1954 wurden 
schlieBlich ouch die Rundfunkanla-
gen in Tirol und Vorarlberg, die von 
der Besatzungsmacht schon friiher 
den Landesregierungen ilbergeben 
worden waren, in die „Offentliche 
Verwaltung" eingegliedert, nachdem 
der Verfassungsgerichtshof die Zu-
steindigkeit des Bundes fOr den 
Rundfunk besteitigt hatte. Am Ende 
des zweiten Jahrzehnts des Beste-
hens des Rundfunks in Osterreich 
war damit wieder em n einheitlicher 
„Osterreichischer Rundfunk" geschaf-
fen warden. 
Mit der Befreiung des Rundfunks 

von fremder Bevormundung wurden 
aber Kreifte lebendig, die seither 
dos Unternehmen nicht zur Ruhe 
kommen liefien. Durch den Anschluf3 
von Sendern in Westosterreich an 
deutsche Sender weihrend des Krie-
ges, besonders aber durch die Er-
richtung der „Sendergruppen" durch 
die Alliierten war dos Problem eines 
foderalistischen Aufbaues des Rund-
funks zur Diskussion gestellt wor-
den. Weihrend vor dem Krieg dos 
Radioprogramm fast ausschlieBlich 
in Wien produziert wurde, waren 
seither Produktionsstdtten fiir dos 
Horfunkprogramm ouch in den Bun-
desldndern entstanden, so daf3 im 
Studio Wien nur mehr etwa 40 Pro-
zent des Programms fertiggestellt 
werden. Es war von den lokalen 
Gesichtspunkten aus durchaus ver-

standlich, da6 die BemOhungen star-
ker wurden, den Betrieb dieser Pro-
duktionssteitten zu erhalten und zu 
erweitern. 
Daneben wurde immer mehr ouch 

die wirtschaftliche Bedeutung des 
Rundfunks erkannt. Die wirtschaft-
lichen Leistungen des Unternehmens 
sind nicht nur fiir die bei diesem 
direkt Bescheiftigten — darunter mehr 
als 2000 Fixangestellte — von Inter-
esse. Zahlreiche Unternehmungen 
von Industrie und Gewerbe, Verle-
ger, Filmverleiher und viele andere, 

die mit der „Programmfabrik" Rund-
funk in Verbindung stehen, erwar-
ten von diesem moglichst steigende 
Verdienste. Dazu kommen Gebiets-
korperschaften und andere Stellen, 
die vom Rundfunk die Bedeckung 
von Festspieldefiziten, die Subven-
tionierung von Orchestern und an-
dere Leistungen fur die Kulturforde-
rung erwarten. Es ist begreiflich, daf3 
von solchen lnteressenten die Fo•--
derung erhoben wird, die Rundfunk-
teilnehmergebOhr zu erhohen. 
Wenn man dos erste Jahrzehnt 

des Bestehens des Rundfunks viel-
leicht als die Pionierzeit bezeichnen 
kann, dos zweite Jahrzehnt im Zei-
chen der Ausniitzung als Instrument 
einer einseitigen politischen Propa-
ganda steht, dos dritte Jahrzehnt 
dos eines zersplitterten, unfreien, 
bald jedoch technisch rasch urn Aus-
bau beciriffenen Rundfunks ist (in 
diese Zeit fallen die Einfiihrung des 
UKW-Rundfunks und des Fernsehens), 
so ist dos nunmehr zu Ende gegan-
gene vierte Jahrzehnt gekennzeich-
net durch den noch nicht ausgetra-
genen Gegensatz zwischen zentra-
listischer und fc5deralistischer Orga-
nisationsform, durch die Versuche, 
die Wirtschaftskraft des Rundfunks 
fur verschiedene, nicht unbedingt 
immer im Interesse seiner Teilneh-
mer gelegene Zwecke heranzuziehen 
sowie urn die weiter andauernden 
Bemiihungen der politischen Parteien 
und anderer Gruppen, urn Programm 
aufzuscheinen. 
Die Wirtschaftskraft des Oster-

reichischen Rundfunks steigt von 
Jahr zu Jahr, teils durch die stei-
gende Zahl von Rundfunk- und Fern-
sehteilnehmern, teils infolge der 
wachsenden Umseitze im Werbefunk. 
Den steigenden Einnahmen von der-
zeit mehr als 600 Millionen Schilling 
jeihrlich stehen aber aucti steigende 
Ausgaben gegenOber, die sich je-
doch nur beim Fernsehen in einer 
grof3eren  Programmleistung  aus-
drikken. 

Seite 8 



Der unbestrittenen Notwendigkeit, 
den Rundfunkbetrieb im Interesse 
einer Steigerung der Leistung an die 
Teilnehmer zu rationalisieren, stehen 
die oben erwohnten Bestrebungen 
gegeniiber. Den richtigen Ausgleich 
zu finden ist bisher nicht gelungen. 
DarOber konn ouch die Tatsache 
nicht hinwegtduschen, daf3,vor ollem 
zwischen etwo 1950 und 1960, die 
Leistungen des Rundfunks wesent-
lich verbessert wurden. Ein zweites 
und em  n drittes Horfunkprogramm 
wurde eingefuhrt (1953). Die toglich 

vom Osterreichischen Rundfunk pro-
duzierten  Programme iibertreffen 
guantitotiv, insbesondere was die 
Lokalsendungen betrifft, relativ und 
absolut die Progrommproduktion in 
onderen, groBeren Staaten.  Dos 
Fernsehen, vor zehn Jahren dos 
'erstemal der osterreichischenOffent-
lichkeit vorgefuhrt, hat schneller als 
seinerzeit der Florfunk die Zahl von 
einer halben Million Teilnehmern er-
reicht und Oberschritten und macht 
bereits die ersten Schritte zu einem 
zweiten Fernsehprogromm. Ein wenn 
ouch noch provisorischer Kurzwel-
lendienst wurde 1960 aufgenommen 
und damit em n vor 30 Jahren gefafi-
ter Plan verwirklicht. In diesen Togen 
gibt schlieBlich die Aufnahme von 
regelmiif3igen Stereosendungen dem 
1-lorfunk einen neuen Impuls. 
Grofie Aufgaben sind ober noch 

zu bewaltigen. Der Ausbau des Sen-
dernetzes ist fortzusetzen, urn ouch 
in abgelegenen Siedlungen den Emp-
fang der osterreichischen Programme 
sicherzustellen, die Errichtung eines 
groBen Fernsehstudios in Wien wird 
groBe finanzielle Anstrengungen er-
fordern, ebenso wie der geplante 
Bau einer groBen Kurzwellensende-
anlage und die Modernisierung der 
Produktionseinrichtungen des Hen--
funks. Und schlieBlich wird in gar 
nicht so ferner Zeit ouch die Not-
wendigkeit bestehen, Farbfernseh-
programme auszustrahlen. 
Damit °Ile- diese Ziele bald er-

reicht und domit den „Kunden" des 
Osterreichischen  Rundfunks  mehr 
und Besseres geboten werden kann, 
bleibt am Beginn des fonften Jahr-
zehnts seines Bestehens nur zu wijn-
schen, daB es endlich  gelingen 
'nage, dem Unternehmen jene innere 
und OuBere Ruhe zu sichern, die eine 
Voraussetzung for eine gedeihliche 
sochliche Arbeit ist. 

Ow Die UKW- und Fernsehsendean-
loge Lichtenberg. Der Antennenmost 
der Anlage ist 135,7 Meter hoch. 

fr. 
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VON PROGRAMMDIREKTOR 
PROF. DR. ALFONS LIBELHOR 

In diesem Heft zum 40-Jahr-Jubi-
laum des Osterreichischen Rund-
funks machte ich nicht prim& per-
sonliche Erinnerungsblatter schrei-
ben, wiewohl es Blotter waren voll 
der Erinnerungen an all das viele, 
dos war und das ich miterlebte, seit 
meinem Eintritt in die alte RAVAG, 
vor nunmehr vierunddrei6ig Jahren. 
Vielerlei Funktionen hatte ith in 

dieser Zeit! 
Viel an Erfahrungen konnte ich 

sommeln und erarbeiten, do ich 
Sprecher gewesen, Reporter, Direk-
tionssekretar,Programmgestalterund 
Betriebsrat. Dos alles war in der 
Zeit bis 1938. 
Nach 1945, do wir tatsachlich wie-

der anfingen, aus dem Nichts sozu-
sagen,unseren Rundfunk aufzubauen, 
oblag mir zugleich Aufbau und Aus-
bau jener groBen Abteilung, die mit 
Ausnahme der reinen Literatur alle 
Wortsendungen umf ate, vom Koch-
rezept Ober das Zeitspiel bis zur 
Rod iouniversitat. 
1954 wurde ich mitverantwortlich 

fur die offentliche Verwaltung fOr 
das osterreichische Rundspruchwesen. 
Wollte ich Ober all das aussogen, 

es wurde fOrwahr em n Buch werden, 
mit vielen und spannenden Kapi-
teln, mit vielen Namen und mit so 
mancher Anekdote. 
Ich babe aber heute und in dieser 

Ausgabe als Programmdirektor un-
seres gro6en Unternehmens, zu dem 

ich im Dezember 1957 bestellt wurde, 
zu schreiben. 
Machtvoll scheint die Funktion des 

Programmdirektors zu sein, umfas-
send und voll der Verantwortung, 
besieht man blo6 die Vollmachten, 
die ihm lout Geschaftsordnung zu 
eigen sind: 
„Einem Geschaftsfuhrer (im fol-

genden Programmdirektor genannt) 
obliegen alle Angelegenheiten der 
Flanung und Gestaltung der Rund-
funkprogramme einschliefflich der 
sich daraus ergebenden Organisa-
tion, alle Angelegenheiten des inter-
nationalen  Programmaustausches 
samt dem Fremdsprachendienst, die 
Produktionskontrolle  des Werbe-
funks-Rundfunk sowie die Verwal-
tung der Archive und Bibliotheken." 
Diese Programme, fOr die der Pro-

grammdirektor verantwortlich zeich-
net, bestehen heute aus zwei Mittel-
wellenprogrammen mit Lokal- und 
gesamtosterreichischen Terminen von 
insgesamt Ober 60 Sendestunden im 
Tag und einer Nonstop-Musik von 
7 Stunden im UKW-Bereich, produ-
ziert in den sieben Studios des Oster-
reichischen Rundfunks. 
Machtlos ware der Programm-

direktor doch, Obersahe er Oberheb-
lich die F011e der Aufgaben und das 
weitgespannte Erfordernis echten 
Wissens grOndlicher Fachexperten. 
Seine Funktion setzt wohl Wissen 

und Erfahrung voraus, er hat dar-
Ober hinous aber stets und immer 
wieder zu koordinieren, er mu6 aus-
gleichen, mu6 korrigieren und len-
ken; er hat, will er bestehen, do zu 
sein und zu entscheiden. 
Machtlos ware der Programm-

direktor aber dennoch und fehl am 
Platz, stunde er allein und ohne 
freundliche Mitarbeiter, die fOr Pla-
nung und Gestaltung mitverantwort-
lich zeichnen — in Wien, Graz, Kla-
genfurt, Linz, Salzburg, Innsbruck 
und Dornbirn. 
Ober die normalen Vorhaben je-

doch in den gro6en Gebieten, etwa 
von Musik, Literatur und Wissen-
schaft hinaus, ergeben sich immer 
wieder und Jahr um Jahr andere 
wesentliche und aktuelle Aufgaben, 
die sich anbieten und die zu erf011en 
sind. 
Alles in allem jedoch ware Ge-

samtplanung und DurchfOhrung urn-

fassender,,gro6zOgiger 
selbstverstandlither, 
und unseren Aufgaben 
entsprechender, ware 
die seit Jahren nun 
scion angespannte f 
nanzielle  loge nicht 
immer wieder Hinder-
nis. Muffle auf vieles 
so ouch verzichtet wer-
den, wurde im mag-
lichen Rahmen im Dien-
ste der Harer trotzdem 
vieles geplant und man-
ches erreicht. 
im Dienste der Ho-

rer geschieht im letz-
ten ja Oberhaupt alles. 
Wer sind nun diese 
Wirer? Ober zwei Mil-
lionen Menschen er-
warten ja schliefflich 
immer wieder und fast 
zu jeder Stunde, da6 
genau das fur sie ge-
tan wird, was sie im 
Augenblick von diesem, 
„ihrem" Radio erwar-
ten. 
Diese zwei Millionen 

Menschen aber, hetero-
gen in ihrerZusammen-
setzung,  verschieden 
nach Alter, Geschlechf, 
nach Charakter, Beruf, 
Schulbildung, Religion, 
politischer Einstellung 
und verschieden nach 
den tausend und ober-
tausend verschiedenar-
tigen Hobbies, denen sie nachgehen, 
diese Millionen erwarten eben stets 
etwas sehr voneinander Abweic-hen-
des, etwas Verschiedenes. 
Wie nun soli es so gesehen — und 

zieht man diese Tatsachen ouch nur 
vom Grundsatzlichen her in Betracht 
wie nun soli, ja, wie nun kann 

em n Rundfunkprogramm dann Ober-
haupt gestaltet werden, soli es sei-
nen Zweck, dem Horer zu dienen, 
erf011en, soli es, wie wir Rundfunk-
leute sagen, ankommen? 

Nun hat der Hewer bestimmte Ge-
wohnheiten und begreiflicherweise 
seine eigene Zeiteinteilung. Er will 
wissen, was und was wann fOr ihn 
geschieht. 

Diese Oberlegende Feststellung 
fiihrte sehr bald zur Fixierung von 
Terminen, zu fixen Sendezeiten for 
bestimmte Produktionen der ver-
schiedenen Programmsparten. 
Der Harer weifi heute demnach, 

oder, besser gesagt, er kann es un-
schwer wissen, falls er sich fur das 
Programm interessiert, an welchen 
Tagen und zu welcher Stunde be-
stimmte Sendungen regelmaeig ge-
bracht werden. So haben sich die 
Horspieltage ebenso eingefOhrt wie 
die Fixtermine der ernsten Musik, 
der Orchesterkonzerte, der Opern, 
ganz abgesehen von den vielen Zei-
ten der Nachrichtensendungen von 
friih bis Mitternacht. 
Dos besondere Ansprechen ver-

schiedener Harergruppen, der Ju-
gend, der Frauen, der Kinder, wird 
heute noch, wenn ouch abgeschwacht, 
beibehalten. Abgeschwacht deshalb, 
weil wir zwischenzeitlich zur Ansicht 
kamen, da6 dies in fruherer Zeit 
allzu forciert wurde. Schliefflich ist 
ja ouch Rh- die Jugend oder fijr die 
Frauen so vieles im allgemeinen 
Programmgeeignet und empfehlens-
wert, so do6 eine besondere The-
menauswahl eben nur in besonders 
spezifisch gelagerten Fallen notwen-
dig oder zweckm aig erscheint. 
_ Ober all das lieBen sich Bande 
schreiben, und die Problematikwurde 
jahrelong diskutiert — innerhalb und 
aufierhalb interessierter Kreise. 
Obergetitelt jedoch bleiben sol-

che und ahnliche  Oberlegungen 
ouch heute noch mit dem stets oktuel-
len Motto „Vom richtigen Radio-
haren". So bleibt gerade das 

das „Erziehen" zum bewufl-
ten, zum ausgewahlten Haren wei-
terhin em n besonderes Anliegen oiler, 
die im Rundfunk mehr sehen, denn 
eine Berieselungsmaschine, mehr als 
eine Unterholtungsbox — ouch dann, 
wenn es diese Box im Programm 
tatsachlich gibt! 
Dos ist nun kein Widerspruch. Die 

Box, die Nonstop-Musik, ist, abge-



wogen und in echte Zeitrelation ge-
setzt, em  n wesentlicher Dienst am 
Kunden. 
Es gibt viele Horer — bestimmte 

Voraussetzungen angenommen 
die zu Zeiten nicht in der Loge sind, 
sich dem Wort oder der Musik im 
Rundfunk konzentriert hinzugeben: 
Menschen bei der Arbeit in BOro 
und Werkstatt, Menschen, abge-
sponnt von des Tages Arbeit heim-
kommend, ja selbst Menschen, gei-
stig arbeitend am Scheibtisch oder 
manuell im Haushalt. Alle diese Wi-
rer 'carmen und wollen zu Zeiten 
nicht wirklich horen — unbeschadet 
der Tatsache, daf3 sie aber tatsach-
lich etwas horen wollen. 
„Backgroundmusic" ist so em n mo-

dernes Wort unserer Zeit fOr theses 
Verlangen. Well dieses Verlangen 
aber begrundet erscheint, kann sich 
ihm der Rundfunk nicht verschlieBen. 

Was also wOnscht der Horer? 
Immer wieder sicherlich Informa-

tion, Entspannung und Wissensver-
mittlung. 
Information auf alien Gebieten, 

in den Nachrichtendiensten, im kul-
turellen Bereich von Wissenschaft 
und Kunst, von Weltanschauung und 
Politik. Information in Bericht und 
Diskussion und in den verschieden-
sten Formen der Prasentation — im-
mer wieder aktuelle und abwechs-
lungsreiche Information. 

Entspannug wOnscht man und Un-
terhaltung. 
Die Arbeit ist hart, und hart ist 

somit der Alltag des einzelnen. Von 
der unterhaltenden Musik abge-
sehen in der Vielfalt ihrer nicht im-
mer gerade kulturell sehr wertvollen 
Produktion, ist die Unterhaltung ge-
nau dos Schwierigste in Planung 
und Durchflihrung. Es ist em n welter 
Weg und em n sehr beschwerlicher, 
vom Witz Ober em n geistvolles und 
sauberes Kabarett bis zum fast nicht 
auffindbaren guten Lustspiel. 
So ist die Unterhaltung nicht bloB 

etwa bei uns nur, sondern ollOberall 
em n unentbehrliches und daher ge-
liebtes Sorgenkind. 
Bleibt als drittes Hauptanliegen 

der Programmgestoltung die Ver-
mittlung von Wissen im weitesten 
Sinne, Vermittlung von Wissenswer-
tern aus alien Gebieten von Kunst 
und Wissenschaft. 
Hier spannt sich em n gewaltig gro-

Ber Bogen, und trotz Kritik und trotz 
baser Besserwisser wird den Harem 
Vieles und Vielfdltiges gegeben. 
Dem Hewer zu dienen heifit aber 

ouch, immer wieder urn seine Ge-
wohnheiten und Gepflogenheiten zu 
wissen: was hart er am haufigsten, 
worn hart er am haufigsten, welches 
Progromm hart er am haufigsten? 
Sicher ist und bleibt die Schwie-

rigkeit, die Programme sinnvoll zu 
koordinieren, sie aufeinander abzu-
stimmen. Musik in dem einen, Wort 

im anderen und, soweit vorhanden, 
eine Feinabstimmung im dritten Pro-
gramm. 
Dies ware leichter und erfolg-

sicherer, ware es moglich, eine echte 
Spezifizierung der Programme fest-
zulegen. Dies aber setzt voraus, daf3 
elle Programme im gesamten Bun-
desgebiet gleich gut harbor waren 
Nicht allein die Tatsache, daB eine 
Wellenfrequenz nicht gleich gut wie 
die andere ist, wesentlich die geo-
graphischen Gegebenheiten Oster-
reichs hindern dies. Ein weiterer, 
noch wesentlich intensiverer Aus-
bau, eine wesentliche Vergrof3erung 
der ohnehin schon grof3en Anzahl 
bestehender Sender ware unerlaB-
lich, urn alle Gebiete zu versorgen. 
Schliefilich aber verursacht emn 

echtes drittes Programm im UKW-
Bereich hohe zusatzliche Mittel. 
Und ware dies alles gegeben, 

m0f3te der Horer standig ouch und 
immer aufs neue erzogen werden, 
diese Wellenbereiche ouch zu nut-
zen. Die Horerschaft in ihrer grof3en 
Mehrheit ist technisch-konservativ 
lethargisch! Der Horer dreht einen 
Knopf einmal nur und mochte trotz-
dem alles horen. Dos ober geht nicht 
und wird niemals gehen. 
Die Obernationale Programmge-

staltung stof3t darOber hinaus auf 
sprochliche, rechtliche und abermals 

wieder ouch hier auf finanzielle 
Schwierigkeiten. Allein die Dotie-
rung fur den internationalen Pro-
grammaustausch erfordert genauso 
wie bloB die Aufrechterhaltung auf-
gebauter internationoler Zusammen-
arbeit schlechthin erhebliche Mittel, 
Will man im internationalen Kon-

zert ouch nur bescheiden mitspie-
len, hat man dabei zu sein! Dos Da-
beisein, dos Mitsprechen ober gibt 
grof3e Moglichkeiten gerade und 
heute fur den Rundfunk unseres Lan-
des und damit fOr Osterreich. Und 
Osterreich durfte in dieser inter-
nationalen Kollaboration keine mog-
liche Chance verspielen. 
So gesehen, wird niemand bestrei-

ten, daf3 dies zu den Aufgaben, zu 
den echten und unabdingbaren Auf-
gaben eines Rundfunks zahlt. 
Was wurde doch schon Ober die 

Aufgaben des Rundfunks geredet, 

diskutiert und gestrittenl Zu aft ha-
ben sich ouch Stimmen zu Wort ge-
meldet, die kaum berufen sind, dor-
Ober zu entscheiden! 
Der Rundfunk und seine Verant-

wortlichen sind vorerst und prima!' 
dazu do, ouch dafOr die Verantwor-
tung voll und ganz zu Obernehmen. 
In dem reichen Vokabular zu die-

sem Thema sind zwei Worte Schlag-
worte geworden: Foderalismus und 
Kulturforderung. 
Die Moglichkeit, ouch darOber emn 

Buch zu schreiben, drangt sich auf. 
Und em n Kapitel dieses Buches m0f3te 
der verlogenen Interpretation dieser 
beiden Worte gewidmet sein. 
In einem Wort aber ist „foderali-

stische  Kulturforderung"  sinnvoll 
nichts anderes als die Nutzung vor-
handenen Kulturgutes des ganzen 
Landes durch den Rundfunk und fOr 
den Rundfunk. 

Bilder oben von links nach rechts: Prof. Dr. Alfons libelhOr, Programm-
direktor des Cfsterreichischen Rundfunks, und die Studioleiter Dr. Ernst 
Glaser (Wien), Hubert Haslinger (Wien), Peter Goritschnig (Klagenfurt 
und Graz), Alfred Schwetz (Linz), Doktor Paul Becker (Salzburg), Hof-
rat Doktor Joseph Scheidle (Tirol), Doktor Walther TOlzer (Dornbirn). 

Links unten: Programmsitzung unter Vorsitz von Prof. Dr. Alfons Ubelhor. 

• Auch die Orchester und Chore des Rundfunks treten erst in Aktion, 
nachdem die Programmdirektion den Einsatz geplant und genehmigt hat. 



FWV)E-I-IEN 
17V 

05-WgiCH 
VON FERNSEHDIREKTOR 
GERHARD FREUND 

Die Geschichte des Fernsehens in 
Osterreich beginnt mit dem techni-
sc-hen Aufbau, dessen DurchfOhrung 
eine einmalige Leistung in Europa 
war. 
Zur Zeit der Besetzung Osterreichs 

durch die Alliierten waren sowohl 
die EinfOhrung des Ultrakurzwellen-
funks (UKW) als ouch des Fern-
sehens durch alliierte Kontrollbe-
stimmungen untersagt. DoB Oster-
reich dabei ins Hintertreffen geraten 
wOrde, stellte sich besonders augen-
feillig  bei  einer  internationalen 
Wellenkonferenz heraus, die 1948 
in Kopenhagen tagte. Die Kopen-
hagener Konferenz stand unter dem 
Eindruck des vergangenen Krieges, 
Mittel- und Langwellen wurden dort 
nach den politischen Machtverhalt-

Fernsehdirektor Gerhard Freund 

nissen verteilt und Osterreich sowie 
ondere kleine Leinder hotten herz-
lich wenig mitzureden. Die Konven-
tion wurdedaher von diesen benach-
teiligten Landern nicht unterschrieben, 
Es machte ober deutlich, daB man 

rasch  an  eine UKW-Versorgung 
Csterreichs denken muBte. Im UKW-
Funk kommt selten em n Sender dem 
onderen in die Quere. 
Dasselbe gilt fijr dos Fernsehen. 

Dos Fernsehen arbeitet mit Sendern 
auf erhohten Punkten, die unterein-
ander durch Richtfunkstrecken ver-
bunden sind. 
1949 suchte der Osterreichische 

Rundfunk oder eigentlich darnels 
„Radio Wien" beim Alliierten Rat 
urn Genehmigung des UKW-Funks 
an. Dieses Ansuchen wurde nie be-
antwortet. Von Fernsehen war Ober-
houpt nicht zu reden. 
Der damalige Ressortchef,Minister 

Dipl.-Ing. Waldbrunner, gab 
dessenungeachtet der Postverwal-
tung und dem Technischen Direktor 
des Rundfunks, Dipl.-Ing. F Ochs!, 
den Auftrag, Ultrakurzwellenfunk 
und Fernsehen technisch vorzube-
reiten. In den Laboratorien des 
Rundfunks entstanden Plane, Ge-
rate, Stotistiken und em n Menschen-
reservoir, dos am Toge X Bescheid 
wissen wOrde. 
Am 1. September 1953 wurden die 

hemmenden Vorschriften von den 
Besatzungsmachten aufgehoben und 
bereits am 6. September (I) des-
selben Jahres nahmen die UKW-
Sender Wien und Klagenfurt ihren 
Betrieb ouf. 
Dos UKW-Studio Wien war in der 

Singrienergasse im 12. Bezirk, und 
zum erstenmal horte man von dort 
die historische Ansage „Hier ist 
Radio Osterreich". Zum erstenmol 
konnte man im astlichen Osterreich 

V Die gediegene Unterhaltung. Eine 
Operettenauffijhrung im Fernsehen. 

Nachrichten horen, die nicht von 
den Russen zensuriert waren. 
Direktor FOchs1 plante die Anlage 

der UKW-Sender so, da6 jederzeit 
Fernsehinstallationen  hinzugefOgt 
werden konnten. 
Im Herbst 1954 zeigte die techni-

sche Abteilung des Osterreichischen 
Rundfunks anlaBlich des Jubileiums 
des dreiBigjahrigen Bestandes des 

V Der „Fenstergudter" — Zeichen 
und Symbol fOr eine der vielen 
kulturellen  Fernseh-Sendefolgen. 



tr• Fur die aktuelle Reportage 1st der 
Clbertragungswagen unentbehrlich. 

Rundfunks in Osterreich auf einer 
Ausstellung im Wiener Kunstlerhaus 
mit selbstgebauten Kameras den 
damaligen Stand der Fernsehent-
wicklung. 
Und dorm kam der groBe Augen-

Wick des Staatsvertrages und des 
Abzuges der Besatzungstruppen. 
Minister Waldbrunner erhielt die 

Zustimmung zu einem  groBeren 
Bundeskredit und in beispielhafter 
Zusammenarbeit zwischen Post und 
Rundfunk wurde — do man die fest-
lichen Eroffnungen von Burgtheoter 
und Stootsoper Obertragen wollte — 
innerhalb eines halben Jahres emn 
Fernsehnetz in Osterreich errichtet, 
Ober dos man in Wien, Graz, Linz 
und Salzburg ab 1. September 1955 
em n Versuchsprogramm ausstrahlen 
konnte. Ober den Sender Salzburg 
war ouch der Anschlue an Deutsch-
land und welter an dos Eurovisions-
netz hergestellt. 
Der Aufbau des Programms ge-

stoltete sich ouch nicht gerade ein-
fach. Vom 1. August 1955 an wurde 
dreimal in der Woche je eine Stunde 
Progromm ausgestrahlt — es war emn 
Versuchsprogromm  im  wahrsten 
Sinne des Wortes, dos mit selbst-
gebauten Kameros in derSingriener-
gosse in Meidling in einem ehe-
maligen Klassenzimmer produziert 
wurde. AIle, die doron beteiligt 
waren, standen unter dem Druck der 

1• ;1 s 
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• Des Fernsehspiel, die Fernsehoper (Bild rechts Mitte) und die Sendung 
fiir die Jugend (Bud rechts unten) — wichtige Glieder im Fernsehprogramm. 

Offentlichkeit, do ouch die Tages-
presse darijber schrieb. Der Vorteil 
gegenOber fast alien anderen Lein-
dem, die ihr Versuchsprogromm 
nicht ausstrohlten, liegt auf der 
Hand. Stott einer stognierenden 
Periode unter Ausschlue der Offent-
lichkeit mufite es in Osterreich — wo 
ja mit groBer Verspatung begonnen 
wurde — rasch weitergehen. 
Die Obertragungen der Eroffnung 

der wiederaufgeboutenStootstheater 
wurde em n groBer Erfolg und damit 
em n weiterer Anreiz fur den Ausbau 
des Fernsehprogromms. 1957 wurde 
dos Studio Schtinbrunn am Neu-
johrstag mit einer Gemeinschafts-
produktion Osterreichisches Fern-
sehen-Nordwestdeutscher Rundfunk 
eroffnet: In einer erstklassigen Be-
setzung ging Raimunds „Verschwen-
der" Ober die deutschen und oster-
reichischen Bildschirme. Dos Wort 
„Versuchsprogramm"  verschwand 

von diesem Tog on aus dem Kenn-
zeichen des Osterreichischen Fern-
sehens. im Laufe der Zeit wurden 
einige ondere Studios dazugemietet, 
schli alich produzierte man an sechs 
verschiedenen, welt auseinander-
liegenden Stellen der Stodt, und 
ouch zum heutigen Zeitpunkt wird 
noch diese unrentoble, unrationelle 
Arbeitsweise praktiziert. Die Forde-
rung nach einem Studioneubou am 
Kuniglberg im 13. Bezirk, in dem 
die technischen Entwicklungen der 
nachsten Johre zumindest planmaBig 
berOcksichtigt sind, ist daher for dos 
Fernsehen die allervordringlichste 
Forderung. 

Teilnehmerstand:  Ende 
1957: 16414; Ende 1958: 49510; Ende 
1959: 112 536; Ende 1960: 193 046; 
Ende 1961: 290 096; Ende 1962: 
375 909; Ende 1963: 463 273; 1. IX. 
1964: 540 062. 

- 
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VON ING. PAUL BELLAC 

Vor vierzig Jahren brachte die 
Post den osterreichischen Zeitungen 
drei in Schreibmaschinenlettern ver-
vielfaltigte Blotter mit der Ober-

4 Der Autor unse-
res Beitrags, Ing. Paul 
Bellac, der seit 1938 
in der Schweiz lebt, 
hot als erster Chef-
redakteur von „Radio 
Wien", als Leiter des 
Pressedienstes  und 
Vertreter  des  Pro-
grammdirektors  der 
Ravag an der Ent-
wicklung des Oster-
reichischen Rundfunks 
— stets in vorderster 
Front — mitgearbeitet. 

schrift  „Programm  der 
Osterreichischen  Radio-
verkehrs  A. G.  Wien" ins 
Haus. Auf ihnen fanden alle Radio-
sendungen von zehn Tagen Raum, 
beginnend mit dem 1. Oktober 1924. 
So bescheiden war der Anfong des 
Osterreichischen Rundfunks. 
Das war aber ouch gleichzeitig 

der Beginn der offiziellen Programm-
zeitschrift  „Radio  Oster - 
r eich", die somit am gleichen 
Tag wie der Rundfunk ihr vierzig-
jahriges Jubildum feiern darf. Sie 
hat ihn seither unentwegt begleitet, 
nur unterbrochen von den Jahren, 
in denen er ausgeloscht und zu 
einem Provinzsender des tausend-

jdhrigen  Reiches  herabgewOrdigt 
worden war. Seither ist dos Wochen-
blatt 'angst wieder auferstanden 
und vielen Horern und Fernsehteil-
nehmern unentbehrlich geworden. 
Vieles hat sich in diesen vier 

Jahrzehnten  gedndert.  Von  den 
ersten getreuen Mitarbeitern, die 
dos Antlitz von „Radio Osterreich" 
geformt haben, ist keiner mehr 
aktiv mit dabei. 
Selbst der Name hat seither ge-

wechselt. Als namlich die Nachfrage 
nach dem Programmblatt rasch an-
stieg, wurde es schon einen Monot 
nach dem ersten Erscheinen auf vier 
Seiten erweitert, im Buchdruck her-
gestellt  und  nahm  den  Titel 

V Mit diesen Maschinen wird em  n Tell von „Radio Osttireich" hergestellt,  nachdem eine 

4 Bei der Montage der Bildseiten 
von „Radio Osterreich". Mit be-
wundernswerter Prdzision wird ge-
arbeitet. Und dos gleiche muB auch 
von den anderen Abteilungen der 
Druckerei — von der Setzerei usw. — 
gesagt werden: beste, gediegene 
osterreichische Buchdruckerkunst. (In 
der  Mitte  des  Bildes  Direktor 
Kommerzialrat  Heinrich  Wollek.) 

„Radio Wien" an. Denn da-
mals war dos Radio auf die Haupt-
stadt des Bundesstaates allein be-
schrOnkt. Erst mit dem Auferstehen 
nach Beendigung des zweiten Welt-
kriegs wurde  die Wochenschrift 
folgerichtig „Radio Osterreich" ge-
nannt. Seit 1945 wurde sie von Chef-
redakteur Bujak geleitet. Ab 1962 
war Dr. Josef Sa h hg er mit der 
Fohrung der Redaktionsgeschafte 
beauftragt. 
Enthielt das unscheinbare Blatt-

then vorerst nur dos Programm, so 
kamen bald kurze, erlduternde No-
tizen hinzu, die dos Verstandnis der 
Darbietungen  erleichtern  sollten. 
Oberaus rasch baute sich dos Pro-
grammblatt welter aus, denn die an 
Zahl  zunehmenden  Rundfunkteil-
nehmer wollten nicht nur die ge-
druckten Programme vor sich haben. 
Schon im .1c:inner 1925 erreichte 
„Radio Wien" den Umfang von 
16  Seiten  und  brachte  bereits 
Liedertexte und andere Angaben, 
die den Leserkreis interessierten. 
Aus den ursprunglichen Programm-
notizen war eine Zeitschrift gewor-
den, die reif3enden Absatz fond. Im 
Juli war der Umfang der Wochen-

Unzahl  von  Vorarbeiten  geleistet  wurde. 
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schrift auf 20 Seiten gestiegen, und 
schon begonn sich ihr Ziel klor 
herouszuschalen,  eine  Ergan-
zung  des  Rundfunks  zu 
sein, die alles zu geben vermochte, 
dos er selbst nicht bieten kann. 
Uberaus schnell ging die weitere 

Entfaltung vonstatten. Bald erschie-
nen Bilder, urn die Radiovortroge 
zu illustrieren, die Portrots der Mit-
wirkenden, die man jetzt nicht nur 
horen, sondern ouch sehen konnte. 
Photographien zeigten den Schou-
platz von Reportagen und Aufien-
ithertragungen.  Nochrichten  Ober 
den technischen und programmlichen 
Ausbau  des  Sendedienstes,  Be-
richte aus dem vielfOltigen Radio-
betrieb wurden veraffentlicht, her-
vorragende Gelehrte und Kanstler 
erganzten  und  erlauterten  ihre 
Radiosendungen mit Aufsatzen, die 
dem Leser vermittelten, was dem 
Mikrophon verschlossen bleibt. Kurz, 
„Radio Wien", dos zwei Johre nach 
seinem Entstehen bereits ouf 64 Sei-
ten ongewachsen war und fur sei-
nen Textteil bald darauf das mo-
derne Verfohren  des  Kupfertief-
drucks anwendete, erfallte immer 
besser die Aufgabe, die standige 
und enge Verbindung zwischen Sen-
der und Horer herzustellen, aber 
die  Arbeit  des  Osterreichischen 
Rundfunks zu informieren und die 
Leser hinter die Kulissen des Radio-
betriebs in alien sem en vielfaltigen 
Verzweigungen blicken zu lassen. 
Diese Ziele haben sich nicht ge-

andert, ouch nicht, seit dos Fern-
sehen eingefahrt warden ist. 1m 
Gegenteil, dos Interesse an der 
Programmvorschau mit ihren Inhalts-
angaben und der reichen Bebilde-

rung ist weiter angewachsen, denn 
wer hatte nicht den Wunsch, die 
flachtig vorbeihuschenden Schatten 
auf dem  Bildschirm festzuhalten 
und schwarz auf weif3 vor sich zu 
sehen?! 
Jeder Leser von „Radio Oster-

reich" hat diese Vorteile gewif3 
schon empfunden, denn die Zeit-
schrift hilft ihm, vollen Nutzen aus 
den Radio- und Fernsehdorbietun-
gen zu ziehen. An Hand des Heftes 
vermog er, die ihm interessant er-
scheinenden Sendungen, ouch jene 
des Auslands, auszuwOhlen und sich 
auf sie vorzubereiten. Er erfahrt, 
was er von ihnen erwarten darf, 
und er wird durch Wort und Bild 
in die Programme eingefijhrt, urn 
sie zu erfassen und zu genief3en. 
Die Wochenschrift ist dadurch zu 
einem Hausfreund geworden, den 
er nicht mehr missen machte. 
Damit sind ihr aber ouch weitere 

Aufgaben zugewachsen, die Ober 
den engeren Bereich des Hot-- und 
Sehfunks hinausgreifen. Der Leser 
machte nicht nur informiert, son-
dern ouch angenehm unterhalten 
sein, wenn er in seinem gewohnten 
„Radio Osterreich" blOttert. So ha-
ben sich denn mit der Zeit der 
Roman in Fortsetzungen, die Kurz-
geschichte und Glasse, der Witz und 
andere Sparten eingestellt, die dos 
Blatt dem Charakter jener „Illu-
strierten" annahern, wie sie in unse-
rem „Zeitalter des Bildes" in rei-
cher Nile erscheinen. 
Und hier zeichnet sich seit Jahren 

eine Entwicklung ab, die zu man-
chen Uberlegungen und ouch zu 
Vergleichen mit dem Ausland An-
laf3 gibt. 

DaB die Programmzeitschrift emn 
unentbehrlicher Begleiter der Rund-
funk-  und  Fernsehsendungen  ist, 
daruber bestand niemals der ge-
ringste Zweifel. Eine andere Frage 
ist es, ob sie von den Rundfunk-
organisationen selbst herausgege-
ben oder privaten Unternehmern 
Oberlassen  werden  soil.  Beide 
Wege sind mit Erfolg beschritten 
worden.  In der  Bundesrepublik 
Deutschland und in Frankreich zum 
Beispiel gibt es mehrere der priva-
ten Initiative entsprungene Radio-
und Fernseh- Wochenschriften, zum 
Teil mit Millionenauflagen. Sie ste-
hen in harter Konkurrenz unter-
einander und dos zwingt sie, sich 
immer mehr den illustrierten Zeit-
schriften mit ihren Sex-TitelblOttern, 
Sensationsmeldungen und -geschich-
ten anzugleichen und womaglich 
durch Farbendruck und mit reicher 
Bebilderung den Massengeschmack 
zu treffen. Dos soil durchaus keine 
abschatzige Kritik sein, denn viele 
dieser Blotter enthalten einen urn-
fangreichen Programmteil und ge-
legentlich ouch treffende Kritiken. 
Die den Redaktionen zugehenden 
Mitteilungen der Rundfunkanstalten 
werden jedoch oft nur nach den 
jeweiligen Absichten der Redakteure 
berucksichtigt. 
DemgegenLiber gibt es Lander, 

deren Rundfunkorganisationen ihre 
eigenen Zeitschriften herausgeben, 
meistens gleichfalls mit sehr hohen 
Auflagen. Dos gilt — um nur wenige 
zu nennen — etwa fijr Grof3britan-
nien, wo die „Radio Times" 
der BBC mit funf Millionen Wochen-
auflage die weitaus gr ate illu-
strierte Wochenschrift des Landes 

ist, des weiteren far die Schweiz, 
wo  wegen  der  Vielsprachigkeit 
gleich drei Blatter erscheinen und 
dos offizielle  „Radio +Fern-
sehen"  gleichfalls die hochste 
Auflage oiler Illustrierten des Lan-
des erreicht, ferner fOr den italie-
nischen  „Radiocorriere", 
far die rundfunkeigenen Zeitschrif-
ten in Skandinavien und andere 
mehr. 
Der Unterschied zwischen den 

beiden Kategorien springt in die 
Augen. Die offiziellen Blatter die-
nen in vermehrtem Maf3 dem Rund-
funk. Sie informieren ihre 1..3ser 
ober wichtige Vorgange im Betrieb, 
sie geben der Programmleitung und 
ihren Mitarbeitern, der Technik und 
der Verwaltung die Maglichkeit, 
Ober ihre Absichten unmittelbar und 
ausfahrlich zu berichten. Kurz, die 
Akzente sind verschoben; die der 
Privatwirtschaft entstammende Rund-
funkzeitschrift  tendiert  mehr zur 
„Illustrierten" mit ihrem bunten In-
halt, dos offizielle Blatt mehr zur 
Berichterstattung  aus  und  Ober 
Rundfunk und Fernsehen. Dos ist 
ouch der Grund, weshalb sich die 
offiziellen Blotter immer noch star-
ker durchsetzen als die Funkpresse 
aus der gleichsprachigen Nochbar-
schaft. Man kann sehr wohl sogen, 
daf3 „Radio Osterreich", was sem en 
Inhalt anbelongt, kaum mehr Wan-
sche offen 10f3t. Jedoch — „Kleider 
machen Leute". Dos Wahrwort gilt 
ouch hit- „Radio Osterreich", wenn 
es seine Pflichten voll und ganz er-
fallen soil, im in- und Ausland die 
Kultur und die hochstehende aster-
reichische Buchdruckerkunstgleicher-
maf3en zu reprasentieren. 

(CI R U rl DIG) Ein 
Qua litatsbeg riff 
in oiler Welt 

Tonbandgerate, 

Rundfunk- und Fernsehgerate. 

Rundfunkbausteine fiir den Selbstbau 

von Stereoanlagen. 

Vertretung für Osterreich h aat Ciatisawa Wien IV,Graf-Storhemberg-Gasse 4-6, Te1.6517 37,6517 38,651739 



407-
itAHRER 

4A/ 
p/c 

FRPATF 
In der Zeit vom 30. September bis 
zum 11. Oktober werden in den 
Sendungen von „Autofahrer unter-
wegs — Mit Musik auf Reisen" alle 
Autofahrer aufgerufen, Quizkarten 
fur das gra & Jubilaumsquiz des 
Osterreichischen Rundfunks zu kau-
fen. Die von dem Autofahrern ge-
losten und mit „A" gezeichneten 
Karten werden gesondert gezahlt. 

Als der Osterreichische Rundfunk 
im Mai sein groBes Jubilaumsquiz 
startete, tat er dies mit genau jener 
Erwartung, mit der — geben wir es 
ruhig zu! — jedes Geburtstagskind 
am Vorabend des Festtags auf sei-
nen Gabentisch wartet. 
Der Osterreichische Rundfunk fei-

ert semen 40. Geburtstag. 
Der Osterreichische Rundfunk 1st 

heuer also dos Geburtstagskind und 
wOrde gem n — wie dies alle Geburts-
tagskinder wOnschen! — mit einem 
reichen Gabentisch oeschenktwerden. 

• Walter Niesner, Freund oiler 
Autofahrer, will nach Kraften helfen. 

Well man jedoch dem Osterrei-
chischen  Rundfunk  selbst  nichts 
schenken kann, bittet dieses Ge-
burtstagskind, ihm in Form der Ab-
lose des Geburtstagsgeschenks zu 
helfen, daB solchen, die es dringend 
notwendig haben, Gutes getan wird. 
Dies 1st der Grund, warum es seit 

Mai immer und immer wieder aus 
den Lautsprechern dringt: „Liebe 
Horerin, lieber Hewer, helft uns hel-
fen!" 
Es gibt so viele Kinder, die keine 

Heimat haben. Es gibt zwar gar so 
manches Kinderdorf, dos fur diese 
heimatlosen Kinder gebaut worden 
1st, aber noch lange nicht genug, 

und dort 1st !eider viel zuwenig 
Platz. In jedem Kinderdorf sollte emn 
Haus der Rundfunkhorer stehen, 
aber dos kostet Geld, vie! Geld! 
Und dann gibt es eine Aktion 

„Kiinstler helfen Kunstlern". Wissen 
Sie, daB gerade unter den Fahigsten 
und Begabtesten eines Volkes viel 
— oft versteckte — Not herrscht? 
Auch in dieser Hinsicht erging unsere 
Bitte: HeIft uns helfen! 
In der letzten Ausgabe von 

dio Osterreich" konnte berichtet 
werden, daB welt Ober eine Million 
Quizkarten bei den Studios des 
Osterreichischen Rundfunks einge-
gangen sind. Dos 1st zweifellos emn 
schaner Erfolg, aber er macht den 
Rundfunk noch keineswegs restlos 
gliicklich. Er mochte noch sehr viel 
mehr erreichen, ais er bisher errei-
chen konnte. 
Es gibt nicht nur eine Million, es 

gibt sieben Millionen Osterreicher. 
Solite nicht jeder fur jeden etwas 
Obrig haben? 1st der Osterreicher 
nicht daftir bekannt, daB er gemn 
lebt, aber ouch gem leben loBt? 
AnICif3lich der letzten Besprechung, 

die wir mit Walter Niesner, dem 
braven Trommler fijr unser Job:-
laumsguiz, hatten, zeigte sich, daB 
er sich mit unseren Gedankengan-
gen identifizierte. Auch er will hel-
fen, damit wir helfen kannen. 
In der Zeit vom 30. September bis 

zum 11. Oktober wird Walter Nies-
ner in der Sendung „Autofahrer un-
terwegs — Mit Musik auf Reisen" 
alle Autofahrer aufrufen, zumi n-
d est eine — besser aber 

mehrere Quizkarten zukau-
fen. Was sind schon fOrtf oder zehn 
oder zwanzig Schilling fOr einen 
Autofahrer! 
Walter Niesner, der beliebte und 

anerkannte Freund oiler, die am 
Volant sitzen, 1st voll des Ver-
trauens, daB these Sonderaktion 
einen durchschlagendenErfola haben 
wird. Er ist Oberzeugt, doB ihn kein 
„Autofahrer unterwegs" enttauschen 
wird. Er hat deshalb vorgeschlagen, 
die von den Autofahrern in der Zeit 
vom 30. September bis zum 11. Ok-
tober gekauften Quizkarten geson-
dert zu zahlen. In alien semen Sen-
dungen wird er nunmehr seine Auto-
fohrer bitten, auf den von ihnen 
gekauften Quizkarten neben dem 
Absender em n grof3es „A" zu vermer-
ken. 
Wir werden ab sofort alle mit 
,A" gezeichneten Quizkarten ge-
sondert zahlen und die jeweiligen 
Ergebnisse der Sendung „Autofah-
rer unterwegs — Mit Musik auf Rei-
sen" von Montag bis Freitag zur 
VerfOgung stellen. 
Auch wir sind, ebenso wie Walter 

Niesner, iiberzeugt, daB die be-
schriebene Aktion weitere Hauser 
der Rundfunkhorer in den osterrei-
chischen  Kinderdarfern erbringen 
wird. Achtung also, liebe Autofah-
rer, an die Front! 
Immer und immer wieder bitten 

wir unsere Horerinnen und Horer 
herzlich: AnlaBlich des Jubilaums 
„Vierzig Jahre Rundfunk in Oster-
reich" 

Helft uns helfen! 

• Das SOS-Kinderdorf Hinterbriihl bei Wien. So gesund und school sollten alle elternlosen Kinder aufwachsen! Helft, Hauser der Rundfunkhorer zu bauen! 
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Nicht nur innerhalb Osterreichs, auch zum Teil schon mit der Schweiz 

und mit Westdeutschland werden heute Ferngespriche ohne Wartezeit 
abgewickelt. Die Osterreichisdie Post- und Telegraphenverwaltung 
unterhalt dime') ihr uberseetelephonamt in Linz einen Fernsprech-
Funkdienst, durch den Gesprache auch weit iiber den Ozean binnen 
5 his 10 Minuten durchgefiihrt werden können. Fur die Abwicklung 
dieser Ferngesprache stehen die Funksendezentrale in Fleckendorf bei 
Linz und die Empfangsstation in Kalling bei Scharding zur Verfiigung, 
wobei die Wahrung des Telephongeheimnisses durch Verschliisselung 

der Gesprache gewiihrleistet 1st. 

Der Urlaubsgast aus Amerika, der zur Festspielsaison in Salzburg weilt, 
kann so mit nur kurzer Wartezeit em n Gesprach mit New York fiihren. 
slier auch der Geschaftsreisende aus Siidanierika, der sich in Wien aid-
halt, erreicht semen Geschaftspartner in der Heimat innerhalb weniget 

Minuten. 

Neuerdings wurde dieser Ubersee-Telephondienst audi auf einige 
Schiffahrtslinien ausgedehnt, so &ill eine telephonische Verstiindigung 
auch mit Schiffen,auf hoher See von Osterreich aus ntoglich ist. 

Welch wichtige Rolle Osterreich mi volkerverbindenden Verkehr spielt, 
geht aber daraus hervor, daB fiber das Uberseetelephonamt in Linz 
auch Transozeangespriche aus und mit Bulgarien, Ungarn, Jugoslawien 

und der Tschedioslowakei vermittelt werden. 



ES E.E1 WEITE[ 
VON DR. ARTUR SCHUSCHNIGG 

Mit leiser Wehmut denken wir an 
jene  unvorstellbar  welt  zurOck-
liegende Zeit, do wir im Pionier-
stadium der  Funktechnik wenige 
Jahre nach dem ersten Weltkrieg 
erstmals jener Verzauberung des 
„Iauschenden Troumens" verfielen, 
wie Franz Werfel einmal die Wir-
kung des Harfunks trefflich charak-
terisierte; einer Verzauberung, die 
in jener frOhen Zeit mit der spdter 
leider unwiederbringlich verloren-
gegangen diskreten Eindringlichkeit 
des Horens mit dem Kopfhorer ge-
fangennahm. Damals fragte keiner 
nach dem plastischen Ton oder 
nach einem zweiten und dritten 
Ausweichprogramm, da war man 
selig, Liberhaupt einen Ton storungs-
frei zu bekommen. Bald begleiteten 
die frohlichen Kldnge Bert Silvings 
als anregende  Klangkulisse den 
Heger bei seiner Arbeit. Sie verzau-
berten so manchen Alltag. Domals 
wurde  jene seither so viel ge-
schmdhte  und  heimlich  geliebte 
Musikberieselung erfunden, deren 
Gegner und Freunde sich bis heute 
nicht einigen konnen, denn beide 
Teile stotzen sich auf unwiderleg-
liche Argumente 
Wird aber der Alltag mitunter 

musikuntermalt, wird man zu fest-
licher Stunde Musik nicht missen 
wollen, wird sich dann ouch gewich-
tigeren Musikeindrucken nicht ver-
schlieBen. Wer unter den Cilteren 
Harem erinnert sich nicht an die 
Sensation, als zum erstenmal Opern-
kldnge auf Atherwellen den Horer 
erreichten und — kurz noch Eroff-
nung der alten Ravag — sogar schon 
komplette Opern gesendet wurden. 
Kienzls „Evangelimann" und Pucci-
nis „Boherne" — beide noch im No-
vember 1924 — leiteten eine longe, 
bis heute nicht abreif3ende Reihe 
von Opernsendungen em. Wie gemn 
lauschte man damals mit dem Kopf-
horer auf den schmerzenden Ohren 
den Grof3en aus Oper und Kan-
zertsoal.  Welch  begluckende  Er-
regung ergriff nicht den Horer, 
wenn em n Slezak oder Tauber, eine 
Kurz oder Jeritza ihm personlich ins 
Ohr sangen, und nie konnte er 
genug bekommen vom „FrOhlings-
stimmenwalzer" der Mario Gerhart! 
Dankbar nahm er schon in jenen 
frohen Jahren teil on Ubertragun-
gen der Salzburger Festspiele. Da-
mals begann ouch bereits eine kon-
sequente Musikpflege unter Max 
A st und Oswald K a ba sta, die 
gleichermaBen Oper, symphonische 
Musik, Lied und Kammermusik plan-
m6f3ig  ins  Programm einbauten, 
daneben aber ouch der typischen 
Wiener- bzw. osterreichischen Unter-
haltungsmusik, vor allem der Wie-
ner  Operette,  ihr  Augenmerk 
schenkten. Ubertragungen aus der 
Wiener Staatsoper, aber ouch aus 

• Dos Quartets Bert Silving, dos in den ersten Johren der Ravag in der 
Mehrzahl der Musiksendungen zu horen war und groBe Popularitat genoB. 

A Dr. Artur Schuschnigg, Koordinator fur Musik in der Programmdirek-
tion des Osterreichischen Rundfunks. Mitte: Prof. Dr. Heinrich Kralik, der 
urn den Wiederaufbau hochverdiente einstige Musikdirektor des Rundfunks. 
Rechts: Dr. Hans Sachs, Leiter der Musikabteilung von Studio Wien. 

der Volksoper, den grof3en Wiener 
Konzertsalen, und schon aus dem 
Ausland gaben eine gute Ubersicht 
Ober dos heimische und internatio-
nale Musikleben und festigten froh 
im weiten Umkreis den Ruf des 
Osterreichischen Rundfunks als einer 
nicht zu Oberhorenden Stimme un-
seres Landes. Der musikinteressierte 
Horer auBerhalb Wiens brauchte 
sich  nicht longer ausgeschlossen 
fuhlen von den verschiedenen musi-
kalischen GenOssen der Grof3stadt. 
Angebot und Nochfrage waren 

auf dem musikalischen Sektor schon 
frith em n ernstes Problem geworden, 
der Fassungsraum des Tagespro-
gramms reichte bald nicht mehr aus, 
und man zerbrach sich den Kopf 
Ober gangbare und befriedigende 
Konservierungsmethoden.  Wachs-
aufnahmen, die dos beste Resultat 
ergaben, hatten den Nochteil, nur 
eine einmalige einwandfreie Wie-
dergabe zu gestalten. Man experi-
mentierte mit wechselndem Erfolg 
und schien dann die Losung mit 
dem in Wien entwickelten Seleno-
phonsystem gefunden zu hoben. 
Ahnlich dem Tonfilm wurde hier im 
Lichttonverfahren  der  Ton  auf 
einem schmolen Filmband fixiert. Dos 
klangliche Resultat war vorzuglich, 
cioch die Handhobung kompliziert 
und zeitraubend. Immerhin war die-
sem System domals nichts Besseres 
an die Seite zu stellen. Dos Ausland 
begann sich dafOr zu interessieren, 
und wahrend man in Wien noch 
probierte, bedienten sich der fran-
zosische Privotfunk wie ouch ver-
schiedene amerikanische Stationen 
bereits dieser interessanten Erfin-
dung.  Frankreich  und  die  USA 
brochten damit regelmdf3ig Sendun-
gen osterreichischer Unterhaltungs-
musik, die einmal mehr ihre Zug-
kraft als osterreichischer Export-
artikel beweisen konnte. Die Kato-
strophe von 1938 unterbrach dann 
alle weiteren Versuche. 
1945 standen wir vor einem neuen 

Beginn. Funkhaus und technische 
Anlogen waren ongeschlagen oder 
in Trommern. Dank der unermOd-
lichen  und zielbewufiten  Leitung 
des neuen Musikdirektors Dr. Hein-
rich Kralik wurde allen Wider-
stOnden zum Trotz mit der Wieder-
aufnahme eines erst tastend sich 
vorfOhlenden, bald  immer inten-
slyer werdenden Musikprogramms 
begonnen. Schon am 1. Juli 1945 
gab es eine eigene Opernproduk-
tion:  Lortzings  „Waffenschmied". 
Mit der Ubertrogung des „Fidelio" 
aus der im „Theater an der Wien" 
neu adaptierten Staatsoper konnte 
der Musik- und Opernfreund auf-
catmend  feststellen:  Es  g eh t 
weiter...! 
Schritt fur Schritt im Kampf mit 

Besatzungsschwierigkeiten,  aber 
auch mit der immer druckender 
werdenden finanziellen Not norma-
lisierte sich langsam dos Programm 
Schon 1946 gab es wieder Ubertra-
gungen der Salzburger Festspiele; 
Graz und Linz stellten sich mit ihrer 
leistungsfeihigen Oper em, aus Tirol 
kam der erste Osterreichische Nach-
kriegs-Lieder- und -Arien-Abend Ben-. 
!amino Giglis Ober den osterreichi-
schen „Ring". Der planmdf3ige Auf-
bau bei Radio Wien manifestierte 
sich 0berzeugend in einer zyklischen 
Aufnahme alter Mahler- und Bruck-
ner-Symphonien. Die Ldnderstudios 
begannen mit eigenen, oft kOnstle-
risch beachtlichen Mitteln eine inten-
sive Pflegedes Schaftens der in ihrem 
Bereich heimischen Komponisten. 
Die Eroffnung der wiederaufge-

bauten Wiener Staatsoper (1955) 
fond ouch im Csterreichischen Rund-
funk mit der Ubertragung sdmtlicher 
Festveranstaltungen ihren entspre-
chenden weltweiten Widerhall. Die 
Wiener Festwochen, die Salzburger, 
Bregenzer Festspiele,die Grazer Som-
merspiele sind em  n integrierender 
Bestandteil unseresMusikprogramms 
und bleiben ouch vom Ausland — 
selbst in einer Zeit der internatio-

nolen Festspielkonjunktur — noch 
wie vor sehr begehrt. Trotz der 
finanziell immer unhaltbarer wer-
denden Loge des Osterreichischen 
Rundfunks  1st  es  bisher gelun-
gen, den gewohnten musikalischen 
Standard zu wahren, ja auszu-
bauen. Nach wie vor werden die 
grof3en Konzertzyklen der Wiener 
Philharmoniker, der Gesellschaft der 
Musikfreunde, der Wiener Konzert-
hausgesellschaft 0bernommen. Eine 
wichtige Erganzung hiezu bilden 
die Konzertzyklen von Studio Wien 
in seinem akustisch vorzLiglichen 
Sendesoal. Nach dem fr0hen Tode 
des verdienstvollen Dr. Karl Ha - 
luso fiihrt Dr. Hans Sa chs mit 
Geschmock und Fachwissen these 
Konzerte weiter, in denen weniger 
bekannte Werke grofier Meister 
ebenso zur Diskussion gestellt wer-
den wie spezifische Werke heimi-
scher und auskindischer Zeitgenos-
sen. Es 1st dies gewif3 keine popu-
ldre, aber eine eminent wichtige 
Aufgabe! Der Rundfunk kann es 
sich nicht leisten, bei einer gewis-
senhaften Aufzeichnung der geisti-
gen Stromungen der Zeit gerade 
die zeitgenassische Musik auszu-
klammern. Ein immer stdrker wer-
dendes Echo zeigt uns dabei den 
rechten Weg. Namhafte heimische 
und auslOndische Komponisten un-
serer Zeit — ich erinnere u. a. an 
Ernst KI-enek und Paul Hindemith — 
stellten sich oft und gem  n ans Putt 
des an sem en Aufgaben sttindig 
wachsenden Wiener Funkorchesters, 
Gottfried Pr e inf a I k s Funkchor 
und die Kammermusikvereinigung 
des Osterreichischen Rundfunks mit 
Dr. Viktor Redtenbacher se-
kundieren  dabei  mit  anerkannt 
gutem Gelingen. 
Gleichzeitig aber bemiiht sich der 

Osterreichische Rundfunk seit Joh-
ren urn eine FOhlungnahme mit aus-
Idndischen Organisationen, die sich 
Jer viel diskutierten Pflege einer 
funkeigenen Musik, u. a. der Funk-
oper und des musikalischen Hot--
bildes, widmen — einer Musik also, 
die nur mit den Mitteln der Funk-
technik und  nur fur den Funk, 
nicht fOr landldufige Auff0hrungen 
in Oper und Konzertsaal gestaltet 
ist. An der Spitze dieser Bestrebun-
gen liegt die alljahrlich stattfindende 
und von Rundfunkvertretern aller 
Kontinente besuchten P r ix- Ito-
! i a - Tagung, die vom italienischen 
Rundfunk vor 15 Jahren ins Leben 
gerufen wurde und bei der der 
Osterreichische Rundfunk als GrOn-
dungsmitglied Pate stand. Wir sind 
Mitglied der Internationalen 
Komponistentribune  der 
UNESC O in Paris, die sich zur 
Aufgabe  stellt,  bemerkenswerte 
neue Musik, ganz gleich welcher 
Kategorie, international bekannt zu 
machen. Gemeinsame internationole 
Produktionen des Horfunks fordert 
ouch die „Union Europeen-
ne de  Radiodiffusion" — 
kurz „ U E R ". Ihre Aufgabe gip-
felt in gemeinsomen Veronstaltun-
gen  f0r  die  „Weltradio-
woche" , die im Herbst dieses 
Jahres zum zweitenmal stattfinden 
wird. 
Daneben aber kann der musik-

begeisterte Horer weiter die Stan-
dardwerke  der Musikliteratur  in 
ausgesuchter Dorbietung erwarten; 
wir werden ihm ouch in Zukunft die 
Wunder der Oper in ihren vielfOlti-
gen Erscheinungsformen Libermitteln 
und  einen  lebendigen  Uberblick 
Ober die Musik alter Zeiten geben. 

Seite 18 
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OSTERRE ICH SCHE 
LANDERBANK 

HI-Fl-STEREOLa  
Opus MX das Spitzengerat 
des Lieferprogrammes 1964-65 
mit 2 x 8 W Dauersprechleistung 
wird wie von vielen 
deutschen Sendegesellschaften 
auch vom Osterr. Rundfunk 
als Stereo-Kontrollgerat 
verwendet. 

Das weitere 
TELEFUNKEN-
Programm 

0 II MIT TELEFUNKEN 
TELEFUNKEN-Rundfunkgerate 
vom Zwergsuper mit Weckeruhr 
bis zur Vollstereo-Musiktruhe 

TELEFUNKEN-Fernsehempfanger 
vom Portable bis 
zum vollautomatischen Spitzengerat 
mit zukunftssicherer Kompaktbedienung 

Beratung und Verkauf 
in guten Fachgeschaften 

AEG 

TELEFUNKEN-Tonbandgerate 
„Magnetophon" 
vom Portable bis zum 
Studiogerat 

TELEFUNKEN-Phonogerate 
fur alle Anspruche 

Austria 
Alleinvertretung 
fur TELEFUNKEN-Gerate 
in Osterreich 

ZENTRALE BREGENZ, VORARLBERG 
TELEPH O N 3821  •  FER NSCHREIBER 057-733 

Filialen in Osterreich: 

WIEN IV, SCHONBRUNNERSTRASSE 7, LINZ a. d. DONAU, BLUDENZ, 
DORNBIRN, FELDKIRCH,GRAZ, INNSBRUCK, LUSTENAU, STEYR, WELS 

In der Schweiz: 

BUCHS (St. Gallen), ST. MARGARETHEN (St. Gallen) 

In Deutschland: 
HAMBURG, DOVENHOF, BRANDST WIETE 27-31, LINDAU I. B., PASSAU 

Grof3lagerhduser mit GeleiseanschluB und Zolltransitlagern in Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Linz, Graz und Wien 
lata-Luftfracht-Agenten,  Sammelverkehrs-Spezialisten,  Zollagenten,  Mobeltransporte,  Massengut-Transporte 



Dieser neue Werkstoff vertragt einiges. Heel Sie ohne 

Bedenken siedendes Wasser in em n Gefal3 aus DAPLEN, 

kochen Sie DAPLEN-Geschirr auch ruhig einmal aus, es 

halt die Form. DAPLEN ist was Solides! 

Zur 
Freude 
der 
Hausfrau 

Sie sollten DAPLEN kennenlernen. 

Der Fachhandel halt viele schone 

Dinge aus DAPLEN fur Sie bereit. 

Achten Sie auf das Gutezeichen. 

K O NT R OL UE NTE  Q U ALATAT 

Dapieri 



VON PROF. DR. E. SCHONWIESE 

Dichtung ist — wie alle Kunst — 
Nahrung der Seele. Zeiten, in denen 
die Dichtung in den Hintergrund trot, 
waren immer auchZeiten ungewohn-
licher seelischer Verwahrlosung und 
kulturellen Niedergongs. Neber. den 
Reprdsentanten des Religiosen tra-
gen die Dichter die grof3te Mitver-
antwortung fOr das geistig-seelische 
und ethische Niveau ihrer Zeit. 
Wer das erkonnt hat, dem wird 

klar sein, welche besondere Bedeu-
tung der Vermittlung von Dichtung 
- dieser Weckerin und Wacherhai-
terin alles Menschlichen — durch emn 
Massenmedium, wie es der Rund-

A Der Dichter im Rundfunk. Ein historisches Bild: Anton Wildgans liest aus eigenen Werken. BiId Mitte: Prof. 
Dr..ErnstSchanwiese,der Koordiniator desOsterreichischen Rundfunks fur die Planung der Literatur- und Horspiel-
sendungen, ist em n Lyriker und Essayist von hohem Rang. Bild rechts: Prof. Dr. Otto Stein, Leiter der Literatur- und 
Horspielabteilung im Studio Wien, Autor mehrerer Bricher, mit dem asterreichischen Horspielautor Eduard Konig. 

Rang. Die Betreuung der Lyrik ob-
liegt Rudolf Fe l ma ye r, dessen 
Dichtungen mit dem Osterreichi-
schen Staatspreis ausgezeichnet wur-
den. Von den in den Bundeskindern 
Tatigen sei nur an den Burgtheater-
outor und Lyriker Rudolf Ba yr er-
innert, der im Solzburger Studio das 
dichterische Wort unter seiner Ob-
hut hat. Dos sind em n poor Namen, 
die nur als Beispiele dienen sollen, 

• Horspielregie einst und — Bild rechts — jetzt. Oben: Prof. 
Dr. Hans Niichtern (stehend) im Gesprdch mit Emil Jannings und 
Dr. Beer. Rechts: Dr.Alfred Hartner mit einem Horspielensemble. 

funk ist, zukommt. Die Maf3geben-
den des Osterreichischen Rundfunks 
waren deshalb gut beroten, daf3 sie 
diese Aufgobe  bisher fast aus-
schlieBlich solchen PersOnlichkeiten 
Oberantworteten, die selber schop-
ferische KLinstler, schaffende Dich-
ter und somit ihrer besonderen Auf-
gabe schon durch den eigenen Le-
bensruf, durch innere Berufung im 
hochsten Sinn, von Anfong an ver-
bunden waren. Hans NO chter n, 
Erzahler, Lyriker, Dramatiker, dem 
Osterreichischen Rundfunk von des-
sen Beginn an durch rund dreif3ig 
Jahre zugehorig, ist hier mit gebOh-
rendem Respekt zu erwohnen. Ihm 
zundchst waren die dichterisch-kOnst-
lerischen Oualitaten von  Rudolf 
H enz dem Rundfunk zugute ge-
kommen. In seiner kijrzlich erschie-
nenen Autobiographic „Filgung und 
Widerstand" kann man nachlesen, 
was do in der Stille, oft mifiver-
standen, ja vom Unverstand ge-
schmaht und bekdmpft, an kulturell 
Bedeutendem geleistet oder vor 
dem Niedergong gerettet wurde. 
Auch in den Nachkriegsjohren 

wurden immer wieder Schriftsteller 
von  anerkannter  Bedeutung  zu 
hauptberuflicher Totigkeit im Rund-
funk gewonnen. Der Hewer weif3 
3avon zuwenig. Die Abteilung Rund-
funkkritik zum Beispiel liegt in den 
HOnden Franz Ta uc her s, eines 
Erzdhlers und Essayisten von hohem 

die sich aber leicht ver-
mehren lief3en.Siezeigen, 
daB der Osterreichische 
Rundfunk sich der be-
sanders verpflichtenden 
Aufgabe der Dichtung im 
hohen  MaBe  bewuBt 
blieb. 
Die Vermittlung echter 

Dichtung, in welcher Form 
ouch immer sic sich dor-
bieten mag, ist und bleibt 
die erste und entschei-
dende  Aufgabe  jeder 
literorischen  Arbeit  im 
Rundfunk. Damit im Zu-
sammenhang steht die 
Erziehung  des  literari-
schen Geschmacks durch 
erinnernde Prosentation 
groBer Dichtungen des 
In- und Auslandes, von 
der Antike bis zur un-
mittelboren Gegenwart. 
Ebenso gehart hierher die 
plonmdf3ige Information 
Ober alle wichtigen und 
wesentlichen Neuerschei-
nungen auf dem Bucher-
markt. Dem Horspiel, das 
erfahrungsgemdf3 zu den 
beliebtesten Teilen des 
Rundfunkprogromms 

zdhlt,ist em n entsprechend 
grofier Raum zu gewah-
ren. Zur Zeit werden all-
wochentlich  mindestens 

drei Horspiele ausgestrahlt. Sieben 
Studios sorgen NI- eine entsprechende 
Vielfalt, Buntheit und Abwechslung 
des literarischen Programms. Selbst-
verstandlich ist eine entsprechende 
Lenkung, Planung und Koordinie-
rung unerl alich, um dem literari-
schen Gesamtprogramm em n klares, 
eindeutiges, seiner Verpflichtung be-
wuBtes Ansehen zu geben, das eben-
sosehr von  einem gemeinsamen 
wie einem einheitlichen Willen zeugt. 
Es ist hier nicht moglich, auf Ein-

zelheiten einzugehen. Zu welch er-
staunlich wechselseitiger  Befruch-
tung die Begegnung zwischen Rund-
funk und Dichtung fiThren kann, 
selbst wenn der duf3ere AnlaB fast 
nur  em  n bOrokratischer  zu  sein 
scheint, zeigt die folgende Begeben-
heit, die Hermann  Broch, der 
groBe osterreichsche Erzdhler, selbst 
berichtet hat. Er war 1936, zu seinem 
50. Geburtstag, von Hans Nuchtern 
zu einer Dichterlesung eingeladen 
worden und schlug, im Hinblick auf 
die Zeitsituation, em n philosophisches 
Thema, nomlich „Literatur am Ende 

.•• 

einer Kultur", vor. Hans NUchtern 
muBte ihm bedeuten, daf3 dieses 
Thema in die wissenschaftliche Ab-
teilung gehore und er ihn unbedingt 
bitten mOsse, etwas Dichterisches zu 
lesen. So entschlof3 sich Broch, sein 
Thema „Kulturende und Literatur" 
in einer Kurzgeschichte unterzubrin-
gen. Er brauchte nicht longe nach-
zudenken, urn sich der Parallelen 
zwischen dem ersten vorchristlichen 
Johrhundert und dem unsern zu er-
innern: Burgerkrieg, Diktotur, emn 
Absterben alter religioser Formen, 
Emigration usw. Ferner wuBte er um 
die Legende, nach welcher der Dich-
ter Vergil seine beriThmte „Aneis" 
hatte verbrennen wollen, zu solcher 
Verzweiflungstat gewif3 nicht durch 
nichtige Grunde, sondern durch die 
gesamte historische und metaphysi-
sche Situation der Epoche getrieben. 
So entstand die Erzdhlung „Der Tod 
des Vergil", die Broch im Morz 1937 
erstmals im Rundfunk vorlos. Aus ihr 
wurde spater Brochs beruhmtestes 
Prosaepos, das heute in elle wichti-
gen Kultursprochen Obersetzt ist. 



VON DR. ALEXANDER GIESE 

Die groBe Chance des Rundfunks, 
durch dos gesprochene Wort Men-
schen anzureden, die wenig oder 
unzureichend lesen, die Maglichkeit, 
auch Erwachsene, der Schule ent-
wachsene Personen, Ober Wissens-
gebiete und kulturelle Ereignisse zu 
informieren, die auf3erhalb ihres ge-
wohnten Lebensrahmens liegen oder 
sich ereignen, ist eine mit tiefer Ver-
antwortung belastete Aufgabe. Die 
technischen  Bedingungen, die es 

• Dr. Ernst Gampe, Leiter der 
Produktionsgruppe Wissenschaftund 
Volksbildung im Studio Wien und 
lng. Ernst Hilger, den Harem als 
Quizmaster und durch Gesprdche 
mit  Wissenschaftern  bekannt. 

maglich machen, daf3 em  n Wissen-
schafter, em n Philosoph, em n Arzt, emn 
Jurist nicht mehr nur durch Buch und 
Schrift allein, nicht nur in der ver-
haltnismof3igen  Abgeschiedenheit 
des Horsaals, des Vortragsraums 
seine Gedankengange ausbreiten 
muB, vielmehr in die Loge versetzt 
ist, zu zehn- und hunderttausenden 
Menschen zu sprechen, diese techni-
schen Bedingungen, saute man mei-
nen, erleichtern die Verbreitung und 
die Aufnahme wissenschaftlicher In-
ha It e. 
Die Methoden, die in vierzig Jah-

ren entstanden sind, die Methoden, 
wissenschaftliche Themen zu erar-
tern, sie an den Mann und an die 
Frau zu bringen, beweisen jedoch, 
daf3 sich die Programmbildner im 
Horfunk sehr bald sowohl Ober die 
TOcken des Objekts als ouch Ober 
die Aufnahmsfdhigkeit der Horer 
Gedanken  gemacht  haben.  Ein 
MacCallum, der in der FrOh- und 
Pionierzeit zum erstenmal englische 
Sprachkurse Ober den Ather hielt, 
wurde zum gefeierten Radioliebling: 
hatte doch jeder Horer nun sem en 
eigenen Sprachlehrer, der es ihm 
leicht machte, eine Fremdsprache zu 
erlernen. Bald stellte es sich jedoch 
heraus, daf3 es naturlich nur eine 
beschrankte Anzahl von Gebieten 
gibt, die auf eine mehr oder weni-
ger generelle Anteilnahme rechnen 

Dr. Alexander Giese, Koordina-
tor fur Wissenschaft, Volks-
bildung und Aktuelles beim 
Cisterreichischen  Rundfunk. 

konnen; die Wissenschaften selbst 
sind, ebenso wie die Wissenschafter 
in unserem Jahrhundert, Oberaus 
spezialisiert und sprechen daher 
naturgemaf3 wenige an; die Kunst, 
popular zu sein und zugleich wissen-
schaftlich zu bleiben, ist nicht jeder-
mann gegeben; es gait daher solche 
Autoren zu finden, sie fur den Funk 
heranzuziehen, ihnen die Neuartig-
keit ihres Wirkens ernsthaft vor 
Augen zu halten. Es gait, die Wis-
senschafter wieder zum Reden, zum 
Sprechen zu bringen. Der bloB ge-

schriebene Vortrag erwies sich fast 
immer als ungeeignet. Der Redner 
allein kann sein Publikum fesseln. 
lmmer ober bleibt, ouch noch 

Jahrzehnten, der Vortrag em n mehr 
oder minder problematischer Be-
standteil des Programms. Die tasten-
den Versuche boten bald Ansatz-
punkte fur neue Gestaltungen: dos 
Horbild, ,,the feature", die Harfolge; 
alle Sammelbezeichnungen fOr den 
Versuch, gesprochenes, lebendiges 
Wort in eine notwendige harmoni-
sche Synthese zu fugen: Schauspie-
ler  und  Autoren;  Berichte  und 
sprachk0nstlerisch Geformtes ; Aus-
sage und Interpretation; Feststellung 
und Reflexion, sie alle gehen in die-
sen Programmen eine jeweils neue 

Verbin'dung em, fiber deren Wert 
oder Unwert jeweils entschieden 
werden mui3. 
Eindrucksvolle Harbildreihen wur-

den in den letzten Jahrzehnten ge-
schaffen, ober ouch die einfach 
'scheinenden Gesprache und Diskus-
sionen zweier und mehrerer Perso-
nen gehOren zur Methode, kulturelle 
und wissenschaftliche Inhalte yolks-
bildnerjsch darzustellen. Die Zerr-
formen solcher Diskussionen sind 
dem Erfahrenen bekannt: dos ge-
stellte Gesprach, in dem der Kluge 
den Dummen belehrt, die verfah-
rene Gesprachssituation, in der emn 
Vortrag wahllos auf Personen (oder 
Stimmen!) verteilt wird, so daf3 emn 
unverdaulicher Brei entsteht, emn 
Wort- und Sprachsalat. Mit der Auf-
wdrtsentwicklung des Bildfunks, des 
Fernsehens, stehen die Programme 
des gesprochenen Worts vor dem 
immer starker sich bemerkbar ma-
chenden Anspruch, nicht nur im In-
halt, sondern ouch in der Form dos 
ihnen Ureigenste zu bieten. 
Jedes Thema ist em n neues metho-

disches Problem: Eine Reise durch 
Peru wird anders gestaltet werden 
mossen als eine gedankliche Reise 
durch dos Gebiet der Kernphysik; 
Meinungen sind von gesicherten Er-
gebnissen streng zu scheiden, und 
doch sollte selbst in der exaktesten 
wissenschaftlichen Darstellung die 
Person des Wissenschafters selbst 
fur den Harer noch spOrbar sein. 

Es gehart zu einem in der mensch-
lichen Natur begrundetem Bedurf-
nis, bei einem Ereignis „mit dabei-
zusein", Nachrichten Ober einen Vor-
fall aus erster Hand zu bekommen, 
selbst Zeuge eines Geschehens zu 
sein, oder von Augen- und Ohren-

zeugen informiert zu werden. Der 
Rundfunk hat dos Interview, die 
Reportage, den Harbericht — sei es 
in einer direkten Obertragung odet 
in der Aufzeichnung auf Tontragern 
— vom Anfang an intensiv gepflegt. 
Der Harer in Stadt und Land wurde 
durch dos Mikrophon des Reporters, 
und wird es noch heute, immer am 
schnellsten Ober Ereignisse von all-
gemeiner Bedeutung informiert — 
und im Idealfall steht der Experte, 
der Fachmann, der echte Akteur, 
mitunter der Betroffene, der Lei-
dende, von einer Katastrophe Er-
reichte, vor dem Mikrophon; mit 
dem unverkennbaren Ton der Ori-
ginalitdt, der Echtheit, mit eigener 
Stimme und in seiner eigenen Dik-

tion spricht er (auf Fragen des Re-
porters Antwort gebend) zu uns 
allen. „Sprich, damit ich dich sehe", 
dieses Wort antiker Weisheit gilt 
ouch im Zeitalter der Bilder und 
Verbilderung. Denn oft sagt eine 
Physiognomie wenigeraus alsStimme, 
Tonfall und Satzbau. 
Die Rundfunkreportoge ist notOr-

lich, so sehr sie zum modernen In-
formationsmittel geworden ist, und 
so vertraut uns die Art und Weise 
ist, in der „interviewt und reportiert" 
wird, in jedem einzelnen Fall immer 
wieder em  n neues Wagnis. Es gibt 
keine Richtschnur, die eine Repor-
tage auf den Hohepunkt ihrer Form 
zu bringen vermachte: Immer wird 
es die personliche Leistung des Re-
porters u n d desjenigen sein, der 
interviewt wird, die der Reportage 
die letzte, optimale Form zu geben 
imstonde ist. Es gibt gute Frager 
und schlechte Antworter, es gibt 
Redselige und Schweigsame; es gibt 
Menschen, denen immer erst hinter-
her einfallt, was sie Flatten sagen 
kannen und die nicht reden wollen. 
Von hundert Kleinigkeiten, von vie-
len schwerwiegenden Umstanden, 
oft nur von Laune und persOnlicher 
Verfassung hongt die GOte einer 
Reportage ab. In erster Linie stellt 
der Rundfunkreporter heraus, was 
die Menschen, Personen und Person-
lichkeiten zu diesem oder jenem 
Vorfall selbst sagen. Manchmal je-
doch sind die Reporter des einseiti-
gen Fragens mOde. Sie nehmen sel-
ber Stellung, sie stellen einen gan-
zen Fragenkomplex dor: aus der 
Welt der Wirtschaft, der Kunst, der 
Kultur, der Politik. Sie befragen 
nicht einen, sondern viele, sie mon-
tieren diese Fragen zu einem Gan-
Zen: Sie beleuchten dos Problem, 
dos sie sich stellen, von verschiede-

Gesproch mit einem 
Mann der Wissenschaft 
(Prof. Dr. Karl Fellinger 
von der Universitats-
klinik,  Wien).  Selbst 
maglichst wenig sagen 
und dennoch die Fra-
gen so stellen, dos Ge-
sprach so leiten, daf3 es 
interessant,  lebendig 
und vor allem ouch fill-
jedermann verstandlich 
wird, ist eine der wich-
tigsten Aufgaben des 
Rundfunkreporters bei 
solch einem Interview. 

nen Seiten, sie gewinnen einem Sach-
verhalt mehr als eine Seite ab, sie 
suchen auf den Grund zu kommen, 
indem sie Meinung an Meinung 
reihen, Fakten dazwischen stellen, 
Nachrichten mitMeinungen koppeln, 
Fakten interpretieren, die Harer auf-
horchen lassen, indem sie den Star, 
den Experten, den Politiker, den 
Mann im Mittelpunkt aushorchen. 
Der aufmerksame Rundfunkharer 

hat es !angst bemerkt: Unsere besten 
Reporter und die von ihnen Inter-
viewten haben uns oft etwas zu 
sagen, was des Sagens wert ist; der 
beste Reporter ist jedoch immer 
noch der, der uns nicht allein auf-
horchen 16f3t, er ist der, der uns zu-
haren 
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VON CHEFREDAKTEUR K. POLL? 

Rund viereinhalb Millionen Zei-
len Nachrichtenmaterial aus dem In-
und Auslond, dos sind rund 14 000 
Zeilen in 24 Stunden, verarbeitet 
allein die Hauptabteilung Nachrich-
ten, Aueenpolitik und Kommentare 
im Osterreichischen Rundfunk in 
einem Jahr. 
Austria-Presse-Agentur (APA), Uni-

ted Press International (UPI), politi-
sche, wirtschaftliche und religiose 
Korrespondenzen, Mitteilungen der 
Landesregierungen von ollen Bun-
deslandern, von Wien bis Bregenz 
dienen als Unterloge fOr jene Nach-
richten, die der Horer vierzehnmal 
am Tag horen kann. Hunderttousende 
Zeilen werden von den Lokalredak• 
tionen in Linz, Salzburg, Innsbruck, 
Dornbirn, Graz, Klagenfurt zu jenen 
Meldungen umdiktiert, die als Lokal-

41/11, aw 
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A Karl Polly, Chefredokteur 
der Nachrichtenredaktion des 
Osterreichischen  Rundfunks. 

oder Landesnachrichten in den ein-
zelnen Bundesleindern ausgestrahlt 
werden. 
Vierzehnmol am Tag „  und 

nun horen Sie Nachrichten", vier-
zehnmol in 24 Stunden schnelles Er-
fassen der Situation, rasches Aus-
suchen der Meldungen, gehetztes 
Umdiktieren, Zusammenfassen und 
Schreiben - es ist dies der teigliche 
Ablauf der journolistischen Arbeit 
im Rundfunk. 1400 Zeilen sind es, 
die innerhalb von 24 Stunden als 
Weltnachrichten gesendet werden, 
1400 Zeilen aus einem tdglichen 
Material von 14 000. 
38 Korrespondenten in fast alien 

Kontinenten ergdnzen mit ihren Be-
richten und Kommentoren die Infor-
mationen Ober dos tagliche Ge-
schehen. 
Fast siebenhundertmal im Jahr 

wird dem Wirer in der Sendereihe 
„Blick in die Welt" Auf3enpolitik von 
einem anderen Stondpunkt als dem 

osterreichischen geboten. Mit dem 
Flugzeug oder mit der Post, durth 
Telephon oder Ober direkte Leitung 
kommen die Berichte fur diese Sen-
dung in die „Nachrichtenredaktion". 
Jede Woche einmal spricht Pro-

fessor Vincenz Ludwig Ostry den 
mit Osterreichischen Augen gesehe-
nen auBenpolitischen Ablauf von 
sieben Tagen, jede Woche einmal 
wird dem Horer mit dem „Wochen-
spiegel der lnlandspresse", mit der 
Sendung „Die Auslandspresse zum 
Wochenende" die Moglichkeit ge-
boten, zu den vielen Problemen in 
alter Welt personlich Stellung zu 

• Der Staatsvertrag ist unterzeich-
net, Osterreich ist wieder em n freies 
Land - eine der schansten Nach-
richten, die vom Rundfunk seit 1945 
clurchgegeben  werden  konnten. 

nehmen, sich selbst eine Meinung 
zu bilden. 
Die teigliche Sendung „Aus dem 

Houptquartier der Vereinten Natio-
nen" und em n wachentlicher Bericht 
der UNO betonen die Verbunden-
heit unseres Landes mit der Arbeit 
jener Organisation, die unter dem 
Namen UNO sich bemOht, die Na-
tionen dieser Erde zu vereinen, den 
Frieden dieser Welt aufrechtzuer-
halten. 
„Man kann ruhig darOber reden - 

Chefredakteure diskutieren" ist im 
Harfunk em n Forum, in dem frei und 
offen, ohne Zensur und frisch von 

• Professor Vincenz Ludwig Ostry, 
der Oberlegene Kommentator der 
auf3enpolitischen Ereignisse in der 
a Ilwochentlichen Sonntagobend-Sen-
dung „Eine Woche Weltgeschehen". 

der Leber weg Journalisten ihre 
Meinung ungehindert eiuBern Icon-
nen. Dienst am Horer, Dienst an der 
Demokratie ist die Arbeit oiler Jour-
nolisten im Osterreichischen Rund-
funk. 
Rund 80 Prozent der osterreichi-

schen Bevolkerung haren irgendein-
mal die Nochrichten des Horfunks, 
werden in alien diesen Sendungen, 
soweit es menschenmaglich ist, ob-
jektiv informiert. 
Aber welch em n Wandel im Laufe 

der Zeit von 1924 bis 1964, welch 
em n Wandel gegenOber Zeiten, da 
Nachrichten im verschlossenen Ku-
vert Oberreicht wurden, do  nur 
gleichgeschaltete Informationen den 
Horer erreichen durften! Wo immer 
die Demokratie zu wanken beginnt, 
ist die erste Tot jener, die sich inner-
lich vom Gedanken der Freiheit ab-
gekehrt haben, sich der Nachrich-
tengebung zu bemeichtigen. Solange 
ober Nachrichten gehort werden 
konnen, die von Journalisten frei 
und ohne Druck von auBen gestal-
tet werden, sind MenschenwOrde, 
Menschenrecht und die Freiheit ouch 
des einzelnen gesichert. 
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VON PROF. ANDREAS REISCHEK 

Nur em n poor heitere Erlebnisseaus 
der !angst vergangenen Zeit, als ich 
aus der Wiener Urania in die Ravag 
berufen wurde, will ich erzdhlen. 
Es fing unwohrscheinlich an: der 

damalige, Itingst verstorbene Pro-
grammdirektor Prof. Dr. Leopold Rich-
tera hatte den Uraniaprtisidenten 
besucht und urn mich gebeten. Dieser 
war einverstanden, doch verlangte 
er, daf3 ich noch einige Monate bei 
der  Urania  bleibe,  bis  er die 
Ressorts, die ich fOhrte — Volksbild-
nerische  Vortrtige,  Reportagen, 
Pressereferat und die Redaktion des 

41  Professor  An-
dreas Reischek, der 
Schopfer des „nicht-
aktuellen  Horbe-
richts': Sein Name ist 
mit dem Programm-
aufbau des Csterrei-
chischen Rundfunks 
fOr immerverbunden. 

von mir gegrOndeten Monatsheftes 
„Der Pflug" — geeigneten Mdnnern 
Obergeben hobe. 
Aber schon eine Woche spdter 

kam wieder der Rundfunkmann und 
bat, daB ich sofort in die Rovag 
komme, weil er dringend einen An-
sager brauche. Damals hatte der im 
ganzen deutschsprachigen Europa 
beliebte und bekannte Artur Richter 
zum Schluf3 der Sendungen nicht nur 
sein: „Gute Nacht, meine Damen, 
gute Nacht, meine Herren, guuute 

Po Urn dem demokra-
tischen Leben zu die. 
nen, berichtete Andreas 
Reischek auch aus dem 
Parlament. Auf unse-
rem Bild (das wahrend 
einerstaatsburgerkund-
lichen  Schulfunksen-
dung  aufgenommen 
wurde) links unser heu-
tiger Bundesprtisident 
Dr. Adolf Schdrf, der 
damals als Beamter im 
Parlament ttitig  war 
und der sich personlich 
fur die Sendung zur 
Verfugung gestellt hatte. 

Nacht!" gesagt, sondern kurzdaraul, 
weil er glaubte, es sei schon aus-
geschaltet, noch das Gotzzitat hirt-
zugeffigt! — Daher war er damals 
fristlos entlassen worden. Es gab 
ober zu dieser Zeit nur zwei Tages-
sprecher, von denen eder von frith 
bis spat nochts im Dienst war. lei 
muf3te also ohne jede Vorbereitung 
einspringen und eden zweiten Tag 
Dienst machen, bis die Ravag einen 
neuen  Sprecher gefunden  hatte 
Dann erst konnte ich mich meiner 
eigentlichen Aufgabe, dem wissen-
schaftlichen Programm, widmen. 
Ich kam bald auf die !dee, da13 

Ubertragungen von Volksbrducher, 
lebendige Schilderungen von Hahn-
balz,  Hirschrohren,  aber  auch 
Schilderungen der verschiedensten 
Art, on Ort und Stelle wesentlich 
lebendiger waren als bloBe Vor-
tragsreferate, und so fiThrte ich die 
„nichtaktuellen"  Horberichte  em. 
Meist waren es direkte Sendungen, 
ober bald wurde em  n Aufnahme-
wagen gebaut, so daB ich zuerst auf-
nehmen, dann bearbeiten und sen-
den konnte. Einst fuhren wir mit 
dem Ubertragungsauto durch eine 
oberosterreichische Kleinstadt. Ich 
stieg aus, urn mir Zigaretten zu 
kauien. Als ich zahlte, fragte die 
Trafikantin: „Wen habns denn ab-
gholt?"  Unser  Aufnahmewagen 
glich ndmlich einem Polizeiwagen 
zum Abholen von Verbrechern! 
In einem Bauerndorf wollte ich 

einmal einen Osterbrauch Obertro-
gen. Ich fuhr daher einige Wochen 

fruher hin, urn mich mit dem dorti-
gen Pfarrer zu besprechen. Eine alte 
Frau, die Pfarrerskochin, machte mir 
ouf und fragte, was ich wolle. Als 
ich sagte, daB ich vom Rundfunk 
komme, fuhr sic mich an: „Mir 
brauchen kaan Radioopparat" und 
schlof3 die Tur. 
Dos war im Anfang; spater da-

gegen wurde ich Oberall begeistert 
empfangen, wenn ich zu einer Auf-
nahme kam. 
In Treglwang im Paltental, in der 

Steiermark, hatte ich eine direkte 
Ubertragung des Almabtriebes. Ich 
stieg schon am frOhen Morgen auf 
die Niederalm hinauf, wo die Sen-
nerinnen ihre Stiere und Kijhe „auf-
kranzten", das hell-it mit reich ge-
schm0ckten Halsbdndern und vielem 
anderen schmOckten. Ich wollte mir 
eine besonders originelle aussuchen 
und fond sie auch. Es war eine 
blatternsteppige, hagere Sennerin 
mit einer KnapferInase. Als ich ihr 
sagte: „Du, Schwoogerin, wann du 
nachmittags mit deiner Herde bei 
mir vorbeikummst, dann mocht i mit 
dir red'n." — Sic antwortete darauf: 
„Wonn dir was Gscheits einfallt, 
donn red' i schon mit dir!" 
Als dann nachmittags unten im 

Tal auf der StraBe die Herden da-
hinzogen, wartete ich, bis meine 
Schwoagerin daherkam. Ich schil-
derte natUrlich die vorbeiziehenden 
Herden, ober dann rief ich: „Geh, 
Schwoagerin, kimm a weng zuwa 
zu mir, i mocht. aa a so a Alm-
raunkerl und a Rumpinudel!" — Die 

Aus den Kindertagen 
der Rundfunkreportage: 
Andreas Reischek (rechts 
mit Notizblock) mit sei-
nen Helfern. Ein Mikro-
phontrdger, der das un-
handliche, empfindliche 
Instrument  wie  eine 
Standarte vor sich her 
tragen mufite, „Buchsen 
im Rucken", den Leitungs-
draht sogar am Ellbogen 
festgeknotet — so arbei-
tete damals der Repor-
ter und durfte sich durch 
nichts  beirren  lassen. 

Sennerinnen trugen ntimlich einen 
groBen Korb, der bis oben mit 
Krapfen gefUllt war. Die grof3en 
Bauernkrapfen  heif3en  „Rumpel-
nudln", die kleinen, dreieckigen, in 
Zucker getunkten dagegen „Alm-
raunkerl".  Nach  altem  Glauben 
mufite die Sennerin an eden Vor-
beigehenden je em  n solches Stuck 
Backwerk austeilen, damit die Herde 
nicht „verschrien" werde. 
Die Sennerin erwiderte: „Kannst 

scho pa habn, aber du worst ja net 
an oonzigsmal schwoachwera bei 
mir auf do Alm!" 
Ich unterbrach sic und sagte: 

„Jetzt muf3 ich den Harem zuerst 
einmal erkldren, was ,schwoach-
wera' bedeutet." 
Sic darauf: „Geh, dos woaf3 do 

eh a jeda!" 
Nachdem ich erklart hatte, daB 

der „Schwoachwero" der auf der 
Schwaige Werkende, also auf der 
Alm Arbeitende, zugleich aber auch 
der Liebhaber der Sennerin  ist, 
sagte ich zu ihr: „Wannst scho' un-
bedingt was haben willst fur deine 
Rumpinudl, dann gib i dir halz a 
Bussl!" — Sic wischte sich den Mund 
ab und griff in ihren Korb. Aber sic 
gab mir keine Rumpinudl, sondern 
holte eine Flasche hervor, und emn 
Glaser! dazu. Dann schenkte sic mir 
em  n und sagte: „Da trink zerscht 
amal, damit 's d' a Schneid kriagst!" 
Ich schluckte den Schnaps und 

rausperte mich, damit die Wirer es 
ouch horten, daB ich trank. Dann 
aber sagte ich zur Sennerin: „Du, 
woaBt, Schwoagerin, jetzt ,hab' i 
aber do kaa Schneid, dir a Bussl 
gebn, denn i hab' mi erinnnert,daf3 
ja mei Frau zuahort!" — Die Sen-
nerin darauf: „Geh, dei Alte is ja 
eh in Wean, wia sollt de was davon 
wissn!" — So sehr war die Sennerin 
auf mich eingestellt, daB sic gar 
nicht daran dachte, daB das Mikro-
phon unser Gesproch in die Welt 
hinaustrug. 
Die oberosterreichischen Bauern 

ober kannten mich gut. Bei ihren 
Festen, bei denen sic ihre Landler 
tanzten, do nahmen sic auch mich 
in die Vierzeiler hinein, die zum 
Tanz gesungen wurden. Ich habe 
mir die Texte aufgehoben. Da hief3 
es zurrl Beispiel: 

„Er .schitki uns a otta 
a Sendung nu/  ,Vaiht, 
dull du Bauer and ii Biiurin 
bein Bettgehn an lath!! 

Tun ins dert trent bleibn, 
&Is want- unsa Bitt, 
de gebn ma dm eini 
in d If entinstadt tait!-



Was  groBe  7 sagt der  Bar • 
Die von den beiden amerikanischen Forschern 

Harlow Shapley und Dr. Melvin Calvin geauf3erte 

Vermutung, daf3 es mindestens 100 Millionen erd-
ahnliche Gestirne gabe, ist unbewiesen 
Sicher ist aber, daf3 das Geschehen in All wahr-

nehmbar 1st. So steht in der Eifel auf dem Stockert 
em n Radio-Teleskop, das zum Empfang von elektro-
magnetischen Weller aus dem Weltraurn dient. Die 
gewonnenen lnformationen geben u. a. Auskunft 

Ober Himmelskorper, die mit optischen Hilfsmitteln 

nicht festgestellt werden kitinnen. 
Em n besonders wichtigesTeil der Anlage stellt em n ver-
lustarmes HF-Kabel dar, das von Felten & Guilleaume 
Carlswerk AG,  geliefert und einge-
baut wurde. 

Dieses Kabel zeichnet sich wie alle Erzeugnisse von 
F &G durch seine Qualitat aus. 

FELTE N & GUILLE AU ME CARLS WE R K 
AKTIENGESELLSCHAFT • KOLN- MtTLHEI M 
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VON EGON LASSMANN 

In den vierzig Jahren des Bestan• 
des des Horfunks hot der Sport im 
Programm einen steilen Aufstieg zu 
verzeichnen gehobt. Dos Radio dorf 
fur sich in Anspruch nehmen, vie; 
zur Popularisierung des Sports in 
weiten Kreisen der Bevolkerung bei-
getragen zu haben. Als Pionier und 

Lehrmeister  der  osterreichischer, 
Sportreportage gilt der unvergef3-
liche Prof. Willy  Schmieger 
der zu Beginn der dreif3iger Jahre 
mit sem en humorvollen Obertragun-
gen von groBen Fuf3ballkCimpfen 
des sogenhoften Wunderteams nicht 
nur die Fuf3ballfanatiker fesselte, 
sondern bis dohin vallig desinter-
essierte Menschen fur den Sport be-
geisterte. Die geflugelten Worte: 
„Scholl gibt zu Vogel, Vogel zu 
Scholl, Schuf3 — Tor! 1: 0 fur Oster-
reich!" erreichten Weltgeltung. Im 
Laufe der Jahre wurde die Sport-
abteilung entsprechend dem Inter-

Ing. Edi Finger bei der Bericht-
erstattung von den Olympischen 
Winterspielen ins Innsbruck. Mit gu-
tern Recht darf Ing. Finger ouf die 
Leistung stolz sein, die er und seine 
Mitarbeiter bei dieser groBen Be-
wohrungsprobe  geboten  haben. 

• Prof. Willy Schmieger, der P o-
nier  des  osterreichischel  Sport-
funks, im Jahre 1932 beim Empfang 
der Olympiasiegerin Ellen  Preil3 
ouf dem Westbahnhof in Wien. 

• Feierliche Eraffnung des Wiener 
Sportstadions. Der damalige Bun-
desprosident Wilhelm Miklos be 
der Eroffnungsonsproche vor dem 
noch sehr „urweltlichen" Mikrophon. 

esse, dos die Horer dem Sport in 
unserem Londe entgegenbrachten, 
unter der Leitung von Ing. Edi Finger 
stdndig erweitert und ausgebaut. 
Ing. Edi Finger ging aus einem 

Reporterwettbewerb hervor, an dem 
sich 2000 Konkurrenten beteiligten 
Prof. Schmieger war immer sein 
Vorbild. Als zehniCihriger Junge, da-
mals in Klagenfurt wohnhoft, fate 
er den Mut, an Prof. Schmieger 
einen Brief zu schreiben, in dem er 
ihm seine Begeisterung flit. die Fuf3-
ballreportogenzumAusdruck brachte. 
Prof. Schmieger war so ger-6110, daf3 
er nicht nur dem kleinen Edi einen 
Fuf3ball schenkte, sondern von die-
sem Brief ouch eine Notiz in der 
von ihm damals geleiteten Sport-
rubrik der „Kronenzeitung" brachte. 
Domals ahnte Finger noch nicht, 
dof3 er einmal die Nachfolge seines 
Vorbildes antreten werde. 
Prof. Schmieger schlug ober sicher 

dorm:11s die erste Brucke vom Ful3-
ballsport zur breiten Horerschaft 
des Rundfunks. Nach dem zweiten 
Weltkrieg hot der Osterreichische 
Rundfunk ouf dem Gebiet der Sport-
berichterstattung weitere  Pionier-
arbeit geleistet. 
Fruher wurden groBe Schi-Ereig-

nisse nor von einem Reporter mit 
einem Mikrophon Obertra9en. Die-
ser Obersah natUrlich nur einen klei-
nen Tell der Strecke. Heute, und 
dies ist eine kleine Erfindung der 
asterreichischen  Rundfunkreporter, 
werden entlang der gesamten Renn-
strecke mehrere Mikrophone, die 
untereinander verbunden sind, out-
gebaut, und dadurch ist es moglich 
geworden, eine spannende und voll-
kommene Ubertragung dieser Ereig-
nisse zu geben. 
Bei den Olympischen Winterspie-

len 1952 in Oslo wurde zum ersten-
mal diese neue Ubertragungsart an-

gewendet und — es gelang vortreff-
lich. Seit domals sind Reportage° 
dieser Art gang und gdbe. Die 
Sportabteilung im Osterreichischen 
Rundfunk sieht ihre Houptaufgabe 
darin, ihren Horern eine rasche und 
umfassende Berichterstattung unter 
Verwendung und Ausnotzung der 
modernsten technischen Hilfsmittel 
zu sichern. 
Die steindigen Sportsendungen, 

besonders zum Wochenende, ge-
horen zu den beliebtesten Rundfunk-
sendungen. Nach wohldurchdach-
ten Planungen werden Reportogen 
aus verschiedenen Staidten des In-
und Auslands eingeblendet; in Form 
von Kommentoren, Interviews und 
Nachrichten werden die sportlich 
interessierten Osterreicher umfos-
send informiert. Man ist standig be-
muht, im Interesse einer Aktuolisie-
rung neue Wege zu gehen. 
Zu den groBen Erfolgen zahlte in 

Seite 28 



jUngster Zeit die Berichterstattung 
von den Olympischen Winterspielen 
in Innsbruck, bei denen der Osterrei-
chische Rundfunk the 33 onwesenden 
auslandischen Rundfunkstationen be-
treute. Aus zahlreichen Donkschrei-
ben war zu entnehmen, da6 die aus-
landischen Reporter mit der vom 
Osterreichischen Rundfunk geleiste-
ten Arbeit sehr zufrieden waren und 
Libereinstimmend erklarten, in Inns-
bruck rundfunkmaf3ig erstklossige 
Bedingungen vorgefunden zu haben. 
Da6 ouch dos iisterreichische Re-

porterteam, dem neben dem Team-
chef Ing. Edi Finger die Reporter 
Max Pflieger, Hans Klettner, Hans 
RA Josef Mattner und Sepp Koutny 
angehorten, gute Arbeit geleistet 
hatte, wurde Liberal! onerkannt. 
Mit dieser Leistung haben die 

Sportreporter dos Jubiltium  des 
Osterreichischen Rundfunks wUrdig 
eingeleitet. 

9 

P. Ds FuSball-Wunderteam 
(von links nach rechts: Blum, 
Gschweidl, Sindelar, Rainer, 
Gall, Vogl, Scholl, Smistik, 
Zischek, Hiden, Mock, Ersatz-
tormann Platzer), an dessen 
Triumphen  jedermonn  in 
C5sterreich dank den Uber-
trogungen im Rundfunk un-
mittelbar teilnehmen konnte. 

• Mit  sichtlicher  Freude 
sprach  Bi5rgermeister  Karl 
Seitz bei der Eroffnung des 
Wiener Stodions im Jahre 
1931.(Die Mikrophone desRund 
funks direkt vor ihm, die Ka-
meramanner der K inowochen-
schauen im Hintergrund. Dos 
Fernsehen gab es noch nicht.) 

P Paovo Nurmi, der „Wun-
derloufer" der dreiBigeriahre, 
in Wien. Selbstverstandlich 
war ouch der Sportbericht-
erstatter des Rundfunks zuge-
gen und schilderte,wie Nurmi, 
hoch aufgerichtet, die Stopp-
uhr in der Hand, unbeirrt 
seine Runden lief. Ohne den 
Rundfunk ware Nurmi wait! 
kaum so popular geworden. 
Denn es steht ganz auBer 
Zweifel, clari die Sportberichte 
des Rundfunks dos Interesse 
am Sport, besonders ouch 
auBerholb der gr aen Stadte, 
entscheidend gefordert haben. 

41 Matthias Zdarsky, einer 
der Pioniere des Schilaufs. 
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• 

Marnits. 

• FIS 1933 in Innsbruck. Die pneu-
matische Zeitnehmung ist als Neu-
heit eingefiihrt — ouch ft:it. den Rund-
funkreporter, der prazise berichten 
will, eine Hilfe. Dennoch: Von den 
ortsgebundenen Reportagen von da-
mals bis zur heutigen „Konferenz-
schaltung" war es em n longer Weg 
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ZENTRALSPARKASSE 
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Zweiganstalten in alien Stadtteilen 

Gedruckt auf Tiefdruckpapier 

der Steyrermiihl Papierfabriks- und Verlags-

Aktiengesellschaft 

Reprdsentanz: Wien I, Kornfnerring 4 

STEYRERMCHL 

im Rotationstiefdruck der 

Buch- und Kunstdruckerei Steyrermiihl 

Ruch-, Offset- und Tiefdrudt 

Wien VI, GumpendorferstraBe 40-44 

Tel.: 57 56 16 

Telex: 01-1723 

Aus purem Gold 
Die amerikanische Radio- und 

Fernsehindustrie liefert neuerdings 
Verkleidungsgehduse  aus  purem 
Gold in die dos Gerdt hineinge-
schohen werden kann. Dos Gold-
gehdrJse besteht aus feinen, ge-
hammerten Seitenwdnden mit meh-
reren horizontalen und vertikalen 
Frontzierleisten. 

Siegeszug des Transistors 
geht welter 
Die Londoner Radio- und Fernseh-

ausstellung wurde auf em n wiederer-
wachtes lnteresse des Publikums für 
dos Radio abgestellt. Da der Transi-
stor ouch bei den groBeren Geraten 
immer mehr an die Stolle der Rohren 
tritt, ergeben sich zahlreiche neue 
Moglichkeiten, die zwar keine Urn-
wdlzungen bedeuten, ober durch 
ausgefallene Formen die Kauflust 
neu cnregen, so etwa em n Transistor-
RuncHunkapparat in einem Uberzug 
aus Leopardenfell, passend zum 
Pelzmantel. 
Au3erdem wird die japanische 

IP. Prof. Paul Lorenz, Bariton, singt 
am Mittwoch, dem 8. Oktober, urn 
15.45 Uhr im Wiener Lokalprogramm 
Lieder von C. Loewe, H. Hermann, 
M. fludermann und R. Schumann. 
Am  Flugel:  Hermann  Nordberg. 

Konkurrenz durch  em  n tragbares 
Miniaturgerat iThertrumpft: es miBt 
9 X5 X3 cm und wird fur einen Preis 
von 5 Pfund Sterling (zirka 350 aster-
reichische Schilling) angeboten. Eine 
als „Transistomatic-Radio-Kamera" 
bezeichnete Kombination von Radio-
gereit und Photoapporat mit einge-
bauter Blitzlichtanlage sei nur als 
Kuriosum vermerkt. Auch die trag-
baren  Fernsehempfkinger  haben 
weitere Fortschritte gemacht. 

MISIIre.u.A WSP WRIWO W.NIViiirei1.7,7:W1,46 

gibt Kraftreserven 
Kir den ganzen Tag! 



FUNK FERNSEHEN 

4 ,,Was bin ich?" Witz-
zeichnerin — konnte dos 
Schweizer  Mitglied  des 
Rateteams  der  Robert-
Lembke-Sendung  Guido 
Baumann (links) nach dem 
achten „Nein" richtig ant-
worten. Die Fragen galten 
bei der letzten ,,Was bin 
ich?"-Sendung des Bayeri-
schen  Fernsehens  unter 
anderen unserer Mitarbei-
terin Fritzi Asbock-Jores 
(rechts). Dos Bild wurde 
nach  der Sendung  bei 
einem gemOtlichen Zusam-
mensein allerBeteiligten in 
Schwabing aufgenommen. 

Twist fan als Schallplattendieb 
Das japanische Radio hat einen Betrag im Gegenwert von 18 000 Schilling 

als Belohnung fur das Ergreilen eines Schallplattendiehs ausgesetzt, der bereits 
370 Platten mit „heiller" Musik aus den Archiven des Funkhauses entwendet hat. 

Wahrscheinlkh handelt es sith um einen Twist-Fanatiker, du er solche Platten 
bevorzugt und nach jedem neuen Diebstahl bei der Sendeleitung em n maschine-
geschriebener Zettel eintrifft: „Ihr seid thurb Twist-Nieten! Die Platten sind fur 
l'erkalkte aid zu schade!" 

Unter den Angehiirigen des Funkhauses befindet sich der Dieb of jenbar nicht. 
fiber er ist wahrscheinlich im Besitz eines  arhschliissels. In der Kurile des 
Funkhauses verzehrte der L'nbekannte bei jedent seiner bi.sher sieben Einbrfiche 
einige Filets aus dem KiihIsrbrank und vertilgte jeweils mindestens eine Flasche 
Rei.swein. 

1 

Osterreichische Staatsdruckerei — Wiener Zeitung Verlag 

Die Dotili 
in IliebtrOftetteidi 

Kunst, Kultur und Geschichte eines Landes im Spatmittelolter 

Bearbeitet von 
FRITZ DWORSCHAK und HARRY KUHNEL 

Mit Beitragen von: Ludwig Baldass, Gerhard Bittner, Otto 
Brunner, Rupert Feuchtm011er, Hermann Fillitz, Eva Frodl-
Kraft, Walter Frodl, Karl Gutkas, Adalbert Klaar, Karl Lech-
ner, Alphons Lhotsky, Gerhard Schmidt, Leopold Schmidt, 

Bruno Thomas und Josef Zykan 

Bildteil: Ekkehard Ritter und Eva Ritter-Gelinek 

Umfang 246 Seiten Text, 269 Tafeln, davon 31 in Farben und 
55 Textabbildungen, Format 20><26 cm, in Leinen gebunden, 

mit farbigem Schutzumschlag 

S 580,— 

Herausgegeben mit UnterstOtzung der Bundesministerien fOr 
Unterricht, Handel und Wiederaufbau sowie der Referate fOr 
Kultur  und  Fremdenverkehr  der  Niederosterreichischen 

Landesregierung von der Stadtgemeinde Krems 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch die Ver-
koufsstelle der Staatsdruckerei — Wiener Zeitung, Wien I, 

Wollzeile 27 a 

Wo es auf 
erstklassige 
Tonwiedergabe 
ankommt, 
da werden 

AG FA-MAGNETONBANDER 

eingesetzt. Der 6sterreichische 

Rundfunk verwendet 

AGFA-MAGNETONBANDER. 

D.pp. 1:r.11.1,-.1and 

Far Beruf und Freizeit '71av 



Pr p-  O VA.   17.  • 2• •• 
.... _,.., .   .  

/  lifis its1".81  . . .t Isr  i 

.0 °P,  O m. isk  oakttr r. 
O A ar  j,-.11122 „k, --me el ni ,, 1  0  : P.6  

Ap* i A V0 1,111 WI  
....... ..474 ft 7 4A V I1 11111 4 it AZi ill  • 

• 

• .....'  0  ,.., 
Fernseh- und UK W-Antennen 

• . 0  ul dem Patscherkotel 

Fernseh -Sender 
fur alle Bander und Normen 

10/2-k W-Sender fiir Band I 

Mit unseren Sende- und Antennen-Aniagen wird eine optimale 

Programmausstrahlung fUr alle regionalen Gegebenheiten erreicht. 

Unser Lieferprogramm umfaf3t ouch Rundfunksender oiler Art. 

SIE MENS & HALSKE GESELLSCHAFT M. B. H. 

WIENER SCH WACHSTR O M WERKE 

GENERALVERTRETUNG DER SIE MENS & HALSKE A G • BERLIN • MONCHEN - FOR OSTERREICH 



Generolreprosentanz fur Osterreich 

ULO 
INDUSTRIE-BELIEFERUNGS.GESELLSCHAFT 

MARKOWITSCH & CO. 
WIEN XV, MARIAHILFERSTRASSE 133 
TELEFON: 54 75 85 SERIE  FERNSCHRE1BER, WIEN 1393 

Von alien 
UKW-Rundfunksendern 

mit einer 
Abstrahlleistung Uber 
1 kW ERP, die heute 
in Deutschland 
arbeiten 

Von Anfang an dabei 

Von den 
stiirksten 
Sendern 

(100kWERP) 

wurden 530/o von 
Rohde & Schwarz 

gebaut. 

Am 28. Februar 1949 wurde der 
erste  UKW-Rundfunksender  in 
Deutschland in Betrieb genom-
men. 
Diesen Sender erstellte Rohde 
& Schwarz. 
Er war der Auftakt zu einer stur-
mischen Entwicklung des UK W-
Harrundfunks. 
Seit etwa 25 Jahren ist Rohde 
& Schwarz der grai3te HF-MeB-
gerateproduzent Europas und ist 
einer der bedeutendsten Her-
steller von Nachrichtengeraten in 
Deutschland. 

stammen 
79°/o von 
Rohde 

& Schwarz 

R OH DE & SCH WARZ • 8 M UNCHEN 8 



a• 

Lebens-  ersicherungen 

a• 
'Pr 

Er- u. Ablebensversicherung 
Versic-ierungssparbrief 
Aufbau-Versicherung 

Sach  ersicherungen 
Wohnungsversicherung 
Autoversicherungen 
private HaRpflichtversicherung 
Unfallversicherungen 
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Schaller wohnen um das 
neue Verwaltungszentrum 
der  NEWAG-NIOGAS. 

Vor einem Jahr, am 8. Juli 1963, 
wurde  das  neue  Verwaltungs-
gebaude der beiden niederoster-
reichischen  Landesgesellschaften 
NEWAG und NIOGAS in Maria 
Enzersdorf  eroffnet.  Seither  ist 
zwischen Triesterstrafie und Stift 
Gabriel eine rasche Bouentwicklung 
vor sich gegangen. Zahlreiche Ein-
familienhauser  und  Wohnblocks 
sind neu erstanden. Rund 300 Men-
schen leben bereits in der jungsten 
Stadt Osterreichs, in der „Sodstadt" 
am Rande des sOdlichen Wiener-
woldes. Der Auszug aus der Stodt 
erwies sich als em n Fortschritt, nicht 
nur fur die beiden Landesgesell-
schaften, die ihre Buros in modern-
sten Raumen untergebracht haben, 
sondern ouch Kir die Menschen, die 
eine neue Arbeitsstatte und emn 

• Das groBe Verwaltungsgeboude. 

neues 
haben. 
Selbst  der  eiligste  Autofahrer 

kann sie nicht ubersehen, die Sil-
houette aus Glas und Stahl an der 
Triester Bundesstrafie bei Modling: 
32 Meter hoch, 138 Meter long und 
14 Meter breit,  das neue Ver-
waltungsgebaude der beiden nieder-
asterreichischen Landesgesellschaf-
ten NEWAG  und  NIOGAS. Im 
Juli  1963  wurden  beide  Unter-
nehmen aus dem Stadtzentrum von 
Wien nach Niederosterreich, in den 
Raum von Modling, verlegt, in emn 
Gebiet, das mit sem en Fabriks-
ruinen und verwahrlosten Ziegel-
teichen einen ougenfalligen Not-
stand aufwies. An das Verwaltungs-
gebaude schlief3t sich eine auf-
gelockerte Gartenstadt, in der die 
Angestellten der Landesgesellschaf-
ten wohnen werden, in eigenen 
Siedlungshausern mit kleinen, aber 
eigenen Garten. 
Als im Jahre 1955 die ehemaligen 

Randgemeinden wieder nach Nieder-

eigenes Heim  gefunden asterreich  zurOckkamen,  hat  die 
niederosterreichische  Landesregie-
rung angekOndigt, daf3 sie die Er-
richtung  von  Gartenstadten  vor 
den  Toren  Wiens  unterstOtzen 
werde. Dieses Versprechen hat nun 
Gestalt angenommen, die jahre-
lange Benachteiligung am Rande 
der GroBstadt, die naturgemaf3 ihre 
eigenen Probleme zu lasen hat, wird 
nun aufgeholt, der Raum von Mod-
ling wird geordnet. Denn es geht 
hier nicht nur darum, daf3 gebaut 
wird, es geht urn die gesamte 
Raumordnung. Dos Architektenteam 
Professor Hubatsch - Kiener - Peichl, 
das mit der gesamten Projektierung 
betraut wurde, hat zusammen mit 
der Raumplanung der niederoster-
reichischen Landesregierung dafOr 
genaue Studien unternommen und 
ouch im Ausland reichliche Erfah-
rung gesammelt. 
Denn gerade das Gebiet, das 

eine Grof3stadt umgibt, ist nicht 
ieicht zu ordnen, und diese Auf-
gabe folk vor allem Niederoster-

• Die neu erstehende „Siidstadt" am Rande des sucilichen Wienerwaldes. 

reich zu. Hier gibt es die grof3ten 
Verkehrsprobleme, hier ist die Ge-
fahr einer wilden, verunstaltenden 
Verbauung der Landschaft beson-
ders grof3. „Darum", so betonte bei 
Baubeginn  Generaldirektor  der 
NEWAG, Viktor Winer, °Is Spre-
cher  der  niederosterreichischen 
Landesregierung und darnals fur 
die  Raumplonung  verantwortlich, 
„streben  wir  eine  zweckm aige 
Bauplanung rund urn die Bundes-
houptstadt an. Der Wienerwald, die 
Fahrenwalder und Weingarten, sie 
geben  dem  Raumploner  grof3e 
Moglichkeiten, ober ouch  grd6e 
Verpflichtungen. Wir sind gegen 
jedes wilde Bauen, jedoch jeder-
zeit bereit, sowohl die Privatinitia-
tive bei raumgeordneter Bautatig-
keit zu unterstOtzen als ouch selbst 
zur  Bildung  neuer Gartenstadte 
beizutragen." 
Grundsatzlicher Gedanke far die 

„Sildstadt" ist es, eine in sich ge-
schlossene Einheit zu schaffen. Der 
Kern dieser Einheit ist das Ver-
waltungsgebaude, dos an der neu-
errichteten  Aufschlief3ungsstraf3e 
liegt, und em n Einkaufszentrum. Da-
fur diente vor allem Rotterdam als 
Vorbild.  Die Hausfrau wird bei 
jedem Wetter ihre Freude daran 
haben, einkaufen zu gehen, denn 
sie ist unter Arkaden geschutzt, 
und kann ouch bei stromendem 
Regen  ruhig  die  Auslagen  be• 
trachten. 
Was aber die Gartenstadt be-

sonders auszeichnet, ist ihre be-
sondere Wertschatzung des Fuf3-
gehers. Mit Recht wird man sie als 
die erste Fufigeherstadt Osterreichs 
bezeichnen konnen. Man wird auf 
kurzestem Weg kreuzungsfrei zu 
Schule und Kindergarten gelangen. 
Die einzelnen Wohnbereiche sind 
durchwegs sudorientiert und gegen 
die Fahrstraf3en mit GrOnpflanzun-
gen abgeschirmt. Diese in Nord-

Sudrichtung  verlaufenden  GrOn-
zonen geben der Anlage Schutz 
gegen den Westwind. Die Park-
platze mit den Garagen bzw. Flug-
dachern  liegen  am  Rande  der 
Wohnquartiere und konnen beliebig 
erweitert werden, ohne die Wohn-
gebiete zu storen. Von Fachleuten 
wurde besonders begrii6t, da6 die 
Wohnhduser nicht Obermaf3ig hoch 
gefOhrt sind: in der Nahe des 
Zentrums dreigeschossig, ansonsten 
Oberwiegen die Flachbauten. Alle 
diese  Wohnhduser  haben  einen 
eigenen Garten, sie ermaglichen 
wirklich, ouch im Rahmen einer so 
grof3en Siedlung — es sollen hier ein-
mal rund 6500 Menschen leben — 
in einer privaten Sphare allein zu 
wohnen. 
Die alten Ziegelteiche wurden von 

der Planung voll ausgeniitzt, sie 
werden den GrOnanlagen eine will-
kommene  Abwechslung  geben 
Auf3erdem werden em  n Schwimm-
bad sowie Tennis- und Sportplatze, 
eine Eislaufbahn errichtet. Auch dem 
Wiener Ausflugler wird damit man-
ches geboten werden. 
Nach  bewahrtem  Muster  der 

niederosterreichischen  Landespoli-
tik — Raumplanung und Landeswohn: 
baufarderung hat Viktor Winner, als 
er noch Mitglied der niederaster-
reichischen  Landesregierung war, 
besonders  ausgebout  — werden 
alle Siedlungshauser und Wohnun-
gen in das Eigentum der Bewohner 
Obergehen.  Verwaltungsgebaude 
NEWAG-NIOGAS bedeutet damit 
mehr als nur em n BUrohous, es gibt 
dem Modlinger Raum em n wirtschaft-
liches Gewicht, das den Notstand 
endgOltig vertreibt, es verleiht dem 
alten, historisch gewachsenen Stadt-
kernen  em  n wirtschaftlich  starkes 
Hinterland, es bietet ober ouch 
vielen Menschen eine schaneArbeits-
statte und em  n eigenes Heim im 
GrOnen.  p. r. 
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VON WILLY ELMAYER 

Zeichnungen von Prof. R. Fuchs 

• HORFUNK 
Samstag, 10. Oktober, 
16.55 Uhr, I. Programm 

6s gereicht mir immer zur Freude, 
wenn ich erfahren darf, daB meine 
Hinweise und  Ernpfehlungen  im 
Rundfunk nicht ungehort verhallen, 
sondern em n Echo finden. Gem will 

4 Der Verfasser Willy Elmayer. 

ich daher auf einzelne Anregungen 
zurOckgreifen, die einer personlichen 
Sorge des einen oder anderen Ho-
rers entsprungen sind. ich konnte 
sie elle zusammen dem Unmut zu-
rechnen, mit dem einzelne Horer 
etliche Unarten und Ungereimthei-
ten des taglichen Lebens anklagen 
und sodann in dieser Sendung an 
den Pranger gestellt wissen wollen. 

4 Dieser elegante Bieitschwanz-
persianermantel  mit aparter 
LinienfOhrung zeigt, daB Per-
sionermantel ouch fOr jOngere 
Damen durchaus geeignet sind 

• Ein Saphirnerzmantel, des-
sen silbergraue Forbe dos Ge-
sicht hebt. Aus gleichem Mate-
rial die kleidsome MOtze, die 
den Kopf als Krone Oberwolbt. 

Ein Rundfunkhorer findet es mit 
Recht befremdend, daB dos Ober-
kreuzen der Beine in der Hohe der 
Knie, geObt von Herren und nicht 
minder von Damen, eine fast schon 
selbstverstandlich gewordene Hal-
tung sei, die nicht nur innerhatb des 
privaten Lebensbereiches, sondern 
in oiler Offentlichkeit, sei es im 
Konzertsaal, im Kaffeehaus, vor 
dem Fernsehschirm oder gar in der 
Kirche, immer wieder beobachtet 
werden musse. Ich bin dankbar fur 
diese ROge eines Verhaltens, dos 
nicht nur dem Schonheitssinn, son-
dern auch dem Gesundheitsbecturf-
nis des Korpers widerspricht. 
Jo, nicht minder streng mate 

man, so schreibt mir eine Dame, 
mit der Gewohnheit vieler Herren 
obrechnen, die es nicht lessen Icon-
nen, ihre Hosentaschen als den 

4 Hand* in den Hosentaschen und 
die Zigarette im Mundwinkel - so 
redet sich's wohl am bequemsten. 

IP. Er liest Zeitung und schlagt die 
Beine iibereinander. Sie mopst sich. 

• Ein Ozelot-Mantel kann unge-
mein  kleidsam sein, wenn sein 
Schnitt der eigenartigen Sprenke-
lung des Fellmusters mit einem 
sicheren Geschmack entgegenkommt. 



naturlichen Ruheort fur ihre, ach, so 
schweren Heir-1de zu betrachten. So 
sehr diese le Angewohnheit schon 
bei der mdnnlichen Jugend abge-
lehnt werden muB, noch dazu, wenn 
sie neben holder Weiblichkeit da-
hinschlendert, muf3 sie erst recht be 
Monnern hinter den Rednerpulten 
verurteilt werden, weil sie dabei, 
abgesehen von der mangelnden 

• Dieser dunkle Nerzmantel fur die 
anspruchsvolle Dame spendet WON 
me und Behaglichkeit. Bemerkens-
wert der Kragen, der sich in jede 
gewiinschte  Form  bringen  lafit. 

Asthetik, auf die natOrliche Unter-
streichung ihrer Aussagen verzich-
ten, kimlich die sinnerlduternde 
Gestik der Hdnde. 
Einen ernsten Anruf muf3 ich bei 

der heute sich bietenden Gelegen-
heit ouch an die Zigarettenraucher 
beiderlei Geschlechts richten. Sie 
werden verstehen, daf3 es die Urn-
welt nicht gerne hinnimmt, daf3 Sie 

beim Sprechen die Zi-
garette in den einen 
oder anderen Mund-
winkel  verschieben, 
beim Autofahren do-
bei ouch noch die Aus-
rede fur sich buchen 
wollen, mit den Han-
den an den Volant ge-
bunden zu sein, oder 
daf3 Sie es verabsdu-
men,  beim  Betreten 
eines affentlichen Lo-
kals die Zigarette aus-
zulbschen. Und welche 
Unordnung, meine sehr 
verehrten Raucher, rich-
ten Sie mit dem noch 
glimmenden Zigaretten-

Li 

40 Jahre alt 

rest oder seiner abgeglaten Asche 
an! 
Ubrigens, wenn ich schon beim 

AufspOren Obler Gewohnheiten bin, 
verzeihen Sie, daf3 ich es manchen 
Herren und leider ouch etlichen 
Damen anlasten muf3, da13 sie Otter 
in Gesellschaft, sei es in Speise-
solen, in offentlichen Verkehrsmit-
teln oder anderen Orts em n derart 
lautes Lachen anstimmen, 
daB es fur die Umwelt 
peinlich zu werden pflegt. 
Wie oft mui3 dos out dos 
Erztihlen und Mitanhbren 
sehr lautwiedergegebener 
Witze zuruckgefairt wer-
den! Denken Sie stets dar-
an, daf3 insbesondere den 
Damen die leke Gangart 
viel besser ansteht. 
In diesem Zusammen-

hang lassen Sie es mich 
bedauern, daf3 es in letz-

10° Hinter ihm drangvolle 
Fiille, vor ihm Platz für 
em  n ganzes Regiment — 
aber er rijhrt sich nicht. 

ID 

ter Zeit in Mode gekommen zu sein 
scheint,  in unseren  wOrdevollen 
staatlichen Schauspielhousern, sei 
es, urn den Mif3mut oder die Be-
geisterung auszudrOcken, insbeson-
dere vom Stehplatz her, zu johlen, 
zu pfeifen und zu trampeln. Wollen 
wir unseren lieben Gosten aus dem 
Ausland partout beweisen, wie un-
gesittet wir geworden sind? 
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st die Geschichte des osterreichischen Rundfunks. Aber schon vor 41 Jah-
ren kamen die ersten Detektorempfanger und Kopfhdrer heraus. die mit einem blauen 
Punkt gekennzeichnet waren. Es dauerte nicht lange, bis der „Blaue Punkt" em n Zeichen CC 
fur Zuverlassigkeit und Prazision wurde. Sea damals sind Rundfunk und „Blaupunkt" 
verschworene Partner. Heute sind es Millionen von Autoradios. Rundfunk- und Fern-  M 
sehgeraten, die wegen ihrer guten technischen Ausstattung und ihrer hervorragen-
den Qualit.Jt in aller Welt geschatzt werden. Sie sind das Ergebnis intensiver For-  , 
schungsarbeit und jahrzehntelanger Erfahrung sowie modernster Fertigungsmethoden.  
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13. Fortsetzung 

Zwei Tage vor Drehbeginn rief mich der 
Anwalt der Filmgesellschaft an: „Es tut mir 
sehr leid, alder ich muB Ihnen mitteilen, daB 
der Vertrag, den Sie mit un,s unterzeichnet 
haben, ungtiltig ist; Sie sind minderjahrig, 
und ich habe hier einen Brief Ihres Vaters..." 
„Aber er hat das widerrufen. Ich schwtire es 

Ihnen, er hat mir die Erlaubnis ,gegeben..." 
„Par diesen Fall bitte ich urn eine notariell 

beglaubigte Bestatigung Ihres Vaters. Bitte 
trachten Sie ,danach, ,c1a3 ich sie nicht spater 
als drei Uhr nachmittags in Handen habe." 
,Papa  ist irgendwo  auf  einer Konzert-

tournee, ich werde versuchen, ihn zu errei-
chen; aber bitte, engagieren Sie inzwischen 
keinen andern Schauspieler fur die Rolle!" 
,Es tut mir leid, Herr Slezak, wir konnen 

nicht warten. Die Filmarbeit beginnt in zwei 
Tagen, und wir mtissen jemand andern fin-
den. Vielleicht klappt es em  n anderes Mal!" 
Und er hangte auf. 
Ich rief Jannings an, ,aber der war irgendwo 

zu AuBenaufnahmen und konnte nicht ans 
Telephon gerufen werden. Zwei Tage spater 
erreichte ich Papa in Stuttgart. Ich bat ihn: 
Such dir die Liste der Filmgesellschaften, 
an die du  geschrieben  hast,  laeraus  und 
schreibe ihnen alien sofort, ,daI3 ich jetzt deine 
Erlaubnis habe, Schauspieler zu sein." Die 
Liste aber lag irgendwo in Tegernsee, also 

schickte mir Papa eine „Offentliche Kund-
gebung", von einem Notar beglaubigt, aber 
unglacklicherweise um vier Tage zu spat. 

Bald ,darauf lief der Film „Sodom und Go-
morrha" im Ufa-Palast am Zoo an, und gleich 
bekam ich einen Antrag: als Liebhaber mit 
Lucie Mannheim. Die beiden anderen Rollen 
wurden von den zwei gro13en ,Schauspielern 
Werner Krau3 und Heinrich George gespielt. 
In meiner ersten Szene muBte ich mit diesen 
beiden auftreten. Es war eine schwere Szene, 
und wir probten viele Male. Ich ftihlte, •daB 
ich in einer hoffnungslosen Position war, und 
je after wir wiederholten, desto schlechter 
wurde ich. 
„So geht das nicht", rief plotzlich der Re-

gisseur, „wir verlieren bloB Zeit, Sie reichen 
nicht aus, wir mtissen Sie umbesetzen!" 

Ich war den Tranen nahe. „Sie geben mir 
keine richtige Gelegenheit", rief ich, „Sie sind 
nicht fair..." 

Plotzlich stand Werner KrauB neben mir, 
packte mich am Rockkragen und schtittelte 
mich: „Wie wagen Sie zu sagen, daf3 wir nicht 
fair sind", zischte er, ,,was ftir em n Recht haben 
Sie, in derselben Szene mit mir und Heinrich 
George aufzutreten? Im Augenblick sind Sie 
nichts als em  n htibscher Amateur. Sie haben 
keine Ahnung vom Spielen, Sie konnen sich 
nicht bewegen, Sie konnen nicht einrnal reden. 
Gehen Sie — lernen Sie das Handwerk, und 

dleaib ? 
versuchen Sie nicht, an der Spitze anzufan-
gen!" Er heB mich los: „Marsch, Junge —", 
sagte er barsch, ,und komm zurack, wenn du 
was gelernt hast! Dann werden wir dich will-
kommen heiBen." 
Ich weiB nicht, wie ich an ,diesem Tag helm-

kam. Ich war so beschamt, so lgedemiitigt. 
Aber spat am Abend schrieb ich einen Brief 
an KrauB und fragte ihn, was ich tun solle. 
„Vor  allem  einmal  lernen  Sie  sprechen", 
schrieb er zurtick, „dann versuchen Ste, an 
irgendeinem guten Provinztheater unterzu-
kommen, wo Ste verschiedene Rollen unter 
einem guten Regisseur spielen. Sammeln Sie 
Erfahrungen!" 

Am nachsten Morgen 'begann ich einen Kurs 
bei dem bertihmten Sprachlehrer Professor 
Daniel. Und 'drei Stunden taglich ging ich nun 
herum und teilte der Welt Taut mit: „Barbara 
sail am Waldesrand" und „Fischers Fritze 
fischte frische Fische..." 

Ich hatte noch eine zweite Chance: Ossi 
Oswalda, die bekannte Lustspielschauspiele-
rin, die von Ernst Lubitsch entdeckt worden 
war, engagierte mich als Partner. 

Am ersten Drehtag war ich so nerviis, wie 
es nur em  n Schauspieler sein kann, der weiB, 
daB es diesmal gelingen mull. In der ersten 
Szene sollte ich leicht, munter und frohlich 
sein;  aber  ich  konnte  em  n gezwungenes 
Lacheln, das steif und in einem leichten Grin-

AUS UNSEREM LIEFERPROGRAMM: 

Energieerzeugungsanlagen: Dampf- und Gasturbinen, Drehstromgeneratoren und Transforma-
toren, komplette KraftwerksausrOstungen mit Schaltanlogen jeder Art. Warten sowie alle Gene-
rator- und Transformatorenschutzeinrichtungen, Automatiken und Regulierungseinrichtungen. 

Energieverteilungsanlagen: Umformer-, Umspann- und Gleichrichteranlagen, Schaltanlagen 
und Schaltgerdte fOr Hachst-, Hoch- und Niederspannung. Hochspannungsfreileitungen, Orts-
netze, Kraft- und Lichtinstallationen jeder Art. Leitungsschutzeinrichtungen. 

Elektrische Antriebe: Spezialantriebe fOr Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft. Forder-
maschinenausrOstungen. Turbokompressoren, Turbogebldse. Aerodynamische Anlagen. Elek-
tronisch gesteuerte Antriebe. 

Fernwirkanlagen: Fernsteuer- und FernmeBanlagen für Elektroversorgungsunternehmungen 
und Industrie. Hochfrequente und drahtlose Telephonie für offentliche Dienste. Sendeanlagen 
jeder Grof3e. Senderohren. 

Verkehrsbedarf: Elektrische AusrOstungen fOr Lokomotiven, Straf3enbahnen und Obusse; Fahr-
leitungen fur Vollbahnen und stddtische Verkehrsanlagen. 

Elektrowarme: lndustrielle Elektroofen jeder Art, Hochfrequenzgeneratoren,Schweif3maschinen. 

Kolte- und Klimatechnik: Komplette Antogen fOr Industrie, Gewerbe, Landwirtschaft und 
Forschung. KOhlmobel jeder Art. TiefkOhlanlagen. 

Haushaltgerate: Kuhlschrdnke und TiefkOhltruhen fOr Haushalt, Gewerbe und Landwirtschafl; 
Elektroherde, HeiBwasserspeicher, Wasch- und Kochenmaschinen, Heilsonnen und Kleingerate. 

OESTERREICHISCHE BROWN BOVERI-WERKE AKTIENGESELLSCHAFT 

Wien X, Pernerstorfergasse 94 



(Fortsetzung folgt) 

sen auf meinem Gesicht festgefroren war, 
nicht loswerden. Auch war etwas mit der 
Koordination meiner Glieder nicht in Ord,. 
flung: jeder Arm, jecles Bein war filr sich 
allein leicht, munter und frohlich. Wir prob-
ten die Szene immer wieder, aber am Ende 
des Tages wurde ich zur Seite genommen: 
„Wir verschwenden bloB Zeit, Sie kOnnen noch 
nicht gertug. Sie haben noch nicht genug Er-
fahrung!" 

Diesmal beschloB ich, mich umzubringen! 
Auf dem Parkplatz traf ich eine sehr be-
kannte Tanzerin, die an einem anderen Film 
arbeitete. Ich. teilte ihr meinen Entschlul3 mit. 
Sie „tiberzeugte mich, daB das Leben lebens-
wert ist. 

Aber mein Geld ging zu Ende, und ich war 
zu ,stolz, Papa urn ZuschuB zu bitten. Ich hatte 
ihm .noch nicht einmal von meinen beiden 
Niederlagen erzahlt. Er glaubte, ich arbeitete 
noch immer an dem Film mit Werner KrauB. 

Die Nachricht, daB ich zweimal umbesetzt 
worden war, verbreitete isich ischnell, und die 
Leute fanden das sehr komisch. Aber Emil 
Jannings beruhigte mich und sagte, ich solle 
es nicht so ernst nehmen: „Hest du 'ne 
Ahnung, wie oft ich als junger Schnosel urn-
besetzt worden bin, wie ,schwer es 1st, sich 
hinaufzuspielen!" 

Urn jene Zeit zeichnete sich bei mir zum 
erstenmal em  n Schicksalsmuster ab, ,das ski) 
gliicklicherweise bis heute in meinem Leben 
oftmals wiederholt hat. Immer, wenn ich ein 
bestimmtes Ziel urn jeden Preis erreichen will 
und ,mich ,heiB darum bemilhe, .geht es ,schief. 
Ich renne, stolpere und falle hin: und wean 
ich mich erhebe, ,sehe ich, dal3 ich mit der 
Nase auf eine vollig unerwartete Glticksmog-
lichkeit gestoBen bin, nach der ich bloB zu 
greifen brauche. 

Eine solche Gliicksmoglichkeit ,gleiBte vollig 
unvorhergesehen  an  einem  regnerischen 
Sonntagmorgen. Ich saf3 auf einer Bank im 

Tiergarten. Tags zuvor war ich aus meinem 
.moblierten Zimmer wegen Nichtzahlung der 
Miete ausgesperrt und alle meine Anziige, 
Hemclen, Schuhe waren als Pfand zurtick-
behalten worden. 
Ein altlicher Herr mit einem Hund an der 

Leine ging vortiber. Der Hund klaffte mich 
wtitend an. Anscheinend konnte er Schauspie-
ler nicht leiden. Der Herr sah mich an und 
blieb stehen. „Bist du 'nicht der kleine Sle-
zak?" Er schien erstaunt. Es war Gustav 
Charle, der Theaterdirektor, emn  alter Freund 
von Papa. Er setzte sich zu mir und besah 
mich verwundert. Jetzt erst wurde mir be-
w at, daB ich wie em  n Strolch aussah: un-
gekammt, unrasiert, verknittert. 

„Hast was gstohlen?" fragte er. Ich schilt-
telte den Kopf. „Bist in Schwierigkeiten?" 
Ich bejahte. 

„Bist hungrig?" Ich nickte und fing an zu 
heulen. 

„Komm mit mir!" 

Er nahm mich in ,sein Haus. Ich bekam 
em  n Friihsttick •und em  n Bad. Er sagte: „Sc.hlaf 
dich zuerst aus, dann werden wir alles be-
sprechen!" 
Gustav Charle hatte damals eine besOnders 

erfolgreiche Kom6die mit Musik, „Dorine und 
der Zufall", und am Abend nahm er mich 
mit ins Theater. Es war ein reizendes, leich-
tes Stack, nur fiinf Manner und eine Frau, 
und em  n junger Darsteller namens Harald 
Paulsen war der groBe Erfolg als tanzender 
Buffo. 

An diesem Abend iiberschlugen sich die 
Ereignisse wie in einem unglaublichen sur-
realistischen Traum: Gleich nach der Vorstel-
lung brach sich Paulsen das Bein; es war 
keine zweite Besetzung da. Ich lemte die Rolle 
tiber Nacht, am Montag morgen lemte ich die 
Musik,  was  ,spielend  leicht tging, Sprech-
gesang, woftir man keine Stimme braucht; 
der Ballettmeister zeigte mir die Tarize, am 

G E G R. 

Nachmittag probte ich mit den anderen Dar-
stellern. Frau Charle ging zu meiner Zimmer-
vermieterin .und 16ste meine Kleider und Hab-
seligkeiten aus — und urn acht Uhr abends 
ging der Vorhang hoch. 
In Frack und Chapeau Claque, em  n Stock-

then leger unter dem Arm, tschlenderte ich 
ins Rampenlicht, em  n Bold sorgloser Eleganz. 
Mein musikalischer Einsatz  kant,  und im 
Cakewalk-Schritt tanzte ich fiber the Biihne 
und sang die unsterblichen Verse meines 
Entreeliedes: 
„Jeder echte Gent, 
Der !das Leben kennt, 
Hat kein Faible filr Natur." 

Da 'das Chanson fur „gewagt" galt und ich 
— als der junge Held — em  n ,hornme fatal 
sein ,sollte, wunderte es mich, die Leute lachen 
zu horen. Ich wurde verwirrt und ,sah in die 
erste Reihe hinunter, wo Frau Cherie sail. 
Entsetzen war auf ihrem Gesicht. Verzweifelt 
zeigte sie auf mich und dann nach unten. Ich 
folgte ihrem Blick: Mein Hosentiirl stand 
sperrangelweit offen und .grinste ins Publi-
kum. Mit ether Geistesgegenwart, die mir 
nur von meinem Schutzengel gegeben sein 
konnte, drehte ich inich mit dem Riicken zum 
Publikum, sang und tanzte welter — und 
knopfelte, knopfelte und knopfelte! 
Als ich mich wieder dem Publikum zu-

wandte, applaudierte em  n „irrsinnig komischer 
Witzbold" in der idritten Reih-e. Des ganze 
Haus brach in ,schallendes Gelachter aus. 
Von dem Moment an war ich Oberzeugt, 

dal3 ich auf der Btihne reizend„ goldig und 
unwiderstehlich bin. 

Ich blieb mit „Dorine" bis ans Ende der 
Spielzeit. Im Mai begann ich eine Gastspiel-
reise durch Holland mit einem neuen Stuck, 
„Die Jungen", und einer besonders reizenden 
Hauptdarstellerin. 
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10. Fortsetzu ng 

Das mittlere Zimmer war eben-
so unaufgeraumt wie alles andere. 
Ich loschte die Deckenbeleuchtung, 
damit man all das Zeug nicht sah, 
und knipste versuchsweise meine 
kleine Tischlampe an. Zu meiner 
Freude  war  sic  in  Ordnung. 
Sigrid  und  ich  besprachen  die 
nachsten Tage, und Tio drehte an 
dem groBen Radioapparat herum 
(Schneehasesches Eigentum) und 
brachte Brumm- und Quietsch-
tone von beachtlicher Lautstarke 
hervor. 
Dann muBten die Jugend und 

Poldy sich verabschieden, urn die 
letzte Trambahn nicht zu ver-
passen. Tio ging ebenfalls fort. 
Ich machte mich daran, Schnee-

hases  Wasche  zusammenzurau-
men.  Dabei  zahlte  ich.  Herr 
Schneehase besaB achtundfiinfzig 
Paar  Socken  bester  Qualitat, 
schmutzige  plus  saubere,  und 
Frau  Schneehase  war entspre-
chend reich mit Wasche versorgt. 
Das saubere Paar hatte sich offen-
bar lieber flugs etwas Neues ge-

kauft, als das Alte zu waschen. 
Ich mul3 zugeben, daB mich der 
Anblick elend machte. Wie ich ,da 
Stack  far  Stack  ordentlich 
zusammenlegte, dachte ich, daB 
letzten Endes ich selbst alles be-
zahlt hatte. Wenn man mietfrei 
wohnt, kann man sich far das 
Ersparte manches leisten. 
Meine Siegesstimmung von vor-

hin war verschwunden. Ich sank 
in Niedergeschlagenheit. In der 
Kiiche fand  ich  angeschlagenes 
Geschirr, und viel schbnes Por-
zellan fand ich iiberhaupt nicht. 
Es  war sicher zerbrochen.  Die 
Tapeten in den Zimmern hatten 
dunkle Flecke, und die Vorhange 
hingen wie schwarzliche Lappen 
vor den Fenstern. 
Wieviel warde ich fur die Woh-

nung ausgeben massen, urn sic 
wieder so hilbsch und gepflegt 
wie vor meiner Raise zu machen? 
Und was kostete wohl der Pro-
zeB? Vergeblich machte ich mir 
klar, da13 ich ja meine liebe Woh-
nung  zuradcerobert  hatte  und 
drinsaB. Das war die Hauptsache." 

OPERATIONS-
KOSTEN 

ARZTEKOSTEN 

MEDIKAMENTE 

HEILBEHELFE 

SPITALSKOSTEN 

TRANSPORT 

Aber sail ich zuverlassig drin? 
Wieviel  Hindernisse  warden 
Schneehases mir noch in den Weg 
stellen, die es zu ilberwinden galt, 
ehe  ich am Ziel ankam?  Was 
mochten ,sie sich noch Schlimmes 
ausdenken? 

,SchluB  mit  der  Griibelei, 
Mops", sagte ich zu mir, ,marsch 
ins Bett, Augen zu. Wenn du sie 
aufmachst, 1st morgen friih und 
em n anderer Tag." 

Ich war gerade dabei, mir in-
mitten  der  Unordnung  des 
Balkonzimmers eine Schlafstelle 
auf der Couch herzurichten, da 
lautete es an der Tar. 

Aber es klingelte nicht  wild 
und drohend, wie der Polizist ge-
klingelt hatte, sonde m sozusagen 

Bim,  bim,  bim 
machte es, so daf3 ich bloB einen 
ziemlich kleinen Schreck bekam. 

Durch das Guckloch sahich hin-
aus. Tio stand vor der Wohnung. 
Er war ganz beladen. 'Ober jedem 
Arm trug er .etwas, und in einer 
Hand hielt er auch noch em  kled-

nes, rundlicher.s Paket in Knister-
papier. 
Ich war so verwundert, daf3 ich 

den Draht kaum aus dem Sthlas-
selohr herausbasteln konnte. 
„Ich mochte nicht, .daB Sie heute 

nacht  allein  in  der  Wohnung 
sind", sagte er, nachdem ich inn 
endlich eingelassen hatte, sicherte 
die Tar wieder und warf seine 
Packen in den Korridor auf then 
Boden. Es war eine lange Role 
aus Stoff und em n Mantel. 
Ich starrte ihn blo13 an. 
Er wickelte das rundliche Paket 

aus. Rosen waren darin. Solcne 
kurzstielige,  bunte  Bauernrosen 
mit starkem Duft. Er reichte mir 
den StrauB. „So, das ist far Sie. 
Damit Sie etwas Hiibsches zum 
Anschauen haben." 
Ich freute mich, aber ich war 

noch mehr erstaunt. 
,.Wie  konnten  Sie  denn  die 

Blumen jetzt in der Nacht be-
kommen?" fragte ich zuerst 

ehe ich anfing, mich zu be-
da n ken. 
..Hauptbahnhof. Gerade in letz-

...kostel vieg m e& 
oes Sie geougeh 
Sicher wLinschen auch Sie 

den Arzt lhres Vertrauens wahlen 
zu konnen, 

mit den besten Medika menten ge-
heilt zu werden, 

individuelle Behandlung in der 2. 
oder 1. Verpflegsklasse. 

Doch das zahlt keine Pflichtkran-
kenkasse! 

Hier hilft eine 

ZUSATZVERSICHERUNG 
aber 

setfistuwstati deicA  B 

BUNDESLANDER-VERSICHERUNG 
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ter Minute. Habe meinen Jeep 
drauBen." 

Recht verwirrt, kramte ich eine 
Vase aus meinem Regal hervor, 
schnitt die Stiele der Rosen emn 
wenig ab und stellte ,sie ins Was-
ser. Ich glaube, ich werde in mei-
nem Leben nie wieder these stark 
duftenden  Bauernrosen  sehen 
konnen, ohne ,an jene sonderbare 
Nacht zuriickzudenken. 

Tio stand in der Kiiche und sah 
mir zu. 

„Warum soil mir ,gerade heute 
nacht etwas  B6ses passieren?" 
fragte ich. 

„Sind  Sie  schon einmal  von 
einer Sekunde zur anderen von 
all Ihrer Habe, einschlieBlich der 
Zahnbiirste,  .getrennt  worden?" 
fragte er dagegen. 

Das .muBte ich verneinen. 

„Aber ich", erklarte er.  ,,In 
Zypern. Wir lebten in Zelten. Und 
da warf uns em  n Erdbeben die 
Zelte iiber die K6pfe, daB wir 
weg,spran.gen. Ich konnte, nur mit 
einem Pyjama bekleidet, gerade 
noch ins Freie gelangen." 

Ich strich mir iiber die Stun. 
Alles ging so schnell, daB ich mit 
meinen  Gedanken  nicht  nach-
zukommen vermochte. 

„Sehen Sie, daher welf3 ich aus 
persbnlicher Erfahrung", sagte er 
gelassen, „daB nichts einen Mann 
so wild machen karm, wie ur-
plotzlich von seinem Rasierzeug 
,und seiner Zahnbiirste entfernt 
zu werden." Er entdeckte einen 
Kiichenschemel und lieB sich dar-
auf nieder. „Schneehases werden 

bestimmt versuchen. heute nacht 
hier einzusteigen." 

„Oh, nur das nicht!" rief ich 
entsetzt. „Ich kann eine so eltel-
hafte Szene nicht noch einmal 
durchstehen und nachts schon gar 
nicht." 

,,Na eben." Er schlenderte zum 
AusguB, drehte erst den einen 
Hahn auf, dann den anderen, um 
auszuprobieren, aus welchem das 
kalte Wasser foil, wischte mit 
dem Daumen eine Tasse sauberer, 
als sie vorher war, lief3 ,sie voll-
laufen und frank sie aus. Vet-
mutlich hatte er Durst ,gehabt. 
„Deswegen werde ich hier schla-
fen", sagte er in verbindlichem 
Ton. 

(Fortsetzung folgt) 
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NIEDEROSTERREICH 
dos Berg-, Strom- und Woldland Iddt zum Besuche ein! 

Zahlreiche Fremdenverkehrsgemeinden in den landschaftlich reiz-

vollsten Teilen des Landes bieten die gewunschtenMoglichkeiten fur 

ERHOLUNG  HEILUNG  SPORT 

Heilbdder: Baden, Deutsch-Altenburg, Fischou, Salzerbad, Schon-
au, Voslou. 

Luftkurorte: Puchberg am Schneeberg, Reichenau, Semmering. 

Beliebte Gebiete: Wechselgebiet, Gebiet urn Lilienfeld, Semme-
ringgebiet, Erlauf- und Ybbstal, Kamptal, Thayatal, Wachau, 

Nibelungengau, Hohe- Wand-Gebiet. 

Alpine Gebiete: Rax, Schneeberg, Otscher, Hochkar, Seilbahn 

auf die Rax, Zahnradbahn auf den Schneeberg, Sessellifte in 
Lackenhof, Lilienfeld, Maria Schutz, Mitterbach, M8nichkirchen, 

Puchberg am Schneeberg, Semmering, TOrnitz. 

Gute Verpflegung und bequeme UnterkOnfte bei 
angemessenen Preisen. 

AuskOnfte und Prospekte: 
im 

Niederosterreichischen LandesreisebOro 
Wien I, Heidenschuf3 2 — Telefon 63 41 17, 63 01 10 

Telex: 07 5220 

heud 
Kodak 
INSTAMATIC 250 Camera 

51080.— 

... mit eingebautem Blitzgerat. 

Die neue, extrem flache INSTAMATIC-Camera ist 
eine kompakte Prozisionskamera fiir die beweihrten 
KODAPAK-Filmkassetten. 

• Farbkorrigiertes 3-linsiges Reo-
mar-Objektiv f:2,8138 mm. 

• Compur-VerschluB mit 113o, 1/601 

1/125, 1/250 sec sowie B-Stellung. 

• Eingebautes Blitzgereit mit auf-
klappbarem Reflektor fur AG-1-
Lompchen. 

• GroBbild-Leuchtrahmensucher mit 
Parallaxenmarken bis 70 cm Ent-
fernung. 

• Entfernungseinstellung nach Me-
tern oder einrastender Symbol-
einstellung fur nah, mittel oder 
fern. 

• Schnellaufzug,Doppelbelichtungs-
sperre. 

Kodak INSTAMATIC 250 Camera 
die ideale Taschenkamera 



ok. 
Fornsgb-
nxklio 

So 4. Oktober 

17.00 Fur die Kinder (von 11 Jah-
ren an): „Der kleine Lord." Ein 
Fernsehspiel  von  Thekla  und 
Guido von  KauIla  nach dem 
gleichnamigen Roman von F. H. 
Burnett 
Mit Lotte Tobisdi, Auguste Piin-
kiisdy, Heinz Woester, Otto Sdiniole, 
Curd Eilers und Johannes Bonaven-
tura 
Musik: Norbert Pawlicki. Regie: 
Dr. Karl Stonzl. Produktion: Her-
bert Hauk. (Wiederholung) 

„Ein Lord in der ,Ivanhoe-StraBe'?", 
sagt der Kolonialwarenhiindler Hobbs, 
der treue Freund des kleinen, vater-
losen Ceddie, „das ware fiir die ganze 
StraBe em n Ungliick! Und wenn hier in 
meinem Laden jemals einer herein-
kommen sollte, dann kann er skit auf 
etwas gefaBt machen!" Kurze Zeit spa-
ter ersdieint Ceddie im GreiBlerladen 
und eroffnet seinem Freund, daB be-
reits em  n ether Lord das Hobbs'sche 
Geschtift betreten hat. „Niirnlich: Ich 
bin Lord Fauntleroy..." Und nun 
nehmen die Dinge ihren Lauf. Der alte, 
kratzbiirstige Lord Dorincourt, der von 
Amerika ebensowenig wissen will wie 
Mister Hobbs von England und der 
seine beiden Siihne, die Amerikanerin-
nen geheiratet hatten, verstoBen hatte, 
miichte, daB sein Name weiterlebt und 
holt den kleinen Ceddie auf sein SchloB. 
Eine fremde Frau taucht auf, die Ceddie 
den Platz streitig zu machen droht. 
Aber alles wird zum &ten Ende ge-
fiihrt, nida ohne das tatkriiftige Ein-
greifen des treuen Mr. Hobbs aus 
New York. 
18.10-18.40 Welt der Jugend. Un-
ser internationales Filmmagazin. 
Nr. 267. Mit Beitridgen aus Bel-
glen, Italien, Deutschland und 
Osterreich. Sprecher: Luise Pros-
ser und Fred Schaffer. Zusammen-

stellung: Hans Richter. Redaktion: 
Herbert Hauk 

Belgien sehickt einen interessanten Be-
ridit ilber die Ausbildung junger Leute 
zu Sportlehrern. Sdiattenspiele stehen 
im Mittelpunkt des Beitrags aus Its-
lien. DaB man nicht nur auf dem Was-
ser, sondern auch auf dem Strand seine 
Kfinste als Segler beweisen kann, zeigt 
die in Deutschland gedrehte Filmrepor-
tage. Und daB die „Verkehrserziehung 
fur  Radfahrer"  hauptsachlich  der 
Sicherheit dient, geht aus dem iister-
reichischen Beitrag recht eindringlieh 
hervor. 
19.00 Im Scheinwerfer. Sieben loge 
Zeitgeschehen 

19.25 Es wird Sie sicker interessie-
ren. Notizen zum Programm der 
kommenden Woche 

19.30 Ein Mann und eine •Stadt. 
Eine Sendung zum 65. Geburtstag 
des Wiener Burgermeisters Franz 
Jonas 

20.00 1. Abendnachrichten  und 
Sportkommentar 

20.15 Aufzeichnung aus dem Thea-
ter in der Josefstadt: „Kolportage." 
Von Georg Kaiser 
Personen des Vorspiels: 
Karin: Hilde Krahl • Knut Bratt: 
Hermann Glaser • Die Bettlerin: 
Crete Schorg • Johannsson: Eduard 
Sgkler. 
Aersonen des Spiels: Graf 
James Stjernenhii: Hans Jaray • 
Karin: Hilde Krahl • Erik, beider 
Sohn: Matthias Fuchs • Erbgrhfin 
Stjernenhii: Hilde Jaeger • Baron 
Barrenkrona: Theo Lingen • Alice. 
seine Tochter: Christine Merthan • 
Frau Appeblom: Crete Schorg • 
Acke, ihr Sohn: Harald °slender • 
Lindstrom: Rudolf Rosner • Mit: 
Grove: Silva Medwed • Ein Lakai: 
Hannes Brandi 
BOhnenbilder: Roman Weyl. Ko-
stOme: Eva Sturminger. Musik: 
GustavZelibor.Inszenierung :Hans 
Jaray. Bildregie: Erich Neuberg 

Mit Georg Kaiser (1878 -1945) er-
reichte der dramatische Expression is-
mus im ersten Drittel unseres Jahrhun• 
derts semen Hiihepunkt. Dieser „lei-
denschaftlidie, dramatisdie Konstruk-
teur, der seine Stiicke mit mathema-
tischer Priizision Zug urn Zug wie eine 
Schachpartie entwickelt und zu Emir 
bringt", sdirieb eines seiner wirksam 
sten und meistgespielten Werke gleith 
sam mit der linken Hand, zum Spali 
und zur Erholung. Die Komodie „Kol-
portage" (1924) ist eine Parodie auf 
Kolportageromane  und  Kolportage-
romantik. In der Dreigroschenliteratur 

grenzt bekanntlidi das AhnenschloB 
hart an die Gosse, da wimmelt es von 
editen und falschen Grafen, da werden 
Kinder entfiihrt und riihren einer Mut-
ter Tanen nicht das steinerne Herz des 
hochgeborenen Biisewichts, und wer da 
in die Freiheit aufbricht, tut es per 
Luxusjacht nach Amerika. Scheinbar 
todernst fiihrt Georg Kaiser in soldi 
ein  knalibuntes theatralisches  Rani-
tiitenkabinett menschlidier und sozialer 
Gegensitze - und man spiirt mensdi-
lichen  editer Satire. 
21.55 2. Abendnachrichten 

Mo 5. Oktober 

18.30 Kurznachrichten 
18.33 Les Francais chez vous. Fran-
zosisch fur Ankinger. Mit Prof. 
Georges Creux und Ulli Petek. 
(Unterlagen Seite 47) 

AnschlieBend: Tip-Revue 
19.00 Aktueller Sport 
19.25 Fur Sic notiert 
19.30 Zeit im Bild 
19.55 Schaufenster 
20.00 Kurzfilm-Mosaik 
20.10 „Der Rebell." Ein Abenteuer-
film 
Mit Burt Lancaster, Robert Douglas, 
Frank Allenby u. a. 

• Burt Lancaster spielt in dem 
Abenteuerfilm „Der Rebell" (Mon-
tag, 20.10 Uhr, Mittwoch, 11.00 Uhr) 
einen lombardischen Herrschersohn 
des 13. Jahrhunderts, der gegen einen 
Usurpator urn sein Retht Ictimpft. 

Regie: Jacques Tourneur. (FOr 
Jugendliche ab 14 Jahren zuge-
lassen) 

21.40 Zeit im Bild 
22.00 SendeschluB 

Di 6. Oktober 

Auslondische Fernsehprogramm• 
und Osterreichische TV-Vorschau 

Seite 44. 

19.00 Streiflichter aus Osterreich 
19.25 For Sic notiert 
19.30 Zeit im Bild 
19.55 Schaufenster 
20.00 Kurzfilm-Mosaik 
20.10 „Die Schwiegervater." Lust-
spiel von Carlo Goldoni in der 
deutschen Beorbeitung von Wolf-
gang Hildesheimer 
Mit Alwy Becker, Klaus Biederstaedt, 
Hans K. Friedrich, Karin Heynz, 
onika John, Karl Lief fen mad 

Eugen ff'allrath 
Regie: Hans Dieter Schwarze 

21.40 „Basar." Viele Kinder - eine 
Welt 

22.40 Zeit im Bild 
23.00 SendeschluB 

ttii 7. Oktober 

11.00-12.30 Programm  fOr  den 
Schichtarbeiter: „Der Rebell." Ein 
Abenteuerfilm.  Regie:  Jacques 
Tourneur. (FOr Jugendliche ob 
14 Jahren  zugelassen.)  (Siehe 
Montag, 20.10 Uhr) 

18.30 Kurznachrichten 
18.33 Let's speak English. Unser 
Fernsehsprachkurs fur jung und 
alt. Mit Dr. Walter Fang!. (Unter-
lagen: Seite 46) 

AnschlieBend: Tip-Revue 

41 Christine Merthan und Harald 
°slender als Alice und Acke in 
Georg Kaisers ebenso bunter wie 
treffsicherer Satire  „Kolportage", 
die am Sonntag, 20.15 Uhr, in einer 
Josefstadt-AuffOhrung gesendet wird. 

• Alwy Becker in Goldonis Lust-
spiel „Die Schwiegervoter" als das 
Modchen Constanze, dos sich, mehr 
als ihrer Freundin Julia lieb ist, fOr 
einen jungen Mann namens Armand 
interessiert. (Dienstag, 20.10 Uhr.) 

17.00 FOr die Kinder (von 5 Jah-
ren an): Wir blottern im Bilder-
buch. „Unsere drei Stanislduse." 
Nach dem Buch von Vera Ferra-
Mikura und Romulus Candea, fOr 
dos Fernsehen gezeichnet von 
Romulus Candea 

17.25 Fur die Kinder (von 11 Jah-
ren an): Das kleine Sport-Abc. 
Ludwig Stecewicz gibt eine Ein-
fOhrung in die Disziplinen der 
Olympischen Sommerspiele. The-
ma: SchieBen und moderner FOnf-
kompf 

Nadi einem kurzen Oberblitic iiber die 
Entwidclung der Olympisciien Spiele. 
stellt Kurt Jeschko einen der erfolg-
reichsten  iisterreichischen  Schiitzen. 
Ladislaus Szapary, der in Tokio im 
WurftaubenschieBen starten wird, vor 
und erliiutert gemeinsam mit Szapary 



die Disziplinen. In denen die iisterrei-
chiseller] Schritzen in 'Ink in antreten 
werden. Offiziersstellvertreter Leo Bog-
ner. Trainer der iisterreichischen 
karnpfer. spridit Bber die terschiedenen 
Disziplinen des Fiinfkampfes. und In-
genicur Alfred Petriosky erkliirt an 
Hand von anschaulichen Darstelltingen. 
wie die Fernseliberichte von 'Iokio nach 
Hsterreich gelangen. 

17.55-18.25  Fur die Familie: Beim 
Blumendoktor. Anton Eipeldauer 
zeigt Wissenswertes fur den Blu-
menfreund 

18.30 Kurznachrichten 
18.33 Les Francais chez vous. Fran-
zosisch fOr Anfdnger. Mit Prof. 
Georges Creux und Ulli Petek. 
(Unterlagen Seite 47) 

19.00 Gefahrvolle Ernte. Fischfang 
im Mittelmeer. Regie: Vittorio de 
Seta 

Anschlief3end: Manner auf verbote-
nen Wegen 

19.25  Far Sie notiert 
19.30 Zeit im Bild 
19.55 Schaufenster 
20.00 Kurzfilm-Mosaik 
20.10 Aufzeichnung vom Hessischen 
Rundfunk: Drei Einakter von Luigi 
Pirandello: 

„Der Schraubstock" 
N ii  b All la  Lingen.  ranz-Joseph 

A Rita Lichti und Rudolf Schmitt 
als Frau Rechtsanwalt Contento und 
der in seinem Stolz beleidigte Zuk-
kerbdcker Bellavita in Luigi Piran-
dellos geistvoller Komodie ,,Bello-
vita'. (Sendung: Mittwoch,20.10Uhr ) 

Steffens, Christian :Woolen. El/ru de 
Volker 

„Bellavita" 
Mit Rudolf Sihmitt, Bum Kruger, 
Rita Lichti, Alfred Schlageter. Fred 
Haltitiger. Paul BiihIntunn 

Der Mann mit der Blume 
im Mund" 
Mit Karl Paryla, Hans Elwenspork, 
Alice Briingger 

Fernsehbearbeitung  und  Regie: 
Ettore Cella 

Fast  alle  Spit+.  Luigi  Pirandellos 
(1867 -1936) kJ-el:wit um ein Haupt 
thema: den Widerspruch von Sein und 
Schein und ties Zerbrechen alter bit 
ligen Fassaden der Selbstberuhigung. 
in der .sich der moderne Mensdi iii 

sichern  versudrt.  Drei  Einakter aus 
seinem  umfangreithen  Biihneniserk 

werden in dieser Sendung zu sehen 
sein. 

Da,. Drama „Der Sthraubstock" sdiil-
der! das Ende einer Ehe, die fur nach 
atitlen Stint north intakt erscheint. Als 
der \hum merkt. drill die Frau die 
Gelielm• seines Anwalts ist. rirdit er 
sick' an beiden (lurch unerbittliche see-
lische I titter. Aus deur Haus gewiesen. 
wiihlt die Frau den Tod. 

1)er  Zuckerbiiiker  Bellavita  ist  der 
Titelheld der gleichnamigen 
Sein  steht last leer, seitilem er 
seine Frau verloren hat. Er weiti, dali 
sir! chum Liebhaber hatte. Nicht er 
alter serfiillt am Elide dem Gelii(hter 
der Stark  sondem  der  I-Au-brother. 
1)enn der beleidigte Stolz der Ernied-
rigten hat Bella) ita em  n Mittel einge-
geben. is it'  noun  betrogene Ehernanner 
heilen kann. 

In dem Dialogstrick „Der Mann mit 
der Blume MI \hind" kommen z)s ei 
cinander fremile Menschen abends in 
einem StraBencirk, ins Gespriich, und 
atis Miler banalen t nterlialtung jibe). 
gewisse a t it, t it tieSch»iidum entwickeli 
situ i die bohrende klage cities Mannes, 
der is in der biirgerlichen \X'elt der 
aufgeriiimiten Zimmer und tickenden 
Pendeluhren  nicht  mehr  aushalten 
kann. Audi er steht sulion in, Sehatten 
des Todes. 

Anschlief3end: Zeit im Bild 

A Belina, deren Repertoire Volks-
lieder vieler Nationen, liturgische 
Geseinge - und ouch moderne Chan-
sons und Schlagerlieder umfaBt, ist 
der Star der Sendung „Portrat in 
Musik."  (Donnerstag, 20.10 Uhr.) 

Do 8. Oktober 

11.00 Schulfernsehen: La Telesco-
laire Francaise. „Les characteres 
de la Bruyere." (8. Schulstufe) 

12.00-12.30 Kleine Welt der gro-
Ben Wunder. Die biologische Sta-
tion in Lunz. (7. Schulstufe.) (Wie-
derholung) 

18.30  Kurznachrichten 
18.33 Let's speak English. Unser 
Fernsehsprachkurs fur jung und 
alt. Mit Dr. Walter Fang!. (Unter-
lagen: Seite 46) 

Anschlief3end: Tip-Revue 
19.00  Sportkaleidoskop 
19.25  Fur Sic notiert 
19.30 Zeit im Bild 
19.55 Schaufenster 
20.00  Kurzfilm-Mosaik 

20.10 „Portrat in Musik." Musik-
show mit Belina. Eine Produktion 
der Telefilm Saar Ges. m. b. H. 

20.40 Stadtgesprache. Eine Publi-
kumsdiskussion unter der Leitung 
von Dr. Helmut Zilk 

21.50 Zeit im Bild 

Fr 9. Oktober 

11.00  Programm fur den Schicht-
arbeiter: „Portrat in Musik." Mu-
sikshow mit Belina. (Siehe Don-
nerstag, 20.10 Uhr) 

11.30-12.40 Stadtgesprache.  Eine 
Publikumsdiskussion unter der Lei-
tung von Dr. Helmut Zilk. (Siehe 
Donnerstag, 20.40 Uhr) 

18.30  Kurznachrichten 
18.33 Neues  fiir die  Frau.  Ein 
aktuelles Magazin von Ingeborg 
Diwo  und  Dr.  Helga  Czeike. 
Produktion: Herbert Hauk 

Anschlief3end: Tip-Revue 
19.00 Markt  zum  Wochenende. 
Unsere aktuelle Marktrundschau. 
Thema: Schaffleisch 

19.25  Far Sic notiert 
19.30 Zeit im Bild 
19.55  Schaufenster 
20.00  Kurzfilm-Mosaik 
20.10 „Stahlnetz."  „Rehe."  Eine 
Sendung in Zusammenarbeit mit 
der Kriminalpolizei von Jurgen 
Roland. Buch: Wolfgang Menge 
Pe r so nen : Will) Funke: Sigurd 
Fitzel,  • Vater Teithert : Sterner 
Brahns • ll)) e Teithert : Olaf Eggers • 
Michael Teichert: Rainer Eggers • 
Fr-Hub-in Niemeyer: Doris Masjos • 
K ornmis,.ar Berenthin: Heinz Engel 
mann • kornmissar Baumann: Hel-
mut Deser • 'commissar Neubauer: 
Helmut Kolar • Kommissar Wald-
mann: Horst M iiiotel A eutze • Krim-
missar Waitl: Horst Bed, • Kornmis-
stir Fraulein Martin: Ilse Rally • 
Polizeipriisident: Edgar Maschmann • 
Frau Beuscherle: Ursula Grail, • 
Dienstmadchen  bei  Funky:  Heidi 
Pavek • Mechthild Sdrubert: Gisela 
Gres.smann • Zeltheamter A: U'illy 
II lite • Zeltheamter B: Harald Eg-
gers  • Teiclicrt-Double:  (;anther 
Stoll • K ripmFahrer: Gunther Hauer .• 
K ripo-Beifahrer: Joachim Rathmann 
Regie: JOrgen Roland. Eine Auf-
zeichnung  des  Norddeutschen 
Rundfunks 

Art einem Herbsttag wird im Villen-
Norat  einer siiddeutschen  GroBstadt 
der fiinfjiihrige Sohn tines Fabrikanten 
von einem Unbekannten auf der Stralle 
angesprochen  und  aufgefordert,  mit 
ihm in einen nithegelegenen Wald zu 
gehen, urn dun  t lit-tie in beobaditen. 
\on diesem Ausflug kehrt der I tinge 
nicht zurrick. So Saga tin der erste groBe 
Fall von Kindesentfiihrung in der Deut-
sche!) Bundesrepublik. 
Anschlief3end: Zeit im Bild 

So 10. Oktober 

17.00  FOr die Kinder (von 11 Jah-
ren  an):  Erdniisse aus  West-
afrika. Em n Reisebericht von Max 
Lersch 

17.16-18.00 „Aufnahme 63 fehlt." 
Ein Abenteuerfilm. (Wiederholung)  N  10. Oktober 

18.30  Kurznachrichten 
18.33 Was sieht man Neues? Von  19.00 Kurznachrichten 
und mit Heinz Conrads  19.03  Unser Planet Erde. 7. Folge - 

19.25  Fur Sic notiert  Der Magnetismus 
19.30 Zeit im Bild  19.30 Zeit im Bild 
19.55  Schaufenster  20.00 „Thema: Der Mann." Eine 
20.00  Kurzfilm-Mosaik  amerikanische Komodie 
20.10 „Liebling, ich werde jiinger."  Mit Henri Fonda, Olivia de Hard-
Em Lustspiel  land, Joan Leslie 
Mit Gary Grant, Ginger Rogers (J. a.  Regie: Eliot Nugent 

Jauerling (Kanal 2) - Pat-
scherkofel (Kanal 4) - Kah-
lenberg I (Kanal 5) - Pfander 
(Kanal 5) - Lichtenberg (Ka-
nal 6) - Schack! I (Kano! 7) - 
Gaisberg (Kanal 8) - Mugel 
(Kona! 9) - Hahnbaum, Salz-
burg (Kanal 10) - Pyramiden-
kogel (Kanal 10) - Sonn-
wendstein (Kanal 10) - Hau-
ser Kaibling (Kanal 11). 

Technisches  Versuchs-
programm: Schack! II (Ka-
nal 23) - Sender Kahlen-
berg II (Kanal 24). 

Testsendungen: Taglich - 
die Sonn- und Feiertage und 
die Dienstage ausgenommen - 
von 11.00 Uhr bis eine halbe 
Stunde vor Programmbeginn.-
ImTechnischenVersuchs-
programm:  Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 11.00 
Uhr bis zirka 18.30 Uhr. 

21.50 „Rosse, Reiter und Ruinen." 
Ein  lrlandbericht  von  Heinz 
Fischer-Karwin 

22.15 Abendnachrichten 
22.30 18.0IympischeSommerspiele, 
Tokio.  Satellitenprogramm.  Er-
offnungszeremonie 

Emmy Riigenau spielte die Rolle der 
Franziska in der Fernsehiibertragung 
von  Naderers  Schauspiel  „Ein 
Mensch wie du und ich" am Freitag, 
24. September, 

Technisches 
Versuchsprogramm 

Di 6. Oktober 

19.00 Aus unserem Schulfernseh• 
programm: „Kleine Welt der gro-
Ben Wunder" 

19.30 Zeit im Bild 
20.00 Unter  den  letzten  Kopf-
jagern in Neuguinea. Ein Doku-
mentarfilm. Regie: Armand und 
Michael° Denis. (FOr Jugendliche 
ab 14 Jahren zugelassen) 

Fr 9. Oklober 

19.00 Kurznachrichten 
19.03 „Einer wie du und ich." Zwei 
Gesichter aus England 

19.30 Zeit im Bild 
20.00 „Sein Meisterstiick." Eine Ko-
modie von Marcel Achard. Deutsch 
von A. Jansen 
Mit Rudolf Platte, Grethe II riser. 
Helen  Vita, Iris Erdmann, Viktor 
4fritsch, Otto .Stern, Gunnar .VIoller. 
Hartmuth Hinrichs, Otto Reinwalt1 
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Auslandisches Fernsehen 4. bis 10. Oktober 

Deutsches Ternsehen 
I. Programa) 

11.00  Programmvorsc.hau So  11.30  Der gefesselte Mensch • 
12.00  Der Internationale 
Friihschoppen 

12.45  Wochenspiegel 
13.15  Magazin der Woche 
14.30  Wir lernen Englisch 
14.45  Es war einmal. Marchen aus 

Tausendundeiner Nacht 
15.00  Abenteuer mit Telemekel und 

Teleminchen 
15.15  Kunst zwischen Abend- und 

Morgenland. Eine Wanderung 
durch die Mosaiken von Pa-
lermo 

15.45  Der Weg nach Tokio 
16.15  Polka. Ein Musikaleum 
17.25  „Licht fiber Umbrien" 
18.25  Die Sportschau 
19.00  Weitspiegel 
19.30  Die Sportschau 
20.00  Tagesschau 
20.15  „Sicher 1st si cker." Kriminal-

komOdie 
21.35  Fortsetzung heute 
22.30  Nachrichten 
22.35  Berliner Bilderbogen 

Mo 
17.00  Alte und neue Sticke-
reien 
17.30  Brief an meine Tochter 
17.40  Lassen si ck Kriege ver-
meiden? 

18.25  Nachrichten 
18.35  Sprung aus den Wolken. 

Fiesta in Mexiko 
19.05  Naehrichten  und  aktuelle 

Viertelstunde 
19.25  Die Miinchner Abendschau 
20.00  Tagesschau 
20.15  Report 
21.00  Hinter den Sternen. „Die lu-

stige Figur" 
22.00  Wo Gotter wohnen. Byblos, 

Baalbek und Palmyra 
22.30  Tagesschau 

Di 
17.00  „Felix fahrt zum 
Mond." Fernsehspiel 
17.45  Der gestohlene Ball 
18.25  Nachrichten 

18.35  Humboldt-Schule.  Der Neue 
19.05  Nachrichten und aktuelle 

Viertelstunde 
19.25  Die Mfinchner Abendschau 
20.00  Tagesschau 
20.15  „Wir Wunderkinder." Ein 

Spielfilm 
22.00  Miissen  unsere Stadte ster-

ben?  Verkehrsprobleme  in 
der modernen Stadt 

22.45  Tagess thau 

I:317.00  Unser Modellbaukasten 
17.35  Hamburg - Bombay: 
20.000 km mit dem Jeep 
18.25  Nachrichten 

18.35  Zum blauen Auge 
19.05  Nachrichten und aktuelle 

Viertelstunde 
19.25  Die Mfinchner Abendschau 
20.00  Tagesschau 
20.15  Ein Platz ffir Tiere 
21.00  Anton, Me den Himmel 'run-

ter!  Theaterchansons  von 
Rudolf Nelson 

21.45  Burger fragen Prominente 
22.30  Tagesschau 
22.50  Gestatten Sie? Tanzunterricht 

Do 
17.00  Das Futterkarussell 
17.25  Die  Geschichte  vom 
Reis 
17.40  Paulus und der kleine 
Drache 

18.25  Nachrichten 
18.35  Pallwort. Ratespiel 
19.05  Nachrichten und aktuelle 

Viertelstunde 
19.25  Die Miindiner Abendschau 
20.00  Tagesschau 
20.15  Erbe  Europas:  Kanada  - 

Raum ohne Volk 
21.00  „Geschichten aus dem  Wie-

nerwald." Ein Volksstiick von 
OclOn von Horvath 

23.40  Tagesschau 

CI17.00  Wir lernen disk u tieren 
18.05  ProgrammvorschaU 
18.25  Nachrichten 
18.35  Herr und Frau Knirps 
an der Riviera 

19.05  Nachrichten und aktuelle 
Viertelstunde 

9.25  Die Miinchner Abendschau 
20.00  Tagesschau 
20.15  Die Bundesrepublik heute 
21.00  „Auf  dem Weg  nach  Sing-

Sing." Fernsehfilm 
21.45  Tagesschau 
22.00  Bericht aus Bonn 
22.15  „Der Schulfreund." Von Jo-

hannes Mario Simmel 

So 

16.00 
16.45 
18.00 
18.30 
18.35 
19.05 

19.25 

14.30  Wir lernen Englisch 
14.45  Lassie 
15.15  „Heut liegt was in der 
Luft."  Ein  Rackblick  auf 
Musikfilme  und  Hits  von 
gestern 
Das Rasthaus 
Zum blauen Bock 
Der Markt 
Nachrichten 
Kommissar Freytag 
Nachrichten und aktuelle 
Viertelstunde 

Die Miinchner Abendschau 

20.00  Tagesschau 
20.15  Show hin - Schau her 
21.45  Tagesschau 
22.00  Bericht von den Bundesliga-

spielen 
22.30  18. Olympische Sommerspiele 

Tokio 

2. Programm 

19.00 

19.30 
20.00 

21.15 

22.25 

22.40 

18.15  Nachrichten, Sport 
18.30  Pfiiige,  Sensen  und 
Traktoren. Landwirte als mo-
derne Unternehmer 
Die Kirche und ihre Normal-
verbraucher 

Heute, Sport 
Wie sthon 1st doch Musik 

Polnis the  Pantomimen. Von 
Henryk  Tomaszewski 

Heute 

Die Kirche und ihre Normal-
verbrau ther 

18.25  Nachrichten Mo 18.30  Die Drehscheibe 
19.00  Drei gute Freunde. 
„Flucht aus dem Gefangnis." 
Abenteuerfilm 

19.30  Heute 
20.00  Tagebuch 
20.15  Das  goldene  Zeitalter  der 

Griechen 
21.00  „Tag des Zorns." Ein dani-

scher Spielfllm 
22.35  Heute 

Di 
18.25  Nachrichten 
18.30  Die Drehscheibe 
19.00  Die Abenteuer des bra-
yen Soldaten Schwejk. „tinter 
Spionageverdacht" 

19.30  Heute 
20.00  Der Sportspiegel 
20.30  Unsere Republik? Der SED-

Staat nach 15 Jahren 
21.15  Filmforum: „Kolberg" - der 

letzte „Film der Nation" 
22.15  Heute 
22.30  Riickblick  auf  die  Berliner 

Festwochen 1964 

018.25  Nachrichten 
18.30  Die Drehscheibe 
19.00  Hier  Interpol  -  In-
spektor Duval. „Weifie Tau-
ben, weifies Gift" 

19.30  Heute 
20.00  Es ist wunderbar, eine Frau 

zu sein 
20.15  Zeitgeschehen - nah gesehen 
21.00  Der Fall Jakubowski. Rekon-

struktion eines Justizirrtums. 
1. Teil: „Das Todesurteil" 

22.25  Heute 

Do 
18.25  Nachrichten 
18.30  Die Drehscheibe 
19.00  „Das Versprechen." 
Fernsehspiel von Ceco Zamu-
rovic 

19.30  Heute 
20.00  Die Caste des Felix Hechin-

ger. „Selbstmord verbeten" 

20.30  Blickpunkt 

21.00  Der Fall Jakubowski. Rekon-
struktion eines Justizirrtums. 
2. Teil: „Die Revision" 

22.30  Heute 

 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

osterreichische TV-Vorschau 
Sonntag, 11. Okt. 
20.05 Schwiibische Geschichten 

(2).  „Das Rathauskind." 
Von Fritz Eckhardt und 
Hans Schubert 

21.00 „Rita."  Komische  Oper 
in einem Akt von Gae-
tano Donizetti 

22.30 18. Olympische Sommer-
spiele  Tokio.  Schwim-
men,  Boxen,  Gewicht-
heben, Rudern 

Montag, 12. Okt. 
20.10 Nur Musik. Musikshow 
20.50 Im Kreuzfeuer der Presse 
22.30 18. Olympische Sommer-

spiele  Tokio.  Schwim-
men, Rudern, Springen, 
Boxen, Gewichtheben 

Dienstag, 13. Okt. 
21.00 Horizonte. Erkundungen, 

Auskiinfte, Ausblicke 
22.30 18. Olympische Sommer-

spiele  Tokio.  Rudern, 
Schwimmen,  Gewicht-
heben, Boxen 

Mittwoett, 14. Okt. 

22.30 18. Olympische Sommer-
spiele Tokio. Springen, 
Schwimmen, Leichtathle-
tik, Radrennen 

Donnerstag, 15. Okt. 
20.10 Wunder der Tierwelt 
21.15 „Gliickliche Tage." Fern-

sehspiel  von  Samuel 
Beckett 

22.30 18. Olympische Sommer-
spiele Tokio. Radfahren, 
Leichtathletik,  Schwim-
men 

Freitag, 16. Okt. 
20.10 „Nachsaison."  Komodie 

von Herbert Asmodi 
22.30 18. Olympische Sommer-

spiele  Tokio.  Boxen, 
Fechten,  Leichtathletik, 
Schwimmen, Radfahren 

Samstag, 17. Okt. 
20.15 Einer  wird  gewinnen. 

Europaquiz  mit  Hans 
Joachim Kulenkampff 

22.30 18. Olympische Sommer-
spiele Tokio. Leichtathle-

20.10 „Dar Prinz und die Tan-  tik, Radfahren, Schwim-
zerin." Lustspiel  men 

•••••••••••••••••••••••••••••• •••••••••••••••• ••••••••••  • •••••••••••••••••••••••••• 

18.25  Nachriditen 
18.30  Die Drehs theibe 
19.00  Bei uns zu Haus, da 
tut sick was 
19.30  Heute 

20.00  Vergifi mein nicht. Quiz 
21.30  Aktion Sorgenkind 
21.45  Dorfer ohne Bauern 
22.15  Heute 
22.30  Programmvorschau 

So 
19.00 
19.30 
20.00 

21.30 
21.40 
23.00 

17.30  Programmvorschau 
18.00  Samstags urn sechs 
18.25  Nachrichten 
18.30  Die Drehscheibe 
Western Songs 
Heute 
„Robinson Crusoe" (2). Fer-i-
sehfilm in vier Teilen 
Der Kommentar 
Das aktuelle Sportstudio 
Heute 

Schweizer Ternsehen 

So 
14.30  Direktilbertragung  aus 
Lugano: Winzerfest 
16.00  Hucky und seine 
Freunde 

16.20  Prix de l'arc de Triomphe 

16.50  „Das Geheimnis der Vogel-
insel." Englischer Jugendfarn 

18.00  Von Woche zu Woche 
18.30  Sportbericht 
19.00  EXPO- Mosaik 
20.00  Tagesschau 
20.15  Sport am Wochenende 
20.35  „Die Bekenntnisse des Hoch-

staplers Felix Krull." Spiel-
film 

22.20  Schweizer Chronik 

22.30  Nachrichten, Tagesschau 

Mo 
20.00  Tagesschau 
20.15  Die Antenne 
20.35  Blick ins Tierreich 
21.05  Tokio-Vorschau 

21.50  In eigener Sache 

22.05  Nachrichten, Tagesschau 

22.10  Festa Grischuna. Festspiel 

Dienstag: keine Sendung 

0:116.45 -17.55  Kinderstunde 
20.00  Tagesschau 
20.15  Die Antenne 
20.35  Zwei Perlenketten. Aas 
der Serie „Der Mann mit der 
Kam era" 

21.00  Das Bolschoi-Ballett 
22.00  Nachrichten 
22.05  Plauderei am Tagesende 

Do 
17.30 -18.30  Fiir unsere jun-
gen Zuschauer 
20.00  Tagesschau 
20.15  Session im Bundeshaus 

20.20  Weltpolitik 
20.35  Der  Lebenskampf  der  Na-

tur. Dokumentarfilm 
21.00  „Geschichten  aus dem Wie-

nerwald." Ein Volksstiick vpn 
Codon von Horvath 

23.40  Nachrichten, Tagesschau 

20.00  Tagesschau 
20.15  Die Antenne 
20.35  Dopplet oder nuet. 
Fragespiel urn Steckenpferde 

21.20  EXPO 1964 

21.45  Trio Oscar Peterson 

22.15  Nachrichten, Tagessdiau 

14.00 -15.00  Un' ora per voi 
17.00  Gut  Land!  Erlebniese 
auf Ballonfahrten 
17.25  Gesundheit -  aktuell! 

18.00 -19.00  Un' ora per vol 

20.00  Tagesschau 
20.15  Das Wort zum Sonntag 

20.20  Show hin - Schau her. Eine 
Unterhaltungssendung 

21.40  Zwei  Amerikaner  in  Paris. 
Aus  der  Serie  „77  Sum-el 
Strip" 

22.30  Olympische Spiele Tokio. 
Eroffnungszeremonie 

23.30  Nachrichten, Tagesschau 
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Pacroltstikh&eell 
Forschung und Theater 

Mittwoch, 14.35 Uhr, IL Programm 

Das Hauptinteresse des Liters-
turhistorikers der Wiener Uni-
versitat, Heinz Kindermann, der 
in  diesen  Tagen  sem en  70. 
Oeburtstag •feiert,  gehort dem 
Theater.  Professor  Kindermann 
ist aber auch der dramatischen 
Dichtung der Gegenwart aufge-
schlossen, wie seine Kritiken, sein 
Aufsatz tiber „Max Me11 und das 
Burgtheater" beweisen. Zu dem 
vom Studio Wien ausgestrahlten 
Essay  hat  der  Osterreichische 
Rundfunk  den  Gelehrten  an 
seinem Jubilaumstag eingeladen. 

„Bergkristall" 
Donnerstag, 14.35 Uhr, IL Progra m m 

Unter  den  Erzahlungen,  die 
Adalbert Stifter in seiner 1853 
erschienen  Sammlung  „Bunte 
Steine"  vereinigt hat, gilt die 
Meisternovelle „Bergkristall" •als 
kostbarstes Juwel. Die Inspirie-
rung empflng der Dichter an1143-
lich eines Besuches bei &einem 
Jugendfreund Friedrich Simony in 
Hallstatt. Friedrich Simony, der 

erste Besteiger des Dachsteins in 
den Wintermonaten, war in sem en 
Studienjahren  gleichzeitig  mit 
Adalbert Stifter Hauslehrer im 
Hause des Staatskanzlers Metter-
nich. Er war der Griinder des 
Hallstatter Museums und auch 
Begriinder des „Geographischen 
Instituts" der Wiener Universi-
tat. 

Afrikanische Jager singen zu 
ihrem Insektengott 

Donnerstag, 16.00 Uhr, II. Programm 

Den Urvolkern Afrikas, etwa 
den Buschmtinnern der Kalahari, 
ist die Musik em  unentbehrlicher 
Bestandteil ihrer Lebensform. Sie 
sehen im musikalischen Rhyth-
mus die Urform jedes gestalteten 
Wesens. Bevor em  n Ding existiert, 
besteht es als akustischer Rhyth-
mus, als  Idee oder — in der 
Sprache der Urwaldmensc.hen — 
als geheimer Name. Dieser Rhyth-
mus ist die vordringliche person-
lithe Substanz, die, sobald das We-
sen in dieser Welt erscheint, sich 
im ersten Schrei kundgibt. Des-

halb gelten auch zwei Menschen 
gleichen Namens (mit ahnlicher 
Stirrune, Sprechweise und korper-
licher Bewegung) als ursprtinglich 
miteinander  verwandt.  Daraus 
ergibt sich wieder folgende Uber-
legung: UmfaBt der Rhythmus die 
speziflsche Substanz eines Lebe-
wesens, so kann dieses Wesen 
jederzeit von einem Menschen, 
der die Fiihigkeit besitzt, diesen 
Rhythmus  genau nachzuahmen, 
vollig durchdrungen, erkannt und 
schlieBlich sogar beherrscht wer-
den. Diesen geheimnisvollen Zu-
sammenhangen ist der bekannte 
deutsche Musikforscher Professor 
Dr. Marius Schneider nachgegan-
gen. 

Forschungen zur Zeit-
geschichte 

Donnerstag, 17.15 Uhr, II. Progra mm 

Der Dozent am Institut ftir 
Zeitgeschichte in Munchen, Doktor 
Hans  Buchheim,  hat  sich  als 
spezielles  Forschungsgebiet  die 
totalitfiren Herrschaftsformen der 
Gegenwart und jiingsten Vergan-

genheit erwahlt. Was ist gesche-
hen, wo und was wurde manipu-
liert, damit ,aus einer Demokratie 
eine  totalitare  Herrsc.haftsform 
werden konnte? Diese Frage steht 
am Beginn seiner Untersuchun-
gen; er land, daB schon kleine 
und unbedeutende Eingriffe in das 
Gefiige eines Rechtsstaates .ge-
ntigen, urn die Herrschaftsformen 
einer Diktatur vorzubereiten. Er 
empflehlt ,daher alien Staatsbilr-
gern groBte Wachsamkeit gegen-
iiber solchen Eingriffen als besten 
Schutz vor unliebsamen politi-
schen ITherraschungen. 

Familie in Gefahr 
Donnerstag, 17.40 Uhr, II. Programm 

Die Ursachen fiir die Krise in 
der Familie  sieht die Autorin 
Dr. Anneliese Dempf im Struk-
turwandel  der  Gesellschaft,  in 
individualistischen  Tendenzen 
und in der Familienfeindlichkeit 
des  offentlic.hen  Lebens.  Auf 
Helmut Schelskys These von der 

Fortsetzung auf Selte 62 
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Denizen Sie mit! 
Achtung! Sprachpolizei! 

Sonntag, 18.25 Uhr, II. Programm 

Nach einer langeren Sommerpause waltet nun  auch  die 
„Sprachpolizei" wieder ihres Amtes. Diese vierzehntagliche Sen-
dung, die von Professor Karl Hirschbold gestaltet wird, ist von 
vielen Horerinnen und Horern vermiBt worden. 

In der Sendung am 4. Oktober erzahlt Frau Juliane emn 
E  Urlaubserlebnis: Sie war mit Herrn Julius im Wald gewesen. 
74.  Nachher — am Abend und in der Nacht  sptirte sic am Ober-
E-.  arm an einer Stelle, die man selbst kaum sehen kann, em n merk-
E  wiirdiges Jucken. Als sic am nfichsten Morgen diese Stelle vor-
•  slchtig abzutasten begann, fuhr sie erschro&en zusammen. 
2-"-"  „Schau, Julius", rief sic, „ich glaub', mir ist da iiber Nacht eine 

Warze gwac.hsen,und was fur eine dicke auch noch dazu!" Herr 
E.; Julius meinte jedoch, das rundliche Ding sei keine Warze, son-
g.  dern irgendein kleines Tier, das sich mit Blut vollgesogen habe. 

Darauf faBte Frau Juliane das lastige Ktigelchen kurz entschlos-
F: sen an. Ein Ruck, und weg war es. Leider muBte sic aber nach-
LE  her erkennen, daB em Teil davon im Arm steckengeblieben war. 
•  Wochenlang machte ihr die kleine Wunde noch zu schaffen. 

Einige ihrer Verwandten und Bekannten sind nun der Mei-= 
•  nung, das Tier, das ihr so viel Unangenehmes bereitet hat, sei 

einz eck gewesen, andere halten these Vermutung ftir unrichtig. 
E:  Da jede Gruppe hartnackig ,auf ihrem Standpunkt verharrt, 

kommt es schlieBlic.h zu der Frage an die Wirer: 

War des Tier, von dem Frau Juliane geplagt wurde, em 
E.  Zeck oder nicht? 

Zu gewinnen gibt es diesmal auf3er den schon bekannten 
▪  Bilchern von Karl Hirschbold („Achtung! Sprachpolizei!", „Tage-
E-  buch eines Sprachpolizisten" und „Diktieren und Tippen") das 
•  von demselben Verfasser stammende, soeben erschienene Werk 
E. „SatzzeIchen, richtig gesetzt"; ferner das „Nene Worterbuch der 
•  deutschen Sprache" von Lutz Mackensen, gespendet von der 

Buchgemeinschaft  „Donauland", das Buch „Vora Abc zum 
▪  Sprachkunstwerk" von W. E. Siiskind, zur Verfilgung gestellt 
•  von der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart, und als Trostpreis 

den „Schliissel zur Beistrichsetzung" aus dem Verlag des 
▪  Graphischen Bildungsverbandes in Wien. 

•  Einsendungen sind unter dem Kennwort „Sprachpolizei" an 
▪  das Postamt Wien 50, Postfach 20, zu richten. 

EinsendeschluB: 17. Oktober 1964. 

Alle neune! 
Mittwoch, 20.15 Uhr, II. Programm 

In der 110. Sendung theses quizvergnilgten Spiels von und mit 
Ernst Hilger — Musik: Norbert Pawlicki und seine Solisten — 
wird als Heimharerfrage am 4. Oktober nach dem Namen eines 
Schlaggerats gesucht. 
Es handelt sich um em n metallisc.hes Gerat von becherformiger 

Gestalt, das mit der Offnung nach unten am Boden des Bechers 
aufgehangt wird. Nach Bechern, die in vorgeschichtlicher Epoche 
in der Form dieses Schlaggertits hergestellt wurden, ist eine am 
Ende der Jungsteinzeit wohl in Spanien entstandene Kultur 
benannt. Von dem von uns gesuchten Schlaggerat haben auch 
Blumen, deren rneist blaue Bliiten seine Form haben, ihren 
Namen. In verkleinerter Form kommt besagtes Schlaggerat such 
im Titel einer Arie aus „Lakme" von Delibes vor und auch im 
Titel einer Oper von Maillart. Da gehort es einem Eremiten. 
Hergestellt wird unser Schlaggerat meist aurch GieBen und 

herkommlicherweise aus einer Kupfer-Zinn-Legierung. In einem 
seiner beriihmtesten Gedichte beschreibt Friedrich von Schiller 
einen solchen GuB: 

„Weifie Blasen sah' ich springen, 
Wohi! Die Massen sind im FIALA 
LafIt's mit Aschensalz durehdringen, 
Das befordert schnell den Guff, 
Auch vom Scitaume rein 
M O die Mischung sein, 
Da0 vom reinlichen Metalle 
Rein und von die Stinime schalle!" 

Zu diesern Gedicht schrieb Goethe einen Epilog, der mit den 
Worten „Denn er war unser" beginnt. Nach Goethe kam besagtes 
Schlaggerat eines Sonntags einem Kind nachgewackelt, ein un-
heimlicher Gedanke, weit entfernt von jenem, der die Wohligkeit 
eines Abends, an dem jene Schlaggerate zur Ruh' ert6nen, herauf-
beschwort. 
Das grOBte derartige Schlaggerat befindet sich im Moskauer 

Kreml. Es wurde im Jahre 1533 gegossen, heiBt Zar Kolokol und 
wiegt 201.916 Kilogramm. Beim Brand von Moskau flel es aus 
seiner Aufhangun,g und steht seit dem Jahr 1836 neben einem 
Turm, der Iwan der GroBe heiBt. Das andere Extrem sind ganz 
kleine Formen dieses Schlaggerats, die zu einem ,anmutigen 
Mehrklang vereint sind. EM derartiges Spiel ist eines der Wahr-
zeichen von Salzburg. 
Schreiben Sie den Namen des gesuchten Schlaggeritts auf eine 

Postkarte, und senden Sie these Ms spatestens 10. Oktober unter 
dem Kennwort „Alle neune!" an das Postamt 9 in Wien. 
Zu gewinnen sind Gutscheine fiir !Richer im Werte von 

2000 und 1000 Schilling, ferner drei Jahresabonnements der 
Rundfunk- und Fernsehillustrierten „Radio osterreich". 
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Fernsehfunk 

LET'S SPEAK ENGLISH 
MIT DR. W ALTER FANGL 

Lesson Fifty-Five 
Dienstag, 6. Oktober, 18.33 Uhr 

THE MA 

Dr. Mason takes care of Johnny's 
father. He prescribes some medi-
cine and tells Mr. Woods to stay in 
bed for several days. 

WICHTIGE W ORTER UND 
AUSDRUCKE 

That's a pillo w (pillow — Pol-
ster). / Tell  me what hurts 
(Sagen Sie mir, was Ihnen weh tut). 

SPRACHLICHE HIN WEISE 
A. I have a headache. I have a 

sore throat.  My head hurts.  My 
throat hurts. Mit diesen Phrasen 
antwortet man im allgemeinen auf 
die  Fragen:  W hat's  wrong? 
oder W hat hurts you? 
B. W hat's new? I know what's 

new.  W h a t's  wrong?  Tell  me 
what's wrong. W hat verwenden 
wir in Fragtr und Feststellungen. 

What is it? 

Ausdruck  What Satz- Sein 
gegen- (be) 
stand 

They don't know what  it  is 
Beachten Sie bitte, daB in einer 

Feststellung zuerst  em  n Ausdruck, 
da.nn what,  der  Satzgegenstand 
und eine Form des Hilfszeitwortes 
b e (sein) stehen. 

Frage 
Fragewort  „do"  Satz-  Zeit-

gegenstand  wort 
What  do  you  want? 
What  does  she  want? 

Feststellung 
Ausdruck  What  Satz-  Zeit-

gegenstand wort 
Tell me  what  you  want. 
I wonder  what  she  wants. 
Beachten Sie die Wortstellung in 

der Feststellung. Zuerst kommt emn 
Ausdruck  wie  tell  me oder I 
wonder,  dann  what,  der 
Satzgegenstand  und  das 
Zeit wort. 

UBUNG 
A. Schreiben Sie die Satze und 

Feststellungen ab. Setzen Sie die 
angegebenen Worter an SteIle des 
gesperrten Wortes im Beispielsatz: 
1. What's wrong? / ... new? / 

. . . clean? / . . . best? / . . . fresh? 
2. Tell  me  what's  wrong.  / 

Ask him . . . / I don't know . . . / 
I wonder ... / Please don't ask 
her . . . 
3. What are they? / ... we? / 

. . . you? — I know what y o u are. 
/ . . . they . . . / . . . we . . . — Tell 
us  y o u are. / . . . they . . . / 

4. She knows what you n e e d. 
. . . have. / . . . like. — She knows 
what they need. / ... believe. 
/ . . . mean. 
5. What do I need? / ... want? 

/  . see? — I don't know what 
you n e e d. / . . . want. / . . . see. — 
What does he like? / ... want? / 
. . need? — I don't know what he 
Ii kes. / . . . wants. / . . . needs. 
B.  Lernen  Sie  folgende  Ge-

sprache: 

1. Tell me what's wrong. — I don't 
know  what's  wrong.  I need  a 
doctor. 
2. Can you tell me what hurts? — 

Everything hurts. I have a headache 
and a sore throat. 

3. What do they want? — I don't 
know what they want. Let's ask 
them. 
4. I want you to take this medi-

cine three times a day. — I don't 
like to take medicine. 
5. Would you take this to the drug-

store right away? —  Yes. I'd be 
glad to. 

Lesson Fifty-Six 
Donnerstag, 8. Oktober, 18.33 Uhr 

THE MA 
Dr. Mason talks +o Wendy about 

medicines and fruit juices. He tells 
her exactly how to take care of her 
father. 

WICHTIGE W ORTER UND 
AUSD MICKE 

A patient is a person who is 
sick  (patient  —  Patient).  / An 
orange is a fruit (orange — 
Orange / fruit — Frucht). / G r a - 
p e s are fruit (grapes — Weintrau-
ben). / Would you like orange juice, 
grape juice or apple juice? (juice — 
Fruchtsaft). 

SPRACHLICHE HIN WEISE 
A. Aufforderungen 
1. Repeat. / Please repeat. / Re-

peat, please. 
Don't repeat. / Please don't re-

peat. / Don't repeat, please. 
Um eine hofliche Aufforderung zu 

machen,  stellen  wir  das  Wort 
please vor oder nach. 
2. Let's repeat the sentence. 

Let's not repeat the sentence. 
Wenn der Spreeher  I e t's  oder 

1 e t's  n o t verwendet, schlieSt er 
sick selbst in die Aufforderung em. 
B. Ausdrficke mit must (miissen) 

oder should (sollte). 
You have  a fever. You must 

stay in bed. / You're tired.  You 
should stay in bed. 

M ust im ersten Satz driickt eine 
Verpflichtung'  aus.  Should  im 
zweiten Satz hingegen stellt einen 
Rat dar. Der Sprecher kann die an-
gesprochene Person nicht zwingen, 
im Bett zu bleiben, aber er gibt 
ihr den Rat, es zu tun.  Sowohl 
m ust wie auch should stehen 
vor dem Hauptzeitwort. 

tIBUNG 
A.  Setzen Sie  die  angegebenen 

WOrter  an  Stelle  der  gesperrten 
WOrter im Beispielsatz. Schreiben 
Sie die Satze ab. 
1. I'd like some  oranges.  / 

... grapes. / ... apples. / ... toma-
toes.  —  I'd like some orange 
juice. / ... grape ... / ... apple ... 
/ ... tomato... 
2. Let's not t a I k. / ... walk. / 

. . . eat. / . . . dance. / . . . study. 
3. You have a high fever. You 

must stay in bed. / ... take me-
dicines. / ... drink fruit juices. / 
... take aspirin. 
4. I'm very hungry I should e a t. 
... prepare dinner. / ... buy some 

food. 
5. He's tired. He should r e s t. / 

... go to sleep. / ... stay in bed. 
6. We may have an examination 

tomorrow.  We  should  study,  / 
... review our notes. / ... prepare 
our lessons. 
B. Lernen Sie die folgenden Ge-

sprache: 
1. Would you like cream or su-

gar in your coffee? — I'd like both, 
thank you. 
2. I haven't seen your mother. 

Where is she? — She went to Chi-
cago the day before yesterday. 
3. When  will  the  medicine  be 

ready? — It should be ready now. 
4. What kind of fruit juice should 

the patient have? — Orange juice, 
grape juice, apple juice ... any kind 
that he likes. 
5. Here's the money. Please go 

back to the drugstore. — Do I have 
to go back to the drugstore now? 
—  Yes, you must go right away. 
Dad has a high fever. 

NEUE 
BUCHER 
IM 
WOLIZEREN 
VERLAG 

Kurt Maix 

KAPRUN 
Bezahmte Gewalten 
Roman 

Die  ereignisreiche  und  dramatische 
Baugeschichte des Tauernkraftwerkes 
Glockner-Kaprun, dessen Anf6inge bis 
in die zwanziger Jahre zuruckreichen. 

408  Seiten, davon 24 Bildseiten mit 
35  Abbildungen,  1 Ubersichtskarte, 
technische Daten und Zeittafel im An-
hang, Ganzleinen S 148.—. 

Hannelore Valencak 

EIN FREMDER 
GARTEN 
Roman 

Ein gegenwartsnahes Frauenbuch, das 
den Leser nicht zuletzt durch seine an 
Nuancen und Bildern reiche Sprache 
verzaubert. 

392 Seiten, Ganzleinen S 126.—. 

Bitte lassen Sie sich diese Bucher 

Karl Kromer 

VON FRU-HEM EISEN UND 
REICHEN SALZHERREN 
Die Hallstottkultur in Osterreich 

Erscheint 
Ende 
Oktober 

Ca. 216 Seiten, davon 24 Bildseiten mit 
49 Abbildungen, 22 Zeichnungen  rn 
Text, 2 Karten, Ganzleinen S 160.—. 

In der Reihe buster erschienen: 
Georg Schreiber, Den Funden nach zu schlieBen, 
Osterreich in romischer Zeit 
264 Seiten, davon 24 Bildseiten mit 38 Abbildun-
gen, 25 Zeichnungen im Text, 1 zweifarbige 
Kane am s Vorsatz, Ganzleinen S 128.-. 
Herbert Mitscha-Morheim, Dunkler Jahrhunderte 
goldene Spuren, Die Volkerwanderungszeit in 
Osterreich 
234 Seiten, davon 24 Bildseiten mit 47 Abbildun-
gen, 44 Zeichnungen im Text, 4 Karten, Ganz-
leinen S 168.-. 

von lhrem Buchhandler vorlegen. 
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LES FRANCAIS CHEZ 
VOUS 

55. Lektion 
MIT PROF. GEORGES CREUX 

UND ULLI PETEK 
Montag, 5. Oktober, 18.33 Uhr 

VERBESSERUNG DER 
HAUSUBUNG 

1. Mes amies sont plus gran-
des que les tiennes. Elles sont 
montees  sur  leurs  bicyclettes. 
Ce ne sont pas des voleuses, ce 
sont des actrices, 
2. Les bandits baillonnent %.t li-

gotent la victime. J'ai vu une 
merveilleuse piece de theatre et 
tu as entendu un beau morceau 
de musique. 

TEXT DES FILMS 
Der Film spielt in der Bretagne, 

in einem landlichen Milieu. Die 
Szene beginnt mit einer Dame, 
Mlle. Lucie, die dem Gartner Be-
fehle gibt:  Albert,  que  faites-
vous? — Je donne de l'herbe aux 
lapins (Ich gebe den Hasen Gras), 
ensuite je donnerai du grain aux 
ponies (dann werde ich den Hah-
nern Korn geben)  J'arrose 
les capucines et ensuite j'arroserai 
les  geraniums  (Ich  gieBe  die 
Kapuzinerkresse und dann werde 
ich die Pelargonien gieBen). — 
Tres bien Albert. Prenez cet hor-
tensia (Nehmen Sie these Horten-
sie),  vous le poserez sur cette 
pierre  Regardez cette allée 
(Schauen Sie diese Allee an), vous 
couperez  ces mauvaises herbes 
(Sie  werden  dieses  Unkraut 
schneiden), vous ratisserez l'allee 

(Sie werden die Allee rechen) et 
vous brillerez les herbes (und Sie 
werden  das  Gras  verbrennen). 
Georges arrivera bientot (Georges 
wird bald kommen). Depechons-
nous Albert, et puis vous taille-
rez les pommiers (und dann wer-
den Sie die Apfelbaume schnei-
den). — M. Georges sera content 
Mlle. (Herr Georges wird zufrie-
den sein), le jardin sera fleuri 
quand  11 arrivera  (der Garten 
wird  bliihen, wenn er kommen 
wird). 
Dann sieht Mlle. Lucie ihren 

Nachbarn, Berm  n Detail, auf der 
anderen Seite der Hecke, die die 
beiden Grundstacke trennt.  Sie 
sagt: 
Bonjour M. Detail, quelle belle 

journee! — Bonjour Mlle., vous 
parlez  de  Georges,  il arrivera 
bientot (er wird bald kommen)? 
—  Bientot,  j'attends  un  tele-
gramme. — Vous avez beaucoup 
de travail? — Oh, oui, beaucoup. 
Albert aussi. Ah, je suis ben fall-
guee, mais Georges sera content. 
Ii aime tant le jardin (Er liebt 
den  Garten  so).  Vous  voyez, 
aujourd'hui  je  taille  la  haie 
(heute schneide ich die Hecke). 
Bientot Georges taillera tout ca 
(Bald  wird  Georges  das  alles 
schneiden). 

VOKABELN 

l'herbe (feminin) — das Gras / 
le grain — das Korn / le lapin — 
der Base / la capucine —  die 
Kapuzinerkresse / le geranium — 
die Pelargonie / Vallee (feminin) 
— die Allee / la haie — die 
Hecke / le pommier — der Apfel-
baum / la journee — der Tag / 
la pierre — der Stein / la mau-

vaise herbe —  das Unkraut  / 
mauvais — schlecht / content — 
zufrieden  aujourd'hui — heute 
/ demain — morgen  / main-
tenant — jetzt / ensuite — dann 
/ fleurir — bliihen / arroser — 
giefien / couper — schneiden / 
ratisser — rechen  / bailer — 
brennen / tailler — schneiden. 

GRAMMATIK 

Die Zukunft — le futur. 
Man bildet die Zukunft, indem 
man an den Stamm des Zeitwor-
tes die Endungen der Zukunft 
anhangt. 

donner — geben 
je donner a i 
tu donner a s 
II, elle donner a 
nous donner o n s 
vous donner e z 
us, elles donner o n t 

56. Lektion 
Mittwoch, 7. Oktober, 18.33 Uhr 

TEXT DES FILMS 

Am Beginn des Films sieht man 
den Brieftrager Pierre, der emn 
Telegramm von Georges bringt: 
Donnez,  merci!  Albert,  vous 

donnerez un verre de cidre a M. 
Pierre (Sie werden M. Pierre emn 
Glas Most geben). — Vous sa-
vez, Georges n'epousera jamais 
Germaine (Sie wissen, Georges 
wird nie Germaine heiraten). — 
J'arriverai demain mardi a 11 
heures (Ich werde morgen, Diens-
tag, um 11 Uhr kommen), affec-
tueux baisers (liebe Kiisse) Geor-
ges. 
Der Brieftrager trinkt sem en 

Most und sagt: 
Ah, il est bon. — Je vous don-

nerai  une  bouteille (Ich werde 
Ihnen eine Flasche geben). 

Mlle. Lucie erzahlt ihrem Nach-
barn die gute Neuigkeit; er fragt 
sie, ob sie zum Autobus geht: 

Oui, je serai i l'arrivee du car 
(Ja, ich werde bei der Ankunft 
des Autobusses sein), nous ren-
trerons tout de suite a la maison 
(wir werden gleich nath Hause 
kommen). Le voyage est long (Die 
Reise ist lang). Georges sera fati-
gue, il aura faim, je preparerai 
un bon (Wenner (ich werde emn 
gutes  Mittagessen  vorbereiten): 
poulet (Huhn), champagne et frai-
ses (Erdbeeren). Albert, vous ra-
masserez (aufklauben) des frai-
ses. Germaine et vous M. Detail, 
vous dejeunerez avec nous. Geor-
ges aime beaucoup Germaine. 

Der Gartner sagt, daB Georges 
nicht Germaine liebt und daB er 
sie nie lieben wird; sie ist aber 
charmant,  intelligent,  sie  liest 
viel, aber wird sie eine gute Ehe-
frau sein? Wer kann das wissen? 
Georges wird em  n guter Ehemann 
sein: er ist fleiBig, lieb und 

Und Tante Lucie macht wei-
ter Plane: 
Ils habiteront id, nous trans-

formerons la maison (wir werden 
das Haus umandern); avez-vous 
un papier, tres bien. Ici sera leur 
chambre (hier wird ihr Schlaf-
zimmer sein), elle est petite, mais 
nous l'agrandirons (wir werden es 
vergroBern); là ce sera la cham-
bre de leurs enfants et nous con-
perons la haie. 

VOKABELN 

cidre — der Most / le baiser 

Fortsetzung auf Seite 63 
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ERSTE OSTERREICHISCHE SPAR-CASSE 
Hauptanstalt: Wien I, Graben 21 

Telefon A 63 47 61 

Zweiganstalten in alien Bezirken Wiens 
sowie in Schwechat und Himberg 

Weltspartag — 30. Oktober 



Sonntag, 4. Oktober 1964  OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 

Erstes Programm 

6.00-6.45 Ubernahme vom Zwelten Programm 
6.45 Zeltzeichen, Wetterberlcht, NachrldIten 
6.50 Lokalsendungen 
7.00 Klelnes Morgenkonzert. Das Kleine Wiener Rund-

funkorchester,  Dirigenten: Charly Gaudriot und 
Heinz Sandauer;  das  Grol3e Wiener Rundfunk-
orchester, Dirigenten: Hans Hagen und Max Schott-
herr (W) 

7.30 (Klagenfurt siehe Lokales) firmer halter (V) 
8.00 Zeltzeichen, Wetterbericht, NadwIchten 
M.05 Lokalsendungen 
$.15 Unsere  Sonntagmorgensendung.  Du 

holde Kunst. „So frith schon ist mein 
Herbst  gekommen."  Dichtungen  von 
Christian  Daniel  Schubart,  Friedrich 
Leopold  Graf  zu  Stolberg,  Johann 
Wolfgang von Goethe, Friedrich Holder-
lin, Heinrich von Kleist und Clemens 
von Brentano. Musik von Franz Schu-
bert und Hans Pfitzner. Es liest Detlef 
Jacobson.  Zusammenstellung:  Rudolf 
Bayr und Elf i Lindner (S) 

9.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 

9.03 Friihlicher Morgengrue (V) 
9.40 Hector Berlioz: Ungarlscher Marsdi (Die Berliner 

Philharmoniker, Diligent: Ferenc Fricsay) (T) 
9.45 GelstlIche Stunde. Sin Sakrament heiligt die Welt. 

Es spricht Dr. Hermann BlaBnigg (Innsbruck) (T) 
10.00 HellIge Noise aus der PfarrkIrche Breltenfeld In 

Wien VIII. JOHANN MICHAEL HAYDN: Sankt-Fran-
ziskus-Messe fur Soli, Chor und Orchester; Proprium 
vom Franziskustag im gregorianischen Choral (Sin 
Kammerchor und em  n Orchester, Leitung: Roman 
Zeilinger; Anton Marik, Orgel) (W) 

11.00 FrOhschoppen im OrOnen (Ubertragung von der 
Wiener Stadthalle) (W) 

12.30 Zeltzeldien, Nochriditen. Wetterbericht, Wochen-
ObersId9 

12.40 Lokalsendungen 
13.00 Opernkonzert. - L. VAN BEETHOVEN: .,Fidelio": 

a) Ouverttire (Das Bayrische Staatsorchester, Diri-
gent: Ferenc Fricsay); b) Arie des Pizarro aus 
dem 1. Akt (Dietrich Fischer-Dieskau); c) Arie 
der Leonore aus dem 1. Akt (Birgit Nilsson) • 
R. WAGNER: „Die Walkilre": Todesverkiindungs-
szene aus dem 2. Akt (Kirsten Flagstad, Set 
Svanholm;  das  Philharmoniaorchester,  Dirigent: 
Karl Bohm) • R. STRAUSS: „Ariadne auf Naxos": 
Monolog der Ariadne (Maria Reining) (W) 

13.45 Lokalsendungen 
16.30 Quer durch die Welt - quer durch die Zeit (G) 
17.00 Zeltzelchen, Nachrlditen, Wettervorhersage 
17.05 (ab 18.00 Wien siehe Lokales) Tanzmuslk sum 

FUnfuhrtee. Die Orchester Floyd Cramer und Al 
Hirt; die Big-Band-Europe; Roy Etzel, Trompete; 
Boots Randolph, Saxophon: die Tornados (W) 

18.05 Nlehts ale Freude mit Musik. Eine Sendereihe 
Ober die Kunst der musikalischen Unterhaltung. 
Zusammenstellung und verbindende Worte: Franz 
Mailer (W) 

19.00 Sport vom Sonntag 
19.45 Lokalsendungen 
20.04) Zeltzelchen, Nadirlditen, Wetterberldit 
20.10 40  Jahre  Rundfunk  in  Osterreich. 

Europas Rundfunk gratuliert. Bayeri-
scher Rundfunk - Miinchen: Miinchen 
von  Morgen  bis  Mitternacht.  Eine 
Funkrevue mit Hanne Wieder, Liselotte 
Ebnet, der Schwabinger Gisela, Erni 
Singerl vom Milnchner „Platzl", den 
Geschwistern Fahrnberger, den Fisch-
bachauer Sangerinnen, den's Fizett, Willi 
Brockmeier, Maxi Graf, Alfred Pon-
gratz, Michael Burk, Fritz Strassner, 
Heinz Bruning, dem Banzhaf-Chor, den 
Waakirchner Sangern, dem Tanzorche-
ster des Bayerischen Rundfunks, der 
Blaskapelle Otto Ebner, Rudi Knabl, 
Zither, und den Chiemgauern. Musika-
lische Leitung: Raimund Rosenberger. 
Zusammenstellung  und  Conference: 
Emil Vierlinger. Regie: Hellmuth Kirch-
ammer  (Aufgenommen  im  Stadt-
theater Bad Godesberg zur „Munchner 
Woche") (W) 

22.90 Zeltzelchen. NachrIchten, Wettervorhersage 
't 2.10 SendeschluB 

Zweites Programm 

6.00 Sendebeginn; Glodten (Pfarrkirche Sankt POlten-
Spratzern, Niedertisterreich); Zeltzelchen, Wetter-
berIcht, Nachrlditen; anschlieBend Frohe Melodlen. 
- H. BUCHOLD: Grazer Polka * SCHULZ: Es steht 
eine Miihle • Der WeltverdruB • HULL: Groti-
glockner, Landler * LANSKE; Der Burghornist • 
FREI: Der lustige Trompeter • MEIKE: Herzens-
jodler • SULZBUCK: Ja, beim Fingerhakeln • 
LOHMANN: Bayrische Polka • EBERHARTER: Der 
Hilterbua • Weil du so schon tanzen kannst • 
J. SIROWY: Ich mocht' gem dein Herzklopfen 
horn * TINHOF: Der Jagersmann von Sankt Jo-
hann • P. IGELHOFF: Lachiodler * Tiroler-Adler-
Marsch (Schallplatten) (W) 

6.45 Orgelmusik. Es spielt Rudolf Scholz. - FRANZ 
SCHMIDT: Praludium und Fuge A-Dun (W) 

7.00 Zeltzeichen, Wetterbericht, NachrIchten 
7.05 Die Blasmuslk Kunerth splelt auf. - H. W. 

SCHMIDT:  Der  Polkakonig  • Maruschka  • J. 
VEJVODA:  Rosamunde,  Polka  • J. KUNERTH: 
Schwarz aut weiB, Polka • K. VACEK: Brauchst 
du einen Mann, Luise? • J. JANOVEC: Meine 
Frau ist so verliebt, Polka * J. SLANA; Liebe 
ist so schon, Polka * J. VEJVODA: Amselpolka 
(W) 

7.30 Kotholische Morgenfeler. Kaplan Pater Heinrich 
Schon C.P.P.S. (Salzburg-Parsch) spricht Ober das 
Thema „Es soil em  n Ausgleich sein" (W) 

8.00 Zeltzelchen, Wetterbericht, NadirIchten 
8.05 Intermezzo (W) 
8.15 Was gibt is Neuss? Von und mit Heinz Conrads 

(W) 
9.00 Evangelischer Gottesdienst aus der MartIn-Luther-

Kirche in Linz. Predigt: Prof. Walter Bohmig (L) 
9.45 Klavierspielerelen mit Tilly Konrath und Alfred 

Walz. - RALPH BENATZKY plaudert • F. REINL: 
Bonbonniere, Konzertwalzer • T. KONRATH: Aus 
eigener Mappe • K. STUMPF: Rasanz, Bravour-
fox (W) 

10.00 Wochensplegel der Inland:vessel (W) 
10.15 Musikalisches Mier's'. Das Orchester der Wiener 

Staatsoper, Dirigent: Wilhelm Loibner; das GroBe 
Wiener Rundfunkorchester, Dirigenten: Max Schott-
herr und Nico Dostal; das Wiener Solistenorche-
ster, Dirigent-. Karl Grell. - P. LINCKE: Ouver-
titre zur Operette „Im Reiche des Indra" • F. 
LEHAR:  Ich mocht' wieder einmal die Heimat 
sehen. Lied aus der Operette .,Das Land des 
L5cheIns" (Hilde Giiden)  • E, KALMAN: Para-
phrase Ober Melodien der Operette „Die Csardas-
fiirstin" • N. DOSTAL: Mit dir mocht' ich durchs 
Leben wandern, aus der Operette „Clivia" (Use-
lotte Maikl,  Karl  Terkal)  • C. MILLOCKER-R. 
BIBL: ProbekuBwalzer * P. ABRAHAM: Aus der 
Operette „Viktoria und ihr Husar": a) Wenn ich 
an die Heimat denke (Erni Bieler); b) Nun emn 
Madel gibt es auf der Welt (Horst Winter); c) 
Honvedbanda, ungarischer Marsch (Herta Freund, 
Hans Fretzer); d) Reich mm  r zum Abschied noch 
einmal die H5nde (W) 

11.00 Konzert der Wiener Philharmoniker. 
Dirigent und Violine: Lorin Maazel. 
- J. S. BACH: Brandenburgisches 
Konzert Nr. 4, G-Dur, BWV 1049 * 
W. A. MOZART: Konzert far Vio-
line und Orchester, G-Dur, KV 216 * 
J. SIBELIUS (Zur 100. Wiederkehr 
seines  Geburtstages):  Symphonie 
Nr. 1, e-Moll, op. 39 
albertragung aus dem GroBen Musikvereins-
saal) (W) 

ea. 11.55 (in der Pause) Aus Burg 
Heinz FIscher-KarwIn (W) 

13.00 Zeitzeichen, NachrIchten, 
ObersIcht 

und Oper berichte 

Wetterbericht. Wochen 

13.10 Autofahrer unterwegs - Nit Musik auf Relsen 
(G. W) 

14.20 Intermezzo (W) 
14.30 Unsere  dramatisierte  Sonntagserzah-

lung. „Scherben bringen Gluck." Von 
Paul Partner (T) 

15.00 Volk und Heimat. Das  burgenl5ndische  Wein-
bauernjahr.  Manuskript:  Josef  Berghofer;  an-
schileBend Volksmusik aus Niederosterreich (W) 

16.00 Themse - Donau. Ein Funkbild aus England. Aus-
tauschsendung der BBC-London und des Oster-
reichischen Rundfunks (Produktion London) (W) 

16.23 Kleine Melodlen - grabs Erfolge. Das SOdfunk-
unterhaltungsorchester, Dirigent: Mladen Gutesha; 
das SFB-Tanzorchester, Dirigent: William Greihs; 
Omar Lamparter mit sem en Solisten; Hans Arno 
Simon. Klavier. - F. DOELLE: An einem Tag im 

Versudisprogramm (UKW) 

17.10 Ernste  Musik.  - NIKOLAI  RIMSKY-KORSSA-
KOW:  Scheherezade,  symphonische  Suite  fUr 
Orchester  nach  „Tausendundeine  Nacht", 
op. 35 (Miriam Solovieff, Violine; das Orchester 
der Wiener Staatsoper in der Volksoper, Dirigent: 
Mario  Rossi)  • ALEXANDER  BORODIN:  Eine 
Steppenskizze aus Mittelasien (Das Royal Phil-
harmonic Orchestra, Dirigent: Georges Pretre) 

18.55-24.00 Unterhaltungsmuslk 

(Fortsetzung  Zweites  Progra m m) 

FrUhling * M. EDWARDS: Once in a while * F. 
SCHULZ-REICHEL:  Im  Cafe  de  la Paix  • F. 
GROTHE: Illusion * HANS ARNO SIMON spielt 
seine groBten Erfolge • A. STEIMEL: Wann wirst 
du wieder bei mm r sein? • H. 0. BORGMANN: Tango 
notturno • C. PORTER: Begin the Beguine • K. 
DORFLINGER: Ganz leis erklingt Musik (T) 

17.00 Zeitzelchen, NachrIchten, Wettervorhersage 
17.03 Die Auslandsp eeeee sum Wochenende 
17.10 Vorhang aufl Unsere Theatersendung.  Leitung: 

Otto Ambros (W) 
17.40 Heimat an Etsch und Elsa& Unsere Sildtirolsen-

dung (T) 

18.00 Die Internationale Radlounlversitilt. Kloster und 
ihre musikalische Tradition. Sankt Peter In Salz-
burg.  Manuskript:  Pater Eberhard  Steinbrecher 
(W) 

18.25 Achtunol Sprochpallzeil Manuskript: Karl Hirsch-
bold (W) 

18.55 Das Traummannleln kommt. Unsere Gute-Nacht-
Sendung fur Kinder (W) 

19.00 Zeltzeichen, NachrIchten, Wetterberlcht 
19.10 Eine Woche Weltgeschehen. Es spricht Vincenz 

Ludwig Ostry 
19.20 Was !Oren Si. haute abend7 (W) 
19.3040 Jahre Rundfunk in Osterreich (W) 
19.45 Melodle am Sonntagabend. Das  GroBe Wiener 

Rundfunkorchester, Dirigent: Max Schtinherr; das 
Orchester Karl Loube. - F. LEHAR: Jetzt geht's 
los, Marsch (Der Chor des ilsterreichischen Rund-
funks - Radio Wien) • P. LINCKE: Ouvertiire zur 
Operette  „Nakiris  Hothzeit"  • L. FALL:  Win 
waren unser drei, Marschterzett aus der Operette 
„Der fidele Bauer" (Toni Gerhold, Ernst Arnold, 
Erich  DOrner)  • J. W.  GANGLBERGER:  Mein 
Teddybar, Konzertpolka filr Fagott und Orchester 
(Heinrich Lords, Fagott) • H. LANG: Wenn die 
Deutsthmeisterkapelln, Marschlied aus dem Film 
„Die  Fiakermilli"  (Gretl  Schiirg)  • F. REINL: 
Hallodrigalopp (W) 

29.15 Ole Wiener Operetta - Ihre Meister, Ihre Muslk, 
Ihre Theater. Eine Sendereihe von und mit Mar-
cel Prawy (1). Vom Olymp zur RingstraBe (Die 
Vorgeschichte). Fragmente aus: „Die schone Ga-
lathee",  ,,Doktor  und  Apotheker",  „Der  Ver-
schwender", „Der Bauer als Million5r", „Tann-
hauser"-Parodie,  „Orpheus  in  der  Unterwelt", 
„Pique Dame" sowie aus Zauberpossen und yolks-
stiicken (Ruth-Margret Piltz, Heinz Hoppe, Julius 
Patzak, Erich Kunz, Elfriede Ott, Hermann Thi-
mig,  Inge  Konradi,  Josef  Meinrad,  Gustav 
Waldau, Margot Hielscher, Josef Knapp, Heinz 
Friedrich, Max Hansen und Ferry Gruber; Dirt-
genten:  Georg  Solti,  Kurt  Eichhorn,  Willi 
Boskovsky und Werner Schmidt-Boeleke) (W) 

21.15 1914 - Ende und Wende. Die moder-
nen  Kommunikationsmittel  entstehen. 
Manuskript: Dr. Karl Schmolzer (W) 

22.00 Zeltzeldien, Nachrichten, Wettervorhersage 
22.10 Sport aus oiler Welt 
22.20 Kammermusik. - L. VAN BEETHO-

VEN: Sonate fiir Violoncello und Kla= 
vier, C-Dur, op. 102, Nr. 1 (Mstislav 
Rostropovich,  Violoncello;  Svjatoslav 
Richter, Klavier) * W. A. MOZART: 
Streichquartett B-Dur, KV 589 (Zweites 
PreuBisches) (Das Wiener Philharmo-
nische Quartett) (Schallplatten) (W) 

23.00 ZeItzelehen, Nachrichten 
23.10 Bildt In die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des tisterreichischen Rundfunks berichten 
23.15 Bon solr, Paris! Die Orchester Henri Crolla, Hugo 

Winterhalter und Werner Muller; Billy, Saxophon; 
Pierre Selin, Trompete; Roger Williams, Klavier. 
- DISTEL: Mon beau chapeau • TEZE: Les filles, 
moi  j'aime  cal  (Sacha  Distel)  • MANGOZZI: 
Chattanooga Twist (Caterina Valente) • SHERMAN: 
Ni  chaud,  ni  froid  (Bob  Azzam)  * ERWIN: 
Sur les quais du vieux Paris • GIRAUD: La 
tendresse (Maurice Chevalier) • DURAND: Made-
moiselle de Paris • MONNOT: Je m'imagine (Edith 
Piaf) * LENOIR: Parlez-moi d'amour (Der Svend-
Saaby-Chor) • MANN: Elle a dit non (Richard 
Anthony) * AZNAVOUR: Je me voyais deja • 
FERRE: Paris Canaille (Juliette Greco) • AZNA-
VOUR: Du tibertreibst (Charles Aznavour) • TURK: 
Bist du einsam heut nacht * GIRAUD: Under 
Paris skies (Die Ray Conniff Singers) • PORTER: 
I love Paris (Schallplatten) (W) 

0.00 Kurznachrlditen 
0.05 Sendeschlua 
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OESTERREICHISCHER RUNDFUNK Heide attend tiir Sie: 
LOKALSENDUNGEN IM ERSTEN PROGRAM M 

Graz 
6.50 Lokalnachrichten 
6.55 Wetterbericht,  Pro-
grammvorschau 
8.05 Mensth und Arbeit 
12.40 Wasserstandsbericht, 
Verlautbarungen,  Pro-
grammvorschau 
12.45 Kulturspiegel  der 
Woche 
13.45 Aus  der  Heimat. 
Karntner Jagel,tunde ( K) 
14.30 Ein GruB an dich 

19.45 Kammermusik.  Seth-
stes Schloakonzert der Gra-
zer Sommerspiele 1964. - 
H.  PURCELL:  Triosonate 
F-Our  filr  zwei  Violinen, 
Viola da gamba und Cem-
balo (Die Anglian-Kammer-
solisten London) • J. DOW-
LAND: Awake sweet love, 
Lied  zur  Laute  (Austin 
Miskell,  Tenor;  Hermann 
Leeb, Laute) (Aufgenommen 
im Festsaal des Schlosses 
Eggenberg;  Teilwiedergabe) 

Klagenfurt 
6.50 Landesnachrichten 
4.55 Sport 

7.30 Slowenische Sendung 
18.05 Bauernfunk 
12.40 Programmhinweise 
12.45 Spiegel  des  Stadt-
theaters 
13.45 Aus  der  Helmet. 
Kirntner Jagerstunde. „Der 
Hattenaf fe."  Manuskript 
Hans Wagner 
14.30 Ein GruB an dich 
19.45 Mit  Schwung  und 
guter  Laune.  Die  Blas-
kapell( itudi Plat zer 

Linz, Salzburg 
6.50 Programmvorschou, 
Intermezzo 
8.05 LINZ:  Oberasterreichi-
sche Wochendironik, Lokal-
nachriditen.  - SALZBURG: 
Sportkalender 
12.40 Lokalnochrithten 

12.50 I INZ:  Die  musische 
Woche.  -  SALZBURG:  Es 
spricht  der  Landeshaupt-
mann von Salzburg 

13.45 Aus  der  Heimat. 
Hauskalender fiir den Monat 
Oktober.  Manuskript:  Lud-
wig Lutz (L) 
14.30 En  Grub  on  dich. 
Unser  Sonntagswunschkon-
zert 

19.45 LINZ: Von der hohen 
Alm. - Schwandeler • Jod-
ler  aus  Tirol,  Potpourri 
(1. Tell) • Herfaller Polka 
• Jodler aus Tirol (2. Tell) 
• Von der hohen Alm. - 
SALZBURG: Der Salzburger 
Rundfunkchor,  Leitung: 
Ernst Hinreiner. - JOHANN 
NEPOMUK  DAVID:  Volks-
liedsatze  • E.  PEPPING: 
August, September, Oktober, 
aus dem Zyklus „Das Jahr" 

'irol, Vorarlberg 
6.50 Programmvorschau  (T) 
8.05 Landesnachrichten (T) 
8.10 Landesnathrichten (V) 

12.40 Landesnachrichten, 
Wetterbericht (T) 
12.52 Landesnachrichten (V) 

13.45 Bauer,  har  zut  Die 
' aktuelle Sendung der Land-
wirtschaftskammer fd'r Vor-
arlberg 
, 14.00 Lindliche KNinge. Die 
Trossinger Stadtpfeifer, Lei-
tung:  Rolf Sdmeebtegl 
14.15 Worliber  man  nadt-
denken  saute.  Betrach tun-
gen  zu  aktuellen  Gegen-
wartsproblemen (V) 

ayerischer Rundfunk 
I. PROGRAMM 

6.00 MorgengruB 
6.10 Alte friinkische Orgeln 
7.07 Musik aus eller Welt 
7.30 Blidt uber den nun 
7.45 Morgenfeier der christ-
lichen Wissenschaft 
8.05 Hafenkonzert 
9.10 Diese unsere Welt 
9.35 Aus alten Notenbuchern 
10.00 Evangelische Morgen-
Icier 
10.30 Katholische Morgen-
Icier 
11.00 lch hor' so gemn 
Musik! 
11.30 Wochenchronik 
12.05 Kurkonzert aus Meran 
13.10 Mittagskonzert 
14.00 Fiir Buben und Mod-
then. Die Dame mit dem 
schwarzen Dackel 
14.30 Fiir  Freunde  der 
Musik. -  Joseph  Haydn: 
Sonate far Klavier . g-Moll; 
) oKpla v igtri ?gr.  N.. cl.iige Gu-Dneurz: 

trio-) 
15.00 Rendezvous der 
Platten stars 
16.00 Das  balrisch  Herz. 1 Heiteres und Besinnlidies in 
Wort und Liedern 
17.05 Aktuelles am Sonntag 
17.15 Das  hub'  ich  von 
Papa gelernt! Eine musika-
lische  Unterhaltung  mit 
Willy und Thomas Fritsch 
18.10 Die Sportrundschau 
19.10 Gute  Fahrt!  Musik 
und Plaudereien furs Auto-
radio 
19.55 Sport in Kurze 

20.00 Die  Miindiner  Sonn-
tagskonzerte. Rackblick und 
Vorschau.  In  der  Saison 
1964/65 wirken mit: Elisa-
beth  Grammer,  Hildegard , 
Hillebrecht, Erika Ktith, P1-1 
lar Lorengar, Teresa Stra-1 
tas, Hertha Topper, Claire' 
Watson,  Marcel  Cordes 
Gottlob Frick, Heinz Hoppe, 
James King, Tom Krause, 
Nicola Monti, Vladimir Ruz-
dak, Manfred Schmidt, Ru-
dolf Schock, Thomas Tipton, 
Fritz Wunderlich; der Chor 
des Bayerischen Rundfunks 
und das Rundfunkorchester. 
22.00 Das Filmalbum 
22.40 Sportquerschnitt 
23.05 Tanzmusik aus oiler 
Welt 
0.05 Ganz unter uns bei 
leichter Musik 
1.10-5.20 Musik bis zum 
friihen Morgen 

2. PROGRAMM 

6.00 Morgengru8 
6.10 Fr Frijhaufsteher 

7.07 Frohe Kliinge 

7.40 Viva la musica 

8.00 Katholische Welt 

8.30 Evangelische  Botschaft 

9.00 Johann Sebastian Bath: 
Kantate  zum  19.  Sonntag 
nach  Trinitatis,  „Idi  will 
den  Kreuzstab  gerne  tra-
gen",  fiir  Baritonsolo,  Or-
theater und Char; Toccata 
und Fuge for Orgel, d-Moll 
(Dietrich  Fischer-Dieskau, 
Bariton; Hermann Tattcher, 
Oboe;  Berliner  Motetten-
chor; Kammerorchester Karl 
Ristenpart,  Leitung:  Karl 
Ristenpart;  Anton  Nowa-
kowski, Orgel) 

9.45 Der Spaziergang 

10.00 Matinee. - Wolfgang 
Amadeus Mozart: Sympho-
Me D-Dur, KV 181 • Anton , 
Bruckner:  Symphonie  d-
Moll,  op.  posthum  (Barn-
berger  Sympboniker,  Lei-
tang: Jan Koetsier) 

11.00 Dreimal Bayern 

12.10 Volksmusik zum 
Erntedankf est 

12.30 Das  offene  Fenster. 
Helmut Domke: EM Morgen, 
em  n Mittag,  em  n Abend in 
Lier 
12.45 Musikalisches  Tafel-
konfekt. - Heinrich  VIII.: 
Fanfare filr Instrumente • 
Lovset Compere: Frottola • 
Wolfgang  Schmeltzl:  „Der 
Gudcgudc",  Quodlibet  far 
Tenor und vier Gamben * 
Tilman  Susato:  Rondo  e 
Saltarello  far  Blockflaten-
ensemble * John Dowland: 
Allemande und Gaillard far 
Laute • Marc Antoine Char-
pentier: Sarabande en Ron-
deau • JOhann Caspar Fer-
dinand Fischer: Suite 0-Our 
far Cembalo  • Benedetto 
Marcello: Sonata F-Our far 
Flote, Cembalo und Gambe 
• Jean-Philippe  Rameau: 
„Nachtigallenarie"  far  Alt 
und Instrumente  • Dome-
nico  Scarlatti:  Sonate  a-
Moll far Cembalo • Georg 
Philipp Telemann: Quartett 
G-Dur far Plate, Oboe, Vio-
line, Gambe und Cembaio 
13.30 Hir  Kinder.  Meister 
Eder und sein Pumuckl 
14.00 Muslk für dich. Unser 
Wunschkonzert am Sonntag-
nachmitta g 
15.30 Karajan, Salzburg und 
die  Wiener  Hinterlassen-
schaft 
15.55 Maurice Ravel: Rhap-
sodic espagnole (Das Phil-
hdrmonia Orchestra London,  gramm 

14.30 Ein GruB an dich. Das 
Wunsdikonzert  von  Radio 
Vorarlberg 
19.45 Sport 
19.50 Vom  Bodensee  zum 
Gletschereis.  Vorarlberg 
ladt ein (V) 

Wien 
6.50 Lokalnachrichten 
6.55 Verlautbarungen 
8.05 Verlautbarungen 
12.40 Sportnathriditen, 
Verlautbarungen 
12.50 Es  spridit  der  Lan-
deshouptmann  von  Nieder-
osterreich,  Ina.  Dr.  h. c. 
Leopold Figl 
13.45 Volkslieder  and 
Volksweisen aus dem Bur-
genland. Es singt und spielt 
die Wiener Volksmusikver-
einigung. 
14.00 Burgenlandstunde. 
Die schwarze Madonna von 
Loretto  Kroatenwallfahrt 
ins Burgenland 
14.30 En GruB an dich 
10.00 Verlautbarungen 
19.45 Wiener Probleme. Es 
spricht  der  Bargermeister 
der  Stadt  Wien,  Franz 
Jonas 

Leitung: Herbert von Kara-
jan) 

16.15 Sport am Sonntag 
17.00 „Die Spiellaube." Er-
zahlung von William Goyen 

17.35 Symphoniekonzert.  - 
Rudi  Stephan:  Musik  far 
Orchester in einem Satz * 
Bela Bartok: Konzert Nr. 1 
filr Klavier und Orchester * 
Alexander Scrjabine: Sym-
phonic Nr. 2, c-Moll. op. 29 
• Giza Anda, Klavier; das 
Symphonieorchester  des 
Bayerischen Rundfunks, Lei-
tung: Rudolf Albert. Stani-
slaw Skrowaczewski) 

18.50 Wolfgang  Amadeus 
Mozart: Fantasie c-Moll fOr 
Klavier. KV 396 

19.00 Unbekanntes  Bayern. 
„1834 relate ich nach Man-
then ..." Aus den Erinne-
iungen des Grafen Stern-
berg 

heit! 
19.30 Zum Tanzn gehn ma i 

1 20.05 Jo,  wenn  die  Musik 
nicht wor'! 

20.30 „Opernball  13."  Die 
Geschidite des SPiorlaBefalls 
Oberst Redl,  aufgezeichnet 
von Karl Bogner 

22.05 Serenade.  -  Pool: 
Musique  legere  • Farnon. 
Rhapsodic fiir Violine und, 
Orthester  * Chabrier: Ro-
mance  de  l'etoile,  Villa-
nelle des petits canards • 
Bodart:  Harfenserenade  * 
Canteloube:  Bourree-Ber-
cease  • Haentzschel:  Ro-
mantische Rhapsodic (Rosl 
Schwaiger,  Sopran;  Ursula 
Lentrodt,  Harfe;  Georg 
Haentzschel, Klavier; Lukas 
David,  Violine;  Rundfunk-
orchester,  Leitung:  Eugen 
Bodart, Hans Moltkau, Wer-
ner Schmidt-Boelcke) 

2340 NOrnberger  Kammer-
konzert. - Georg Friedrich 
Handel: Musik aus der Oper 
„Rodrigo" • Georg Philipp 
Telemann: Suite a-Moll fiir 
Blockflate,  Streichorchester 
und  Cembalo  * Jean-Phi-
lippe Rameau: „La poule"; 

„L'Enharmonique";  1 
„L'Egyptienne" für Stretch- ! 
orchester (Hans Martin Lin-I 
de, Blockflate; das Kammer-
orchester  der  Narribergerl 
Symphoniker, Leitung: Erich 
Kloss und Konrad Ledmer) 

11.00-1.00 Uhr wie 1. Pro-

Siiddeutsrher Rdt 
14.30 Wie as each ge nt 
16.45 Sportrundsthau 
17.00 „Die  Chance."  Mr-
spiel von Kay Hoff 
17.40 Johannes  Brahms: 
Konzert Nr.  1, d-Moll  fur 
Klavier und Orchester 
18.40 Aus Zeit und Welt 
19.10 Sport am Sonntag 
19.30 Freude an der Musik 
21.00 Lieblingslandschaften 
des deutsdien Gemiits (1). 
Student sein, wenn die Veil-
then bliihn 
21.40 Drei Balladen von 
Carl Loewe 
22.10 Sport sum Wochen-
ende 
22.30 Tanzmusik aus 
Stuttgart 
0.10 Vom Sonntag zum 
Montag 

Sidtuestfunk 
15.30 Was euch gefallt 
17.15 Das Buth der Woche 
17.30 Jazzintermezzo 
18.00 Sportberichte 
19.00 Kulturpolitischer 
Kommentar 
19.10 Kleine Abendmusik 
19.40 Tribune der Zeit 
20.00 Aus italienischen 
Opern 

21.15 „Die BEirenjagd." Er-
zahlung von William Faulk-
ner 

21.45 Klaviermusik. - Rach-
maninow: Zwei Preludes • 
Schumann:  Toccata  C-Our. 
op. 7 

22.10 Sport 

22.30 Leidite Musik 

0.10 Vom Sonntag zum 
Montag 

7IDR WD 
19.30 „Die  Verlobung  be) ' 
der Laterne." Operette von 
Jacques Offenbach 
20.10 17 und 4. Das heitere 
Stegreif spiel 
20.55 Unterhaltungsmusik 
22.00 Der Wochenschauer 
22.10 Die Jagd nach dem 
Tateo.. „pie Times." Krimi-
nalhorspiel  von  Hellmut 
Kleffel 
22.45 Tanzmusik 
23.00 Samuel  Lows Mudd-
OOOOO amm 
23.30 Tanzmusik 
0.05 Wir sprechen zur Zone 
0.15 Jazz und Jazz-
verwandtes 

IM HURFUNK 
19.45 Melodie am Somttagabend (II.Pro-

gramm) 
20.10 40 Jahre Rundfunk in Os-fermi & 

Der Bayerische Rundfunk gratu-
liert (Funkrevuek LL'rfgramm) 

20.15 Die Wiener  . Meister, 
Musik, Theater (7. 7;:iramm) 

IM FERNSEHEN 
19.30 Daniel Chodowiecki 
20.15 „Kolporktge." Von Georg Kaiser 

Trankreidt 

18.30 Texte taus dem Werk 
Montherlants 
19 00 Oechesterkonzert 
20.40 Bollettmusik 
23.15 Schallplatten 

14.30 Neuigkeiten auf dem 
Schallplattenmorkt 
20.20 Argentinien. Bericht 
20.30 Les Ardugos. Jugend-
malazin 
21.30 Jazz am Abend 
23.05 Jazz auf der Saline 

Ill 

20.31 Die Tribune Oar Ge-
schichte 
21.15 Die Opernsolson 

13eromiinster 
16.15 Sport und Musik 
17.30 Schweizer Musik 
19.00 Sport 
19.40 Amerikanische  Volks-
iteder 
20.08 Die  kritischen  Vier-
zigeriahre der Fruuen 
20.30 Unterhaltungs-
orthester 
21.00 Der Born Judas. Hor-
folge 
22.20 Zwei aite Sonaten 

22.45 Orgelmusik 

Ressisocier Rdf. 
20.00 Sthane Stimmen. Giu-
seppe  di  Stefano  singt 
Arien  aus  italienischen 
Opens 
20.30 Schweizer  Spiegel-
Affaren. Kabarett 
21.00 Orchester  der  Welt. 
Das Concertgebouworchester 
Amsterdam spielt Werke von 
Ravel und Beethoven 
22.05 Sportberichte 
22.30 Zum Tanzen und 
Triiumen 

'Hetes 'Berlin 
20.00 „Gewitter Ober Elm-
wood."  Kriminalharspiel 
von P. T. Wolgar 
20.25 Unterhaltungskonzert 
22.10 Sportberichte 
22.25 Ermanno Wolf-Ferrari: 
Trio  fur  Klavier.  Violin. 
und Violoncello Nr. 1, 0-Due. 
op. 5 
23.00 Musik klingt durdi 
die Budd 
0.05 Aus melnem Tagebudi 

Deutschland funk 
18.05 Deutschland und die  ! 
Welt  ' 20.45 Wien - Berlin. 
18.15 Der aktuelle Platten-  tenkonzert 
teller 
19.00 Sport 
19.45 Thema der Zeit  UdSSR 
20.00 Von mit zu dir 
21.40 Das Feuilleton 
22.00 Stahl  zwischen  Stolz 
und Sorge 
22.30 Johannes Brahms: Se-
nate for Violine und Klavier 
in G-Dur, op. 78 
23.10 Tanzmusik 
0 05 ... fOr dich und  fOr 
midi 
1.15 Von spot bis frail 

England 
DEUTSCHSPR. DIENST 

20.00 Nachridaten. Pro-
grammvorschau 
20.15 Fiir die Sowjetzone 
20.45 Im  Spiegel  der eng-
listhen  Wothensthriften. 
Nathrichten 
21.00 Die drei Parteifiihrer 

19.45 
20.15 
20.30 
Von 
21.00 
22.00 

20.00 
20.30 
21.00 

HOME SERVICE 
Franz von Assisi 
Geschiditen in Versen 
,,The Newcomes." 
W.  M. Thadiel ay (4) 
100  sdione  Melodien 
Nachrichten 

LIGHT PROGRAM 
Konzert 
Geistliche Stunde 
Cluizsendung 

'fallen 

17.15 Symohoniekonzert 
18.15 Tanzmusik 
19.53 Das Lied des Tages 
20.25 Parapiglia 
21.20 Liederstunde. Dietrich 
Fischer-Dieskau, Bariton 
22.20 Tanzmusik 

19.30 Radinsera 
20.00 Intervallo (Theater-
s( n(lung) 
21.40 Musik am Abend 

Bremen 
14.30 Volkslieder  und  In-
strumentalmusik 
15.00 Musik zur Kaffee-
stunde 
17.00 Sport und Musik 
18.00 Eine Melodic fijr dith 
19.10 Sportrundschau 
19.45 Intermezzo 

20.00 Johann-StrauB-
Konzert 

22.05 Sport 

22.25 Spiite Giiste 

1/111S 
18.00 Europoische Stunde 
19.10 Es  spridtt  Willy 
Brandt 
19.30 Berliner  Festwodien 
1964. Grofies Galakonzert 
21.25 Berliner  Festwochen 
1964.  „Der  Teufel,  der 
stumm bleiben wollte." EM 
abendliches Gesprach 
22.10 Sportnadiridden 
22.30-24.00 Zum Tanzen 
und Zuhoren 

DDR 
BERLIN 

Operet-

22.00 Borod)n-Quartett, 

DDR I 

19.30 WUnsch dir was 

23.00 Mitternachtsmelodie 

DEUTSCHLANDSENDER 

19.50 Opernkonzert 

21.40 Die Siichsisthe Staats-
kapelle 

22.30 Tanzmusik 
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erstes ?rogramm 

5.36 Sendebeginn;  Spruch  des  Togas;  anschlieBend 
Alpenkldnge. - K. MOSHEIMER: Der schneidige 
Bua. Marsth • K. ZARUBA: Diirnsteiner Landler 
• A. WEINMANN: Pinzgauer Polka (W) 

5.40 Morgenbetraditung.  Es  spritht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) 
(W) 

5.45 Zeitzelehen. Wetterberidn. Nadwidden 
5.50 Lokalsendungen 
6.1)0 Bunt gemischt (W) 
6.43 Zeitzelthen. Wetterbericht, Nadwichten 
6.35 Lokalsendungen 
7.00 (7.15-7.20 Tirol, Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 

gemischt 
7.45 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nadwichten 
7.55 Lokalsendungen 
8.15 Ordsesterkonzert, - KARL ETT1:  Festouvertiire 

far groBes Orchester (Die Wiener Symphoniker, 
Dirigent: der Komponist) • ROBERT SCHOLLUM: 
Romanze ffir Violine und Orchester. op. 25 (Rai-
mund Kolbe, Violine; das GroBe Wiener Rundfunk-
orchester,  Dirigent:  Max  Schonherr)  * OSCAR 
STRAUS: Romanze aus dem Konzert fiir Klavier 
und Orchester, h-Moll (Frieda Valenzi, Klavier; 
das GroBe Wiener Rundfunkorchester, Dirigent: 
Max  Schonherr)  JOSSPH  MARX:  Altwiener 
Serenaden (Das GroBe Wiener Rundfunkorchester, 
Dirigent: Miltiades Caridis) (W) 

9.00 Lokalsendungen 
10.00 Dos Hausf r  magazin (G) 
11.00 Bohmische Musikanten. Die Egerlander Musikan-

ten, Leitung: Ernst Mosch; die Bohmischen Musi-
kanten; die Kapelle Egerland, Leitung: Rudolf 
Kugler;  die  Egerlander  Kaiserwaldmusik;  die 
vom Bohmerwald, Leitung: Ernst Jager (V) 

11.45 Unser  Londfunk.  1. Vom  Wasserhaushalt  des 
Bodens. 2. Hinweise fiir die Geflitgelmast (T) 

12.00 Mittagsglodten (Pfarrkirche Altath, Vorarlberg) 
12.03 Bunt gemischt 
12.30 ZeItzeldwn,  Naehrichien, Wetterbericht 
12.40 Lokalsendungen 
13.00 Bunt oemischt 
13.03 Mittagskonzert. - ANDRE MESSANGER: Musik aus 

dem  Ballett  „Les  deux pigeons"  (Das  GroBe 
Orchester des Silddeutschen Rundfunks. Dirigent: 
Cedric Dumont) • HERBERT KOSTER: Drei tan-
zeristhe Szenen fiir Klavier und Orchester (Julius 
Sassier, Klavier; das Orchester des Saarlandi-
schen  Rundfunks,  Dirigent:  der Komponist)  • 
FRANZ GROTHE: Wie schon 1st doch die Welt 
(Luise Camer) • LOTAR OLIAS: Costa brava (Das 
Unterhaltungsorchester von Radio Bremen, Diri-
gent: Heinz Bartels) • ROLF CARDELLO: Wolken 
und Meer (Georg Schirra, Altsaxophon) • WER-
NER EISBRENNER: Miniaturen fur Streichorche-
ster (Das GroBe Unterhaltungsorchester des SFB, 
Dirigent: der Komponist) (T) 

14.00 Lokalsendungen 
16.45 Zeitzeichen. Nadwichten. Wettervorhersoge 
16.53 Kulturnachrichten 
17.00 Nachmittogskonzert. Rund um die Frauen (1). Das 

GroBe Wiener Rundfunkorchester, Dirigenten: Nico 
Dostal, Heinz Sandauer und Max Schonherr; das 
Kleine  Wiener  Rundfunkorchester.  Dirigenten: 
Theo Ferstl und Charly Gaudriot; das Wiener 
Solistenorchester,  Dirigent:  Karl  Grell.  - J. 
OFFENBACH: Ouverttire zur Operette „Die schone 
Helena" • J. STRAUSS (Vater): Annenpolka • 
C. MILLUCKER-TH. MACKEBEN: Idi schenk' mein 
Herz, Lied aus der Operette „Die Dubarry" (Jar-
mita Ksirowa) • R. KARGER: a) Trotzkopfthen; 
b) Kokottchen; c) Little girl • N. DOSTAL: Ich 
bin immer dein, Lied aus der Operette „Monika" 
(Karl Terkal) • A. F. HERZOG: Greterlpolka * 
F.  LEHAR:  Baumchen,  Baumchen,  rattle  dich, 
Duett aus der Operette „Eva" (Gerda Scheyrer, 
Rudolf Christ) • F. JECHA: Manuela, Fox espagnol 
• K. PECHE: Leonore, Beguine • L. RIEDINGER: 
Ein kleines. einsames Fraulein (Erwin Rutter) * 
R. STOLZ: Salome • E. KALMAN: Die kleinen 
Maderin im Trikot. Lied aus der Operette „Die 
Zirkusprinzessin"  (Tony  Niessner;  em  n Damen-
chor) • H. REINHARDT: Ouvertfire zur Operette 
„Die sullen Grisetten" (W) 

18.00 Lokalsendungen 
18.13 Presse und Wirtschaft (Bundeskammer der ge-

werblichen Wirtscha(t) (W) 
18.23 Hi,' SW? - FUr allel (Gewerkschaftsbund) (W) 
1)4.35 Jugend und Theater (W) 
18.43 Bunt gemischt 
18.55 Lokalsendungen 
I H.,00 Vierzig Jahre Rundfunk. GroBes lubilkumsquiz (W) 
19.10 Der Tupfen auf dem „I" (W) 
19.15 Bunt gemischt 
19.30 (ab 19.45 Tirol. Vorarlberg siehe Lokales) Echo 

der Zeit 
19.50 Bunt gemischt 
20.1)0 Zeltzeichen. Nochriditen, Wetterbericht 
20.11) Lokalsendungen 
20.13 (Tirol. Vorarlberg siehe Lokales) 

Lesen  und  verstehen.  Dr.  Hertha 
Ze mann und Dr. Werner Mann inter-

pretieren das Buch „Auffallige Kinder" 
von Bernhard Pietrowicz (W) 

20.30 Lokolsendungen 
22.00 Zeitzeichen, Nadwiditen. Welt  he mp* 
22.101311dt in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Osterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 SendeschluB 

Zweites ?rogramm 

5.30 Sendebeginn;  Spruill  des  Tages;  anschlieBend 
eaten Morgen, Guten Morgenl Das Vorarlberger 
Funkorchester, Dirigent: Hans Moltkau (V) 

6.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
6.05 Uberlegen SW, bitte, selbstl (Industriellenvereini-

gong) (W) 
6.10 Mit Musik in den Tag. Der Musikverein Lustenau, 

Leitung: Rudi Hofer und Franz Hagen (V) 
6.40 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 

Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) (W) 
6.45 Intermezzo (W) 
6.50 Bunt gemischt (W) 
7.00 Zeltzeichen, Wetterberichl, Nochrithlen 
7.10 Bunt gemischt (W) 
7.20 FrOhmusik. Das Vorarlberger Funkorchester, Diri-

gent: Hans Moltkau. - EMIL KAISER: Petit-Point, 
heitere Ouvertiire • WILLY RICHARTZ: Bayrische 
Gschichten * L. HEGEDUS-ANTON STARK: Heu-
schreckensprOnge • HEINRICH STEINER: Serenata 
appassionata * HANS ZANDER: Polka for strings 
• TONI LEUTWILER: Capriccio filr Streichorchester 
und Harfe, op. 22 (Josef Klingler, Harfe) • HANS 
CARSTE-HANS MIELENZ: Spielereien, eine heitere 
Skizze • ERNST FISCHER: Eile mit Weile • LUDWIG 
SIEDE:  Treppauf, treppab, Humoreske • GER-
HARDT AHL: Per ExpreB, Galopp (V) 

8.00 Zeitzekhen, Wetterbericht. Noehrichten 
8.10 Mit frohlichem Spiel. - H. KALLIES: Mit (rob-

lichem  Spiel,  Marschfox  • E.  WALDTEUFEL: 
Estudiantinawalzer • WILCEK-WOLFF: Barcelona 
(Der Botho-Lucas-Chor) • Broadwayerinnerungen • 
SPARKS-LILIBERT:  Good  old  Mississippi  (Will 
Brandes) • A. BILK: Panty pants • E. LEHN: Das 
Gliick liegt auf der StraBe (Horst Jankowski) • 
E. VALLENDER: Pavilion d'amour • ROCKELEIN: 
Schaffe, sthaffe, Hausle baue (Ralph Bendix) • 
J. ROSAS: Ober den Wellen, Walzer • P. LINCKE: 
Melodien aus der Operette „Frau Luna" (Anneliese 
Rothenberger, Willy Hofmann; der Waldo-Favre-
Chor) • C. M. ZIEHRER: Wiener Bfirger, Walzer • 
A. BERGER: Finish, Galopp (V) 

9.00 Intermezzo.  - ROBERT  LEUKAUF:  Jahrmarkt, 
Szene und Gassenhauer aus der Musik zu Jean 
Anouilhs Kom8die ,,Mademoiselle Moliere" 

9.05 Schulfunk.  Wirtschaftsbegriffe  -  lebendlg  ge-
macht (2): Markt. a) Einkaufen mit Verstand. 
Eine  Wirtschaftskundesendung  filr  die  fiinfte 
Schulstufe. Manuskript: Dr. Ewald Hansel; b) Eine 
Ware mull auch verkauft werden. Eine Wirtschafts-
kundesendung fiir die achte Schulstufe. Manuskript: 
Dr. Bruno Bannert 

9.33 Aus dem Schaffen groBer Meister. - A. DVORAK: 
Konzert für Violine und Orchester, a-Moll, op. 53 
(John Field, Violine; die Berliner Symphoniker, 
Dirigent: Anton Rother) • C. DEBUSSY: Danse 
(instrumentiert von Maurice Ravel) (L'Orchestre 
de l'Opera de Paris, Dirigent: Manuel Rosenthal) 
(Schallplatten) (W) 

10.15 Schulfunk. -Vila." Eine Sage aus Bosnien. Fiir 
die sechste bis achte Schulstufe, bearbeitet von 
Willibald Schneider 

10.35 Intermezzo. - GUSTAV HOLST: Merkur, aus der 
„Planetensuite" 

10.40 Schulfunk. Baal. erhare uns! (Vom Gotzendienst 
zum Starkult). Eine Sendung zur Erganzung des 
katholisthen  und  evangelischen  Religionsunter-
richtes filr Schiller ab der achten Schulstufe. Ma-
nuskript: Hedwig Jahnl 

11.00 Beschwingt urn elf (Schallplaten) (W) 
11.43 Autofahrer unterwegs - Mit Muslk auf Reisen (W) 
13.00 Zeitzeichen, Nochrichten, Wetterberldn 
13.10 Bunt gemisdit (W) 
13.20 Intermezzo (W) 
13.30 Fur den Opernfreund. - G. VERDI: „Ein Masken-

ball": a) Vorspiel, Arie der Amelia, Duett mit 
Richard und Terzett mit Rene aus dem 2. Akt 
(Zinka Milanov, Jan Peerce, Leonard Warren; das 
Orchester der Metropolitan Opera New York, Din-
gent: Dimitri Mitropoulos); b) Arie der Amelia 
und Szene mit Richard aus dem 3. Akt (Zinka 
Milanov, Leonard Warren) • CH. GOUNOD: „Mar-
garethe": a) Monolog des Faust aus dem 1. Akt 
(Nicolai Gedda und em  n Chor); b) Rezitativ des 
Faust und Duett mit Mephisto aus dem I. Akt 
(Nicolai Gedda, Boris Christoff) (W) 

14.20 ZeitgenOssische  listerreichische  Komponisten.  - 
VIKTOR KORDA:  Heiteres  Vorspiel  für groBes 
Orthester (Das Croft. Wiener Rundfunkorchester. 
Dirigent: der Komponist) (W) 

14.35 Die Internationale Radiouniversitat. Die 
Welt der A meisen (7). Univ.-Prof. Dr. 
Albert  Raignier  (Lo wen):  Der  rote 
Terror der Dorylinen (W) 

14.50 Verloutbarungen fur 11  ich und Wertpopier-, 
Deviser,- und Valutenkurse von heute (W) 

15.00 Schultunk. Honore de Batzac: „Oberst Chabert." 
Eine Literatursendung fin die neunte und zwolfte 
Schulstufe. Manuskript: Hans Wedenig 

13.30 Musik zur Unterhaltung. Das GroBe Wiener Rund-
funkorthester, Dirigent: Max Heider. - G. FREUN-
DORFER: Von Linz his Wien, Marsth * H. KL1-
MENT: Wienerwaldzauber, Walzer • J. W1ZINA: 
Drei  Volkstanze  filr  kleines  Orchester  • W. 
R1CHARTZ: Kastagnettenklange. Walzer • W. HAR-
TUNG: Bravourgalopp (W) 

16.00 Kinderstunde. Fins, zwei, drei - Kinder kommt 
herbei! Der Kasperl spielt fiir euch im Rundfunk-
saal des AEZ (Fiir Vier- bis Achtjahrige) (W) 

16.30 Konzertstunde.  ALEXANDER 

SKRJABIN: Prelude und Nocturne far 

Dersudisprogramm (11K11)) 

17.10 Ernste  Musik.  - Acht  spanische  Volkslieder 
• PERIQUET-GRANADOS: Coleccion De Tonadilles 
(Victoria de Los Angeles, Sopran; am Fliigel: 
Gonzalos Soriano) • DOMINGO SAGU: La Maja 
Dolorosa, Nr. 1, Nr. 2 und Nr. 3 (Victoria de 
Los Angeles, Sopran; am Fliigel: Gonzalo Soriano) 
• FRANCOIS COUPERIN: Konzertsulte fiir Violon-
cello  und  Streichorchester  (Pierre  Fournier, 
Violoncello;  das  Stuttgarter  Kammerorchester, 
Dirigent: Karl Miinchinger) • W. A. MOZART: 
Laudate  Dominum  aus  „Vesperae  solenns  de 
confessore" KV 339 (Maria Stader, Sopran; der 
Kammerchor  des  RIAS;  das  Radiosymphonie-
orchester Berlin,  Dirigent:  Ferenc Fricsay)  • 
ALESSANDRO SCARLATTI: Su le sponde del tebro, 
Solokantate (Maria Stader, Sopran; das MUnche-
ner Bach-Orchester, Dirigent: Karl Richter) • J. 
BRAHMS: Rhapsodie fin Alt, Mannerchor und 
Orchester, op. 53 (Kathleen Ferrier, Alt;  der 
Mannerchor  des  Londoner  Philhannonischen 
Chors;  die Londoner Philharmoniker,  Dirigent: 
Clemens Krauss) • J. MARX: Sechs Lieder; a) 
Japanisches Regenlied; b) Marienlied; c) Selige 
Nacht;  d)  Waldseligkeit;  e)  Venezianisches 
Wiegenlied; f) Hat dich die Liebe berart (Anton 
Dermota,  Tenor;  am  Fltigel:  Josef  Marx)  * 
W.  A.  MOZART:  Symphonle  Nr.  35,  D-Dur, 
KV 385 (Haffner) (Das Londoner Philharmonische 
Orchester, Dirigent: Eduard van Beinum) 

18.55-24.00 Unterhaltungsmusik 

Stereo-Versuchsprogramm 
9.00-11.00 UKW-Sender Kahlenberg III (19.9 MHz) 

(Fortsetzung  Zweites  Progra m m) 

die linke Hand, op. 9, Nr. 1 (Siegfried 
Rapp,  Klavier)  * HEN K  BIJVANCK: 

Chinesische Lieder:  a) Ein Jahr geht 
hin; b) Durchwachte Nacht; c) Betrun-
kener Soldat; d) Der Su m mit-Te mpel; 
e) Einsa me Nacht (Kurt Equiluz, Tenor; 
am Flilgel: der Ko mponist) * BOHU-
SLAV M ARTINU: Variationen iiber emn 
slowakisches The ma far Violoncello und 

Klavier  (Gerhard Mantel, Violoncello; 
Erika Frieser, Klavier) (W) 

17.00 Zeltzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
17.10 Kulturnachridden 
17.15 BR&  In  II  isdie  Zeitsdwiften.  Manuskript: 

Ernst Schonwiese (S) 
17.30 Reporter unterwegs 
17.40 Frouenfunk. Das erste weiBe Haar. Eine Plauderei 

von Dr. Hedwig Smola (W) 
18.00 Unsere Manche Schaliplottensendung - Gut auf-

gelegt (W) 
18.55 Dos Troummonnlein kommt. Unsere Gute-Nacht-

Sendung fur Kinder (W) 
19.00 Zeitzeichen, Nadwichten, Wetterbericht 
19.10 Bunt gemischt (W) 
19.20 Was ',Oren Sic brute (Mend? (W) 

19.3040  Jahre  Rundfunk  in  osterreich. 
Ravagiana. Ein Plattenspiel mit der 
Vergangenheit. Vorgefahrt von Dok-
tor Alois Schneider und Prof. Doktor 
Alfons Uhelhor (W) 

21.30 Das Orchester Heinz Kiessling 01/) 
21.55 Sportkommentar der Woche 
22.00 Zeitzeichen, Nochridden, Wets  hersage 
22.10 Blicic in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
22.13 Dos Ordiester Arthur  Fiedler. - MANUEL DE 

FALLA: Feuertanz • L. VAN BEETHOVEN: Tfirki-
scher Marsch  • NIKOLAI RIMSKY-KORSSAKOW: 
Hindulied • LEO DELIBES: Walzer aus dem Ballett 
„Coppelia" • DiNICU-HEIFETZ: Hors staccato • 
JOHANNES BRAHMS: Ungarischer Tanz Nr. 6 * 
HECTOR  BERLIOZ:  Rakoczy-Marsch  • ARAM 
CHATSCHATURJAN: Sabeltanz • LEROY ANDERSON: 
Die Ballschone • JEROME KERN: Smoke gets in 
your eyes • LEROY ANDERSON: Schlittenfahrt • 
JOHANN u. JOSEF STRAUSS: Pizzicatopolka • KARL 
KOMZAK: Badner Madeln • JOHANN STRAUSS: 
Polka aus der Operette „Der Zigeunerbaron" • 
JOHN PH. SOUSA: Unter dem Sternenbanner (S) 

23.00 Zeitzeichen, Nadwichten 
23.10 Bildt in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreithischen Rundfunks berichten 
23.15 Muslk fUr den Nachtarbeiter. - DEWAAL: Sambesi 

• GREEN:  Casbah • AZZAM: Mustapha • D. 
ELLINGTON:  Caravan  • R.  STOLZ:  Salome  • 
MENGO:  Orangen  aus  Jaffa  • W.  RUBRIC: 
Saharamarsch • T. OSBORNE: Tiirkischer Kaffee • 
A.  KETELBY:  Auf  einem  persischen  Markt  • 
STILLMANN: Kalkutta * SAIJO: China nights • 
BREMEN:  Manila  • YOSHIMOTO:  Japanischer 
Laternentanz  •  ARNOLD:  River-Kwai-Marsth 
(Schallplatten) (S) 

0.00 Kurznadwichten 
0.05 Sendeschlull 
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OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 
LOKALSENDUN GEN IM ERSTEN PR OGRAM M 

Graz 
5.50 Bauernfunk 
5.55 Intermezzo 
6.55 Wirtschaftsfunk 
7.55 Wetterbericht,  Inter-
mezzo 
9.00 Das  sdione  Konzert. 
Zyklus: Die grofie Sonate 
(5). - LUDWIG VAN BEET-
HOVEN:  Klaviersonate  Nr. 
29, B-Dur, op. 106 (Ham-
merklaviersonate)  (Wilhelm 
Badchaus, Klavier) 
12.40 Lokalnachrichten 
12.45 Wasserstandsbericht, 
Verlautbarungen, Programm-
vorschau, Intermezzo 
14.00 Die  steirische  Rand-
schau 
14.25 Die Egerliinder Musi-
kanten 
14.40 Biicherecke 
14.55 Konzert nods Tisdi. - 
A. DVORAK: Klavierquintett 
A-Our,  op.  81  (Clifford 
Curzon, Klavier; das Wie-
ner Philharmonisdie Streich-
quartett)  * A.  DVORAK: 
Heimatlied  (Ilse  Hubner, 
Sopran;  die  Staatskapelle 
Berlin, Dirigent: Kurt Gae-
bel) • F. SMETANA: Largo 
sostenuto. aus dem Streich-
quartett Nr. 1, e-Moll (Aus 
meinem Leben) (Das Holly-
woodstreichquartett) 
15.45 Steirische  Helmet. 
Krankheit und Heilorakel in 
der  Volksmedizin.  Manu-
skript: Dr. Efriede Grabner 
16.00 Ein Gruli an dich 
111.00 Es spricht der Bar-
germeister der Landeshaupt-
stadt Graz 
11.55 Sport 

20.10 Lokalnachriditen 
20.30 Willi Schaeffers. Zum 
80. Geburtstag 
21.30 Literatur am Montag. 
Die Fahne des Schmerzes. 
Dichter tisterreichs und der 
Ausbruch des gronen Krie-
ges. Manuskript: Dr. Viktor 
Suchy 

Klagenfurt 
5.50 Programmvorschau 
5.55 Bauernfunk 

6.55 Sport vom Sonntag 
7.55 Wirtschaftsnachrichten, 
Arbeitsmarkt 

11.110 Schrlfttuni der Helmet. 
Karntnarisch gredt 

9.00 Ein Gru11 an did' 

12.40 Landesnadtrichten, 
Reportage,  Programmvor-
schau,  Veranstaltungskalen-
der 
14.00 Verlautbarungen 

14.15 Slowenische  Sendung 
14.55 Speziell far Sic 
15.15 Kammermusik.  - S 
SCHEIDT: Variationen iiber 
das Lied „Ach du, feiner 
Reiter" (Gunther Radhuber, 
Cembalo) * G. PH. TELE-
MANN: Sonate filr Oboe und 
GeneralbalS, a-Moll (Helmut 
Winschermann, Oboe; Gun-
ther Radhuber, Cembalo) * 
CH. G. SCHEIDLER: Sonate 
filr  zwei  Gitarren  (Karl 
Scheit und Konrad Ragoss-
nig, Gitarre) 
15.45 Die Kfirntner BUcher-
edce 

16.00 Musik  fiir  dich 
niuslk) 

18.00 Slowenische  Sendung 
18.55 Sportmeldungen 
20.10 Landesnachrichten 
20.30 Chorkonzert 
21.45 Kiirntner Heimatchro-
nik 

finz, Salzburg 
5.50 Lokalnachriditen 
5.55 Bauernfunk 
6.55 Lokalnachrichten 
7.55 LINZ  Es  wird  Sic 
sidier  interessieren.  - 
SALZIll'IZG:  Lokalnadirich-
ten, Wirtschaftsfunk,  Pro-
grammvorschau 
9.00 Ein Grull an dich (S) 
12.40 Lokainadiriditen 
12.50 LINZ:  Programmvor-
schau, Verlautbarungen, In-
termezzo.  -  SALZBURG: 
Intermezzo 
14.00 Far die Frau. Brief 
aus  Kanada  von  Vera 
Hirschmann (Si 
14.15 Jetzt  wird's  gmaat-

Volksmusik 
15.00 Far  Freunde  der 
Musik.  - F.  LISZT:  Les 
preludes,  symphonische 
Dichtung  (Das  Bostoner 
Symphonieorchester,  Dirt-
gent:  Pierre  Monteux) 
D.  SCHOSTAKOWITSCH: 
Symphonie  Nr.  5,  D-Dur 

(Das  Symphonieorchester 
Saint Louis, DIrigent: Wla-
dimir Golschmann)  (Schall-
platten) (L) 

16.00 Bunte Palette (L) 
18.00 LINZ:  Kinderland  - 
Heimatland.  - SALZBURG: 
Fiir jeden etwas 

16.55 Sport 
20.10 Lokalnachrichten 

120.30 Hans  Commenda er-
zahlt  vom  alten  Linz  (L) 
21.30 Drei0ig  Minuten  mit 
dam  Radiotanzorchester 
Linz (L) 

'Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bauernfunk (Ti 
6.55 Landesnadwichten (T) 

7.15 Landesnadwichten (V) 
7.55 Wetterbericht,  Pro-
grammvorschau (T) 

8.00 Flit die Frau (Ti 
9.00 FUr  Volksmusik-
freunde (V) 
9.45 Grollwetterlage; yolks-
wirtschaftlidte  Nadwichten 
(T) 

12.40 Landesnadwichten, 
Wetterbericht (Ti 
12.52 Landesnadwichten (V) 
14.00 Verlautbarungen  out 
Tirol und Vorarlberg 
14.15 Die  klingende  Dreh-
sdteibe (V) 
14.50 Verlautbarungen  far 
Bsterreich und Wertpapier-, 
Devisen- und Valutenkurse 
von heute (II. Programm) 
15.00 Zauber der  Melodic. 
Kin Unterhaltungskonzest (V) 
15.45 Unsere  Buchkritik. 
Manuskript:  Dr.  Walter 
Lingenhole (V) 
16.00 Far jeden etwas (V) 
18.00 Unser  Montagkalei-
doskon (V) 
18.55 Verlautbarungen (V) 

19.45 Landesnadwichten (Ti 
20.10 Landesnadtrichten (V) 
20.15 Die Sendung des Lan-
deshauptmannes  von  Vor-
arlberg Ulrich hg (V) 
20.30 Musikanten aus Vor-
arlberg (V) 
21.00 Bludenz,  ein Vorarl-
berger  Stadtebild.  Gestal-
tung:  Erich  Maria  Schill 
(Wiederholung  einer  Sen-
dung des II. Programms (V) 

21.40 Kleines  Chorkonzert., 
Der  Liederkranz  Bludenz, 
Leitung:  Heinrich  Kohl-
bather (V) 

Wien 
5.50 Bauernfunk,  Bauern-
musik 
6.55 Lokalnachrichten 
7.55 Programm der Wiener 
Volksbildungshfiuser,  Ver-
lautbarungen,  Wirtschafts-
funk und Arbeitsmarkt 
9.00 Ein Brun an dich 
9.50 Wasserstands-  und 
Wetterbericht 
12.40 Lokalnachrichten 

12.45 Verlautbarungen, Pro-
grammvorschau 
14.00 Wetterbericht,  Ver-
lautbarungen 
14.10 Ein Grua an dich 
15.45 Frauenfunk.  Rechts-
beratung filr die Frau mit 
Dr. Maria Berger 
16.00 Von Note zu Note 
18.00 Verlautbarungen 

18.55 Sportkommentar  der 
Woche 
20.10 Lokalnachrichten 
20.30 Verbraudien wir zu-
viel Pillen? Eine Diskussion 
des Funkforums der Wiener 
Volksbildung 
21.00 's ist Felerabend 
Ein besinnliches Stilndchen 
(dr nicht mehr ganz Junge 
von  Herta  Rokos.  Wiener 
Originale der Vergangenheit 
und der Gegenwart 
21.30 Tonendes Allotria. - 
BADER:  Und  das  Montag 
frith  um  halb  adit  (Der 
flotte  Franz  und  seine 
Bierbrummer) * H. BAUER: 
Ein Wiener in Afrika (Josef 
Kaderka) * DURI: Am gan-
zen Kontinent (Rudi Meix-
ner) * E. ARNOLD: Das 1st 
Kultur  (Ernst  Arnold)  * 
Weil's mir grad einfallt (Karl 
Hruschka)  •  EILEMANN: 
Tore sind sum Schiellen da 
(Das Eilemann-Trio)  * E. 
HALLETZ: Hulatwist (Trude 
Herr) • Im Hutsalon (Karl 
Valentin, Lies' Karlstadt) • 
AZNAVOUR: Brauner Senor 
Mexikano (Peter Alexander, 
Bill Ramsey) * CYPRYS: An 
die  Junggesellen  (Friedel 
Hensch)  * C. LORDUP: 0 
Schreck,  laB  nach  (Jean 
Thome) 

Bayerischer Rand funk 
1. PROGRAMM 

5.30 Der klingende Wecker 
6.10 Volksmusik 
7.10 Das Musikjournal 

8.15 Schulfunk. Nikolai Go-
gol: „Der Revisor" 
8.45 Kinder singen fur Kin-
der 

9.07 Musikbox 
10.00 Schulfunk. 10.00: Kas-
per, der Faulpelz.  10.15: 
Englisch I 
10.40 Kleines Standchen 
11.00 Volksmusik 
11.15 Lendfunk 
12.05 Gut aufgelegt 
13.10 Presseschau 
13.15 Von  Melodie  zu 
Melodie 
13.45 Audi  for  Sie!  Die 
Mittagssendung des Bayed-
sdien Werbefunks 

14.45 Schulfunk. Besuch in Bis 5.45 Uhr wie 1. 
Moskau  gramm 
15.15 Klingende  Kleinigkei-
ten 

15.45 „Beim Anharen eines 
Streidsquartetts• 
von Horst Lange 
16.111 Far jeden etwas 
17.10 Gute  Fahrt!  Musik 
und  Informationen  furs 
Autoradio 

18.00 Chronik des Tages 
18.30 Sozialpolitischer 
Kommentar 
18.45 Kleine Volxsmusik 
9.15 Per DL. ,TZ 1 eller 

20.00 Es mull ja nicht immer 
gleich Bonn sein 

20.45 Mosikalisches  Inter-
mezzo 
21.10 Der  Wirtschaftskom-
mentor 
21.20 Melodien und Rhyth-
men aus sijdlichen Zozen 
21.45 Der Kultursr,iegel 
22.15 Je snifter der Abend 

23.05 „Der  Revisor."  Ko-
mische Oper in fiinf Akten 
nach  Nikolai  Gogol  von 
Weiner Egk 
1.10-5.20 Musik  bis  sum 
frahen Morgen 

2. PROGRAMM 

Pro-

6.05 Friihgymnastik 
6.10 Musik aus alter Welt 
6.55 Friihgymnastik 
7.10 Kleines Solistenkonzert 
8.05 Bunt gemisdit 
I 8.45 Schulfunk. Der Weg von 
I Colonos 
I 9.15 Unterhaltungsmusik 

10.30 Schulfunk. Besuch 
Moskau 

11.00 Suchdienst 

11.15 Dos hart man oe ,n! 

12.05 Bayerndwonik 

13.00 Musik 'midi Tisch 

14.00 Orchesterkonzert 

14.45 Die Dorfmusik spielt 

15.15 Schutfunk. 15.15: Kas-
per',  der  Faulpelz.  15.30 
Englisch I 

15.45 Beliebte  kanstler  - 
beliebte Melodien 

17.00 Aite und neue Musik 
aus Frankreich 
17.45 Zwischen  Elbe  und 
Oder 
18.05 Musik  liegt  in  der 
Luft 
19.00 Musikalische Soiree 
19.30 Das Abendstudio. Drei 
Personen suchen einen Autor 
20.05 Das Juzzkonzert 
20.45 Aus neuen Bachern 
21.15 Musik und ihre Inter-
preten 

22.05 Alte  Madrigale  und 
neue Chormusik 
22.30 Highlights vom Broad-
way 
0.05 Unterhaltungsmusik 

Siiddeutscher Rdi. 
in 19.30 Schlager von gestern, 

heute und morgen 
20.45 Die SOdfunklotterie 
21.00 Europaische Rundfunk-
orcheitor.  has  Sympliunie-
mhester  des  Tschecho-
slowakisehen Rundfunks 

22.15 Politische Bacher 

Siidiaestfunk 
19.30 Tribune der Zeit 
20.00 FrOhlicher Alltag 

21.00 Wer hat dos letzte 
Wort? 
21.30 Tanzmusik 
22.00 Probleme der Zeit 
22.30 Pro Musica nova 1964. 
Neue Klaviermusik 

911)R/WD2 
19.30 Symphoniekonzert 
2).45 Gustaf Gritndgens une 
das deutsche Theater 
21.30 Kommentare 
22.00 Die Ruckblende 
22.45 Die klingende Dreh-
scheibe 
23.45 Georg Kreislers 
„Nichtarische Arlen" 
0.20 Operettenkonzert 
1.00 Musik his sum friihen 
Morgen 

del Walnut wegen 
Trankreith 

20.06 Orchesterkonzert 
(Mendelssohn, Dodane, 
Aubert) 
22 00 Die Literatur der 
Woche 

II 
18.50 Jamals  deux  sans 
trois 
20..7.0 Les Ardugos. Jtigend-
rn.warin 
21 30 Jazz am Abend 
23.07 Boom et Boomerang. 
Eine Horfolge 

Ill 
20.31 Ausgewahlte  Scholl-
platten 
20.45 Spaziergang durch 
den Monet 

Beromiinster 
17.15 Lieder  von  Henri 
Duparc 
17.30 D Chummerbuebe 
18.00 Unterhaltungs-
orchester 
19.00 Aktualitriten 
20.00 Wunschkonzert 
20.30 Briefkasten 
21.35 Zum Vatikanischen 
Konzil 
22.20 Heute auf der EXPO  17.45 Radiosalotto 
22.25 ibr die Schweizer im 18.35 Classe unico 
Ausiand  19.30 Radiosera 
22.35 Klaviermusik  21.00 Lieder 

England 
DEUTSCHSPR. DIENST 

20.00 Nachrichten. Slick-
punkt London 
20.15 Fur die Sowtetzone 
21.00 Nachrichten. Tagebuch 
21.15 Wer hat das lelite 
Wort? 
21.45 Wir gehen OJS 
21.55 Kurzreportage.  Hach-
ridden 

HOME SERVICE 
19.30 Konzert 
20.30 „Soldier  with  a 
Squeeze-Box." Hcirsoiel von 
Colin Cooper 
22.00 Nadwichten 

LIGHT PROGRAM 
20.00 The Consuls." Hot.-
spielfolge 
20.30 Nachrichten 

Mien 

19.15 Olympische  Sommer-
spiele 
19.30 Unterhaltungsmusik 
20.25 Le  piu  be Ile  del 
mondo 
21.15 Opernkonzert 
22.30 L'approdo 

II 

Ressischer 12df. 
20.00 ,.Der  andere."  Hoc-
spiel von Gerhard Niezoldi 
20.55 Orchesterkonzert.  - 
Ottorino  Respighi:  Antiche 
Danze ed Arie (1. Suite) * 
Franz Liszt: 2. Konzert fur 
Klavier und Orchester A-Dun 
• Claude Debussy: La men, 
symphonische Skizzen 
22.00 Aktuelle Beridite 
22.20 Sportecho 
22.35 Musik vor Mitternadit 
0.10-5.00 Musik bis zum 
friken f4orcen 

Treies Berlin 
19.30 Hier spricht Berlin 
20.05 Symphoniekonzert.  - 
Ginastera: II Fausto Criollo 
* Villa-Lobos: Konzert fiir 
Klavier und Orchester Nr. 4 
• Santoro: Symphonie Nr. 7 
21.30 Berliner  Festwochen 
1964. AbschluBbericht 
22.10 Zur Politik der 
Gegenwart 
22.25 Das Thema 
23.00 Heitere Melodien zur 
Hecht 

Deutschland funk 
20.00 Wir wiinschen gute 
Unterhaltung 
21.40 Prisma der Welt 
22.00 Kongrellbericht 
22.30 Helmut Krebs singt 
Lieder 
22.50 Lyrik heute 
23.10 Melodie zur Nacht 
0.10 Naditkonzert 
1.15 Von spot bis frijh 

'Bremen 
16.45 In der Eiszeithohle 
von Nerja 
17.05 Melodie und 
Rhythmus 
18.00 Das Neue vom Tags 
20.00 „Dat  Davelsbook." 
Komodie von Heinrich Behn-
ken 
21.00 Operettenmelodien 
22.10 Viertelstunde ohne 
Titel 
22.25 Bei uns zu Gast 
23.05 Das Jazzmagazin 

21AS 
18.15 Zeit fin Funk 
18.45 Von Tag zu Tag 
19.00 Abendkommentar 
19.30 Schlager der Woche 
20.30 Es gesdiah in Berlin. 
In Zusammenarbeit mit der 
Kriminalpolizei 
21.00 Musik zur linter-
haltung 
21.30 Kommentare, Berichte 
22.00 Franzasische Orgel-
musik 
22.30 Funkuniversitat 
23.05-24.00 Jazz in Europa 

DDR 
BERLIN 

19.15 Sdione Melodien am 
Abend 
21.55 Konzert 
23.48 Zum Tagesaesklang 

DDR I 
19.32 Schlagerrevue 

DEUTSCHLANDSENDER 
22.30 15 Jahre Musik-
schaffen in der DDR 
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Dienstag, 6. Oktober 1964  OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 

Erstes Programm 
5.30 Sendebeginn;  Sprach  des  Toges;  anschlieBend 

Die  Linter  Magistratskapelle„  Leitung:  Sepp 
Froschauer. - J. PH. SOUSA: Unter dem Sternen-
banner, Marsch • HENRION: Fehrbelliner Reiter-
marsch • A. MAURER: Leicht voran, Marsch (L) 

5.40 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) (W) 

5.45 Zeitzeichen. Wetterberidtt, Naddidden 
5.50 Lokalsendungen 
6.1)0 Bunt gemischt (L) 
6.45 Zeitzeichen, Wetterbericht. Nadtrichten 
6.55 Lokalsendungen 
7.00 (7.15-7.20 Tirol, Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 

gemisdd 
7.45 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochridden 
7.55 Lokalsendungen 
$.15 Musik von Michael Haydn. a) Divertimento D-Dur 

fiir  Streichorchester  (Das  Miinthner  Kammer-
orchester, Dirigent: Christoph Sterna); b) Konzert 
D-Dur fiir Flote und Orchester (Wolfgang Schulz, 
Flote; das Kammerorchester des Linzer Bruckner-
konservatoriums, Dirigent: Wilhelm Jerger) (1.) 

9.00 Lokalsendungen 
10.110 Das Hausfrauenmagazin (G) 

11.00 Heut is lustig. - Bauernpolka • I bin a Steirerbua 
• Weil du so schean tanzen kannst • Bachwinkel-
landler • Der steirische Brauth • Gleissenthaler 
Sthottisch • Jodelpotpourri • Weiberl, schau, schau 
• 's Dirndl von Tux * lbelbacher Walzer • Aufm 
Tanzboden, Potpourri (1. Teil) • Trachtenwalzer • 
Aufm Tanzboden, Potpourri (2. Teil) (Schallplat-
ten) (L) 

I 1.45 Unser  Londfunk.  1. Marktkommentar.  2.  Aus 
Wissenschaft und Praxis (W) 

12.00 Mittagsglocken  (Wallfahrtskirche  Maria  Ellend, 
Niederosterreich) 

12.03 Bunt gemiseht 
I 2.30 Zeitzeichen. Nochrichten, Wetterbericht 
I 2.40 Lokalsendungen 
13.00 Bunt gemischt (W) 
13.1/5 Mittagskonzert.  Das  Grofle  Wiener  Rundfunk-

orchester, Dirigenten: Rudolf Kattnigg und Max 
Schonherr; das Kleine Wiener Rundfunkorchester. 
Dirigent: Charly Gaudriot; Jaro Schmied, Violine. - 
B. GRANICHSTAEDTEN: Ouvertiire zur Operette 
„Bub oder Martel" • R. KATTNIGG: Ein schoner 
Frilhlingstag, Lied aus der Musik zum Horspiel 
,.Das holzerne Herz" (Gerda Scheyrer)  • JOH. 
STRAUSS: Seid umschlungen. Millionen, Walzer • 
R. NEUBERGER. Paris ist eine Gotterstadt, Lied 
aus der Operette ..Der Opernball" (Jetty Topitz-
Feiler)  • A.  ISCHPOLD  Hellmesbergeriana  • 
C MILLOCKER: Ballade aus der Operette ..Apa-
june.  der Wassermann"  (Alice Groll-Jiresch)  • 
F KREISLER: Liebesfreud' • F. LEHAR: Ohne 
Kiissen war' die Lieb*, Duett aus der Operette 
..Der  Rastelbinder"  (Lies!  Andergast.  Franz 
Borsos) • C MILLUCKER: Eilgut. Galopp aus der 
Opel cite „Das Nordlitht" (W) 

14.00 Lokalsendungen 
16.43 Zeitzeidten, Nachrichten, Wettervorhersage 
16.55 Kulturnochridden 
I 7.00 In  Konzertcafi.  Das  Kleine Wiener Rundfunk-

orchester.  Dirigent:  Heinz  Sandauer  Sprecher: 
Wilhelm Hufnagl (Ubertragung aus dem Rundfunk-
saal im AEZ) (W) 

I $.01) Lokolsendungen 
18.15 Aus erster Hand (Arbeiterkammer) (W) 
(8.25 Wenn Sic mich fragen  (lndustriellenvereini-

gung) (W) 
18.35 Unsere oktuelle Literatursendung. Vom Geist und 

Wesen der Schweizer Dichtung. Ausfiihrungen zu 
einem  Essay  von  Arnold  Schwengeler.  Manu-
skript: Robert Stauffer (W) 

1114.45 Bunt gemisdd 
18.55 Lokalsendungen 
19.1111 XY wei  alles 1W) 
19.(1) Bunt gemischt (W) 
19 30 lab (945 Tirol. Vorarlberg siehe Lokales) Echo 

der Zeit 
19.50 Bunt gemischt (W) 
20.0(1 Zeitzeichen. Nadwichten, Wetterberidd 
20.(1) Lokalsendungen 
20.15 40  Jahre  Rundfunk  in  Osterreich. 

Europas  Rundfunk  gratuliert:  W DR-
Köln: Philosophie des Kelner Hu mors. 

_Manuskript:  Univ.-Prof.  Dr.  Heinrich 
LUtzeler (Bonn) (W) 

21.35 Das Ordiester Percy Faith. - DIETZ: Dancing in 
the dark + R. RODGERS: Blue moon • GROUYA: 
Flamingo • I. BERLIN: Soft lights and sweet • 
C. PORTER: All through the night • LEWIS: How 
high the moon • SIMON: Poinciana (Schallplatten) 

22.00 Zeitzeichen, Naddidden, W  orhersage 
22.10 Blick in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Sendeschlull 

Zweites Programm 
5.30 Sendebeginn;  Smirch  des  Toges;  anschlieBend 

Guten Morgen! Guten Morgen! - Oberlavanttaler 
Hochzeitsmarsch • Schuhplattler • C. M. ZIEH-
RER: Busserl, Polka mazur • Filrizwangerisch • 
H.  HERMANN:  Tiroler  Dorfmusik  • Ramsauer 
Landler • K. ZARUBA: Liebe Anna, Polka • C. 
POR: Steinriegler Marsch • H. REINHARDT: In 
Eschadital. Walzer • Steirer in A • Goldeggwan-
ger Polka (W) 

6.00 Zeitzeichen, Wetterberidd, Nochridden 
(;.05 Bever Sic weggehen (Gewerkschaftsbund) (W) 
6.10 Mit Musik in den Tog - J KUNERTH: Klagenfurt 

• M. L. MIHANOVIC: Das ist Musik aus Wien • 
L. TRONIARSKY:  Elefantenderby  • H.  SITTA: 
Tango in Moll • A BACHRICH: Tanz der Holz-
schuhe • F. ZELWECKER: Presto, presto • R. 
MICHELY-WAGNER: Floriette • M. CORVIN: Die 
wiedergefundene Melodic • E. ZILLNER: Techtel-
mechtelpolka • L. PERNE: Es war em  n armer 
Teufel • M. ROSAK: Zirkuskinder (W) 

6.40 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) 
(W) 

6.43 Intermezzo (W) 
6.50 Bunt gentisdit (W) 
7.01) Zeitzeichen. Wetterbericht, Naddichten 
7.14) Bunt gemischt (WI 
7.20 FrOhmusik.  Das  Grolie  Wiener  Rundfunkorche-

•  Dirigenten: Rudolf Nilius. Max Schonherr. 
Robert Stolz, Karl Etti und Rudolf Kattnigg: Bea-
trice Reichert, Violoncello; Frieda Valenzi, Kla-
vier; Franz Dostal. Xylophon. - E. WALDTEUFEL: 
Estudiantina • D POPPER: Gavotte • K. GRELL: 
Pizzicatomelodie  • F. ZELWECKER:  Grisetten, 
Cancan • L. RIEDINGER: Arabeske • R. FANTA: 
Tanz der Sklavinnen aus der Oper „Schehere-
zade" • H. PERO: Groteske • R. KATTNIGG: 
Slowenischer Tanz Nr  4 (Peitsthentanz)  • R 
MICHELY-WAGNER: Attraktionen, Nlarsch (W) 

8.110 Zeitzeichen, Wetterberidd. Nachridden 
$.11) VermiBtensuchdienst des Buten Kreuzes (W) 
8.20 Bine,  redit  freundlidil  Schlagermusik  (Schall-

platten) (W) 
9.00 Intermezzo. - JAN BRANDTS-BUYS: Am Turner-

platz 
9.05 Schulfunk. GroBe Entdecker (2): Vasco do Goma. 

Ein Horbild fiir die sechste bis neunte Schulstufe 
von Karl Meise 

9.35 Aus dem Schaffen grislier Meister. - C. M. VON 
WEBER: Ouvertiire zur Oper -Oberon" (Das °retie-
ster der Stadtischen Oper Berlin, Dirigent: Artur 
Rother) • A. ADAM: Ballettmusik aus „Giselle" 
(Die Wiener Philharmoniker. Dirigent: Herbert von 
Karajan) (Schallplatten) (W) 

10.15 Sdiultunk.  Wir dienen  unserer  KI  ** mein-
sdtaft. Eine Sendung fiir die sechste bis neunte 
Schulstufe. Manuskript: Franz Koniger 

1(1.35 Intermezzo. - ERNEST TOMLINSON: The fisher at 
the fair 

10.40 Schulfunk. G. Orwell: „Animal Form." Eine engli-
sche Literatursendung fin- die neunte bis zwolfte 
Schulstufe. Manuskript: Dr. Inge Luxon-Kowarna 

11.00 Beschwingt um elf (Sehallplatten) (W) 
11.43 Autofohrer unterwegs - Hit Musik auf Reisen (W) 
13.00 Zeitzeidten, Nachridtten, Wetterbericht 
13.10 Bunt gemisdd (WI 
13.21) Intermezzo (W) 

13.30 Bedeutende  Orchester.  Das  Konzert-

orchester des Pariser Konservatoriums. 
-  JACQUES  IBERT:  Divertisse ment 
fiir Ka m merorchester (Dirigent: Roger 
Desormiere)  *  PETER  ILJITSCH 

TSCHAI KO WS KY:  Sy mphonie  Nr.  6, 
h- Moll,  op.  74  (Pathetique)  (Dirigent: 
Erich Kleiber) (S) 

14.35 Lieder des Abschieds. Gedichte von Heinrich Heine 
Es liest Karl-Heinz Martell (S) 

14.51) Verlautborungen fur Usterreich und WertPatzier-. 
Devisen- und Volutenkurse von heute (W) 

15 00 Sdiulfunk. Neue Forschungsergebnisse der Neter-
wissenschaft  (1).  Fiir die neunte  bis zwifilfte 
Schulstufe. Manuskript: Dr. Walter Kranzer 

15.31) Die Streichergruppe Fred Gordoni. - LESLIE: Sha-
dows in the garden • L. HELGER: Beginn' (ch zu 
traumen • H. DEURINGER: Steppenwind • NOR-
MANN: Du bist wunderschon • C. LUBN1TZ: Aime-
moi tendrement • S. SPENCE: Heyride • N. IVi-
GLIO: Basta • F GORDON!: Fiametta • H. ZEIS-
NER: Einmal sagst audi du mir adieu • KRUGER-
HANSCHMANN: Gassenbuben in Neapel (S) 

16.00 Das Geheimnis der ratselhaften Vazimba. fiber 
die Auffindung eines verschollenen Stammes auf 
Madagaskar. Es spricht Dr. Lieselotte Gernbock (S) 

16.30 Dos Leben beginnt mit seddig.  Viktor Braun 
plaudert nadt einem Leitfaden von Ernst Hagen 
mit Leuten. die sieh jung ((Nen Leitung: Susanne 
Polsterer (W) 

17.011 Zeitzeichen, Naddiditen. Wettervorhersage 
17.111 Kulturnadtrichten 

17.15 Wissen für alle. Besuch bei m Felsen-

einsiedler am Palven be) Saalfelden. Es 
spricht Erwin Gi m melsberger (S) 

17.30 Reporter unterwegs 
17.40 Meister Friedridd Tuskulum. Manuskript: Johan-

nes Twaroch (W) 
17.51) Esperantonaddidden (W) 
18.011 Unsere tdglithe Schollplattensendung - Gut auf-

gelegt (W) 
18.55 Das Traummiinnlein kommt. Unsere Gute-Nacht-

Sendung fir Kinder (W) 

Dersuctisprogramm (11K W) 
17.10 Ernst, Musik. - J. S. BACH:  a) Brandenbur-

gisches Konzert Ni. 2, f-Moll; b) Brandenburgi-
sches Konzert Nr. 3, g-Moll (Das Basler Kammer-
orchester, Dirigent: Paul Sachet') • G. F. HAN-
DEL:  Die  Wassermusik,  Suite  (Das  Londoner 
Symphonieorchester,  Dirigent:  George  Szell)  • 
F. SCHUBERT:  Symphonic  Nr.  2. B-Dur  (Die 
Wiener Philharmoniker, Dirigent: Karl Miinchin-
ger) • R. SCHUMANN: Symphonic Nr. 4. d-Moll, 
op. 120 (Das Londoner Symphonieorchester, Diri-
gent: Joseph Krips) 

18.55-24.00 Unterhaltungsmusik 

Stereo-Versuchsprogramm 
9.00-11.00 UKW-Sender Kohlenberg III (99,9 MHz) 

(Fortsetzung  Zweites  Progra m m) 

19.00 Zeitzeichen, Nachrldden, Wetterberldst 
19.10 Bunt aemisdn (W) 
19.20 Was W en Sic heats abend? (W) 
19.30 Filen mit unsl Die Fluglinien der Welt - die 

LandstraBen unseres Jahrhunderts (llbertragung 
aus dem Rundfunksaal im AEZ) (W) 

20.30 Robert Stolz dirigiert eigene Kompositionen. 1. 
Aus dem musikalischen Lustspiel „Ein schoner 
Herbst":  a)  Ein  sthaner  Herbst;  b)  Unsre 
Tramway achtundreiBig, Wienerlied; e) Valerie, 
was  ist  geschehen?  Duett;  d)  Franzosisches 
Lied;  e)  Walzerduettfinale;  f)  Tangoduett 
g)  Ungarisches  Lied  (Erni  Bieler,  Elfriede 
Ott,  Herbert  Lackner,  Heinz Maria Lins,  das 
Orchester Robert Stolz) • 2. Aus der Operette 
Jriihjahrsparade": a) Wenn die Vifiglein musizie-
ren; b) Oft geniigt em  n Glaschen Sekt; c) Ida freu' 
mich, wenn die Sonne lacht; d) Wenn sich zwei 
wie wir gegenuberstehn; e) kb sing' mein Lied 
heut nur (fir  f) Jung san ma, fesch san ma; 
g) Im Frithling, im Mondschein in Grinzing in 
Wien; h) Singend. klingend ruft dich das Gliick; 
i) Ids werde mein moglichstes tun; k) Friihjahrs-
parademarsch  (Mimi  Coertse,  Guggi  Lowinger, 
Erich Kuchar. Fred Liewehr, Peter Minich; der 
Chor und das Orchester der Wiener Volksoper; 
die Musikkapelle des  Gardebataillons  Wien)  • 
3. Die Glodten von Sankt Stephan (Die Londoner 
Symphoniker) (W) 

21,30 Man kann ruhig dariiber reden. Chef-
redakteure diskutieren (W) 

21.55 Hier spridd der Sportarzt (W) 
22.00 Zeitzeithen. Nachridden, Wett  hersage 
22.10 Bildt in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des osterreichischen Rundfunks berichten 

22.15 Das Salzburger Nachtstudio. Versuch zu 

einer Philosophic der Geschichte. Be-
richt ilber em  n Salzburger Forschungs-
gesprach  mit Ernst Bloch  (Tubingen), 

Karl  LoNvith  (Heidelberg),  Alexander 
von  Randa  (Salzburg),  Eric  Voegelin 
(Munchen) u. a. (S) 

23.00 Zeitzeichen, Nachrichten 

23.10 Bildt in die Welt. Die Ausiandskorrespondenten 
des Usterreichischen Rundfunks berichten 

23.15 Studio newer Musik. Das Orchester des Usterrei-
chischen  Rundfunks,  Radio  Wien.  - NICCOLO 
CASTIGLIONI: Sequenze per orchestra (Dirigent: 
Goffredo Petrassi) • RUDOLF VOGL: Konzert fiir 
Klavier und Orchester (Frieda Valenzi, Klavier; 
Dirigent: Thomas Christian David) (W) 

0.00 Kurznachridden 
0.05 Sendesthlull 

„Ich hate ihn erst gesehen, els er schen auf meinem 
Dorit war ..." 
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OESTERREICHISCHER RUNDFUNK Heute dead  fiir Sic: 

LOKALSENDUN GEN IM ERSTEN PR OGRAM M 

Graz 
5.50 Bauernfunk 

5.55 Intermezzo 

6.55 Wirtschaftsfunk  5.50 Programmvorschau 

7.55 Wetterbericht,  Inter- 5.55 Bauernfunk 
mezzo 

9.00 Sin Grua an did) 

12.40 Lokalnaduichten  1 
12.45 Wasserstandsbericht, 
Verlautbarungen,  Pro-
grommvorschau,  Intermezzo 
14.00 Die  steirische  Rund-
schau 
14.25 Univ.-Prof. DDr. Albin 
Lesky: Vom Werden unseres 
physikalischen Weltbildes 

14.55 Konzert nods TIsdi. - 
IGOR STRAWINSKY: Cantata 
fiber englische  Verse  aus 
dem 15. und 16. Jahrhun-
dert (Jennie Tourel, Mezzo-
sopran;  Hugues  Cuenod, 
Tenor; em philharmonisches 
Kammerensemble;  Mitglie-
der des New-Yorker Kon-
zertchores,  Dirigent:  der 
Komponist) • J. SIBELIUS: 
En saga, symphonische Dich-
tung op. 9 (Das Concert-
gebouworchester  Amster-
dam, Dirigent: Eduard van 
Beinum) • S. PROKOFIEFF: 
Tanz der Maddien von den 
Antilien,  aus dem  Ballett 
„Romeo und Julia", op. 64 
(Die  Berliner  Philharmoni-
ker, Dirigent: Lorin Maazel) 
15.45 SteIrische  Helmet. 
Zsammgreimt und  -gleimt. 
Lustige Verse von und mit 
Franz Holler 
16.00 Ein Grua an dich 
18.00 Unser Funkfeuilleten. 
Das Graucn, komisch mas-
kiert. Manuskript: Dr. Heinz 
Gerstinger 

18.55 Sport 
20.10 Lokalnachrichten 

Klagenfurt 

6.55 Landesnaduichten 

7.55 Wirtschaftsnadwidden, 
Arbeitsmarxt 

8.00 Klingender  Morgan-
m i. Die Musikkapelle des 
Militarkommandos  von 
Karnten,  Leitung:  Karl 
Mantsch;  die  Blaskapelle 
Rudi Platzer. - K. ZODEL: 
Alemannenmarsch • J. VAN-
CUBA:  Klange  aus  dem 
Johnsbachtal, Walzer • W. 
PAVLIK:  KArnten  bleibt 
Kfirnten. Marsh 

0.00 Sin Grua an dich 
12.40 Landesnachrichten, 
Reportage,  Programmvor-
Schou,  Veranstaltungskalen-
der 
14.00 Verlautbarungen 
14.15 Slowenische Senclung 
14.55 Speziell fiir Sic 
15.30 Frohe  Loune.  Die 
Volksmusik von Radio Kla-
genfurt,  Leitung:  Toni 
Jagel - T. JX,GER: a) Frohe 
Laune, Polka; b) Gailtaler 
Walzer; c) GruB an Karr,-
ten,  Marsch;  d)  Villacher 
Kirchtagspolka;  e)  Drau-
tater Landler; f) Im Lesach-
tal drin. Polka francaise 
15.45 Die Viertelstunde des 
Kulturamtes 
16.00 Musik fur dich (Opern-
bonzeri) 
18.00 Karntner  Auto-  und 
Motorrevue 
11.55 Sportmeldungen 
20.10 Landesnachriditen 

Linz, Salzburg 
5.50 lokalnachrichten 
5.55 LINZ  Bauernfunk.  - 
SA U K' (; • Sendung  der 
Landarbeiterkommer 

6.55 Lokalnachrichten 
7.55 LINZ:  Es  wird  Sic 
sicher  interessieren.  - 
SALZBURG:  Lokalnachrich-
ten,  Wirtschoftsfunk,  Pro-
grammvorschau 
9.00 Ein Grail an dich 
12.40 Lokalnathrichten 
12.50 LINZ  Programmvor-
schou, Verlautbarungen, In-
termezzo.  -  SALZBURG: 
Arbeitsmarkt 
14.00 Rhythmus und Melo-
dic auf Bestellung (S) 
15.00 Fur Freunde der Mu-
sik 
16.00 Smite Palette (IA 
18.00 LINZ  Unsere Jugend 
und ihre Probleme. - SALZ-
BURG: Fiir ieden etwas 
18.55 Sport 
20.10 Lokalnaduidden 

Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bauernfunk 

C55 Landesnadwichten 

7.15 Landesnachrichten 
7.55 Wetterbericht, 
grommvorsthau IT) 

8.00 Fur die Frau (T1 

(T) 
(V) 
Pro-

12.52 Landesnadwidden 
14.00 Verlautbarungen  out 
Tirol und Vorarlberg 
14.15 Von  neuen  Biichern. 
Manuskript:  Raoul  Henrik 
Strand (T) 
14.30 Fur lung und alt (T) 
14.50 Verlautbarungen  fUr 
Usterreich und Wertpapier-, 
Devisen- und Volutenkurse 
von heute (II.  Programm) 
15.00 Kfingendes Allerlei (T) 
15.45 Dichtung  otos  Tirol. 
Franz HOlbing (T) 
16.00 Gsungen und gspielt. 
Volkstiimliche Weisen (T) 
18.00 Bu ds in die  Welt.. 
Die wissenschaftliche Budt-
besprechung von Dr. Her-
linde Pissarek-Hudelist m 
18.55 Sportvoischou (T) 
19.45 Landesnachrichen (T) 
20.10 Landesnochrichten (V) 

Wien 
5.50 Bauernfunk,  Bauern-
musik 
6.55 Lokalnachridden 
7.55 Programm der Wiener 
Valksbildungshauser,  Ver-
loutbarungen,  Wirtschafts-
funk und Arbeitsmarkt 
9.00 Ein Grua an dich 
9.50 Wasserstands-
Wetterbericht 
12.40 Lokalnaduidden 
12.45 Verlautbarungen, 
Programmvorsdiou 
14.00 Wetterbericht,  Ver-
lautbarungen 
14.10 Ein Gruff an didi 

9.00 Fur  den  Operetten- 15.45 Priidikat: Lesenswert. 
freund (T)  Wir  besprechen  Jugend-
9.45 Gro8wetterlage; volks- biicher 
wirtschartfiche  Nuchrichten 16.00 Von Note zu Note 
(T)  18.00 Verlautbarungen 
12.40 Landesnadwichten,  18.55 Sportnaduichten 
Wetterberidit (T)  20.10 Lokalnaduichten 

Bayerischer Wandfunk 
I. PROGRAMM 

5.30 Der  k:ingende  Wecker 
5.40 Frau im Beruf 
6.10 Volksmusik 
7.10 Das Musikjournal 
8.10 Das  Notizbuch.  Eine 
Sendung fiir sin und tin 
9.07 Musikbox 
9.20 Das  musikalische 
Schaufenster 
10.00 Schulfunk.  Henn ich 
der Lowe 
10.40 Lang,  long  ist's 
her ... 
11.00 Alleweil lustig 
11.15 Landfunk 
12.05 Gut aufgelegt 
13.10 Presseschau 
13.15 Von  Melodic  zu 
Melodic 
13.45 Audi fiir Sic! 
14.45 SchuHunk. 14.45: Alt-
hocrtdeutsch.  15.00: Gedan-
kenlosigkeit ist keine Ent-
schuldigung 
15.15 Musik  zur  Unterhal-
tang 
15.45 For Buben und Mad-
Men 
16.10 Opernkonzert. 
Eugen d'Albert: „Tief land": 
Symphonisches  Vorspiel, 
Tanzlied  des  Sebastiano; 
„Die toten Augen": Szene 
der Myrtocle • Hans Pfitz-
ner: „Der arme Heinrich": 
Dietrichs Erza:ilung (Marian-
ne Schech, Sopran: Ferdi-
nand Frantz, Hans Hotter, 
Bariton; Chor und Sympho-
nieorchester des Bayerischen 
Rundfunks,  Leitung:  Jan 
Koetsier;  Rundfunkorche-
ster, Leitung: Hans Gierster) 
16.45 Das ostdeutsche loge-
buds 
17.10 Gute Fahrtl Musik und 
Informationen  furs  Auto-
radio 
18.00 Chronik des Tages 
18.30 Wirtschaft f(ir jeder-
mann 
18.45 Kleine Volksmusik 
19.15 Musikalische  Attrak-
tionen 
19.30 „Die Sackgasse.- Heir-
spiel  von  Gustav  Machaty 
und Bernd Grashoff 

20.45 Premiere in Our und 
Moll 
21.10 Klingendes Mosaik. - 
I. Das Symphonieorchester 
FOK-Prag  unter  Vaclav 
Smetacek. - Michail Ippoli-
tow-lwanow:  Festzug  des 
Sardar aus den „Kaukasi-
schen Skizzen" * It. Erika 
nth, Sopran; Fritz Wunder-
lids, Tenor; Hermann Prey, 
Bariton. - Konradin Kreut-
zer: „Das Nachtlager von 
Granada", Trenne nicht das 
Band der Liebe • Ill. Josette 
und Yvette Roman, Klavier. 
- Ernesto Lecuona: Mala-
guena; Jacques Offenbach: 
Gaite  Parisienne  *  IV. 
Giuseppe di Stefano, Tenor. 
- Ernesto de Curtis: Torna 
a Surriento • V. Die Wiener 
Symphoniker  unter  Wolf-
gang Sawallisch. - Johann 
StrauB: Wiener Blut 
21.45 Der Weltsp%gel 
22.15 le spider der Abend 
23.05 Jazzjournal 
23.50 Kurz vor Mitternadd 
0.05 Konzert  nods  later-
nacht. - Arcangelo CoreIli: 
Concerto  grosso  F-Our. 
op. .6. Nr. 12 * Carl Philipp 
Emanuel Bach: Konzert fur 
Cembalo und Streichorche-
ster • Karl Kohout: Sym-
phonie  C-Dur  (Berthold 
Gtitschel, Gitarre; Karl Her-
mann  Pinney,  Cembalo; 
MOnchner Kammerorchester, 
Leitung: Hans Stacilmair) 
1.10-5.26 Musik  Ws  zum 
Mitten Morgan 

2. PROGRAMM 
Bis 5.40 Uhr wie 1. Pro-
gramm 
6.05 Friihgymnastik 
6.10 Musik aus alter Welt 
6.55 Friihgymnastik 
7.10 Beliebte Melodien  ens 
Oper und Konzert 
8.05 Unterhaltungsmusik 
9.00 Konzert am Morgen 
10.30 Schulfunk. 10.30: Alt-
hochdeutsch. 10.45: Gedan-
kenlosigkeit ist keine Ent-
schuldigung 
11.00 Das !gut man gern! 

12.05 Bayernehronik 
13.00 Musik midi Tisch 
14.00 Fronkisdie  Komponi-
sten 
14.45 Deutsche  Yolks!leder 
15.15 Sdtulfunk.  Heinrich 
der Lowe 
15A5 Musik mn Nachmittag 
17.00 Konzert um flint. Das 
Instrtunentalkonzert. 
William Walton: Konzert fur 
Viola und Orchester * Hanns 
Mayr:  Konzert  fOr  Oboe 
und Orchester (Ron Golan, 
Viola;  Karlheinz  Becker, 
Oboe: Mfinchner Philhnnprt-
niker, Leitung: Rudolf Al-
bert. Kurt Striegler) 
17.45 PoMischa  Rundschau 
18.05 Musik  liegt  In der 
Lull 
18.45 Aus  der  Welt  der 
Arbeit 
19.00 Musikallsche  Soiree. 
- Georges  Bizet: Carmen- 15.20 Geistfiche Musik 16.10 Vom BOchermarkt 
suite: Jean Sibelius: Valse 
triste  (Londoner  Philhar- 16 30 Rundfunkorchester 
monisches  Orchester,  Lei-

des. Sildwestfunks 

tung:  Anthony  Collins; 
I nnzion  Pram.  Symnhonie 
Orchestra, Leitung: Charles 
Madceras) 
19.30 Das Abendstudio. Und 
die Moral  von  der  Ge-
sehiebt!... Fitik im Alltag 
20.05 Das  Kammerkonzert. 
- Max Reger: Quintett A-
Dur  ftir  Klarinette,  zwei 
Violinen, Viola und Violon-
cello, op. 146 (Rudolf Gall, 
Klarinette;  Erich  Keller, 
Heinrich  Ziehe.  Violine; 
Franz Schessl, Viola; Max 
Braun, Violoncello) 
20.45 Die  Geschichte  der 
Woche. Marcel Jouhandeau: 
Belisee oder  Es gibt kein 
Paradies 
21.15 Songs, Ueda, Chan-
sons 
2205 Naddstudlo.  22.05 
Marginalien. 22.20 Deutsche 
und Tschechen (1). Von der 
Landnahme  bis  zur  Zeit 
Karls IV. 
23.20 Melodic  cur  spilten 
Stunde 
0.00-1 00 Uhr wie 
wor m 

und 

Siiddeutsther Rdf. 
15.00 Schulfunk 
15.30 Kinderfunk 
15.45 Neue Bucher 
16.00 Konzert  am  Nadu-
mittag. - Bach: Konzert für 
Cembalo, zwei AltbRidtfiliten 
und  Streicher  • Haydn: 
Symphonie  Nr. 48, C-Our, 
(Maria Theresia) 
16.45 Christentum und 
Gegenwart 
17.15 Musik und Berichte 
19.00 Von Tag zu Tag 
19.30 Vorwiegend heiter! 
21.00 Das Karlsruher 
Gespriich 

22.30 Leichte Musik 

Siidwestfunk 

1. Pro- , 

17.25 Die Borse 
18.00 Wirtschaftsfunk 
19.00 Zeitfunk 
19.30 Tribiine der Zeit 
20.00 Hans  Werner  Henze: 
Streichquartett 
20.15 „Die  finsteren  Zel-
ten." liorspiel 
22.00 Probleme der Zeit 
22.30 Jazz 1964 

7IDR/WDR 
19.15 Bericht out Amerika 
19.25 Jo oder nein 
20.00 Das Tanzorchester 
ohne Rumen 
20.30 Der Filmspiegel 
21.00 Tanzmusik 
21.30 Kommentare 
22.00 Tausendundeine Becht. 
Matthias Wieman liest „Die 
Erzahlung  von  dem  Kauf-
mann und dem Damon" 
22.45 Orchesterkonzert 
0.20 Aus dem internationa-
len Plattenkatalog 
1.00 Musik bit rum friihen 
Morgen 

IM HURFUNK 
20.15 Philosophie des Rainer Humors 

(I. Programm) 
20.30 Robert Stolz dirigiert eigene Kom-

positionen (II. Programm) 
22.15 Das Salzburger Nachtstudio. Ver-

such zu einer Philosophie der Ge-
schichte (II. Programm) 

IM FERNSEHEN 
19.15 Manner cud verbotenen Wegen 
20.10 ,„Die  Schwiegervater."  Lust spiel 

von Carlo Goldoni 

frankreick 

20.00 Kammermusik 
22.00 Le  manteau eArle-
gum  (Theatermag 
23.20 Von  der  Donau  zur 
Seine 

18.07 Die  Aktualitiiten  des 
'loges 
19.20 Neue Schallplatten 
20.20 Paraguay. Ein Berieht 
zn.is SUdamerika 
21.30 Jazz am Abend 
23.32 Jenseits des Meeres: 
Les Guyanes 

Ill 
21.55 Au carrefour des 
horizons perdus 
22.30 Visite aux autres 
mondes 

Beromlinster 

England 
DEUTSCHSPR. DIENST 

20.15 Fur die Sowjetzone 
21.00 Nachridden. Tagebuch 
21.15 Darilber Iiilit sich 
streiten 
21.45 Biologic und Mode 
21.55 Kurzreportage.  Hoch-
ridden 

HOME SERVICE 
19.30 Konzert. - Beethoven: 
Leonorenouvertfire Nr. 3 • 
Sibelius:  Symphonic Nr.  1 
20.30 Eltern und Kinder 
21.00 Kabarett 
2200 Nochridden 

LIGHT PROGRAM 
20.30 Nachriditen 
20.40 Musik und Erinnerun-
gen 
21.30 Fine Welt aus Musik 

If alien 
18.30 Jazzneuheiten 
19.00 Aktualitoten  17.25 
20.00 Das Berner Sympho- 20.25 
nieorchester  luso." 
21.30 Neue Horizonte  I 22.30 
22.00 „Die  Tragiidie  des 
Menschen." 1161-spiel 
22.20 lieute out der EXPO 
22.25 Richard  Wagner  im I 20 00 
Spiegel  der  „Memoiren 21.00 
einer Idealistin." Von Mal- 21.50 
wida von Aleysenbug  I 22.15 

Nessisther Rdt 
20.45 Die Hessenmusikanten 
21.00 Dos  politische Inter-
view 
21.15 Tanzmusik 
22.00 Aktuelle Berichte 
22.20 Notstandsgesetze: 
Nutzen und Gefahr 
23.20 Beethoven:  Streich-
quartett F-Our, op. 59. Nr. 1 
(Juilliard-Cjuartett) 
0.10-5.00 Musik bit zum 
frijhen Morgen 

Treies Berlin 
19.05 Melodic am Abend 
19.30 Hier spridit Berlin 
20.05 Musik von driiben 
21.00 „Schwester  Hen-
riette." Horspiel  von Her-
mann Kesser 
22.10 Zur Politik der 
Gegenwart 
22.25 DOS Thema 
23.00 Der Tag klingt aus 

0.10 Hier spridit Berlin 

0.30 Musik his zum friihen 
Morgen 

Deutsddandfunk 
• 20.00 Womit fiingt man die 
Massen? 
21.00 Unterhaltungsmusik 
21.40 Das Feuilleton 
22.00 Wie frei sind die 
Deutschen? 

Roma, smfonische Dichtung 
23.10 Kabarett - Wien 1900 
23.50 Das Willi-Boskowsky-
Ensemble 
0.10 Nachtkonzert 
1.15 Von spilt bit friih 

Symphoniekonzert 
_Bastin°,  oadre  se-
Von Al  Bonteunpelli 
Tanzmusik 

Blaue 

Musik, 
Musik 
Jazz 

Stunde 

nur Musik 
am Abend 

Bremen 
17.05 Melodic und 
Rhythmus 

18.00 Das Neue vom loge 
20.00 Das Bremer Studio-
orchester 
20.45 Aus  unserem  Giiste-
buch: I oni Heuser 
22.10 Das politische Buch 
22.15 Die Bremer Musikbar. 
Musikcocktails.  gemixt  and 
servirrt 

111AS 
19.00 Abendkommentar 
19.30 Salzburger  Fest-
spieie.  Konzert  des  Ber-
liner  Philharmonischen Or-
chesters 
21.00 Aktueller  Meinungs-
austausch 
21.30 Kommentar 
21.50 Aus eurapiiischen 
Hauptstadten 
22.10 Tanzmusik 
23.10 Gedanken zur Zeit 
23.25-24.00 Wenn  der  Tag 
zu Ende geht 

DD 
BERLIN 

19.10 Orchesterkonzert 
22.30 Musikalische Gratula-
tionscour 
23.40 Das Orchester Gustav 
Brom 

DOR I 
22.30 Rhythmus der Freude 
23.05 Mitternachtsmelodie 

DEUTSCHLANDSENDER 
19.50 Schlagercocktail 
22.25 Heat woll'n wir 
frohlich sein 
0.20 Operettenmelodien 
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erstes Programm 
5.30 Sendebeginn;  Spruch  des  Tages;  anschlieBend 

Alpenklange (W) 
5.10 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 

Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) 
(W) 

7,115 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nadirichten 
5.54) Lokalsendungen 
6.00 Bunt gemischt (WI 
4).45 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nachrichten 
6.55 Lokalsendungen 
7.00 (7.15-7.20 Tirol, Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 

gemischt 
7.13 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nachrichten 
7 55 Lokalsendungen 
S. I 5 Orchesterkonzert.  -  ALEXANDER  SKRJABIN: 

Traume (Das GroBe Wiener Rundfunkorchester, 
Dirigent: Gottfried Kassowitz) • WALTER AN-
DRESS: Concertino fiir Klarinette und Kammer-
orchester (Ottokar Drapal, Klarmette; das Nie-
derosterreidiische Tonkiinstlerorchester, Dirigent: 
Karl Etti) • KARL FRANZ MOLLER: Sinfonia 
praeclassica Nr. 1 filr Streichorchester (Das GroBe 
Wiener Rundfunkorchester. Dirigent: Max Heider) 
(W) 

9.00 Lokalsendungen 
10.00 Das Hausfrauenmagazin (G) 
11.00 Frohliche Kiiinge. - Salzburger Harfenlandler • 

Die Trapp-Familie singt, Potpourri (1. Tell) • Eis-
zapfen • Weberlied • Der Schlederer * Ich trag' 
em  n goldnes Ringelein * Hackbrettpolka • Die 
Trapp-Familie singt, Potpourri (2 Teil) * Pongauer 
Walzer • Du herrlidies Almtal • 0 du schone 
stifle Nachtigall • Original-steirische 'Mize • Ja, 
a Karntn is lei ans • Fassacher (Schallplatten) (L) 

11.45 Unser Landfunk. 1. Der Eisenmangel bei Saug-
ferkeln 2. Waldpflegearbeiten im Herbst (L) 

12.00 Mittagsglocken (Stadtpfarrkirche Linz) 
12.03 Bunt gemischt 
12.30 Zeitzeichen. Nachridsten, Wetterbericht 
12.40 Lokalsendungen 
13.00 Bunt gemisdst (W) 
13.05 Mittagskonzert. Die Orchester Kurt Rehfeld und' 

Hermann Hagestedt; das Unterhaltungsorchestcr 
des RIAS; das Unterhaltungsorchester des Hessi-
schen Rundfunks. - L STIEL: Spanische Ouvertilre 
• F. MEYER:  Krinolinenwalzer aus dem Film 
„Die Barrings" • W FRANZ: Sommerliche Baga-
telle • M. SCHUNHERR: Introduktion und Csardas 
• P HALETZKI: Finaletto giocoso • H KIESSLING: 
Pintura  espanol,  spanisches  Intermezzo  • H. 
PERO: Neapolitanische Gassenjungen • W. EIS-
BRENNER: Drei Viertel, Walzersuite • Melodien 
von WILL MEISEL, Potpourri * 0 REISINGER: Im 
Zug nach dein Siiden (K) 

14.00 Lokalsendungen 
1(3.45 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
16.55 Kulturnachrichten 
17.00 Nachmittagskonzert. Das GroBe Wiener Rundfunk-

orchester, Dirigenten: Max Sthonherr, Josef Mayer-
Aidihorn und Hans Hagen; Jaro Schmied, Vio-
line: Frieda Valenzi. Klavier. - L. RIEDINGER: 
Musik ffir die spanische Reitschule in Wien • J. 
MAYER-AICHHORN:  Melancholie,  Stimmungsbild 
filr Violine und Orchester • R. MICHELY-WAGNER: 
Goldschimmer, Walzer • H. HAGEN: Scherzo fiir 
Klavier und Orchester • 0. WAGNER: Dies und das 
flit euch zum Spa, eine vergniigliche Musik • L. 
STIEL: Rhapsodie filr Orchester (W) 

18.00 Lokalsendungen 
18.15 Hilfe braucht jeder (Arbeiterkammer) (W) 
18.30 Wissenschaftliche  Sprechstunde  (Bundeskammer 

der gewerblidien Wirtschaft) (W) 
18.45 Bunt gemischt 
18.55 Lokalsendungen 
19.00 Unser Sportstudio (W) 
19.10 Bunt gemischt (W) 
19.30 (ab 19.45 Tirol. Vorarlberg siehe Lokales) Echo 

der Zeit 
19.50 Bunt gemischt (W) 
20.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterbericht 
20.10 Lokalsendungen 

20.15 „Iphigenie  auf  Tauris."  Tragische 

Oper in  vier Akten  von  Francois 
Guillard. Musik von Christoph Willi-
bald  Gluck.  Das  Niederlandische 
Residenzorchester, Dirigent: Alberto 
Erede. 

Personen: 
1phigenie    Gre Brouwenstijn 
Orestes    Vilem PribYI 
Pylades  Robert  Ilosfalvy 
Thoas    Jules Bastin 
Diana  .    Sophia van Sante 
Erste Priesterin .  Nelly Morpurgo 
Zweite Priesterin  Marijke Franssen 
Griechin  .  . Jennie  Veeninga 
Skythe  Henk Smit 
Diener . . .    Gerard Krake 
(Aufgenommen beim Hollandfestival 1964; fiber den 
Internationalen Programmaustausch vom Niederlandi-
schen Rundfunk zur Verftigung gestellt)  (W) 

22.30 Zeltzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
22.40 Bildt in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks beriditen 
22.45 Sendeschlud 

Zweites 'Programm 
530 Sendebeginn;  Spruch  des  Tages;  anschlieBend 

Guten  Morgen!  Guten  Morgen!  Das  Kleine 
Unterhaltungsorchester des  Siidwestfunks,  Dili-
gent: With  Stedi; Carlo Holm, Violine; Anton 
Stingl, Gitarre (L) 

6.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nochrichten 
6.05 Uberlegen  Sie,  bine,  selbst!  (Industriellen-

vereinigung) (W) 
6.10 Mit Musik in den Tag. Die Musikkapelle der 

Bundespolizeidirektion  Linz,  Leitung:  Josef 
Wimmer (L) 

(3.40 Morgenbetradstung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) 

6.45 Intermezzo (W) 
6.50 Bunt gemischt (W) 
7.4)0 Zeitzeithen, Wetterbericht, Nochrichten 
7.10 Bunt gemischt (W) 
7.20 FrOhmusik. - GIOVANNI B. PAISIELLO: Ouver-

Vire zur Oper „La Scuffiara"  (Das Scarlatti-
Orchester, Neapel, Dirigent: Franco Caracciolo) * 
TOMMASO GIORDANI:  Caro mio ben (Heinrich 
Schlusnus, Bariton) * LUIGI BOCCHERIN1: Spani-
scher Tanz (Das Sildwestdeutsche Kammerorche 
ster,  Dirigent:  Friedrich  Tillegant)  * NICOLO 
PAGANINI: Moses-Fantasie (Ruggiero Ricci, Vio-
line; Louis Persinger, Klavier)  • GIOACCHINO 
ROSSINI: Barcarolla (Herbert Handt, Tenor; am 
Fltigel:  Hermann  von  Nordberg)  * ERMANNO 
WOLF-FERRARI: Tanz der Camorristen aus der 
Oper „Der Schmudt der Madonna" (Das Holly-
wood-Bowl-Symphonieorchester, Dirigent: Carmen 
Dragon) * GAETANO DONIZETTI: Ouvertiire zur 
Oper  „Die  Regimentstochter"  (Die  Bamberger 
Symphoniker,  Dirigent:  Ferdinand  Leitner) 
(Schallplatten) (L) 

8.01) Zeitzeichen, Wetterberidst, Nadirichten 
8.10 Musik am iaufenden Band. Die Orchester Bob 

Parker, Ray Conniff, Friedel Wende, Al Hirt und 
Max Greger. - KAEMPFERT: Las Vegas • EVANS: 
Meine Liebe ist dein (Willy Hagara) * GIETZ: 
Musik liegt in der Luft (Caterina Valente) • 
ROBERTS: Tana, tanz, tanz, my darling (Paul 
Kuhn) • RIVERA: Green eyes • EDERER: Warum 
schlagt dein Herz? (Hannelore Auer) * GLENN: 
Ich peife  aus  Liebe (Peter Week)  • PETTY: 
Someone, someone (Brian Poole) * DUSING: Grand 
national • LUBIN: Teacher's pet (Doris Day) " 
ANDERSON: Einmal 1st keinmal (Mario) * Eine 
Reise in die Vergangenheit (Margot Eskens) • 
HERMAN: Hello, Dolly * ROTELLA: Nothing but 
the best (Frank Sinatra) • MEYER: Fiir zwei 
Groschen Musik (Margot Hielscher) • VANCE: One 
more mountain (Perry Como) * L1SCHKA: Mir 
geht's gut, wenn 'eh bei dir bin (Bibi Johns) • 
Geschiditen  eines  Twen  (Thomas  Fritsch)  • 
PORTER: Anything goes (Schallplatten) (L) 

9.00 intermezzo.  -  BENJAMIN  GODARD:  Sur  le 
montagne, aus den „Scenes poetiques" 

9.05 Schulfunk. Honore de Bal m: _Oberst Chabert." 
Eine Literatursendung fiir die neunte bis zwolfte 
Schulstufe. Manuskript: Hans Wedenig 

9.35 Aus  dem  Sthaffen  grader  Meister.  - CARL 
DITTERS VON DITTERSDORF: Konzert fur Kontra-
ba0 und Orchester, E-Dur (Burkhard Krautler, 
KontrabaB; das Wiener Kammerorchester, Dirt-
gent: Paul Angerer) * A. DVORAK: Die Wald-
taube. symphonische Diditung. op. 110 (Die Tsche-
chische Philharmonie, Dirigent: Zdenek Chalabala) 
(Schallplatten) (W) 

10.15 Schulfunk. 11  Ich kann militdrisdt gesichert 
werden. Eine Sendung fiir die neunte bis zwolfte 
Schulstufe. Manuskript: Herbert 0. Glattauer 

10.35 Schlufunk. Le francais chez vous (38): La Tour 
Eiffel. Ein Sprachkurs der Radiodiffusion-Tele-
vision-Francaise fur Anfanger 

10.45 Schulfunk. Dal Tevere all'Etna. Eine italienische 
Sprachsendung fiir Fortgesdirittene. Manuskript: 
Dr. Salvatore Villari 

11.00 Beschwingt um elf (Schallplatten) (W) 
11.45 Autofahrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W) 
13.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterbericht 
13.10 Bunt gemischt (W) 
13.20 Die Woche bet den Vereinten Nationen (W) 
13.34) Fiir den Opernfreund. - FRANZ SCHREKER: 1. „Der 

Sdiatzgraber": a) Wiegenlied der Els (Ilona Stein-
gruber): b) SchluBgesang des Elis (Julius Patzak). 
2. „Der ferne Kiang": Ballade von der glithenden 
Krone  (Hans  Braun)  • FRANZ  SALMHOFER: 
1. „Iwan Tarassenko": a) Ballettmusik (Das Grolie 
Wiener Rundfunkorchester, Dirigent: Max Schott-
herr); b) Arie des Fedja  (Helge Roswaenge). 
2. „Dreikonig": a) Perchtentanz (Das Grofle Wie-
ner Rundfunkorchester, Dirigent: der Komponist); 
b) Arie der Anna (Hilde Rossel-Majdan). 3. „Dame 
im  Traum":  Arie  des  Florent  (Karl  Terkal). 
4. „Das Werbekleid": SchltiOduett (Sena Jurinac. 
Karl Terkal) (W) 

14.15 Zeitgenossische  osterreldsische  Komponisten.  - 
FRITZ SKORZENY: Drei Kinderlieder: a) Die drei 
Spatzen; b) Flips; c) Schlummerliedchen (Traute 
Skladal, Sopran; am Fliigel: Frieda Valenzi) • 
ROBERT SCHOLLUM: Sonatine fiir Violoncello und 
Klavier, op. 57, Nr. 1 (Franz Kreuzer, Violon-
cello; Frieda Valenzi. Klavier) (W) 

14.35 Forschung und Theater. Ein Essay von Univ.-Prof. 
Dr. Heinz Kindermann. Zum 70. Geburtstag des 
bekannten osterreichischen Hochschullehrers (W) 

14.50 Verlautbarungen Kir listerrelds und Wertpapier-, 
Devisen- und Volutenkurse von heute (W) 

15.00 Schulfunk. Alte und neue Massenmedien (1): Das 
Theater. Eine Sendung filr Schiller ab der achten 
Schulstufe 

Dersuchsprogramm (11KW) 
17.10 Ernste  Musik.  - M.  DE  FALLA:  Nachte  in 

spanischen Often (Actor Rubinstein, Klavier; das 
San-Franziskoer  Symphonieorchester,  Dirigent: 
Enrique Jorda) • M. MUSSORGSKY: Bilder einer 
Ausstellung (L'Orchestre de la Suisse Romande, 
Dirigent:  Ernest  Ansermet)  * F. LISZT:  Die 
Hunnenschlacht,  symphonisches  Gedicht 
(L'Orchestre de la Suisse Romande, Dirigent: 
Ernest Ansermet)  * C. DEBUSSY:  a) Sonate 
g-Moll fiir Violine und }Clavier; b) La plus que 
lente; c) II pleure dans noon coeur; d) Minstrels 
(Jan Tomasow, Violine; Franz Holleschek, Kla-
vier)  • I. STRAWINSKY:  Petruschka,  Ballett 
(Julius Katchen, Klavier; das Pariser Conserva-
toireorchester, Dirigent: Pierre Monteux) 

18.55-24.00 Unterhattungsmusik 

Stereo-Versuchsprogramm 
9.00-11.00 UKW-Sender Kahlenberg lii (99,9 MHz) 

(Fortsetzung  Zweites  Progra m m) 

15.30 Unterhaltende Kiange aus tisterreid). Die Wiener 
Konzertschrammeln; die Neuen Wiener Schram-
meln Joschi Scheller; die Zaruba-Schrammeln; das 
Neue Wiener Schrammelsextett; Teddy Windholz 
und sein Ordiester; das Wiener Solistenorchester, 
Dirigent: Karl Grell. - RUDOLF KRONEGGER: 
Beim Heurigen • FRANK FILIP: Servus, servus 
ruft ganz Wien (Fritz Jellinek) • KARL PICHEL-
MAIER: Redmitzer Tanz • TONI ELSNER: Zwei 
Sternderin (Emmy Denk, Peter-Heinz Kersten) • 
LUDWIG GRUBER: 's wind schene Maderin gebn • 
FERRY WUNSCH: Der Wein is mei Onkel (Hanna 
Kore, Peter-Heinz Kersten) • STROHMAYER: Wie-
ner Heurigenmarsch • MAYRHOFER: Kinder, Kin-
der, hangts euch em  n (Das Duo Dworak) (W) 

16.00 1914 - Ende und Wende. Was sagt ihr 
zu  de m  Wogen  der  Geschichte?  Das 
Geschichtsbe wuBtsein  im  Spiegel  der 
Lyrik. Manuskript: Robert Stauffer (W) 

6.30 - RUDOLF  GLUCK:  Trio  filr 1, Konzertstunde.  
Gitarre, Viola und Oboe, op. 61 (Klaus Walter, 
Goibtoaerr)eiw)Eugenie Altmann, Viola; Otto Kuttner, 

17.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
17.10 Kulturnachrichten 

17.15 Aus  der  Forschungsarbeit  unserer 
Hochschulen.  Univ.-Prof.  Dr.  Karl 
Lechner:  Wirtschaftswissenschaftliche 
Erkenntnisse der letzten Zeit (G) 

17.30 Reporter unterwegs 
17.40 Der Hausarzt. Alter und Haut. Es spricht Med.-

Rat Dr. Franz Halls (W) 
18.00 Unsere tdgliche Schalipiattensendung - Gut aut. 

gelegt (W) 
18.55 Das Traummiinnlein kommt. Unsere Gute-Nacht-

Sendung fur Kinder (W) 
19.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterbericht 
19.10 Bunt gemischt (W) 
19.24) Was Soften Sie heute abend? (W) 
19.30 Hallo, . Teenager! Musik, Aktuelles und Interessan-

tes  junge Leute (W) 

20.15 Alle neune! Ein quizvergniigtes Spiel 
von und mit Ernst Hilger. Musik: Nor-
bert Pawlicki und seine Solisten (W) 

21.40 Der aktuelle Beitrog (W) 
21.55 Sport aus oiler Welt 
22.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorhersage 
22.10 Slick in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Das dritte Zeichen. Theater in Usterreich (W) 
22.30 Fullball-Messestodtecupspiel  GAK - FC  Agram 

(Reportage) (G) 
22.40 Die Orchester Ray Conniff und Werner 14011er. - 

D. ELLINGTON: Caravan • TH. MACKEBEN: Bet 
dir war es immer so schon (Der Horst-Jankowski-
Chor) • REILLY: The music goes round and 
around (The Jonny Man Singers) • H. KAILLIMAI: 
On the beads at Waikiki (The King Sisters) • 
HEYWOOD: Soft summer-breeze (The Diamonds) • 
G.  GERSHWIN:  I can't  get  started  (The 
Clark Sisters) • F. OLDURP: Jivetime (Schall-
platten) (L) 

23.00 Zeitzeichen, Nachrichten 
23.10 Blick in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
23.15 Musik tUr den Nachtarbeiter. Das GroBe und das 

Kleine  Wiener  Rundfunkorchester,  Dirigenten: 
Franz  Zelwedter,  Heinz Sandauer und Robert 
Stolz; Franz Deuber und sein GroBes Tanzstreidt-
orchester; die Orchester Hermann Hagestedt und 
Hans Bund; Georg Haentzschel, Klavier. - F. 
ZELWECKER: Grisetten • D. CLAUSEN: Holiday 
Impression • H. VON ALTEN: Miinchner Kiinstler 
• W. KLEINE: Maurische Serenade * M. COSTINO: 
Petite Espagne • F. GONZAGA: Atraente * F. 
ZELWECKER: Sehnsucht nach der PuBta * H. 
SEITER: Vergangene Tage * H. BUND: Zauber der 
Wiiste • 0. REISINGER: Tingeltangel (L) 

0.00 Kurznaehrichten 
0.05 Sendeschlua 
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OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 
LOKALSENDUNGEN IM ERSTEN PROGRAMM 

GUT GEKLEIDET SIND SIE 
MIT STOFFEN AUS 

graz 
5.50 Bauernfunk 
5.55 Intermezzo 
6.55 Wirtsdiaftsfunk 
7.55 Wetterberidit,  Inter-
mezzo 
9.00 Ein Gruff an dich 
12.40 LokaInachrichten 
12.45 Wasserstandsbericht, 
Verlautbarungen, Programm-

vorschau, Intermezzo 
14.00 Die  steirische  Rund-
schau 
14.25 Es spricht der Plod-
finder 
14.40 Monatliche  Gesetzes-
rundschau. Manuskript: Dok-
tor Leo Gebauer 
14.55 Konzert nach Tisch 
15.45 Stelrische  lielmat. 
HUGO WOLF:  Acht Lieder 
aus  dem  „Italienischen 
Liederbuch" (Romana Wich-
mann, Sopran; am FlUgel: 
Marcel de Marbaix) 
16.00 Ein Grufl an dich 
18.00 Natur  und  Kitimat. 
Pilze unserer  Heimat  (3). 
Manuskript:  Dr.  Franz 
Hopflinger 
18.55 Sport 
20.10 Lokalnachrichten 

Klagenfurt 
5.50 Programmvorschau 
5.55 Bauernfunk 
6.55 Landesnachrichten 
7.55 Wirtsdiaftsnachrichten, 
Arbeitsmarkt 
8.00 Klingender  Morgen-

Die  Trachtenkapelle 
Ebene  Reichenau;  die 
KaneIle Buthbauer; die Post-
kapelle Klagenfurt 
9.00 Ein Grafi an didi 
12.40 Landesnadtrichten, 
Reportage,  Programmvor-
schau,  Veranstaltungskalen-
der 

114.00 Verlautbarungen 
14.15 Slowenische Sendung 
14.55 Speziell fiir Sic 
15.30 Kommt  zum  Singen. 
Dec  Rundfunkchor  von 
Radio Klagenfurt, Lehung: 
Gunther Mittergradnegger 
15.45 Baukultur in Kiirnten. 
Manuskript: Dipl.-Ing. Dok-
tor Erich Hambock 
16.00 Musik fiir dich (Musik 
far die Jugend) 
, 18.00 Aktuelle Reportage 
18.55 Sportmeldungen 
20.10 Landesnachrichten 

Linz, Salzburg 
5.50 Lokalnachriditen 
5.55 Bauernfunk 

Hans Hotter. Bariton: der filr Cembalo. Flote, Oboe. 
Rudolf-Lamy -Ch or ;  das Violine. Viola und VioIon-
Symphorneorchester  des 
Berliner  Rundfunks,  Diri-
gent:  Artur  Rother)  * 
R.  WAGNER:  Siegfried-
idyll  (Das  Londoner 
Philharmoniaorchester, Diri-
gent:  Otto  Klemperer)  • 
A.  BRUCKNER:  Tedeum 
(Maud Cunitz, Sopran; Ger-
trude Pitzinger, Alt; Lorenz 
Fehenberger, Tenor; Georg 
Hann, Ba6; der Chor und 
das Symphonieorchester des 
Bayerischen Rundfunks, Di-
rigent: Eugen Joehum) (L) 
16.00 Bunte Palette (L) 
18.00 LINZ:  Tut  etwas 
Eine  Sendung  im  Dienste 
der  Liebe.  - SALZBURG: 
Singende Jugend. Der Km-

6.55 Lokalnachrichten  derchor von Radio Salzburg. 
7.55 LINZ:  Es  wird  Sic Leitung: Anton Dawidowiez 
sidter  Interessieren.  - 18.55 Sport 

20.10 Lokalnadirichten SALZBURG:  Lokalnachrich-
ten,  Wirtschaftsfunk,  Pro-
grammvorschae 

9.00 Ein Grul3 an dich (S) 
12.40 Lokalnachrichten 

12.50 LINZ:  Programmvor-
sdlau, Verlautbarungen, In-
termezzo.  -  SALZBURG: 
Intermezzo 
14.00 FOr die Frau. Was ist 
das polytechnische Jahr? (S) 
14.15 Far Stadt and Land. - 
Auerhahnplattler  * Watch-
seer Walzet • Jodler ohne 
Text • Plesdipolka • Ja, 
im Steirerlandl • Der Spatz 
• Grua vom Tauernicogel • 
Jodlerklange aus den Ber-
gen  • Der  Sennerbua  * 
im Sommer • Midi!polka • 
Heimatklange  im  Blaser-
klang (Schallplatten) (L) 
15.00 Fur  Freund.  der 
MusIk.  -  R.  STRAUSS: 
Taillefer,  Ballade  von 
Uhland fUr gemisditen Choc, 
Soli and Orthester, op. 52 
(Marta  Cebotari.  Sopran; 
Walther  Ludwig,  Tenor; 

Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bauernfunk (T) 
6.55 Landesnachttchten (T) 
7.15 LondesnadnIdden (V) 
7.55 Wetterberidit,  Pro-
grammvorschau (Ti 
8.00 Fiir die Frau (T) 
9.00 Fijr Schlagerfreunde 
9.45 GroOwetterlage; yolks-
wirtschaftliche Nachrichten 
(T) 
12.40 Landesnathrichten, 
Wetterbericht (T) 
12.52 Landesnachrichten (V) 
14.00 Verlautbarungen  aus 
Tirol und Vorarlberg 

14.15 Mit Sang und Kiang 
(V) 
14.50 Verloutbarungen  fOr 
Usterreich und Wertpapier-„ 
Devisen- und Valutenkurse 
von haute (II Progiamm) 
15.00 Kammermusik.  - J. 
CH.  BACH:  Sextett  C-Dur 

Bay erischer Rand funk 
1. PROGRAMM 

5.30 Der klingende Wedcer 
6.15 Volksmusik 

7.10 Das Musikjournal 
0.10 Konzert am Morgen 
9.07 Musikbox 
9.20 Das  musikalische 
Schaufenster 
10.00 Sthulfunk.  10.00: 
Lawinensehutz  am  Valser 
Rhein. 10.15: Ein Dorf am 
Lago Maggiore 
10.40 Besuch am  Kranken-
bett 
11.00 Volksmusik 
11.15 Landfunk 
12.05 Gut aufgelegt 
13.10 Pressesdiou 
13.15 Von  Melodic 
Melodic 
13.45 Audi  fur  Sie!  Die 
Mittagssendung des Bayeri-
rischen Werbefunks 
14.45 Schuifunk.  Humphrey 
Davy und Johann Wilhelm 
Ritter 
15.15 Aus Notenblattern von 
Klaus Wijsthoff und  Sieg-
fried Merath 
16.10 Das Volkslied in der 
Kunstmusik - Paul Hinde-
mith 
16.45 Ins  Licht  gerockt. 
Tagesfragen aus der Sicht 
der Frau 
17.10 Gate  Fahrt!  Musik 
und  Informationen  ffirs 
Autoradio 
18.00 Chronik des Togas 
18.30 Kirche und Welt 
18.45 Kleine Volksmusik ' 
19.15 Sie  wiinschen ... 7 
Wir  spielen  Melodien  for 
die Freunde der Unterhal-
tungsmusik 
20.55 sia warden es nidtt 
fOr  moglIch  haiten 
Wirtschaftsglosse 
21.10 Politik  aus  erster 
Hand 
21.20 Jazz fOr jeden 

21.45 Der Kulturspiegel 
22.15 Sport der Wodie 

22.45 Da is was gsdtehngl 
A Handvoll gspaBige Gsangl 
23.05 Historische Begegnun-
gen grafter Musiker. 1619 in 
Bayreuth:  Schatz,  Scheidt 
und Praetorius (Der Winds-
bather Knabenchor, Leitung: 
Hans Thamm; der Motetten-
chor der UnIversitAt Erlan-
gen-Nurnberg und das NUrn-
berger  Gambencollegium, 
Leitung:  Franz  Ke6ler; 
Viktor Lukas an der Orgel 
der Stadtkirche Bayreuth) 
23.40 Musikalisdle  Rada-
ten. - Ferdinand° Carulli: 
Sonatett-Dur (op. 21, Nr. 1); 
Rondo  aus  der  Sonate 
A-Dur (op. 21, Nr. 1) fur 
Gitarre uncl Hammerklavier 
0.05 Der Tag klingt aus mit 
leiser Musik 
1.10-5.20 Musik  bis  zum 
Mullen Morgen 

2. PROGRAMM 
Bis 5.45 Uhr wie 1. Pro-
gramm 
6.05 Fratigymnastik 
6.10 Musik out oiler Welt 
6.55 Frijhgymnastik 
7.10 Divertimento  musicale 
8.05 Fro', and  heiter  bei 
Ieichter Musik 
9.00 Strindlien am Morgen 
9.30 Mit Pauken und Tram-
Peten 
10.30 Schulfunk.  Humphrey 
Davy und Johann Wilhelm 
Ritter 
11.00 Das hart man genii 
12.05 Bayernchronik 
13.00 Musik nadt Tisch 
14.00 Kammermusik 
14.45 Auf  meiner  Geige. 
Bruno Saenger mit sem en 
Solisten 
15.15 Sdtulfunk.  15.15: 
Lawinenschutz  am  Valser 
Rhein. 15.30: Ein Dorf am 
Lago Maggiore 

cello  Was  Sextett  Alma 
musica) * J. BRAHMS: Trio 
Es-Dur fUr Klavier, Violine 
und  Horn  (Mignon  von 
8farschalko,  Klavier;  Rai-
mund Kolbe, Violine, Ernst 
Pithier, Horn) (V) 
15.45 Nods Ansage (V) 
16.00 Unser  Mittwochplat-
tencoddall (V) 
16.30 Mensdien am Strom. 
Eine  Lustenauer  Chronik 
von Benno Vetter (V) 
10.00 Die  Melnung  der 
anderen (V) 
18.55 Verlautbarungen (V) 
19.45 Landesnaduldtten (T) 
20.10 Landesnachrichten (V) 

Wien 
5.50 Bauernfunk.  Bauern-
musik 
6.55 Lokalnodnichten 
7.55 Programm der Wiener 
Volksbildungshauser,  Ver-
lautbarungen,  Wirtschafts-
funk und Arbeitsmarkt 
9.00 Ein Grua an dich 
9.50 Wasserstands-  und 
Wetterbericht 
12.40 Lokalnadtrichten 
12.45 Verlautborungen, 
Progrommvorschou 

14.00 Wetterbericht,  Ver-
lautbarungen 
14.10 Ein GruB an dich 
15.45 Liedvortriige.  Paul 
Lorenz, Bariton; am Fliigel: 
Hermann  Nordberg.  - C. 
LOEWE: Odins Meeresritt • 
H.  HERMANN:  Drei  Wan-
derer * M  PLUDERMANN: 
Einkehr • R.  SCHUMANN: 
Der Hidalgo 
16.00 Von Note zu Note 
18.00 Verlautbarungen 
18.55 Sportnachrichten 
20.10 Lokolnachrichten 

15.45 Unser  Kaffeekonzert 
17.00 Konzert  um  MM. 
SchOne Stimmen in Opens 
von  Wolfgang  Amadeus 
Mozart 

17.45 Zwischen Arbeit und 
Freizeit 
0.05 Musik  liegt  in  der 
Luft 
18.45 Wirtschaft  im  Quer-
sdinitt 

19.00 Musikalische Soiree. 
Anton Arensky: Konzert filr 
Klavier  und  Orchester 
f-Moll, op. 2 (Galina Kowal. 
Klavier;  MUnchner  Phil-
harmoniker.  Leitung:  Jan 
Koetsier) 
19.30 Das Abendstudio. Karl 
Jaspers: Kleine Schule des 
philosophischen  Denkens 
(2). Geschichte und Gegen-
wart 

20.05 Von Piedc bis Ulbridtt. 
Riidcb1ick auf 15 Jahre SED-
Regierung 
20.45 Das  Monte-Carlo-
Orchester 

21.00 Far die Plattensamm-
lung 

22.05 Zeitgerassische 
Musik. - Ernst Krenek: „La 
corona", fiir Orgel, Schlag-
zeug und zwei Singstimmen, 
op.  91;  Heinz  Friedrich 
Hartig: Messe nath einem 
Feuersturm, op. 32 (Elisa-
beth Steiner, Sopran; Rai-
mund  Grumbach,  Bariton; 
Franz  Lehrndorfer,  Orgel; 
Hermann  Gsthwendtner, 
Schlagzeug; Leitung: Heinz 
Sthnauffer;  Herbert 
Brauer,  Bariton;  RIAS-
Kammerchor;  Radiosym-
phonieorchester.  Leitung: 
Erich Schmid) 
23.00 In der Bar nebenan 
23.20 Melodic und Rhythmus 
0.00-1.00 Uhr wie I. Pro-
gramm 

Siiddeutsther Rdf. 
19.30 Wunschkonzert für 
Musikfreunde 
21.00 Abc protestantischen 
Denkens. Der Mensch 
21.20 Unyergangliche Musik. 
- Torelli:  Konzert  D-Dur 
air Trompete und Streicher 
• Vivaldi:  „Der  Herbst" 
aus den „Jahreszeiten" * 
Boccherini:  Konzert  D-Dun 
fiir Mote und Orchester 
22.15 AUS dem Zeit-
geschehen 

22.30 Leichte Musik 

Sildwestfunk 
17.25 Die Borse 
18.00 Am  Abend  des  Le-
bens.  Gvspr,iel  mit  Tills 
Durieux 
19.00 Zeitfunk 
19.30 Tribune der Zeit 
20.00 Die Filmschau 
20.45 Was  wint  ihr  nods 
von Mitteldeutschland? 
21.00 Tiere, wie wir tie 
sehen 
22.15 Literatur, die wieder 
unterging 
23.15 Peter Tschaikowsky: 
Symphonic Nr. 5 e-Moll 

71DR/ WDR 
20.00 Zauberei  auf  dem 
Sender.  Illustrierte  Ge-
schichte des Horspiels 
21.30 Kommentare 
22.00 Norddeutsche Boradc-
orgeln 
22.15 Kommerkonzert 
23.00 „Die Lognerin." Eine 
Geschichte  von  Alphonse 
Daudet 
23.15 Nachtkonzert 
0.20 Tons- und Unter-
haltungsmusik 
1.00 Musik bis zum friihen 
Morgen 

mixo/teg  meg* 
DEN 
OSTERREICHISCHEN 
CHEMIEFASERN AUS 

Trankreich 

18.00 VolkstOmliche  Lieder 
und Melodien 
18.30 In water Gesellschaft 
(Horfolge) 
20.00 „tine heure avant le 
Tour."  Mt:spiel  von  M. 
Luf frau 

II 
20.30 Les Ardugos. Jugend-
to igazin 
21.30 Jazz am Abend 
22.03 College du rythme 
23.07 Humoresken 

Ill 
20.45 Les maitres du my-
stere 
21.45 GroOes 611.-7ntliches 
Konzert mit Colette Renard 

Beromiinster 
17.10 Kinderchare singen 
17.30 Kinderstunde 
18.00 Operettenkonzert 
18.50 Was sagt der 
Nationalokonom dazu? 

England 
DEUTSCHSPR. DIENST 

28.00 Nachrichten. Blick-
ntInkt London 
20.15 Fur die Sowjetzone 
21.00 flachrichten. Tagebuch 
21.15 Kampf gegen die 
Blind he it 
21.35  Frauen fur 
Frauen 

HOME SERVICE 
20.00 Konzert. -Schumann: 
Cellokonzert  in  a-Moll  • 
Beethoven:  Ill.  Symphonic 
21.30 Die Nahrungsmittel-
prodektion 
22.00 Nachridtten 

LIGHT PROGRAM 
20.00 Informationen,  bitte! 
20.30 Nadvichten 

/talien 

18.15 
20.25 
Von 

19.00 AktualitOten  Cluck 

20.00 Musikalischer Auftakt 
20.20 Der Burespiegel  17.45 

21.20 Konzert des Kammer- 18.35 
ensembles 
22.20 Heute auf der EXPO 19.30 

22.25 Unterhaltungsmusik  20.00 

Ressisther Rdf. 
17.00 Steil did, em n auf 
Musik 
18.05 Zeit im Funk 
18.30 Unterhaltende Mange' 
19.00 Kommentar 
19.30 Das  Mittwochmagazin ' 
21.00 „Ein Offizier and emn • 
Mann." Erzahlung von Am-
brose Bierce 
21.15 Die bunte Platte mit I 
leichter MusD( 
22.00 Aktuelle Berichte 

1 
22.20 Musik vor Mitternacht 
0.10-5.00 Musik bis zum 
friihen Morgen 

freies Terlin 
20.05 Stammtisch  Hessel-
bads.  Bierbankpolitik  vom 
Tage 
20.50 10 Minuten mit Fritz 
Schulz-Reichel 
21.00 Anton Dvorak - eir 
Lebensbild 
22.10 Zur Politik der 
Gegenwort 
22.25 Dos Thema 
23.00 Musik der Gegenwart 
aus Italien 
0.10 Hier spricht Berlin 

Deutsrailandfunk 
18.15 Der aktuelle Platten-
teller 
20.00 „Schwarzwaldmadel." 
Operette von Leon Jesse! 
21.40 Prisma der Welt 
22.00 Fremde Welt der 
Bibel 
22.30 Johann  Christoph 
Friedrich Bach: Sextett fur l 
Cembalo, Flote, Oboe, Vio-1 
line, Viola und Violoncello 
in C-Dur 
23.10 Melodic zur Nacht 
0.10 Collegium musicum 
1.15 Von spat bis friih 

Filmmusik 

„Paris  and  Helena." 
Christoph 

RaclitisaIotto 

Classe unica 

Radiosera 

Unterhaltungsmusik 

Bremen 
16.30 Kammerkonzert des 
Bremer Bach-Orchesters 
17.05 Melodic und 
Rhythmus 

18.01 Das Neue yarn Tage 

20.00 ... and mittwochs 
wird getanzt 

22.10 In Goethes Nomen 

22.55 Erich  Stasik,  Tenor-
Saxophon,  and  Andreas 
Hartmann. Hammondorgel 
23.10 Das kleine Jazz-
konzert 

RlAS 
19.30 „Die Bekanntschaft." 
Horspiel  von  Wolfdietrith 
Schnurre 
20.45 Mario Lanza. Zum 
fiinften Todestag 
21.30 Kommentare, Berichte 
22.00- Louis Spohr: Quintett 
c-Moll, op.  52, fijr Flote, 
Klarinette,  Fagott,  Horn 
und Klavier 
22.30 Funkuniversitiit 
23.05 Steil dicta em n oaf 
Musik 

DDR 
BERLIN 

19.30 Tanzmusik 
20.00 Berolina-Konzert 
22.30 Zum Tanzen 

DDR I 
19.30 Ein festliches Konzert 
22.30 Wir tanzen ohne 
Pause 

DEUTSCHLANDSENDER 
19.50 Festliches Konzert 
22.20  und jetzt wird 
getanzt 
0.20 Opernkonzert 
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Donnerstag, 8. Oktober 1964 OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 

Erstes Programm 
5.30 Sendebeginn;  Sprach  des  Tapes;  anschlieBend 

Marsthmuslit (G) 
5.40 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 

Schachinger (Wien. Sankt Josef zu Margareten) 
5.45 Zeitzeichen, Wetterberidtt, Nachridden 
5.50 Lokalsendungen 
600 Bunt gemiseht (G) 
6.45 Zeitzeichen, Wetterberidd, Nachridtten 
6 55 Lokolsendungen 
7.00 (715-7.20 Tirol. Vorarlberg ciehe Lokales) Bunt 

gemlseht 
7.45 Zeitzeichen, Wetterberidd, Nachriditen 
7.55 Lokalsendungen 
815 Kleines Kammerkonzert. - MILKO KELEMEN: Non-

zertante Improvisationen (Die Zagreber Solisten, 
Dirigent: Antonio Janigro) * LUDWIG KUSCHE: 
Aus dreizehn Monaten, add Lieder Rh eine Sing-
stinune mit Klavier. nach Texten von Erich KAst-
ner (Hans Herbert Fiedler, Bariton; am Fltigel: 
der Komponist) • LEOS JANACEK: Presto, aus 
der Suite fiir Streicher (Das Prager Kammerorche-
ster) (G) 

9.00 Lokalsendungen 
10.00 Das Hausfrauenmagazin (G) 
11.00 Die Militormusik Steiermark. Leitung: Alois Krall. 

- K. KOLB: Hymnus an die Heimat, Fanfaren-
marsch • A. VANCURA: Marietta, Ouvertilre • 
P. PAMPICHLER:  Heldenmarsch  * K.  EISELE: 
Unter der lachenden Sonne, Marsch • H. KLI-
MENT: Traume am Neusiedler See, Walzer • A. 
JANAUSCHEK:  Teufelskerle,  Konzertpolka  fur 
Klarinetten • H. LANGAUER: Das neue Regiment. 
Marsch • H SCHMIDT: Lustiger Bummel, Inter-
mezzo • E. WAGNES: Flitschmarsch • A. HECK-
LING: Der kleine Korporal, Marsch (G) 

11.45 Unser Landfunk. 1. Das Koduezept der Woche. 
2. Mechanisierung im Weinbau (W) 

12.00 Mittogsglodcen (Pfarrkirche Neckenmarkt. Burgen-
land) 

12.03 Bunt gemisdit 
12.30 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterberidd 
12.40 Lokalsendungen 
13.00 Bunt gemischt (W) 
13.05 Mittagskonzert. Das Grotie Wiener Rundfunkorche-

ster, Dirigent:  Max Schonherr;  Jam  o Sdimied, 
Violine; Herbert Seiter, Klavier. - K. LEMBERT: 
Komodiantenouvertilre • H. KtiGERL: Liebeswal-
zer * M. SCHUNHERR: San Michele * W. CZER-
NIK: a) Petticoats, Pizzicatopolka; b) Spazier-
gang im Regen, Serenade * F. PIPPAL: Rhapsodie 
Nr. 1 fiir Klavier und Orchester • A. FUNK: 
a) Spanischer Tanz; b) Galopprennen • B. UHER: 
Auf kiihnen Schwingen, Marsch (W) 

14.00 Lokalsendungen 
16.45 Zeitzeichen, Nachridtten, Wettervorhersoge 
16.55 Kulturnaduichten 
17.00 Wien hot immer Saison. EM Bu ds auf kommende 

Ereignisse von Walter Niesner (Ubertragung aus 
dem Rundfunksaal im AEZ) (W) 

18.00 Lokalsendungen  • 
18.35 Jugendsendung. „Carretera Panamericana." Bericht 

von einer Reise durch die Andenstaaten von 
Hans Dieter Kley (3): Ekuador (W) 

18.45 Bunt gemIssirt 
18.55 Lokalsendungen 
19.00 XY weig alles (W) 
19.10 Bunt gemischt (W) 
19.30 (ab 19.45 Tirol, Vorarlberg siehe Lokales) Edte 

der Zeit 
19.50 Bunt gemischt (W) 
20.00 Zeitzeidien, Nodwidden, Wetterberidd 
20.10 Lokalsendungen 
20.1540 Jahre Rundfunk in Osterreich. Ge-

sieht des Landes: Niederasterreich. Ma-
nuskript: Franz Thalha m mer (W) 

21.15 Lokolsendungen 
22.00 Zeitzeichen. Nachrichten, Wettervorhersoge 
22.10 Buick in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks beriditen 
22.15 Sendeschlua 

Heffen Se uns helfent 
Jeden Montag, 19.00 Uhr, I. Programm 

•• 

IUBILAUMSOUR 
des osterreichischen Rundfunks 

zugunsten osterreichischer Kinderclorfer und der 

Aktion „Kiinstler helfen Kiinstlern-  • 

Ford Taunus 17 M, Ford Corsair, Ford Taunus 12 M 
Ford Cortina, Ford Anglia 
Sturzi-Tonbandgeriite und viele hundert weitere 
wertvolle Preise zu gewinnen 

Quizkarte 6 S S.-
(in alien Tabaktrofiken) 

40 Jahre Rundfunk in Osterreich 

Zweites Programm 
530 Sendebeginn;  Sprach  des  Tapes;  anschlieBend 

Guten Morten! Guten Morgen! - J. LASSLETZ-
BERGER:  Kreuz  und  quer,  Marsch  • C. M. 
ZIEHRER:  VolksgartenstrauBchen,  Walzer * E. 
ZILLNER: Kleine Romanze  • K.  MOSHE1MER: 
Gliicksperlen, Intermezzo • F. TOTZAUER: Zwei 
Satze aus der Suite „lin Puppenparadies" • K. 
GRELL: Rhapsodic in Grinzing • E. RAMEIS: GruB 
aus Wien, Marsch (W) 

6.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nadwichten 
6.05 Bevor Sic weggehen (Gewerkschaftsbund) (W) 
6.10 Mit Musik in den Tag. - G. KLEIN: Mosaik, 

Ouvertiire * W. STARK: Alles, was schon tat, 
Lied • L. REY: Gavotte de la reine • J. SIROWY: 
Am Spinett, Rokokoconcerto für Cembalo und 
Orchester • J. FUC1K: Donausagen, Walzer • L. 
R1EDINGER: Nadi Wien zieht's mich hin * TH. 
FERSTL; Lichtentaler Tanze (W) 

6.40 Morgenbetraditung.  Es  spricht  Kaplan Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) (W) 

6.45 Intermezzo (W) 
6.60 Bunt gemischt (W) 
7.0'0 Zeitzeidwn, Wetterbericht, Nochrichten 
7.111 Bunt gemisdd (W) 
7.20 FrOhmusik.  Die  Bamberger  Symphoniker, Diri-

gent: Fritz Lehmann; das GroBe Wiener Rund-
funkorchester, Dirigent: Max Schtinherr: Stella 
Wang, Klavier. - F. A. BOIELDIEU: Ouvertilre 
zur Oper „Der Kalif von Bagdad" * CH. GOUNOD: 
Faustwalzer aus der Oper „Margarethe" * F. 
CHOPIN: Fort aus den Augen (Alina Bolechowsky, 
Sopran: am FlOgel: Sergincz Nadgryzowski) * 
E. VON SAUER: Espenlaub * R. ERNST: Sommers 
Begrabnis (Dec Chor des Usterreichischen Rund-
funks - Radio Wien) • E. WIL1MEK: Interludium 
• A. UHL: Capriccio • V. HRUBY: Waldeinsam-
keit (Christiane Sorell) • W ANDRESS: Hexen-

-  tanz (W) 
8.00 Zeitzelchen  Wetterbericht, Nadwicitten 
8.10 Bitte.  redd  freundlidt!  Schlagermusik  (Schall-

Platten) (W) 
9.00 Intermezzo. - FRANCIS WARD: Contrast Nr. 2 
9.05 Schulfunk. Neve Forsdwngsergebnisse der Pieter-
.  wissensdieft (I).  Fiir die neunte bis zwolfte 

Schulstufe. Manuskript: Dr. Walter Kranzer 
9.35 Aus dem Schaffen 'roller Meister. - ARCANGELO 

CORELLI: Concerto grosso B-Dur, op. 6, Nr. 11 
(Das Englische Barockorchester. Dirigent: Argeo 
Quadri)  • DIMITR1  SCHOSTAKOW1TSCH:  Sym-
phonie Nr. 9. op. 70 (Das GroBe Wiener Rund-
funkorchester, Dirigent: Miltiades Caridis) (W) 

10.15 Schulfunk. Groge Musiker schrelben Briefe (1): 
Joseph Haydn. Eine Sendung fur die siebente 
und achte Schulstufe Manuskript: Karl Meise 

10.35 Intermezzo. - -NICOLA! LEONHARD OVANIN: Pre-
lude moderne 

10.40 Schulfunk. Der hinge Mansell in der modernen 
'Aerator (2): Dos Kriegseriebnis elites jungen 
Menschen. Eine Literatursendung Mr die zehnte 
bis  zwOlfte  Schulstufe.  Einfiihrende  Worte: 
Dr. Ida Bentz 

111 .00 Beschwingt urn elf (Sehallplatten) (W) 
11.45 Autolahrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W; 
13.'00 Zeitzeichen, Nachridden, Wetterbericht 
13.10 Bunt gemIscht (W) 
13.20 Intermezzo (W) 
13.30 Muslk von Joseph  Haydn. a) Sechs deutsche 

Tanze, HV IX/9 (Das Orchester des Linzer Landes-
theaters,  Dirigent:  Alexander Paulintiller);  b) 
Zehn englische Canzonetten und Lieder (Maria 
Antonia Harvey,  Sopran;  am  Fliigel:  Gunther 
Radhuber) (L) 

14.15 Bekannte Ordtester. Das Symphonieorchester des 
Belcischen Rundfunks, Dirigent: Franz Andre. - 
ARTHUR  DE  GREEF:  Quatre  vielles  chansons 
Ramandes (Schallplatte) (L) 

14.35 Begegnung hn EcherntaL Die Entste-
hung  von  Stifters  Erzahlung  „Berg-
kristall."  Manuskript:  Otto  Jungmair 

(L) 
14.50 Verloutbarungen fUr Usterrelch und Wertpopler-. 

Davison- und Valutenkursa von heute (W) 
15.00 Schulfunk. _Der Sohn des Besenbinders." Ein 

Marchen aus Belgien. FOr die fiinfte und sechste 
Schulstufe bearbeitet von Grete /deise 

15.30 Leichte Mischung. Das Tanzstreichorchester von 
Radio Linz, Leitung: Albert Baldsiefen; das kleine 
Unterhaltungsorchester des WDR Kean. Leitung: 
Heinz Hotter: Heino Nottebaum, Klavier. - W. 
MEISEL: Rendezvous bei Will Meisel • P. KREU-
DER: Wenn es FrOhling wind • G. NARHOLZ: 
Fiedelei • M. INDEN - Romantische Skizze filr 
Klavier  • D.  CLAUSEN:  Schattenspiele  • 0. 
SIEBEN: Schmetterlinge (L) 

16.00 Afrikanisdie  Jager  singen  zu  ihre m 
Insektengott.  Horfolge  von  Marius 
Schneider (L) 

16.30 K  tstunde. - J. S. BACH: Sonate für Violine 
und Cembalo Nr. 5, f-Moll, BWV 1018 (Helmut Zer-
nidt. Violine; Karl Hermann Pillney, Cembalo) • 
P. HINDEMITH: Sonate fiir Klavier Nr. 2 (1936) 
(Hans Petermandl. Klavier) (L) 

17.00 Zeitzeichen Nodwiditen. Watt  hersage 
17.10 Kutturnachridden 

17.15 Forscher zu Gast. Gesprach mit Univ.-
Doz.  Dr.  Hans  Buchhei m  (Miinchen) 
iiber Forschungen zur Zeitgeschichte (L) 

17.30 Reporter unterwegs 

Versuchsprogramm (1KW) 
17 10 Ernste Musik. - J. HAYDN: Symphonic D-Dur, 

1111 1/95, 2 (Die Uhr) (Die Wiener Philharmoniker, 
Dirigent: Karl Munchinger) • G. F. HANDEL: 
Feuerwerksmusik, Suite und Largo aus „Xerxes" 
(Das  Londoner  Symphonieorchester,  Dirigent: 
George Szell) • J. S. BACH: Brandenburgisches 
Konzert Nr. 1, F-Dur, BWV 1046 (Werner Krotzin-
ger, Violine; Kurt Krumbein und Helmut Irmscher, 
Horn; Fritz Fischer und Hanspeter Weber, Oboe; 
Herbert Anton, Fagott; Irmgard Lechner, Cembalo) 
• W. A. MOZART: Konzert für Klavier und Orche-
ster, Nr. 17, G-Dur, NV 453 (Die Camerata aca-
demics des Salzburger Mozarteums, Dirigent und 
am }Clavier: Geza Anda) 

18.55-2-1.00 Unterholtungsmusik 

Stereo-Versuchsprogramm 
9.00-11.00 UKW-Sender Kahlenberg III (99.9 MHz) 

(Fortsetzung  Zweites  Progra mm) 

17.40 Frouenfunk.  Fomilie  in  Gefahr.  Vnuskijpt 
Dr. Anneliese De w( 

18.00 Unsere tiigliche Schallplattensendung - Gut auf-
gelegt (W) 

18.55 Das Traummonnlein kommt. Unsere Gute-Nacht-
Sendung fiir Kinder (W) 

19.00 Zeitzeichen. Nedwichten. Wetterberldit 
19.10 Bunt gemischt (W) 
19:20 Was haren Sic haute abend? (W) 
19.30 Man hart's nicht elle Tape. - EICHHORN: Musik 

aus dem Film „Der Traum von Lieschen Muller" 
(Sonja Ziemann, Conny, Helmuth Griem, Peter 
Weds) • RODGERS-HAMMERSTEIN: Melodien aus 
dem Musical „Oklahoma": a) People will say 
we're in love (Gordon MacRae, Shirley Jones); 
b) Poor .Jud  is dead (Gordon MacRae,  Rod 
Steiger); c) Out of my dreams (Shirley Jones); 
d) The farmer and the cowman (Gordon MacRae, 
Charlotte Greenwood, Gene Nelson, Jay Flippen, 
James Whitmore) (Schallplatten) (W) 

20.00 Konzert ffir die Jugend. Kurt Edelhagen 
und seine All-Star-Band sowie Sven As-
mussen, Violine;  Tubby Hayes,  Flote 

und  Tenorsaxophon;  das  Eje-Thelin-
Quintett;  das  Milo-Pavlovic-Quartett; 

die Cologne-Dixieland-Stea mer (Aufge-
geno mmen  im  GroBen  Sendesaal  des 
Funkhauses in Kohl; TeiIwiedergabe.) 
(Ober den Internationalen Progra m m-
austausch  vo m  Westdeutschen  Rund-
funk-Köln zur Verfagung gestellt) (W) 

21.00 Paris, wig es weint und lacht. - F. GROTHR: a) 
Out, Monsieur (Das Sunshine-Quartett); b) Für 
dreihundert Francs (Walter Andreas Schwarz) • 
P. DURAND:  Mademoiselle de Paris (Caterina 
Valente) • G. BECAUD: Die Luft von Only (Charles 
Aznavour) • F. GROTHE: Madeleine (Late Ander-
sen) • MONNOT: Die feinen Leute von Paris (Lou 
van Burg) • WIENER: Wenn es Nacht wird in 
Paris (Caterina Valente) • KIRKWOOD: Das gibts 
pnuarrisin(wPayrnis H(Vooicpo) Twor)riani) • H. CROLLA: Bonjour 
Paris (Corry Brokken) • ROSEMEIER : Das  ist 

21.30 Wir blenden auf! Wir blenden (Ifni Ein Funk-
magazin (W) 

21.55 Sport ous eller Welt 
22.00 Zeitzeichen. Nochrichten, Wettervorhersage 
22.10 Mick In die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Das Lied der Prod*. Von und mit Connie „Tex" 

Hat (W) 
22.45 Musik zum Trdumen. Das Usterreichische Rand-

funktanzorchester, Leitung und am Klavier: Carl 
de Groof; Gerhard Heinz. Elektronenorgel. - L. 
ANDERSON: Jazz pizzicato und legato • 0. PETTI-
FORD: The gentle art of love • 0. KLOSE: MOm 
mein Lied. Violetta * H. BANTER: Kolorit (W) 

23.00 Zeitzelchen. Nechrichten 
23.10131ick in die Welt. Die Auslandskorresponderten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
23.15 Musik far den Nachterbeiter. Die Orchester Guy 

Luypaerts und Hans Carste; das Streichorchester 
Adolf Wreege. - GEORGE GERSHW1N: Ein sym-
Phonisches  Portrat  • HEINZ PROVOST:  Inter-
mezzo • GAZE-MULLER-OLIAS: Liebe Bekannte, 
Potpourri • ERNESTO DE CURTIS: VergiB mein 
nicht * FRANZ GROTHE: Jede Frau hat em n silBes 
Geheimnis  • JIMMY  KENNEDY:  Mexikanische 
Serenade • RICHARD RODGERS: Ein symphoni-
sches  (Schallplatten) (G) 

0.00 Kurznadwichten 
0.05 Sendeschlud 

BEI NEBEL - BEI SCHLECHTER SICHT 

SC HEI N WERFER  1ST  ZU VIELt 
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OESTERREICHISCHER RUNDFUNK Heide abend - fiir Sie: 
LOKALSENDUNGEN IM ERSTEN PROGRAMM 

Graz 
I walzer  •  S.  WERNER: 
Lustige Buam, Polka 
9.00 Ein Grua an dich 
12.40 Landesnothrichten, 5.50 Bauernfunk 
Reportage,  Programmvor-

5.55 Landarbeiterkammer  schou,  yeranstattungskalen-

6.55 Wirtschaftsfunk  der 

7.55 Wetterbericht,  Inter-
mezzo 

9.00 Ein Gruff an dich 

12.40 Lokolnachrichten 
12.45 Wasserstandsbericht 
Verloutbarungen, Progromm-
vorschau, Intermezzo 
14.00 Die  steirische  Rund-
schau 
14.25 Stimme der Jugend 

• 14.40 Vom Abalstrauch zum 
Casuarinaboum  (4).  Ver-
gessenes  Malakka.  Mann-
skript: Angela Pace 
14.55 Konzert nach Tisch. - 
L. VAN BEETHOVEN: Corio-
lanouverture  (Die  Berliner 
Philharmoniker,  Dirigent: 
Fritz Lehmann) * J. HAYDN: 
Konzert  fur Cembalo  und 
Orchester, D-Dur, HV XVIII) 
11 (Robert Veyron-Lacroix, 
Cembalo; das Orchester der 
Wiener Staatsoper, Dirigent: 
Milan  Horvat)  • W.  A. 
MOZART: Symphonie D-Dur, 
KV 385 (Haffnersymphonie) 
(Die Berliner  Philharmoni-
ker,  Dirigent:  Fritz  Leh-
mann) 
15.45 Steirisdte  Heimat. 
.,Und in den Nachten wud 

• es  kiihl"  Erzahlung  von 
Ernst Hammer 
16.00 Ein Gru8 an dich 
18.00 Bauernfunk 
18.15 asterreichischer 
Arbeiterfunk 
18.25 Johann Strauff, Ouver-
tiire  our  Operette  „Wald-
meister" 
18.55 Sport 
20.10 Lokalnachrichten 
21.15 Klingendes  Alpen-
land 

Klagenfurt 
5.50 Programrnvorschau 
5.55 Bauernfunk 
6.55 Landesnachrichten 
7.15 Wirtsdiaf tsnachrichten, 
Arheitsmorkt 
8.00 Klingender  Morgen-
wee.  Rudi  Platzer  und 
seine Frohlichen Dorfmusi-
kanten. - W. MARK: Tempo. 
Tempo, Polka • S. WERNER: 
Lebens(reude, Walzer • T. 
JAGER:  Karntner  Heimat, 
Marsch • K. KOLB: Venus-

14.00 Verlautbarungen 
14.15 Slowenische  Sendung 
14.55 Speziell fur Sir 
15.15 Liederstunde.  -  C. 
KRAUSS: a) Maddienlied; b) 
Im Regen• c) Am Abend; d) 
Muster der Ehen; e) Som-
merabend  (Liane  Dubin. 
Sopran;  am Rigel:  Ernst 
Marzendorfer) • E. KULZ: 
Funf Hafis-Lieder fur eine 
hohe  Mannerstimme  und 
Klavier: a) leh machte aus 
deinem Haar; b) nitre midi; 
C) Ich wollt'. ich war' emn 
morgenklarer See; d) Mach-
tige Stiirme reifien Baume 
mit ihren Wurzeln aus; el 
Wie  MeJodie  aus  reiner 
Sphare (Kurt Equiluz, Tenor; 
am Hugel: Norbert Scherlich) 
• F.  MENDELSSOHN-BAR-
THOLDY:  Vier  Lieder  far 
Singstimme und Klavier: a) 
Frahlingslied; b) Das erste 
Veilchen; c) Neue Liebe; d) 
Der Blumenstraufi (Rotraut 

Sopran; am Flagel: 
Gernot Schwickert) 
15.45 Auf,  Ihr  Bauman! 
Rudi  Platzer  und  seine 
Fraillichen  Dorfmusikanten 
16.00 Musik fOr dich (Jazz) 
18.00 Kulturnachrichten  des 
Landes Karnten 
18.05 Bauernfunk 
18.20 Die Viertelstuhde der 
Atbeiterkammer 
18.55 Sportmeldungen 
20.10 Landesnachrichten 
21.15 Klingendes  Alpenland 
dif 

Linz, Salzburg 
5.50 Lokalnochrichten 
5.55 Bauernfunk 

6.55 Lokainachrichten 
7.55 LINZ:  Es  wird  Sir 
either  in eeeee sleren.  - 
SALZBURG:  Lokainachridt-
ten,  Wirtschaftsfunk,  Pro-
grammvorschau 
9.00 Ein Gruff an dich 
12.40 Lokalnachrichten 
12.50 LINZ:  Programmvor-
schau, Verlautbarungen, In-
termezzo.  -  S 
Intermezzo 
14.00 Far den Schachfreund 

)14.10 Speziell  fOr  Sic 
(Operettenkonzert (L) 
15.00 FOr  Freunde  der 
Musik.  -  0.  RESPIGH1. 
Antiche  Danze  ed  Arie. 
' Suite Nr. 3 (Das Stuttgarter 
Kammerorchester,  Dirigent: 
Karl  Mundunger)  •  C. 
FRANCK: Symphonische Va-
riationen  filr Klavier und' 
Orchester  (Jean  Doyen, 
Klavier;  l'Orchestre  des 
Concerts Lamoureux Paris, 
Dirigent: Jean Fournet)  • 
P. I. TSCHAIKOWSKY: Del 
Sturm,  Fantasie  nach 
Shakespeare,  op.  18  (Das 
Londoner  Philharmonia-
orchester, Dirigent: Anatol 
Fistoulari)  (Schallplatten) 
(L) 
16.110 Bunte Palette. Musi-
kalischer Nachmittagsplausch 
mit Haymo Pockberger (L) 
18.00 LINZ: Unsere Bucher-
edte. - SALZBURG: Volks-
musik 
18.15 Usterreichischer 
Arbeiterfunk,  Der  Wirt-
schaftskommentar (Arbeiter-
und Handelskammer) 
18.55 Sport 
20.10 Lokainadirichten 
21.15 Orchesterkonzert, Die 
Camerata  academica  des 
Mozarteums, Dirigent: Bern-
hard  Paumgartner;  Ingrid 
Haebler, Klavier. - W. A. 
MOZART: a) Symphonie D-
Dur, KV 48; b) Konzert far 
Klavier und Orchester, D-
Dur,  KV  537  (Aufgenom-
men  bei  den  Salzburger 
Festspielen  1964,  Teilwie-
dergabe der 3. Matinee) IS) 

Tirol, Vorarlberg 

6.55 Landesnachrichten  (T) 
7.15 Landesnachrichten  (V) 
7.55 Wetterberidd,  Pro-
grammvorschau (T) 
8.00 FOr die Frau (T) 
9.00 Wir wiederholen (T) 
9.45 Gro8wetteriage; yolks-
wirtschaftliche  Nachrichten 
(T) 
12.40 Landesnachriditen, 
Wetterbericht 
12.52 Landesnachrichten (V) 
14.00 Verlautbarungen  aus 
Tirol und Vorarlberg 
14.15 Bei der Marchentante 
(T) 
14.40 Jazzintermezzo (1) 
14.50 Verlautbarungen  far 
Osterreich und Wertpapier-,i 

Devisen-  und  Valutenkurse 
von heute  Programm) 
15.00 Alter  schutzt  vor 
Jungsein nidd! Eine bunte 
Sendung  far  there  Rorer 
von Eminy Baumann (T) 
15.45 Von  neuen  Blichern. 
Manuskript:  Raoul  Henrik 
Strand (T) 
16.00 Alterlei Klingendes (T) 
18.00 Die  aktuelle  Film-
schau.  Eine  Sendung  del 
Fi  (1) 
18.15 Sendung  der  Arbeit-
geherverbande (V) 
18.25 Sendung  der  Arbeit-
nehmerverbande (T) 
18.55 Sportvorschau IT) 
19.45 Landesnachrichten  (Ti 
20.10 Landesnachrichten (V) 
21.15 Alpenliindische Volk,-
instrumente (I): Die Gitarre. 
G:.staltung:  Herbert MilIler 
(T) 
21.30 Wissenschaft  sichert 
unsere Erniihrung. Fiinfund-
zwanzig Jahre Landesanstalt 
far  Pflanzenzudit  in Rinn 
(Ein Horbericht) (T) 

Wien 
5.50 Bauernfunk,  Bauern-
mus;k 
6.55 Lokalnachrichten 
7.55 Pdtgramm der Wiener 
Volksbildungshouser,  Ver-
lautbarungen,  Wirtsthafts-
funk und Arbeitsmarkt 

9.00 Ein Gru8 an dich 
9.50 Wasserstands-  und 
Wetterbericht 
12.40 Lokalnachrichten 
12.45 Verlautbarungen, Aus-
%Jesup far das Wochenende. 
Programmvorschau 
14.00 Wetterbericht,  Ver-

5.50 Bauernfunk (T)  lautbarungen 
14.10 Ein Grail an dich 
15.45 FOnfzehn  Minuten 
Unterhaltung mit Musik 
16.00 Von Note zu Note 
18.00 Verlautbarungen 
18.15 Der  Wirtschaftskom-
mentor  (Handelskammer 
Burgenland) 
18.25 Streiflichter aus der 
Welt der Wirtschaft (Arbe)-
terkammer) 
18.55 Neues aus der Welt 
des Motors 
20.10 Lokalnadirichten 
21.15 Wiener  Melodtenrei-
gen.  Das  Grol3e  Wiener 
Rundfunkorchester, Dirigen-
ten: Rudolf Nilius und Max 
Schonherr;  Relly  Denk, 
Zither 

ayerischer Rundfunk 
1. PROGRAMM 

5.30 Der  klingende  Wecker 
6.10 Musikalisches  Bauern-

7.10 Das Musikjournal 
8.10 Das Notizbuch 
9.07 Musikbox 
9.20 Das  musikalische 
Schaufenster 
10.00 Sthulfunk. Du: eh 0,,n 
Go; th.o dlunnel 
10.40 Melodien von Leo Fall 
11.00 Volksmusik 
11.15 Landfunk 

12.05 Gut oufgelegt 
13.10 Presseschau 
13.15 Von  Melodic  zu 
Melodic 
13.45 Audi  for  Lie!  Die 
Mittagssendung des Bayeri- , 
schen Werbefunks 
14.45 Schulfunk. 14.45: Kas-
per, der Faulpelz.  15.00: 
Englisch I 
15.15 Das Niirnberger Tanz-
ordiester 
15.45 Fdr Kinder 
16.10 Die OpernbOhne 
17.10 Gate  Fahrtl  Musik , 
und  Informationen  Bits; 
Autoradio 
18.00 Chronik des Tages 
18.30 Far  Bergsteige:.  und 
Naturfreunde 
18.45 Kleine Volksmusik 
19.15 Wir schallplatteln 

friihstiick 

Concerto fiir sieben Blas-
instrumente, Pauken, Schlag-
zeug und Streicher • *Serge 
Prokofieff  Konzert  far 
Violoncello  und  Orchester, 
op.  125 • Anton Dvorak: 
Symphonie  Nr.  6,  D-Dur, 
op.  60  (Andre  Navarra, 
Violoncello; Manchner Phil-
h rmoniker, Leitung:  Fritz 
iiieger) 
22.00 Je spater der Abend 
25.05 Melodic und Rhythmus 
23.30 Tanzmusik aus Latein-
°medico 
0.05 Parlez-moi d'amour 
1.10-5.20 Musik  bis  zum 
frijhen Morgen 

2. PROGRAMM 
Bin  5.45  Uhr wie  1. Pro-
gramm 
6.05 Friihgyrtinastik 
6.10 Musik aus slier Welt 
6.40 Frau im Beruf 
6.55 Friihgymnastik 
7.10 Beschwingter  Auftakt 
8.05 Bunt gemischt 
8.45 Schulchore singen 
9.00 Konzert am Morgen 
10.30 Schulfunk. 111.311' Ka-
pen,  der Faulpelz.  10 45 - 
Englisch I 
11.00 Das hart man gern! 
12.05 Bayernchronik 
13.00 Musik nods Tisch 
14.00 Heitere  Lieder  und 
Ouodlibets  von  Valentin 

20.00 2.  Philharmonisches  Rathgeber  0.00-1.00 Uhr wie I. Pro- , 1.00 Musik bin rum frahen 
Konzert.  - H.,nk  Martin:  14.45 Landliche Kliinge  gramm  Morgen 

15.15 Schulfunk. Durch den 
Gotthardtunnel 
15.45 Bunter Melodienreigen 
17.00 Konzert  um  WO. 
Solistenkonzert.  - Johann 
Nepomuk  Hummel:  Sonate 
A-Dur ftir Violoncello und 
Klavier • Carl Maria von , see: Dasseldorf Duisburg 
Weber:  Sonate  A-Dur  far I22.30 Leidde Musik 
Klavier,  op.  39  (Heinrich   
Klug,  Violoncello;  Hugo 
Steurer,  Hans  Richter-
Haaser, Klavier) 
17.45 FOr  Eltern  und  Er-
zieher  20.00 

Siiddeutscher Rdt 
19.00 Von Tag zu Tag 

19.30 Musik our guten 

Unterhaltung 

20.45 Guter Rat fur 

jedermann 

21.00 Deutsche  Opernhou-

Sidwestfunk 

71DR/ WDR 

Konzert 
18.05 Musik  liegt  in  der  21.00 Heimito von Doderer:  tagerennen 
Luft  linter schwarzen Sternen  23.05 Melodien der Groff-

22.00 Welt und Wissen  stcdt 
18.45 Spiegel  der  Sozial-  22.30 Aus der  Notenmappe  0.10 Hier spricht Berlin 
politik  von Tito Murzilli  0.30 Musik bin zum friihen 
19.00 Musikalische Soiree.  23.00 Swing and Sweet  Morgen 
19.30 Das  Abendstudio. 
19.30 Le francais chez vous. 
19.45 Kunstwerke der Welt I 
20.05 „Die  vielgeliebte 
Dame." Kriminalhorspiel von 
1.,,ster Powell  19.25 Jazz 
20.40 Musikdetektiv  Peter  19.50 Trdume und Stimmen. 
Kottmann  Illustrierte  Gesehichte  des 
21.00 lazzfreunde unter sic,  HOrspiels 
21.45 Das kennt jeder!  21.30 Kommentare 
22.05 Nachtstudio.  22.05 , 22.00 Romantisches Konzert 
Vom Umgang mit Bachern. 23 22.25 Die Zeitschriftensehau ch ..15 Schlager,  Lieder  und ns0ns   

t23 n.15 sm Mosdikerne  Unterhal- 0.20 Tanzmusik 

20.00 

20.15 

22.45 

20.10 
20.40 

IM HORFUNK 
Konzert fur the Jugend (II. Pro-
gramm) 
Gesicht des Landes: Niederos. ter-
reith (I. Programm) 
Musik zum Trournen (II. Programm) 

IM FERNSEHEN 
Musikshow mit Reline 
Stadtgesprikhe 

frankreith 

18.00 Neue franzasische 
Lyrik 
19.00 Schallpatten 
20.00 Orchesterkonzert 
(Leitung:  Yehudi Menuhin) 
21.45 Musikalische  Neulg-
keizen 
23.20 Schallplatten 

15.10 Straffenpoeten 
20.20 Uruguay. Ein Bericht 
aus Stidamerika 
22.03 Litererisches Magazin 

22.45 Gitarrenmusik  1 
III 1 

20.32 Die franzosische Ka-
mddie und das zeitgenossi-
sche Theater 
22.30 Aux (metre vents. 
fitirfolge 

Beromiinster 
17.30 Jugendstunde 
18.00 Apero in der 
Grammobar 
18.45 Schweizer Wirt-
schaftschronik 
19.00 Aktualitaten 
20.00 Aus italienischen 
Opern 
20.20 Gesprdch in Sizilien 
22.20 Heute cut der EXPO 
22.25 Theater heute 

22.45 Das  war  der  Wilde I 
Westen 

liessigher Rdt 
18.20 Das sozialpolitische 
Forum 
18.35 Unterhaltsame klange 
19.00 Kommentar  • 
19.30 Frankfurter  Schlager-
Abc 
21.00 Musik und Humor im 
Kammerton 
22.00 Aktuelle Berichte 
22.20 Der Jazzklub 
23.00 Beliebte Melodien 
0.10-5.00 Musik bin zum 
friihen Morgen 

Treies 
20.05 Sic  und  er  blattern 
In der  Schlagermappe  des 
Monats 
21.00 Menschen  und  Para-
graphen 
21.30 Das Ensemble des 
SFB 
22.10 Zur Politik der 
Gegenwart 
22.25 Das Thema 

22.55 54.  Berliner  Sechs-

Deutschlandfunk 

England 
DEUTSCHSPR.  DIENST 

20.00 Nachridden. Blick-
punkt London 
20.15 Far die Sowjetzone 
21.00 Nachrichten. Tagebuch 
21.15 Fiir Eltern und Lehrer 
21.35 Notizen aus Industrie 
und Technik 

HOME SERVICE 
19.30 ,,The  most  unhappy 
Lady." Von Alison Plowden 
20.30 Wer wei8 es? 
21.00 Konzert.  Wei ke  von 
Mahler und Dvorak 
22.00 Nachrichten 

LIGHT PROGRAM 

20.00 Komodienparade 
20.30 Nachrichten 
20.40 Semprini-Serenade 
21.30 Irgendwelche Antwor-
ten? 
22.00 Unterhaltung 

'fallen 

18.10 Musik von Johann 
Sebastian Bach 
19.20 Leute unserer Zeit 
20.25 Unterhaltungsmusik 
22.15 Koruert  des  Trio di 
Torino 

18.50 
19.30 
20.00 
21.10 
21.40 
22.15 

Unterhaltungsmusik 
Radiosera 
Opernsendung 
Quiz 
Musik am Abend 
Jazz 

Bremen 
16.00 Nachmittagskonzert 
16.45 Neues vom Baiter-
markt 
17.05 Jazz am Nadynittag 
18.00 Das Neue vom loge 
20.00 Der Filmcoddail 
20.30 FLir Schlagerfreunde 
21.30 Jiidische Witze 
22.10 Jenseits der Elbe 
22.20 Kleine Besetzungen 
bitten zum Tanz 
23.00 Serenade in Swing 
and Sweet 

VAS 
18.00 Fu nallrundschau 
18.15 Zeit im Funk 
18.45 Von Tag zu Tag 
19.00 Abendkommentor 
19.30 Oktober - fest - 
Stimmung - steigend 
21.00 Kirche in der Zeit 
21.15 Intermezzo am 
Klavier 
21.30 Kommentare, Beridtte 

22.00 Marike-Lieder von 
Hugo Wolf 

22.30 Das politische Buds 

23.10 Die Story 

23.25-24.00 Rendezvous in 
Lissabon 

DDR 
20.00 Deutsche  Rundfunk- I  BERLIN 
orchester.  Das  Sinfonie- , 20.30 Opernkonzert 
orchester des Norddeutschen , 22.05 Flotte Mischung 
Rundfunks. - Mozart: Sym- ' 22.45 Serenadenmusik 
phonic Nr.  41  in  C-Our,  DOR I 
KV 551 • Sibelius: Konzert 20.30 Chansons 
fiir Violine und Orchester ,   21.05 Operettenklange 
in d-Moll, op. 47 • Stra-
winsky: Apollon Musagete  DEUTSCHLANDSENDER 
21.40 Prism. der Welt  21.25 Beriihmte Virtuosen 
22.00 Das Ende einer  22.25 Das Rundfunktanz-
Illusion  I orchester Leipzig 
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Erstes ?rogramm 
5.30 Sendebeginn;  Spruch  des  Tages;  anschlieBend 

Alpenklange.  - Villanderer Hodizeitsmarsdi  * 
Waldviertler LEndler* Stainzer Polka • Die ober-
steirischen Hupfer (W) 

5.40 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) (W) 

5.45 Zeitzeichen, Wetterberidit, Nathridden 
5.50 Lokalsendungen 
6.00 Bunt gemischt (W) 
6.45 Zeitzeichen, Wetterbericht. Kodak:Men 
6.55 Lokalsendungen 
7.00 (7.15-720 Tirol, Vorarlberg siche Lokales) Bunt 

gemisda 
7.45 Zeitzeichen, Wetterberitht, NachrIchten 
7.55 Lokalsendungen 
8.15 Orchesterkonzert. - J. HAYDN: Divertimento in F 

fiir zwei Oboen, zwei Fagotte und zwei Horner, 
HV 11/15 (Das Blaserensemble der Wiener Yolks-
oper, Dirigent: Wilhelm Sommer) • OSKAR WAG-
NER: Sinfonietta fiir Orchester.  op.  14 (Das 
GroBe Wiener Rundfunkorthester, Dirigent: der 
Komponist) (Schallplatte) (W) 

9.00 Lokalsendungen 
10.00 Das Hausfrauenmagazin (G) 
11.00 VolkstOmliche Weisen. Die lustigen Sankt-Veiter; 

das Waxenegger Trio; das Raabtal-Trio; die Stei-
rermusik der Grazer Polizeikapelle; die Pretuler 
Buam; das Lorenzer Echo: die Kern-Buam; das 
Memichkirchner  Quintett;  die  Kapelle  Walter 
Kager. - H. KLINGER: Sankt-Veiter GnIlle, Polka 
• A weni kurz, a weni lang, Lied * J. BAUM-
GARTNER: Loislpolka * J. STURM: Am Bergsee, 
Walzer • Das Feistritztal, Lied * J. WAGNER: Ein-
zug der Dorlmusik. Marsch • H. KLINGER: I hob 
a Sthneid. Polka * Bibihenderl, Lied • A. DIS-
SAUER: Frohe Stunden. Walzer * F. MOSER: 
Alpensilhouetten, Polka • Wohl aid der Alm, Lied 
* J. KERN: Illopolka * J. STURM: Abendstim-
mung. Walzer • Der Sulintaler Bauer, Lied • K. 
BINDER  sen.: Monichkirchner Busch * T. HIN-
TERLEITNER: Autopolka * Der Lahnsattler Holz-
knecht • Flotte Burschen, Polka (G) 

11.45 Unser Londfunk. I. Konservierungs- und Vberwin-
terungsmoglichkeiten  far  das  Spatgemase.  2. 
Aktuelle Probleme aus der Land- und Forstwirt-
schaft (G) 

12.00 Mittagsglodien (Pfarrkirehe Sankt Georgen an der 
Stiefling. Steiermark) 

12.03 FUr Haus und Hof 
12.10 Bunt gemischt 
12.30 Zeltzeichen, Nadtrichten, Wetterbericht 
12.40 Lokalsendungen 
13.00 Bunt gemischt (W) 
13.05 Mittagskonzert. Das Vorarlberger Funkorchester, 

Dirigent: Hans Moltkau. - R. GEBHARD: Das Fest 
der Infantin. MarchenouvertUre • H. PERO: Wien 
ins Dreivierteltakt, Walzer * K. PAUSPERTL: Es 
war einmal, Suite • E. FISCHER: Toccata Mr 
Klavier und Streichorchester (Ernst Fischer, }Cla-
vier) * J. HELLMESBERGER: Bacchanale • A. 
VANCURA: Rhapsodie, op. 28 (V) 

14.00 Lokalsendungen 
16.45 Zeitzeidien, Nadwichten, Wettervorhersage 
16.55 Kulturnachrichten 
17.00 tin Konzencafe. Das Kleine Wiener Rundfunk-

orchester, Dirigent: Franz Zelwedcer. Sprether: 
Wilhelm Hufnagl (tlbertragung aus dem Rund-
funksaal ins AEZ) (W) 

18.00 Lokalsendungen 
18.15 Bunt gewOrfelt (Gewerkschaftsbund) (W) 
18.35 Was sagt die Industrie? (Industriellenvereinigung) 

(W) 
18.45 Bunt gemisdn 
18.55 Lokalsendungen 

19.00 Musikalisdies Zwischenspiel (W) 
19.10 Bunt gemisdn (W) 

19.30 (ab 19.45 Tirol. Vorarlberg siehe Lokales) Echo 
der Zeit 

19.50 Bunt gemisdtt (W) 
20.00 Zeitzeidten, Nadirichten, Wetterbericht 
20.10 Lokalsendungen 

20.15 Seine - Donau. Chansons gaies, chansons a boire 
(Lieder feuchtfrOhlicher Tafelrunden). Eine Aus-
tauschsendung des Franzosischen und des Oster-
reichischen Rundfunks (Produktion Paris) (Mier 
Wien) 

20.45 Musik aus dezn Film -Windjammer". - GOULD: 
a) Ouvertilre; b) The Ship * GILKYSON: a) Life 
on the ocean waves; b) The sea is green • 
COULD: Madeira * Music of Porto Santo, Volks-
weise (Es singt die Besatzung des norwegischen 
Segelschulschiffes „Christian Radich") (W) 

21.00 Musikscharaden. Eine unterhaltende Ratselsendung 
fur musikalische Feinschmecker (W) 

22.00 Zeitzeichen, Nachriditen, Wettervorhersoge 
22.10 Bildt in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Osterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Sendeschlufl 

Zweites ?rogramm 
5.30 Sendebeginn;  Sprudi  des  Ta m:  anschlieflend 

Girton Morgan! Buten Morgan! - V. HRUBY: 
Transalpinexprel3 * Tisza: Romanze, rumanische 
Volksweise * F. ALTHALLER: Heut abend geh' iris 
mit dir aus * W. HEIDRICH:  Pizzicatogalopp 
* W. RUSS-BOVELINO:  Valse  phantastique  * 
Z. MARKOVIC:  'gra,  jugoslawischer  Tanz  * 
A. BACHRICH: Melodien aus dem Ausseeriand • 
F. W. GEBAUER: Europakindermarsch (G) 

6.00 Zeitzeidien, Wetterberidtt, Nachrichten 
6.05 Die lunge Stimme (lndustriellenvereinigung) (W) 
6.10 Mit Musik in den Tag. Die BergIcapelle Pibersiein, 

Leitung: Franz Halli (G) 
6.40 Morgenbetrachtung.  Es  spricht  Kaplan  Eduard 

Schachinger (Wien, Sankt Josef zu Margareten) (W) 
6.45 Intermezzo (W) 
6.50 Bunt gemischt (W) 
7.00 Zeitzeichen, Wetterberidtt, Nochrichten 
7.10 Bunt gemischt (W) 
7.20 Friihmusik (Schallplatten) (G) 
8.00 Zeitzeidien, Wetterbericht, Nodwichten 
8.10 Musik am laufenden Band. - H. WOLF: Warmer 

Regen * MENKE: Du bist em n Don Juan (Yovanna) 
* N1SA:  Dolce vivere  • HADJIDAKIS:  WeiBe 
Rosen  aus  Athen  * TWARDY:  Schenke  mir 
Rosen (Anna Silva) • SCHOTZE: Jeden Tag, da 
lieb' ich dich em  n kleines biBchen mehr (Greetje 
Kauffeld) * POLITO: Sei un bravo ragazzo (Gigliola 
Cinquetti) * BIXIO: Sprich zu mir von Liebe (Car-
los Otero) • L. ARCON: Honkey Shuffle * HEN-
DERSON: Sunny boy (Eydie Gorme) * GORGONI: 
Glad( in der Liebe (Vico Torriani) • PARKER: 
We'll meet again * H. GALATIS: Das andere Ge-
sicht (Caterina Valente) • JAVONA: Sonne, Pizza 
und Amore (Lil und Peter) * RENIS: Quando, 
quando * E. HALLETZ: Das Leben 1st so schon 
(Lolita) • RENIS: I like what you do (Pat Boone) 
• C. ANTHONY: This is goodbye (Petula Clark) * 
COST1NO: Rhine River Rag * SCHMIDT: Azoren-
hoth (MacNavaro) (Sthallplatten) (G) 

9.00 Intermezzo. - FRANZ XAVER StISSMAYER: Ouver-
tare zur komischen Oper „Soliman II." 

9.05 Schulfunk. Alte und new Massenntedien (1): Das 
Theater, Eine Sendung fiir Schiller ab der athten 
SchuIstufe 

9.35 Aus dem Siltation groBer Meister. - F. LISZT: 
Konzert fur Klavier und Orchester Nr. 2, A-Dur 
(Svjatoslav Richter, Klavier; das Londoner Sym-
phonieorchester, Dirigent: Kyrill Kondraschin) • 
M. RAVEL: La Tombeau de Couperin (L'Orchestre 
de la Suisse Romande, Dirigent: Ernest Ansermet) 
(W) 

10.15 Schulfunk. 6. E. Leasing: _Die Geschidite des 
alten Wanes" (eine Fabel). Ffir Schuler ab der 
vierten Sthulstufe, bearbeitet von Clara Maria 
Som-Pichler 

10.35 Intermezzo. - JAROMIR WEINBERGER: Narrante, 
aus den „Preludes" 

10.40 Schulfunk. Electromagnetic Induction. Eine eng-
lische Sprachsendung tar technische Lehranstalten. 
Manuskript: Dr. Helmut Aigner 

10.50 Sdiulfunk. Vor der Abreise. Eine russische Sprach-
sendung far Fortgeschrittene. Manuskript: Prof. 
Sergej Krywenko 

11.00 Beschwingt um elf (Schallplatten) (W) 
11.45 Autofahrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W) 
13.00 Zeitzeidien, Nachrichten, Wetterbericht 
13.10 Bunt gemischt INV) 
13.20 Intermezzo 1W) 
13.30 Fiir den Opernferund. - V. BELLINI: „La Son-

nambula": a) Einleitungschor. Cavatine der Lisa und 
Szene mit Chor (Sylvia Stahlmann: der Chor des 
Maggio Musicale Fiorentino); b) Arie der Amina 
mit Chor aus dem 1. Akt (Joan Sutherland; der 
Char des Maggio Musicale Fiorentino); c) Cavatine 
des Rodolfn aus dem I. Akt (Fernando Corena); 
d) Ensemble aus dem 1. Akt (Joan Sutherland, 
Sylvia Stahlmann, Margaret Elkins, Fernando Co-
rena. Nicola Monti und em  n Chor) * G. PUCCINI: 
„Manon Lescaut": a) Arie der Manon aus dem 
2. Akt (Renate Tebaldi): b) Schlueduett aus dem 
4. Akt (Elisabeth Pontes. Ratko Delorko) (W) 

14.15 ZeitgenossIsche  Bsterreichische  KomPonisten. 
FRANZ HASENUHRL: Kammerserenade filr Elate, 
Oboe, Klarinette. Fagott und Horn (Die Kammer-
musikvereinigung des Osterreichischen Rundfunks 
- Radio Wien) (W) 

14.35 Die Internationale Radiouniversitat. George Koga-
nowsky (Washington):  Der Sturm  im Sonnen-
system (W) 

14.50 Verloutbarungen fUr Ifsterreich, und Wertpapier-, 
Devisen- und Volutenkurse von heute (W) 

15.00 Schulfunk. listerreichische Erflnder und Techniker 
(I): Philipp Hoes. Ein Horbild fiir die siebente 
bis neunte Schulstufe von Karl Meise 

15.30 Musik aus Operetten von Nice Dostal. Das GroBe 
Wiener Runfunkorchester. Dirieenten: der Kompo-
nist und Max Schonherr; das Kleine Wiener Rund-
funkorchester. Dirigent: Charly Gaudriot. 1..Pdo-
nika". a) Fastnacht im Schwarzwald: b) Heimat-
lied (Liselotte Maikl); c) Ids bin immer dein (Karl 
Terkel): d) Ein Walzer zu zweien (Anny Wenner. 
Erwin F.uller)  2.,.Die Flucht ins Olds": Melo-
dienfolge (W) 

16.00 Kind  de. ..Die Geschichte vom FOrpatl." Ein 
Sthwankmarchen aus der Steiermark. Far den 
Rundfunk bearbeitet von Luise Bachmann (G) 

16.30 K  tstunde. - CLAUDE DEBUSSY: Sonate fOr 
Violoncello und Klavier (Ferenc Mihaly. Violon-
cello; Ladislaus Rides, Klavier) • WALTER SKO-

Versudisprogramm (11KW) 
17.10 Ernste  ?Stalk.  - N.  PAGANINI:  Konzert  fiir 

Violine und Orchester, Nt. 1, D-Dur, op. 6 (Zino 
Francescatti, Violine; das Philadelphiaorchester, 
Dirigent: Eugene Ormandy) * I. STRAWINSKY: 
a) Four russian songs (Marna Nixon. Sopran; 
Arthur Gleghorn, Mote; Dorothy Remsen, Harfe; 
Jack  Marshall,  Gitarre);  b)  Two  poems  of 
Belmont; c) Thre japanese lyrics (Muni Nixon, 
Sopran; Shibley Boyes. Klavier; Arthur Gleghorn 
und A. Hoberman, Mote; Hugo Raimondi und 
William Ulyate,  Klarinette:  Israel Baker und 
Doris Albert,  Violine;  Cecil  Figelsky,  Viola; 
Howard Colf, Cello); d) Three Souvenirs (Marilyn 
Home, Sopran); el Four Russian peasant songs 
(Female  Chorus,  first  Chorus;  Marni  Nixon, 
Sopran; James  Dekcer,  Sinclair Lott,  George 
Heyde und N. Markowitz, Horn) • Sieben spani-
sche  Volkslieder  (Victoria  de  Los  Angeles, 
Sopran;  em  n Instrumentalensemble)  * PAUL 
DUKAS: La Pert (L'Orchestre de la Suisse Ro-
mande, Dirigent: Ernest Ansennetj * M. RAVEL: 
Bolero (Das Conservatoireorchester Paris, Dili-
gent: Ernest Ansermet) 

18.55-24.00 Unterhaltungsmusik 

Stereo-Persuchsprogramm 
9.00-11.00 UKW-Sender Kahlenberg III (99,9 MHz) 

(Fortsetzung  Zweites  Program m) 

LAUDE: Andante moderato, Lento cantabile und 
Allegro molto, aus den „HIM Stilthen fiir Flote 
tuid Klavier" (Gottfried Hechtl, Fliite: Inge Lodi-
Frodl, Klavier) • TOIVO KUULA: Tanze aus EWA 
Pohjanma (Jouko Ignatius, Violine; Ladislaus Fol-
des, Klavier) * GABRIEL FAURE: Apres un reve 
Klavier) (Mealy, Violoncello;  Ladislaus FOldes, 

17.00 Zeitzeichen. Nadwichten, Wettervorhersago 
17.10 Kulturnadwidtten 

17.15 Wissen ffir alle.  1914  -  Ende  und 

Wende. Von Oly mpia zu m Massenver-
gniigen. Manuskript: Dr. Karl Ziak (Wj 

17.30 Reporter unterwegs 
17.40 Christ und Welt. Glaube und Aberglaube in einer 

aufgeklarten Welt. Es spricht Dr. Matthias Vereno 
(Salzburg) (S) 

18.00 Unser., Manche Schallplattensendung - Gut auf-
oldest (W) 

18.55 Das Traummonniein kommt. Unsere Gute-Nacht-
Sendung fiir Kinder (W) 

19.00 Zeitzeidten, Nadwidnen, Wetterbericht 
19.10 Bunt gemischt (W) 
19.20 Was W en Sic heute abend? (W) 

19.30 „Der  eingebildete  Kranke  stirbt." 

Horspiel  von  Max  Gunderrnann. 
Personen: 
Moliere, zugleich „Argan" . . . 
Armande, zugleich „Benne" . . 
Baron, zugleich „Cleante"  . . 
Vile. Henze, zugleich „Angelique" 
Mlle. Beauval, zugleich „Toinette" 
Lavrange, zugleich „Beralde" . . 
La Thorilliere, zugl. „Dr. Purgon" 
Du Croisy, zugleich „Fleurant" 
Duparc,  zugleich  „Polichinelle" 
Boileau-Despreaux    
Laforet   

Anton Lehmann 
Sonja Schwarz 
Rudolf Buczolich 
Libgart Schwarz 
Gerti Pall 
Hans Dolf 
Robert Casapiccola 
Heribert Just 
Louis Ries 
Walter Prassing 
Rosa Dybal-Kadle 

U. a. 

Spielleitung: Herbert Spalke (G) 

21.00 Mir und die Berge. Eine Sendung far Wanderer 
und Bergsteiger (T) 

21.25 Das likumenisthe Konzil. Unser aktueller Bericht 
aus dem Vatikan (W) 

21.55 Sport aus oiler Welt 
22.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wettervorh   
22.10 Blicic in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Osterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Falsche Geister - echte Schwindler (W) 
23.00 Zeitzeidien, Nachrichten 
23.10 Buick in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des tisterreichischen Rundfunks berichten 

23.15 Jazz vor Mitternadit. Von Gershwin bis 

Gulda (3). - W. C. HANDY: Saint Louis 
Blues (Das Stadiurnsymphonieorchester, 
Dirigent:  Leonard  Bernstein;  Louis 
Armstrong und seine Allstars) * H O-
W ARD BRUBECK: Dialoge fiir Jazz-
co mbo und Orchester (Die New-Yorker 
Philharmoniker, Dirigent: Leonard Be rn-

stein;  das  Dave-Brubeck-Quartett)  * 
JOHNNY  D ANK WORTH:  Improvisa-

tionen filr Jazzband und Symphonie-
orchester (Die Londoner Philharmoniker, 
Dirigent: Hugo Rignold; die Johnny-
Dankworth-Band) (W) 

0.00 Kurznachrichten 
005 Sendesthlull 
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5.30 Der klinyende Wecker 
6.10 Volksmusik 
7.10 Das Musikjournal 
8.10 Kleines Konzert 
9.07 Musikbox 
9.20 Das  musikalische 
Schaufenster 
10.00 Schulfunk.  Das  Dorf 
ver:ind,rt sich 
10.40 Eine kleine Melodie 
11.00 Die Musik spielt auf 
11.15 Landfunk 
11.30 Fiir die Landfrau 
12.05 Gut aufgelegt 
13.10 Presseschau 
13.15 Von  Melodic  Xii 
Melodic 
13.45 Auch  for  Sic!  Die 
Mittagssendung des Bayeri-
schen Werbefunks 
14.45 Sdiulfunk.  Heinrich 
der Lowe 
15.15 Am Abend des Lebens 
- Erinnerung und Gegenwart , 
17.10 Gute  Fahrt!  Musik 
und  lnformationen  furs 
Autoradio 
17.55 Bilanz  nadi  Borsen-
schlu0 
18.00 Chronlk des Tages 
18.30 Religiose  Feier  der 
israelltisdien  Kultusgemein-
den in Bayern 
18.45 Musikallsches  Schatz-
kdstlein. - Giovanni Battista 
Grazioli:  Sonate  in G-Dur 
(Alberto Salimbeni, Klavier) 
19.15 Dle  12  der  Woche. 
Schlager und Hits 
20.00 2auber der Operette. 
Aussdmitte aus „Eine Nacht 
in  Venedig"  (Johann 
Strau0);  „Giuditta"  (Franz 
Lehar);  „Die  Blume  von 
Hawaii" (Paul Abraham) 
21.10 Der Kulturkommentar 
21.20 Musik aus Brussel 
21.45 Der Weltspiegel 
22.15 Je spater der Abend 
23.05 Die  kleine  Spiitlese. 
Aus  dem  Papierkorb  der 
Weltpresse 
23.15 Hillbilly  und  Dixie-
land 

OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 
LOKALSENDUNGEN IM ERSTEN PROGRAM M 

Graz 
5.50 Bauernfunk 
5.55 Intermezzo 
6.55 Wirtschaftsfunk 
7.55 Wetterbericht, Inter-
mezzo 
9.00 Ein Gruff an dich 
12.40 Lokalnachrichten 
12.45 Wasserstandsberidit, 
Verlautbarungen, Programm-
vorschau, Intermezzo 
14.00 Die  steirische  Rand-
schau 
14.25 Musik aus der 
Steiermark 
14.40 Aus dem Kulturleben 
der Steiermark. Karl Wein-
hold.  Manuskript:  Univ.-
Doz. Dr. Nikolaus von Pre-
radovich 
14.55 Konzert  nach  Tis th 
15.45 Kurzgeschichten von 
Kurt Suetovius 
16.00 Ein Grue an dith 
18.00 Unsere Motorrevue 
18.55 Sport 
20.10 Lokainachrichten 

Klagenfurt 
5.50 Programmvorsthou 
5.55 Bauernfunk 
6.55 Landesnathriehten 
7.55 Wirschaftsnachridtten, 
Arbeitsmarkt 
8.00 Klingender Morgen-
gru8.  Die  Stadtkapelle 
Wolfsberg, Leitung: Andreas 
Kaplaner; die Musikkapelie 
des Militarkommandos von 
Karnten,  Leitung:  Karl 
Mantscli.  -  S.  THALER: 
GruB aus Innichen, Marsch * 
W. LUFFLER: Sonnige Tage 
• A.  KAPLANER:  Polka 
schnell * Sdiiitzenmarsch 
9.00 Ein Grue an dith 
12.40 Landesnachrithten, 
Reportage, Bergsteiger, Pro-' 

tungskalender 
14.00 Verlautbarungen 
14.15 Slowenisdie Sen-
dung 
14.55 Speziell fiir Sie 
15.15 Kammermusik. - 
H.  VILLA-LOBOS:  a)  Pre-
lude  e-Moll  (Karl  Scheit, 
Gitarre); b) Zwei Studien 
(a-Moll;  e-Moll)  (Konrad 
Ragossnig,  Gitarre)  * K. 
SCHISKE: Sonate ftir Kla-
vier, op. 3 (Hans Weber, 
Klavier)  *  PAUL KONT: 
Tanzstiick fiir Klavier (Am 
Klavier: der Komponist) 
15.45 Die Viertelstunde des 
Volksbi Idungsref erenten 
16.00 Musik fur dith (Ope-
rettenkonzert) 
18.00 Zu Besuch bel Kiirnt-
ner Blaskapellen 
18.55 Sportmeldungen 
20.10 Landesnachriditen 

Linz, Salzburg 
5.50 Lokainathrichten 
5.55 Bauernfunk 
6.55 Lokainathrichten 
7.55 LINZ: Es wird Sic 
sither  interessieren.  - 
SALZBURG:  Lokalnathrich-
ten,  Wirtschaftsfunk,  Pro-
grammvorschau 
9.00 Ein Grue an dich (S) 
12.40 Lokalnachrichten 
12.50 LINZ: Programmvor-
schau,  Verlautbarungen, 
Intermezzo.  - SALZBURG: 
Arbeitscnorkt 
14.00 Pik die Frau. Bunter 
Bilderbogen (S) 
14.15 Volkslieder  und 
Volksweisen 
15.00 Fiir Freunde der 
Musik 

12.52 Landesnachridtten (V) 
14.00 Verlautbarungen aus 
Tirol und Vorarlberg 

grammvorschau,  Veranstai- 16.00 Wir besuthen unsere 
Kranken (L) 
16.30 Intermezzo (L) 

18.00 LINZ: Auf der Probe 
erlaustht. Unsere Theater-
sendung.  Gestaltung:  Dok-
tor Rudolf Fochlei  - SALZ-
BURG:  Verkehrsprobleme 
am Wochenende 

18.55 Sport 

20.10 Lokalnachrichten 

Tirol, Vorarlberg 
5.50 Bauernfunk 

6.55 Landesnachrichten (T) 

7.15 Landesnachriditen (V) 
7.55 Wetterbericht, Pro-
grammvorschau (T) 

8.00 Fin' die Frau (T) 
9.00 Melodien, die jeder 
gem  n hart. - P. LINCKE: 
Ouvertiire zur Operette „lin 
Reiche des Indra" * R. HEU-
BERGER:  Im  Chambre 5.50 Bauernfunk, Bauern-
separee, Intermezzo aus der musik 
Operette „Der Opernball" * 6.55 Lokalnachrichten 
F. LEHAR: a) Du bist meine 735 Programm der Wiener 
Sonne, Lied aus der musi- Volksbildungslitiuser,  Ver-
kalischen  Kom8die  „Giu- lautbarungen,  Wirtschafts-
ditta"; b) Gold und Silber, funk und Arbeitsmarkt 
Walzer * L. JESSEL: Melo-
dienfolge aus der Operette 9.00 Em  Grafi an dich 
„Schwarzwaldmadel"  • S. 9.50 Wasserstands- und 
SCHWINDHACKL:  hum „ Wetterberidit 
lustig, Polka * R. STOLZ: 12.40 Lokalnathrichten 
Behalt  mich  lieb,  Cheri, 12.45 Verlautbarungen, Pro-
Lied aus der gleichnamigen grammvorsdiau 
Operette (V) 

14.00 Wetterberidit, Ver-9.45 Grollwetterlage; yolks-
wIrtschaftliche  Nachrichten lautbarungen 
(T)  14.10 Ein Grua an dich 

15.45 Fiinfzehn Minuten 
12.40 Landesnachrichten,  Unterhaltung mit Musik 
Wetterbericht (T)  16.00 Von Note zu Note 

13.00 Verlautbarungen 
18.55 Sportnadirichten 
20.10 Lokalnadiriditen 

14.15 Unterhaltsame 
Weisen (V) 
14.50 Verlautbarungen fur 
Usterreich und Wertpapier-. 
Devisen- und Valutenkurse 
von heute (II.  Programm) 
15.00 Die  Freitagnath-
mittagsvisite, Radio Vorarl-
berg zu Gast bei den Kran-
ken.  1. Es spricht Dekan 
Dr. Theodor Hausteiner. 2. 
Der  musikalische  Rezept-
block.  Eine  GruBsendung 
fiir unsere Kranken (V) 
16.30 Unsere Buthkritik. 
Manuskript:  Dr.  Walter 
Lingenhole (V) 
18.00 Die politisthe Rund-
sehau.  Veda&  und  ge-
sprochen  von  Dr.  Hans 
Huebmer (V) 
18.55 Verlautbarungen  (V) 
19.45 Landesnachrithten (T) 
20.10 Landesnachriditen (V) 

'Wien 

bagerischer Rundfunk 
1. PROGRAMM  i 23.30 Eine  kleine  Nadit-

musik. - Johann Christian 
Bach:  Sinfonia  Es-Dur, 
op. 9, Nr. 2 • Georg Philipp 
Telemann:  Konzert  E-Dur 
fur  Flote , Oboe  d'amore, 
Viola d'amore, Cembalo und 
Streichorchester (Karl Bob-
zien, Flote;  Kurt  Kalmus, 
Oboe d'amore; Anton Deub-
ler, Viola d'amore; Marga-
rethe Scharitzer,  Cembalo; 
Convivium musicum) 
0.05 Ganz  leis  erklingt 
Musik 
1.10-5.20 Musik  bis  zum 
friihen Morgen 

2. PROGRAMM 
Bis 5.45 Uhr wie 1. Pro-
9 romm 
6.05 FrOhgymnastik 
6.10 Musik aus alter Welt 
6.55 Frijhgymnastik 
7.10 Fruhkonzert 
8.05 Froh und heiter 
9.00 Stiinddien am Morgen 
9.30 Die  frohlidie  Schall-
platte 
10.30 Sdtulfunk.  Heinrich 
der Lowe 
11.00 Suchdienst 
11.15 Das hort man genii 
12.05 Bayernchronik 
13.00 Mastic nath Tisth. - 
Melodien  aus  Opern  von 
Otto Nicolai („Die lustigen 
Weiber  von  Windsor"); 
Domenico  Cimarosa  („Die 
heimliche Ehe"); Louis Aime 
Maillart („Das Glockdien des 
Eremiten"); Jules Massenet 
(„Der Cid"); Carl Maria von 
Weber  („Oberon",  „Der 
Freischiltz"); Friedrich Sme-
tana („Libussa") 
14.00 Orthesterkonzert.  - 
Gordon Jacob:  Praeludium 
und  Toccata  filr  groBes 
Orchester • Cor de Groot: 
„Minutenkonzert" fiir Kla-
vier und Orchester * Ben-
jamin Britten:  Variationen 
iiber  em  n Thema  von 
Henry  Purcell,  op.  34 
(Oscar  Koebel,  Klavier; 
Bamberger  Symphoniker, 

Leitung: Hans Gierster, Jan 
Koetsier, Heinz Wallberg) 
14.45 So klingt's bei uns! 
15.15 Schulfunk.  Das  Dorf 
verandert sich 
15.45 Beliebte  KOnstler  - 
beliebte Melodien 
17.00 Konzert  um  fiinf. 
Musik  von  Robert  Schu-
mann.  -  Ouvertilre  zu 
„Genoveva". op. 81; Sym-
phonie Nr. 1 B-Dur, op. 38 
(Symphonieorchester  des 
Bayerischen Rundfunks. Lei-
tuna: Peter Richter; Wiener 
Philharmoniker.  Leitung: 
Wilhelm Furtwangler) 
17.45 Sportmosaik 
18.05 Musik  liegt  in  der 
Luft 
18.45 Wirtschaftspolitik der 
Wothe 
19.00 Musikalisthe Soiree 
19.30 Programm  nod' 
Ansage 
20.05 Das  Meisterwerk.  - 
Richard  Strauss:  „Aus 
Italien",  Symphonische 
Fantasie für groBes Orche-
ster,  op.  16  (Symphonie-
ordiester  des  Bayerischen 
Rundfunks,  Leitung:  Jan 
Koetsier) 
20.50 Eine Fahrt zu bohml-
schen Schlo   
21.40 FOr Kenner und Lleb-
haber. Japanische Kammer-
musik. - Hajime Okumura: 
Capriccio  fur  Klavier  • 
Yasuji Kiyose: Drei iapa-
nische Volkslieder • Kojiro  19.40 XVIII. Olympische 
Kobune:  Streichquartett, , Sommerspiele Tokio 1964 
op. 5 (Sophie Donat, Sopran;  20.00 Operettenkonzert 

21.00 Weder deutsch noch 
demokratisch 
21.30 Kommentare 
22.00 Der Jazzklub 
22.45 Wenn Sic midi fra-
gen ...  Peter  Kottmann 
bort Saiallplatten 
23.15 Unterhaltung  in  der 
Nacht 
0.20 Gastspiel in der Nacht 
1.00 Musik bis zum friihen 
Morgen 

Siiddeutscher Rdf. 
15.30 Kinderfunk. Musik ffir 
Kinder 
15.45 Neue Bucher 
16.00 Damals und heute 
17.15 Musik und Beridite 
19.00 Von Tag zu Tag 
19.30 Freitagabend - Feler-
abend! Unterhaltungsbrevier 
21.00 Die Knobeledce 
22.20 II. Vatikanisches 
Konzil 
22.30 Leidite Musik 
0.15 Musik his zum friihen 
Morgen 

Siidwestfunk 
18.00 Mit  Blumen  auf  du 
und du 
19.00 Zeitfunk 
19.30 Tribiine der Zeit 
20.00 Berldit vom Konzil 

20.10 Bayreuther Festspiele 
1964.  „Parsifal."  Biihnen-
weihefestspiel von  Richard 
Wagner (I. Aufzug) 
22.00 Probleme der Zeit 
22.30 Beschwingte 
Rhythmen 
0.10 In gemeinsamer Sorge 

0.20 SWF-JazzsessIon 

71DR/IDDR 

Hiroshi Kailwara.  Klavier; 
Ernst Groschel, Klavier; das 
Streichquartett des  Stadti-
schen Orchesters Niirnberg) 
22.05 Kleines Intermezzo 
22.15 Die Gegenstiinde der 
modernen Literatur.  Klein-
biirgertum und Realismus bei 
B011.  Grass  und  Johnson 
23.15 Melodic  zur  spaten 
Stunde 
0.00-1.00 Uhr wie 1. Pro-
gramm 

Reute abend fiir Sie: 
IM HURFUNK 

19.30 „Der eingebildete Kranke stirbt." 
Horspiel (ft Programm) 

20.15 Seine - Donau. lieder feuchtfroh-
licher Tafelrunden (I. Programm) 

22.15 Falsche Geister  echte Schwind-
ler (II. Programm) 

IM FERNSEHEN 
19.00 Markt zum Wochenende 
20.10 Stahlnetz: „Rohe" 

lrankreith 

20.00 „Moise." Musikalische 
Legende von M. M. Levy 
22.00 Magazin der sthOnen 
Kiinste 

II 
20.30 Les Ardugos. Jugend-
magazin 
23.45 Fleuve  profond. Un-
terhaltungsprogramm 

Ill 
20.45 Unterhaltungsabend, 
veranstaltet  vom  Studio 
Strullburg 
22.00 Klaviermusik 

Beromiinster 
17.00 Kammerkonzert 
17.30 Kinderstunde 
18.00 Intime Unterhaltung 
18.20 Eine Melodic in vielen 
Varianten 
18.40 Aktualitdten 
19.00 Weltdironik 
20.00 Windjammer. Island 

20.30 Aus dem Leben eines 
Sagavolkes 

21.30 Unterhaltungsmusik 
22.20 Heists auf der EXPO 
22.25 Alte und neue Musik 
aus England 

Ressischer Rdf. 
19.30 Musik aus dem Selz-
burger Land 
20.00 Symphoniekonzert.  - 
Handel: Feuerwerksmusik * 
Bartok: 2. Konzert filr Vio-
line und Orchester (1937) * 
Schumann:  I.  Symphonie 
B-Dur  (Friihlingssymphonie) 
22.00 Aktuelle Berldite 
22.20 Sport 
22.30 Tanz und Unter-
haltung 
0,10-5.00 Musik bis zum 
friihen Morgen 

Treies Berlin 
18.30 Zwisthen gestern und 
morgen 
19.05 Schallplattencoektail 
19.30 Hier spricht Berlin 
20.05 Entweder - oder. Das 
Rundfunktoto 
21.35 Jazz  in  Stereo  mit 
Stan Kenton 
22.10 Zur Politik der 
Gegenwart 
22.25 Das Thema 
23.00 Spanische Stunde 
0.10 Hier spritht Berlin 
0.30 Musik bis zum friihen 
Morgen 

Deutsffilandfunk 
20.00 Die Musikbox. Wir er-
fiillen Schlagerwiinsche 
21.40 Dos Feuilleton 
22.00 Wothenpresse 
22.15 Franz  Schubert: 
Streithquartett  Nr.  15  in 
G-Dur, op. 161 
23.10 Melodic zur Nada 
0.10 Nachtkonzert.  - Joh. 
Chr. Badi: Konzert für Fltite 
und Orchester in D-Our * 
Hindemith: Pittsburgh Sym-
phony (1958) 
1.15 Von spat bis friih 

England 
I  DEUTSCHSPR. DIENST 
21.15 Jazz mit Joe 
21.45 Neu auf dem engli-
schen BOthermarkt 
21.55 Kurzreportage.  Nach-
rithten 

HOME SERVICE 
20.20 Schallplatten 
21.30 „A Year of Grace." 
Vop Victor Gollancz 
2T00 Nachrithten 

LIGHT PROGRAM 
20.30 Nadwiditen 
20.40 Irgendwelche Frugen? 

21.30 Musik zum Freitag-
abend 

ltalien 

18.10 William  Shakespeare 
(400-Jahr-Feier) 
21.00 Symphoniekonzert 
22.30 Tanzmusik 

18.35 Classe %mica 
19.30 Radiosera 

20.00 Zum Wothenende 

21.40 Musik am Abend 
22.00 Nunzio Rotondo und 
sein Ensemble 

Bremen 
15.00 Schulfunk 
16.00 Konzertante Musik 
16.30 Kinderfunk 
17.05 Melodic und 
Rhythmus 
18.00 Das Neue vom Tage 
20.00 „Die  Bekanntschaft." 
Horspiel  von  Wolfdietrich 
Sdmurre 
20.45 One Pop Concerto 
21.15 Unterhaltende Musik 
22.10 Rund um den Sport 
23.00 Tanzmusik 

PlAS 
18.45 Politischer Wochen-
riickblidc 
19.00 Abendkommentar 
19.30 Volkstiimliches 
Konzert 
20.15 Der Abgeordnete 
antwortet 
21.00 Der RIAS-Kammerchor 
singt 
21.30 Kommentare, Berichte 
22.00 Gesproch der Zeit 
22.30 Zwei Suiten von 
Ernst Fischer 
23.05-24.00 Forum der 
neuen Musik 

DDIt 
BERLIN 

19.15 Sing mit mir - tans 
mit mir! 
22.10 Fiji' den Jazzfreund 
22.40 Schiine Melodien 

DDR I 

19.30 Kabarett der Noten 
21.30 Tanzmusik 
22.30 Hermann Frey singt 
DEUTSCHLANDSENDER 

20.30 Operettenkonzert 
23.20 Tanzmusik 
0.20 Zeitgenossische 
Kammermusik 
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Samstag,10. Oktober 1964  OESTERREICHISCHER RUNDFUNK 

erstes Programm 
5.30 Sendebeginn; Spruch des Te m: anschliellend 

Musikaliseher Weeker. Rudi  Platzer und  seine 
Fri%lichen Dorfmusikanten (K) 

5.40 Morgenbetroditung. Es  spricht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien. Sankt Josef zu Margareten) 
(W) 

5..15 Zeitzeidran, Wetterbericht, Nochrkhten 
5.50 Lokalsendungen 
6.00 Bunt gemischt (K) 
6.45 Zeitzeidien, Wetterbericht, Noehriehten 
6.55 Lokalsendungen 
7.00 (7.15-7.20 Tirol, Vorarlberg siehe Lokales) Bunt 

gemischt 
7.45 Zeit:eh:hen, Wetterberieht, Nadwichten 
7.55 Lokalsendungen 
14.15 Konzert zum  10.  Oktober  (Karntner 

Volksabstimmung).  Werke  Karnt-
ner Komponisten. -  ROBERT KEL-
DORFER:  Festliche Musik  fiber das 
Karntner Heimatlied fur Orgel, Blech-
blaser und Pauken (Das Orchester von 
Radio  Klagenfurt,  Dirigent:  Robert 
Keldorfer) * NORBERT ARTNER: He-
lian, Kammersymphonie nacti der glei-
chen Dichtung von Georg Trakl (Jurgen 
Brock,  Sprecher;  das  Klagenfurter 
Kammerorchester,  Dirigent:  Robert 
Keldorfer)  • GERHARD  LAMPERS-
BERG: Stallo, Ballett fiir Streichorche-
ster und Schlagzeug (Das Klagenfurter 
Kammerorchester,  Dirigent:  Kurt 
Schwertsik) (K) 

9.00 Lokalsendungen 
10.00 Vermilltensuchdienst des Ratan Kr   (W) 
10.10 Dos Hausfrauenmagazin (G) 
11.00 Volk und Helmet. Vom  Rodel- und  Gusental. 

Manuskript: Hubert Pichler (L) 
11.45 Unser Landfunk. 1. ErtragsfOrdernde Mal)nahmen 

im Gennisebau. 2. Von der Riibe zum Zudter (W) 
12.00 Mittagsglocken (VOlkermarkt, Karnten) 
12.03 Bunt gemischt 
12.30 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterberidit 
12.40 Lokalsendungen 
13.00 Bunt gemischt (W) 
13.05 Mittagsk  .  RUDOLF KATTNIGG: Sloweni-

sche 'Mize (Das Orchester von Radio Klagenfurt. 
Dirigent: August Peter Waldenmaier) • NORBERT 
ARTNER: Heimkehr aus den Siiden. Kantate fiir 
BaBstimme, Soloklarinette, Sprecher, gemischten 
Chor und Streichorchester  itach Gedichten von 
Otto Maria Polley) (Franz  Pacher,  Ba8;  Hans 
Jager. Klarinette: Hermann Troyer, Sprecher: der 
Kammerchor Sankt Veit; das Klagenfurter Kam-
merorchester, Dirigent: der Komponist) (K) 

13.45 Olymplsene Sommerspiele 1964 in Tokio (EOM-
flung) (W) 

14.00 Lokalsendungen 
16.45 Zeitzeichen, Narariehten, Wettervorhersage 
18.55 Aus dem Abe der Umgangsformen. Es spricht 

Willy Elmayer-Vestenbrugg (W) 
17.00 Das Lied!, vom Hamatland Karntn. Volksmusik 
_  und Volkslied (K) 
S.00 Lokalsendungen 
18.45 Bunt gemiseht 
1S 5 Lokalsendungen 
19.00 Cab 19.10 Klagenfurt sit he -okales) Sport vom 

Samstag 
19.20 (19.45-19.50 Tirol, Vorarlberg siehe Lokales) FOr 

Sic gemixt (W) 
20.00 Zeit:either% Nachrichten, Wetterberlcht 
20.10 Lokalsendungen 
20.1540  Jahre  Rundfunk  in  Cisterreich. 

Orchesterkonzert.  Das  Niederiisterrei-
chische Tonkiinstlerorchester, Dirigent: 
Kurt Richter; Karl ohlberger, Fagott. - 
J.  HAYDN:  Symphonie  G-Dur, 
HV I/88 * W. A. MOZART: Konzert fiir 
Fagott und Orchester, B-Dur, KV 191 • 
THEODOR BERGER: Impressionen fur 
Orchester: a) Idyll einer kleinen Stadt; 
b) Ein uralter Kirchhof; c) Eine Sage-

d) Im Gebirgstal; e) Werkstatt-
rhythmen  * L.  VAN  BEETHOVEN: 
Symphonie Nr. 8, F-Dur, op. 93 (Vber-
tragung aus dem Stadtsaal in Sankt 
POlten) (W) 

ca. 21.03 (in der Pause) Das Niederlisterreichische Ton-
kOnstlerarchester. Manuskript: Dr. Karl Gutkas 
(W) 

22.00 Zeit:eh:hen, Nararichten, Wettervorhersage 
22.10 BID* in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Lokalsendungen 
0.00 Kurznachriditen 
0.05 Sendeschluil 

Zweites 'Programm Versudisprogramm (11KW) 
5.30 Sendebeginn; Spruch des Togas; anschlieliend 17. 

Buten Nor m, Staten Morgan! - R. KEMETER: 
Wiener Fuhrwerkermarsch * M. ROSAK: Walzer-
intermezzo • K SVAB: Traumserenade • .1. MA-
HER: Spitzbub, Bravourpolka • H. STRECKER: 
Drunt in der Lobau • CH. GAUDRIOT: Ich hab' net 
viel,  du  hast net  viel,  Schunkelwalzer  • H. 
GRATZER: Lovetheme, Mediumslow * R. ROSS-
MANN: Tarantella • M. SCHARNAGL: Camping-
marsch (W) 

6.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Norarichten 
6.05 Hier spricht Fritz Schilling (Gewerkschaftsbund) (W) 
6.10 Mit Musik in den Tog. - N. PAWLICKI: Finger-

spitzeleien • V. ALTMANN: Das Waldhorn vom 
Zillertal • H. TABORSKI: Maryna * R. RAINER: 
Der schnelle Bill • F. NESTLER: SchOn ist jede 
neue Liebe • CH GAUDRIOT-F. ANDREE: Michi • 
F. W. GEBAUER: Ein liebes Wort von dir • H. 
WEINER-DILLMANN: Girandola • K. STEINER: Auf 
und ab (W) 

6.40 Morgenbetrachtung. Es  spricht  Kaplan  Eduard 
Schachinger (Wien, Sankt lose( zu Margareten) (W) 

6.45 Intermezzo (W) 
6.50 Bunt gemiseht (W) 
7.00 Zeitzeichen, Wetterbericht. Norarlditen 
7.10 Bunt gemischt (W) 
7.20 FrOlimusik. - Das Orchester der Wiener Volks-

°per, Dirigent: Franz Bauer-Theussl; die Wiener 
Philharmoniker, Dirigent: Karl Bohm; die Wiener 
Symphoniker,  Dirigent:  Leopold  Ludwig;  das 
Orchester  der  Wiener  Staatsoper,  Dirigent: 
Wilhelm Loibner; das Grol3e Wiener Rundfunk-
orchester, Dirigenten: Karl Etti, Rudolf Nilius, 
Max Schifinherr und Robert Stolz; Beatrice Rei-
chert,  Violoncello;  Otti Skala,  Harfe;  Wilhelm 
Backhaus.  Klavier.  -  GIOVANNI  PAESIELLO: 
Ouvertilre zur Oper „Der Barbier von Sevilla" • 
G. VERDI: Seht, wie die Wolken am Himmel 
ziehen, Zigeunerchor aus der Oper „Der Trou-
badour"  (Der  Chor  der  Wiener  Volksoper)  • 
R. WAGNER: Waffentanz aus der Oper „Rienzi" • 
R. STRAUSS: Szene der Erscheinung des Jung-
lings, aus dem 1. Akt der Oper .,Die Frau ohne 
Schatten" (Christi Goltz, Leonie Rysanek, Kaci 
Terkal, Emmy Loose, Anny Felbermayer, Hilde 
Rossel-Majdan) • J. BRAHMS: Intermezzo Es-Dun, 
op. 117, Nr. 1 • JOB. STRAUSS: Romanze ftir 
Violoncello, Hanle und Orchester • F. LEHAR: 
a) Freunde, das Leben ist lebenswert, Lied aus 
der musikalischen Komodie „Giuditta" (Karl Fried-
rich); b) Ich mot:hi' wieder einmal die Heimat 
sehn,  Lied aus  der Operette .,Das Land des 
LacheIns"  (Hilde  Giiden)  • CH.  WEINBERGER: 
Blumenmadchenwalzer  nach  Motiven  aus  der 
Operette ,.Die Blumenmary" • R. STOLE: Jung 
san ma, (each san ma. aus der Operette „Reise 
um die Welt" (W) 

8.00 Zeitzeichen, Wetterbericht, Nadwichten 
(4.10 Otsubo und Zeit (W) 
S.20 Bine. recht freundliehl Schlagermusik  (Schall-

platten) (W) 
8.45 Frohes Wochenende mit Columbia-Musik (W) 
9.30 Seid mucksridiuschenstill! Geschichten fur unsere 

Kleinsten erzahlt Inge Maria Grimm (FOr Drei-
bi-:  W) 

1).45 Du und das Tier. Das Pferd unter den 
Olympioniken. Es spricht Hans Dietz (W) 

10.00 Sehultunk. Bela Bartok: Konzert fOr Klavier und 
Orchestr, Nr. 3. Ftir die zehnte his zwillfte 
Schulstufe. Einfiihrende und verbindende Worte: 
Franz Blasi 

10.45 Bela Bartok: Vier Satz, aus der ..Tanzsulte" 
(Die Londoner Philharmoniker.  Dirigent:  Georg 
Solti) (W) 

11.00 BeschwIngt um elf (Schallplatten) (W) 
11.25 Von Platte zu Platte (w) 
11.45 Autafahrer unterwegs - Mit Musik auf Reisen (W) 
13.00 Zeitzeichen, Nachrlehten, Wetterbericht 
13.10 Bunt gemischt (W) 
13.20 Echo sus Usterreich (W) 
13.50 Intermezzo (W) 
13.45 Fent  Minuten  Agrarpolitik  (Landwirtschafts-

kammern) (W) 
14.00 Wir musizieren. Stunde der osterreichischen Blas-

musik (T) 
14.40 Technische Rundschau. Es spricht Inge-

nieur Hugo_ Kirnbauer (L) 
14.55 Verloutbarungen fin Usterreich (W) 
15.00 Photographiere besser! Wir photographieren far-

big: Der Belichtungsmesser bekennt Farbe (W) 
15.15 -Das harte Brent." Von Hans Pfeffer. Musik: 

Fridl Althaller (G) 
15.40 Reporter unterwegs 
15.50 Schule und Elternhaus. Mitssen Kinder 

schlimm sein? Disziplinare Probleme in 
der Volksschule (W) 

10 Ernste  Moak.  - A.  DVORAK:  Symphonic 
Nr. 2, d-Moll, op. 70 (Das Londoner Symphonie-
orchester,  Dirigent:  Pierre  Monteux)  * J. 
BRAHMS: Tragische Ouverture. op. 81 (Die Sam-
berger Symphoniker. Dirigent: Joseph Keilberth) 
• GUSTAV HOIST: Die Planeten. symphonische 
Dichtung  (Der  Wiener  Staatsopernchor;  die 
Wiener  Philharmoniker,  Diligent;  Herbert von 
Karajan) • F. MENDELSSOHN-BARTHOLDY: Musik 
zur  Shakespeares  „Ein  Sommernachtstraum" 
(Das Orchester der Stadtischen Oper Berlin, Dili-
gent: Artur Rother) 

18.55-24.1)0 Unterhaltungsmusik 

(Fortsetzung  Zweites  Progra m m) 

16.00 Gymnastik fOr die berufstatlge Frey. Manuskript: 
Hannelore Pilss-Samek (G) 

16.30 Polydor stellt von (W) 
17.00 Zeitzelehen, Nadwichten, Wettervorhersage 
17.10 Univ.-Prof. DDr. Winfried Gruber: Das theologi-

sche Menschenbild (G) 
17.25 0  ichische Hitparade. Grater Preis der Schla-

gersteckenpferde (Ubertragung aus dem Rundfunk-
saal im AEZ) (W) 

18.50 Bunt gemischt (W) 
18.55 Das TraummOnnlein kommt. Unsere Gute-Nacht-

sendung (Ur Kinder (W) 
19.00 Zeitzeichen, Nachrichten, Wetterbericht 
19.10 Die &radon, des Bundeskanzlers (w) 
19.25 Was hiken Si* heute abendT (W) 
19.30 Die pole Chance. Das heitere Fragespiel mit 

Maxi Bohm (W) 

20.15 Unser  Kriminalritsel.  Wer  ist  der 
Tater? Spielleitung: Erwin Gaudernak 
(G) 

21.15 Die Eroffnung der Jauntalbahn und des 
Stadttheaters  Klagenfurt  durdi  den 
Herrn  Bundesprasidenten  Dr.  Adolf 
Scharf. Eine Reportage (K) 

21.45 Sport CILLIS oiler Welt 
22.00 ZeitzeIchen, Nochriditen, Wetterverh   
22.10 Bud, in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
22.15 Und morgen ist Sonntag. Es spricht Kaplan Eduard 

Schachinger (W) 
22.20 Solistenstunde. (I) Aristid von Wiirtzler, Harfe. - 

ANDOR KOMAROMI: Fountains • BELA BARTOK: 
a) Abend auf dem Lande; b) Fiir Kinder, sieben 
kleine Stiicke. - (II) TAMAS VASARY, Klavier. - 
F. LISZT: a) Ungarische Rhapsodie Nr. 6, Des-Our; 
b)  „Rigoletto"-Paraphrase;  c)  La  Campanella; 
d) Ungarische -Rhapsodie Nr  15, a-Moll (Schall-
platten) (W) 

23.00 Zeitzeichen. Nodwichten 
23.101311dt in die Welt. Die Auslandskorrespondenten 

des Usterreichischen Rundfunks berichten 
23.15 Musikalisdie  Bonbonniere.  Das  GroBe  Wiener 

Rundfunkorchester,  Dirigenten:  Max  Schonherr, 
Karl Etti und Kurt Tenner. - J. MAYER-AICH-
HORN: Musikalische Plauderei, heitere Ouvertiire • 
C. REUSCHEL: Menuett 0-Dun • F. WODL: Rondo 
capriccioso  • A.  UHL:  Wielier  Walzer  • R. 
LEUKAUF: Aztekischer Tempeltanz • R. FANTA: 
Episode,  petite  piece  lymphonique  • E. CH. 
SCHOLZ: Dornroschen • W. STARK: Afrikanische 
Szene (W) 

0.00 Kurznadwiditen 
0.05 Sendesehlull 
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OESTERREICHISCHER RUNDFUNK Magnetophollband 
LOKALSENDUN GEN IM ERSTEN PR OGRAM M 

Graz 
5.50 Bouernfunk 

5.55 Intermezzo 

6.55 Wirtschaftsfunk 

7.55 Wetterbericht,  Inter-
mezzo 
9.00 Ein Gruff an aids 

12.40 Lokalnachridden 

12.45 Wosserstandsbericht, 
Verlautbarungen,  Pro-
grammvorschau,  Intermezzo 

14.00 Die  steirische  Rund-
schau 

14.15 Wir rufen die Familia 

14.30 Unsere  Briefmarken-
alauderei 

14.40 We Welt trifft sich in 
Caux 

14.45 Ein Grua an dich 

16.00 Opernkonzert.  -  J. 
OFFENBACH: .,Hoftmanns 
Erzahlungen": a) Zwischen-
spiel und Barcarole (Erika 

Klagenfurt 
5.50 Sendung  der  Land-
orbeiterkammer 
5.55 Bauernfunk 
6.55 Landesnachridden 
7.55 Wirtschoftsnochridden, 
Arbeitsmorkt 
8.05 Festlicher Auftakt. Die 
Blaskapelle Rudi Platzer 
9.00 Slowenische Sendung 
12.40 Landesnachrichten, 
Reportage,  Sportvorsdum, 
Programmvorschou,  Ya m-
staltungskalender 
14.00 Verlautbarungen 
14.15 Ein Gruff an didi 
15.30 _Die  gekreuzigte 
Magri."  Ein  K5rntner 
Bauernroman  von  Ines 
Widmann  16.00 SALZBURG:  Schlager. 20.10 Landesnathrichten (VI 

15.50 Unsere  Briefmarken- parade  .22.15 Tanzmusik out Bestel-

plauderei  16.30 Schrifttum der Heimat. lung (V)' 
.,Der Fuchs und dos Gfirtel-

Karntnerland. Roko  Roki 16.00 Hand in Hand dunks tier."  Indianerfabeln,  ins v   
Koroski  Dezeli.  Eine Lorenz  Haninie  Deutsche  Oberrstcrhamgeidn (Li 
deutsch-slowenische  Ge-

• 18.00 Gesehen  und W WI 5.50 Bouernfunk,  Bouern-
meinschaftssendung  Unsere  kulturkritische Sen. musik 

Zimmermann, Sonja Draks- 16.30 Helmet in der weiten don ,. 
6.55 18.38 Fiinfzehn Minuten mit  Lokalnachrichten ler;  der  Chor  und  das Welt. Auslandskarntner be-

Orchester  der  Wiener rich ten  dem  Akkordeonduo  Ingrid  Progromm der Wiener 
FVolksoper. Dirigent: Franz- 18.00 ilm- Theater-  und VolksbildungshOuser,  Ver-

Bauer-Theussl); b) Spiegel- kritik  und Werner Brijggemann (LP laptbaningen,  Wirtschafts-

arie (Otto Wiener); c) Arie 18.05 Dies Land, von dem 18.55 intermezzo 
lo LINZ:  Lokalnachrich- f9u.0n0k  und Arbeitsmarkt Ei Omit an dich der Antonia (Anny Schlemm); sic sprechen, wird unaus-

d) Terzett Antonia-Mutter- lasehlich sein  Eine Kara- ten.  SALZBURG: Orin in! 9.50 Wasserstands-
n 

Mirakel  (Anny  Schlemm, ner Kan  Kiirze tate von Hans Leb  2 estel-' Wetterbericht 
2 .15  Tanzmusik out B Grace Hoffman, Otto Wie- 18.25 We man singt, do la8  i 12.40 Lokalnochridden 

ner)  • R.  STRAUSS:  1. 
.,Capriccio":  Sonett  des 
Flamand  (Anton Dermota). 
2. „Die Frau ohne Schat-
ten": Finale des 3. Aktes 
(Leonie  Rysanek,  Christi 
Goltz, Paul Schaffler; der 
Chor  der  Wiener  Staats-
oper; die Wiener Philhar-
moniker,  Dirigent:  Karl 
Bahm) 
10.00 Musikalische Special!. 
taten 
18.15 Chorkonzert 
20.10 Lokalnachrichten 
22.15 Tanzmusik  auf 
stellung 

12.52 Landesnachridden 
14.00 Verlautbarungen 
Tirol und Vorarlberg 
14.15 Die  Sendung  de!' 
kntholischen Jugend (V) 
14.30 Ein Grua an did,. Dar 
Wunschkonzert  von  Ratite 
Vorarlberg 
16.31 Tausend  lahre  D M-
tune  am  Bodensee.  Eine 
Sendermhe  von  Walter 
Lingenhale,  (19).  Vorari-
berger Dichtung der Gegen-
wart (V) 
11.11 Mundart - lebendiges 
Wort.  Besinnliches  und 
Heiteres in der Sprache der 
Heimat. Gestaltung:  Georg 
Hering-Marsal (V) 
M SS Airier Programm  TI 
19.45 Landesnachridden (T) 

Wien 

6.55 Lokalnachrichten 
7.55 LINZ'  Es  wird  Sic 
sicher  interessieren.  - 
SALZBURG:  Lokalnachrich-
ten,  Kraftfahrzeugmarkt. 
Programmvorschau 
9.00 Muslk  far  did,  und 
mid,.  Das  Grol3e  Unter-
haltungsorchester des  Sad-
westfunks  Baden-Baden 
Dirigent: Emmerid, Smola; 
Heinz  Hoppe  und  Erika 

Gi-sang; Josef Mfiller, 
Klavier (L) 
12.40 Lokalnachriditen 
12.50 LINZ:  Progrommvor-
schou,  Verlautbarungen, 
Intermezzo.  -  SALZBURG: 
Salzburger Theaterspiegel 
14.00 Speziell  fur  Sig 
14.30 Ein Gru8 an dich 

dleh  misfit  nleder.  Eine  lun9 
Sendung  fiir  Freunde  der 
Chormusik.  Gestaaung: 
Ganther Mittergradnegger 
18.55 Sportmeldungen 
19.10 Echo der Zeit  5.50 Bauernfunk (T) 
20.10 Landesnadwichten  6.55 Landesnadwichten  (T) 
22.15 Londesnachriditen  7.15 Landesnachriditen  (VI 
22.20 Tanzmusik  aka  130- 7.55 Wetterbericht,  Pro_ 18.15 Ein kleines Feuilleton. 
stellung  grammvorschau (T)  Verfafit und gesproehen  on 

8.00 Fur die Frau (I)  Dr. Wolfgang Geri', 
9.00 Fur Volksmusikfreunde 18.20 Das schane Lied 
9.45 Groewetterlage; yolks-
wirtschaftliche  Nachriditen 18.55 Intermezzo 

Tirol, Vorarlberg 

und 

Linz, Salzburg 
Be- 5.50 Lokalnachridden 

5.55 Bauernfunk 

12.45 Verlautbarungen, 
iProgrammvorschau 
, 14.00 Wetterbericht,  Ver-
' lautbarungen 
14.10 Pro  und  kontra. 
Gnsei Filingespr.ieh 
14.40 Ein Gru8 on did' 

18.00 Verlautbarungen 

20.10 Lokalnachrichten 12.40 Landesnachridden, 
Wetterberidd IT,  22.15 Tanzmusik 

Bayerischer Rundfunk 
I. PROGRAMM 

5.30 Der  klingende  Worker 
6.05 Olympische Sommer-
spiele 1964 
8.10 Musikbox 
9.07 Buon giorno.  Collegal 
9.35 Frohe Laune 
10.00 Gute  Fahrt!  Musik, 
Informationen  und  Plaude-
ieien fiirs Autoradi 0 
11.00 Volksmusik 
11.15 Landfunk 
11.45 Sportvorschau 
12.05 lch  freue  mich,  del 
morgen Sonntag ist! 
12.30 Kreuz und quer zum 
Wochenend'! 
13.10 Aus  dem  Maximilia-
neum 
13.20 Zum  Programm  der 
niithsten Woche 
14.00 leidite Mischung 
15.00 Treffpunkt Musik 
16.00 Die  frohliche  Schall-
pirate 
16.20 Heute im Stadion 
17.05 Spielerel  mit  Ton-
bandern 
17.30 Willkommen  in  HI. 
Jugend tang! im Studio 
18.30 Eine halbe Stunde far 
iunge Leute. Verwandte sind 
duel, Menschen 
19.10 Sport in Kiirze 
19.15 Kommentar  der 
Woche 
19.30 Das  Gliithsradl. 
vorspielle Minuten 
21.10 Kommentar sum Kon-
zil 
21.20 Tanzmusik  out  allen 
Wellen 
0.05 Rendezvous um Mister-
nadit mit beliebten Solisten 
und bekonnten Orchestern 
1.10-5.50 Musik  bit  rum : 
friihen Morgen 

2. PROGRAMM 

Bit 6.05  Uhr wie  1. 
gramm 
6.05 Friihgymnastik 

6.10 Morgenstund hat Gold 
im Mund 

6.55 FriAgymnastik 

7.10 Schwung nach Noten 

8.05 Konzert am Morgen 
8.45 Schulfunk. 8.45: Lawi-
nenschutz am Valser Rhein. 
9.00 Ein  Dorf  am  Lago Weltkriegs 
Maggiore  20.05 Meisterinterpreten 
9.15 Heitere Harmonika  vor dem Ersten Weltkrleg. 
9.30 Funk unterwegs  Ferrucio Busoni. Pablo de 
10.00 BrUte aus Amerika  Sarasate,  Eugen  d'Albert, 
10.30 Schulfunk. Wir singen Leopold  Auer,  Ernst  von 
11.00 Jugendmagazin  der  Dohnanyi,  Sergej  Rach-
Woche  maninow,  Eugene  Ysaye, 
12.05 Bayernchronik  Teresa Carreno in histori-
13.00 Musik  nach  Tisch. - schen Aufnahmen 
Bunte Weisen mit Brigitte 20.45 Europa am Vorabend 
Mira, Melitta Muszely, Willy der Katastrophe 
Hofmann, Kurt Wehofschitz,  21.35 Joseph  Haydn:  Sym-
Gesang, Julius Sassier, Kla- phonic  Nr.  53  0-Our 
vier; der Kleinen Ten; dem, U'Imperiale) 
Chor des Bayerischen Rund-  22.05 Musikkorrespondenten 
funks und dem Rundfunk_  berichten 
orchester, Leitung: Werner 22.45 Musik klingt durch die 
Schmidt-Boelcke  Nadd 
14.00 Fur Ruben und Mod-  23.30 Musikalische  Gadd-
then. Das Kaleidoskop  postille. - Franz Schubert: 
14.30 Bayrische  Chore  sin-  Notturno Es-Our .ffir Violine, 
gen Jrigerlieder  • Violoncello und Klavier * 
15.00 Das Album der Woehe  Robert  Sdmmann:  „Der 
15.30 Osteuropa und wir  Einsiedler",  Lied  ffir  Bari 
16.00 Le franvais dies vous I und Klavier • Max Bruch: 
16.15 Musikalischer Caddell ..Nachtgesang"  fur  Klan-
17.00 Konzert  um  fOnf.  nette, Viola und Klavier • 

90 Beriihmte  Solisten,  Jascha Johannes  Brahms:  Zwei 
Heifetz,  Violine.  -  Max Lieder  fur  Sopran  und 
Bruch: Konzert filr Violine Klavier  • Anton  Dvorak: 
und Orchester Nr. 2 d-Moll, Romantische  Stade  fur 
op. 44 • Andor Foldes, Kla- Violine  und  Klavier  (Eva 
vier. - Franz Liszt: Konzert Molnar, Sopran; Willy Snif-
fer Klavier und Orchester ling, Klavier; Otto Btichner, 
Nr. 2, A-Dur  Sachko  Gawriloff,  Violine; 
17.45 Film im Funk  Friedrich Hessenbruch, Bari- 23.00 Adrian und Alexander 
18.05 Zum Sonntag  , ton; Ernst Greschel, Klavier:  23.30 Zum Tanzen 
18.10 Belstliehe  Muslk  Anton  Weigert,  Viola;  arrangiert 
11.45 Wasik aus oiler Welt.  Jascha  Silberstein,  Violon- 0.10 Die klingende Dreh-
- 1. Gaste aus Budapest: cello; Erich Anne!, Manfred seheibe 

Pro-  Edi  von  Csoka  und  seini Dietz, Klavier)  1.00 Srturday Night Club 
' Zigeunerorthester.  2.  Das  1 0.00-1.00 Uhr wie  I. Pro-  2.00 Musik his sum frUhen 
Paul-Weston-Orchester.  3. I gramm  Morgen 

Gaste aus der Schweiz: Lys 
Assia, Vico Torriani und das 
Cedric-Dumont-Orchester 
19.30 1914  -  Ende  und 
Wende.  Balkanisehe  Zu-
st8nde.  Revanche  und 
schimmernde Wehr. Zu den 
Hintergrfinden  des  Ersten 

Siiddeutsther Rdf. 
19.10 Die Sportrundschau 

19.30 lm Zauberreich der 
Operette 

20.00 Allein gegen alle. Drei 
Hewer gegen drei Stadte 
21.30 Otto Weiss und seln 
Ensemble 
22.10 Sport vom Samstag 
22.30 Tanzmusik zum 
Wochenende 
0.10 Das  Nachtkonzert.  - 
Haydn: Symphonic Nr. 95, 
c-Moll  • Bartok:  Drittes 
Klavierkonzert 

Siithoestfunk 
19.00 Zeitfunk 
19.15 Innenpolitischer 
Kommentar 
19.30 Tribune der Zeit 
20.00 Allein  gegen 
Drei  Here,  ,4, gen 
Stadte 
21.30 Musik aus unserem 
Tanzstudio 
22.15 Sportrundschau 
22.40-2.00 Wir  bitten  zum 
Tans 

211)12/WDR 
20.00 Allein 
Drer  Hole' 
Stadte 
21.40 Von Woche zu Woche 
22.10 Franz Liszt: Mazeppa, 
symphonische  Dichtung 
22.30 Giinter  Fuhlisch  und 
seine Solisten 

gegen 
gegen 

alle. 
drei 

tonangebend (40 ) 

20.00 Kammermusik 
21.00 _Les Larmes de 
l'avengles."  liarfolge  mit 
Musak von Rene di. Obaldia 
22.15 Musikalisches  Maga-
zin 
23.00 Schallpotten 

20.30 I es Ardugos. Jugend-
magann 
22.05 Tanzmusik 

Ill 
20.45 Le grenier de Mont-
martre 
22.05 Das franzosische 
Charson 

Berominster 
15.30 Volkstiimliche Musik 
16.10 Chorkonzert 
16.25 Brahms: 1. Streich-
sextett Nr. I, B-Dur, op. is; 
Drei Intermezzi, op 117 
17.25 A tu per tu 
18.00 Mensch und Arbeit 
18.20 Tiinze fOr Orchester 
18.45 Piste und Stadion 
19.00 Aktualitaten 
20.00 Leichter Auftakt 

Trankreich England 
DEUTSCHSPR. DIENST 

17.45 Lernt  Englisch  im 
Londoner Rundfunk. „Schrift 
ffir Schrift  ins  Englisehe" 
Nr. 2 (Wiederholung) 
19.30 Hier spricht Kanado 
20.00 Nachridden. (Smith-
punkt  London  (Wieder-
bolting) 
20.15 Fur die Sowjetzone 
20.45 In diesen Tagen. 
Nachriditen 
21.00 Inselpanorama: 
Bristol 
21.20 Schallpiatten des 
Monats 
21.50 Vor dem Kiosk. Nods-
ridden 

ltalien 

18.45 Tanzmusik 

20.25 _I  dodici  ettari  di 
Boyle." Von G Ginirdri 

21.30 Italienische Lieder 
und Melodien 
22.00 Tanzmusik 

20.30 Goldviigeli  19.30 
22.20 Heute auf der EXPO  20.00 
22.25 Gyrowetz: Symphonic  21.00 
Ni-. 14, Es-Dur • Janacek: 
Sinfoniettc  22.00 

Ressisdier Rdf. 
16.05 Auf em  n frohes 
Wochenende 
18.05 Zeit im Funk 
18.30 Unterhaltende  Kiiinge 
19.05 Vorschou auf das 
Winterprogramm 1964/65 
19.15 XVIII. Olympische 
Sommerspiele 1964 
19.30 Andre Kostelaaetz 
spielt 
20.00 Blick zurUdi im Spa8. 
Samstagabend  nut  Hans-
Joachim Rulenkampff 
22.05 Die Woche in Bonn 
22.15 Sport 
22.35 Mitternachtscaddail 
0.10-5.00 Musik bit zum 
friihen Morgen 

'hetes Berlin 
19.30 Sportreportagen 
20.05 Tanzmusik 
21.00 Der  „sound"  macht 
die Muslk. Plauderei fiber 
beriihmte Tanzorchester 

mi.  21.45 Grand  mit  Vieren. 
Kabarettistische Skatrunde the! 
22.25 Das Thema 
23.00 Tanz am Wochenende 
0.05 Jazz  nach  Mitternadd 
1.00 Snturday Night Club 

2.00 Musik bit sum frohen 
Morgen 

Deutschlandfunk 
20.00 Riickblidc  aid  den 
Zweiten  Weltkrieg.  „Am 
gronen Strand der Spree." 
4.  Folge:  ..Kastanien und 
markische  Ittibdwn."  Bar-
spiel von Hans Scholz 
21.40 Prisma der Welt 
22.00 Tanzmusik und hei-
tere Schlager 
22.45 Sportberichte 
23.10 Hits out Amerika 
0.05 Geistliche  Musik.  - 
Schubert: Gesange aus der 
„Deutschen Messe" • Wil-
liams: Messe in g-Moll 
1.15 Von spat his frith 

Radiosera 

lo rido, tu ridi 

Lieder 

Tanzmusik 

Bremen 
15.30 Niederdeutscher Haus-
Wender 
16.00 Musik der guten 
Laune 
17.05 Olympische Sommer-
spiele 1964 in Tokio 
18.00 Das Gehirn kann 
nidd bereuen 
19.00 Sport 
19.40 Kommentar 
19.45 Intermezzo 

20.00 Die  Polizei  musiziert 

21.30 Cornelis Op den Zie-
ken und sein Tanzorthester 
22.10 Olympische  Sommer-
spiele 1964 in Tokio 
23.10 Plattenpromenade 

2171S 
19.30 Damals war's ... Ge-
schiehten in und urn Berlin 
20.55 „Gold und Silber lieb' 
ich sehr." Kabarett 
21.45 Gesamtdeutsthe 
Fragen 
22.00 Sweet and hot 

23.00 Sport und Musik am 
Wochenende 
0.15 Barmusik 
0.45 Eine Viertetstunde mit 
Guy Mitchell 
1.10 Swingexport 

BERLIN 
20.15 Tanzmusikrevue 
22.45 Zauber der italieni-
schen Oper 
23.40 Tons in den Sonntag 

DDR I 
20.00 Frohliche Fahrt auf 
dem Notenkarussell 
21.05 Schlagerporade 
22.35 Tanzmusik 

DEUTSCHLANDSENDER 

19.50 Konzert der Dresdner 
Staatskapelle 
22.40 Bezaubernde Melodien 
0.20 Kleine Nachtmusik 
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Das sollten Sie 
-KOCHBERATU NG  hOren 

Preisfrage vom 
• 
•  1. September 1964 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

•  Gewonnen haben: 

••   Je eine PEEL-elektr. Ktichenuhr mit Kurzzeitmesser: 

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
• 

15. Preisfrage 

(Verlosung am 14. September 1964) 

G. Doschek, Ringelsdorf 24 (Niederosterreich); S. Funk, 
Knittelfeld (Steiermark); R. Grafschafter, Unter-Wollanig 
(Karriten). 

Je eine Championpfanne: 

M. Gottsberger, Sankt Jakob (Karnten); R. Hohenegger, 
Solbad Hall (Tirol); Ch. Hromatich, Marchtrenk (Oberoster-
reich); L. Krenn (Graz); G. Paganal, Anif (Salzburg); I. 
Pfeffer, Steyr (Oberosterreich): J. Pucher (Salzburg); A. 
Sprinzl, Wien II; H. Trappl, Wien XVI; E. Trost', Ober-
grafendorf (Niederosterreich). 

Je eine Garnitur Messer: 

E. Bauer, Herzogenburg (Niederosterreich); L. Bren, Wien 
XVI; H. Eichinger, Schlagen (Oberosterreich); M. Hotko, 
Graz- Waltendorf (Steiermark); A. Huber, Feffernitz (Karn-
ten); M. Jocham, Steinberg (Steiermark); M. Kienberger, 
Wien XVI; H. Krizs, Wien XIX; E. Matczik, Thalheim 40 
(Steiermark); G. Matern (Linz); H. Meusburger, Hard (Vor-
arlberg); E. Ronacher, Lienz (Osttirol); M. Schaller, Schwaz 
(Tirol); M. Schraml, Eselsbach (Steiermark); K. Schwaiger, 
Going (Tirol); P. Schwarz, Sauerbrunn (Burgenland); K. 
Schweifer,.Kleinhoflein (Burgenland); Ch. Wimmer, Hutting 
(Oberosterreich); E. Zangerl (Salzburg); V. Zehrer, HiMigtal 
Nr. 82 (Steier mark). 

111••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••4 

Fortsetzung von Seite 45 

„Familie als Kampfgruppe und 
Fluchtburg im Lebenskampf" baut 
sie ihre Ausfiihrungen auf. Eine 
Gesundun.g kann nur ,durch eine 
Erneuerung der Familie von innen 
her zustande kommen; durch die 
Pflege eines echten Fiir- und Mit-
einanders von Eltern und Kindern 
.als  Ausgleich  gegeniiber  den 
wachsenden Anspriichen kollek-
tiver Machte an den einzelnen. 

„Der eingebildete Kranke 
stirbt" 

Freitag, 19.30 Uhr, II. Program m 

Schon seit langem krank, von 
Sorgen bedrangt, ist filr Moliere 
die Arbeit als Dichter und Schau-
spieler zum alleinigen Lebens-
inhalt  geworden.  Obwohl  gut-
meinende Freunde ihn zuriickzu-
halten suchen, la& Moliere es 
sich  nicht nehmen,  in  seinem 
„Ein.gebildeten Kranken" in der 
Hauptrolle des Argan aufzutreten. 
Wahrend die Zuschauer fiber ,das 
Geschehen auf der Biihne lachen, 
tiberschattet den schwerkranken 
Moliere der Tod. In dem Mit-
einander und Nebeneinander von 
Komik und Tragik, von Spiel und 
Ernst, von Theater und Wirklich-
keit liegt die Spannung in diesem 
Stiick. Regie fiihrt Herbert Spalke. 

Das theologische Menschen-
bild 

Samstag, 17.10 Uhr, II. Program m 

Sowohl  die  evangelische  als 
auch  die katholische Theologie 

ist bemilht, den Menschen in sei-
nem Verhaltnis von Person zu 
Person zu sehen. Diese Bemiihun-
gen liegen im Zug der Zeit, und 
man kann das 20. Jahrhundert 
geradezu als das „personale Zeit-
alter"  bezeichnen.  Universitats-
professor DDr. W. Gruber ver-
sucht zu zeigen, was dafiir im 
Bereich der theologischen Lehre 
vom Menschen immer schon vor-
handen war: Die Aussagen tiber 
den Menschen sind vom Blick auf 
die Zeitgeschidite her gemacht. 

Wer ist der Tater? 
Samstag, 20.15 Uhr, II. Program m 

„Wer mit dem Teufel lilt, mull 
einen langen Loffel haben" — 
sagt em  n altes Sprichwort, dessen 
Wahrheit auch em  skrupelloser 
Geschaftemacher erfahren muBte, 
der als .Generalreprasentant einer 
Waffenfabrik so lange lukrative 
Geschafte mit dem Tod machte, 
bis man ihn eines Morgens ermor-
det in seinem Arbeitszimmer auf-
Land. Ein afrikanischer Exilpoliti-
ker aus Kotungo ist ebenso in den 
Fall verwickelt wie em  europai-
scher  Abenteurer,  welcher  im 
Dienst der gegenwartig an der 
Macht  befindlichen  Regierung 
steht — jedoch kann auch die 
Moglichkeit nicht ausgeschlossen 
werden,  daB  einer der  Gaste, 
die sich zum Wochenende auf 
dem Besitz des Waffenhandlers 
eingefunden hatten, den Mord be-
gangen haben konnte. Auch in 
diesem „Fall" diirfen sich weder 
Kommissar  Leitner noch  seine 
Mitarbeiter iiber einen Mangel an 
Verclachtigen beklagen. 

II 
Pa s— 

VEREINIGTE oSTERREICHISCHE EISEN- UND STAHL WERKE AG, LINZ a. d. DONAU 
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, 
Von Fritz Gieg o Id 

:7(Zaubereien auf de m Schachbrett 1963) 

Zu der Sendung am Donnerstag, de m 
Oktober, 14.00 Uhr, Linz - Salzburg. 

Altiner  von  Giegolds  ilberraschenden 

,91- -Tricks! Die Losung 1st ganz auf den Schhissel aufgebaut! 

Schachaufgabe Nr. 489 

Schwarz: Kd5, Bb2, b3, g4, g7 (5) 

8 

7 

6 

3 

2 

1 

c d g h 

Kbl, Dg6, Ta7, Sf5, Bb4, g3 (6) 

Weil3 zieht und setzt in drei Ztigen 
matt. 

Losung der S thachaufgabe Nr. 488 
1. Dc8!! Lf5 
2. Da6+, Kh5 
3. De2+, Kg6 Lg4 
4. De8 matt. 

Ritselauflosungen 
uflosung der „Musikscharadena aus 

Heft 39 

PHIGENIE,  DONIZETTI,  RO MEO, 
ONEGIN,  OTHELLO  —  IDO MENEO 

Auflosungen aus Heft 40 
Kreuzwortratsel:  W a a g r ec ht : 
Guarneri. 7 Allianz. 10 Feh. 11 Ries. 
3 Gimpel. 15 Sb. 17 Slalom. 18 Se. 
9 Tana.  20  Pair.  22  Sn.  23  Iason. 
4 Ried. 25 Gans. —  Se n krec ht: 
Gangster.  2 Ulfllas.  3 Ale manne. 

4 Rib. 5 en. 6 los. 8. Areopag. 9 Zes-
sion. 12 Il m. 14 Plaid. 16 Bern. 21 Asa. 

Mischratsel: Kar, Sen, Zorn — Ro-
senkranz. 

Palindro m: Nur du, Gudrun. 

Scharade  (2+2):  Regen,  Pfeifer — 
Regenpfeifer. 

Scharade (1+1): Ur, Bar — urbar. 

Lernf fremde Spruchen! 
Fortsetzung von Seite 47 
— der Ku8 / l'arrivee (feminin) 
— die Ankunft / le car — der 
Autobus / le voyage — die Reise 
/ l'epoux (masculin) — der Gatte 
/ reponse — die Gattin / affec-
tueux — lieb / long — lang / 
court —  kurz / travailleur — 
arbeitsam, fleiBig / poli — Wall& 
/ epouser — heiraten / ramasser 
— aufsammeln, aufklauben / de-
jeuner — Mittag essen / transfor-
mer — umindern / agrandir 
vergrollern. 

GRAMMATIK 

Futur du verbe etre 
Zukunft  von  sein. 
je serai  nous 
tu seras  vous 

us 
elles 

11 1 sera 
elle 

serons 
serez 

11,;uoaas 

HAUSUBUNG 

1. Mettre au passé compose et 
au futur (in die Vergangenheit 
und in die Zukunft setzen): je suis 
travailleur / tu regardes la tele-
vision / elle est affectueuse. 

2. tbersetzen: Wird Geor-
ges  em  n guter  Ehemann  sein? 
/ Bente gieBen wir die Pelargonie; 
morgen wird sie bliihen. / Sie ist 
fleilliger als er. 

Du 

Schuhe 
Europaische Modefarbe: 

SO MALI = BRAU N 

Neue sender 
Der Fernsehlokalsender Mit-

terberg (Radenthein, Karnten) 
wurde verstarkt. Die Strah-
lungsleistung des Senders, der 
in Kanal 8 das Erste Fernseh-
programm ausstrahlt, betragt 
seit 18. September 6 Watt an-
statt wie bisher 0,4 Watt. 

Der  vom  osterreichischen 
Rundfunk neu errichtete Mit-
telwellenlokalsender  Lingen-
feld (Otztal, Tirol) nahm am 
18. September den Betrieb auf. 

Der Sender arbeitet auf der 
Frequenz 1394 kHz (215,2 m) 
mit einer Leistung von 50 Watt 
und strahlt das Erste Horfunk-
programm aus. 

Der mit Unterstfitzung der 
Marktgemeinde  Greifenburg 
vom  Osterreichischen  Rund-
funk neu errichtete Fernseh-
lokalsender  Egg-Greifenburg, 
Karnten, nahm am 21. Septem-
ber mit Programmbeginn den 
Betrieb  auf.  Er  strahlt  in 
Kanal 9 mit einer Leistung von 
20 Watt das Erste Fernsehpro-
gramm aus. 

WIENER INTERNATIONALE MESSE 1965 

14.-21. Marz 12.-19. September 



)mitPHILIPS Aktuelles miterleben  

OLYMPIC sAMES 

PHILIPS Soiree B 4 A 43 A 
Fernsuper in asymmetrischer Flachbauform fur UKW-, KW-, MW-, 
LW- und Drahtfunkempfang.Automatische Scharfabstirnmung im 
UKW-Bereich, 18-cm-Hochleistungslautsprecher, 9 Dr]cktasten, 
Magnetophon-, Plattenspieler- und Zweitlautsprecneranschluf3. 

Abmessungen: 52 X 23 X18 cm (B X H X T) 
Preis: S 1890. — 

PHIUPS A mbassador 23 TA 444 A 
mit Rapidovision 
Tischgerat in asymmetrischer Bauweise, P-FlOhre, transstorisierter 

UHF-Tuner, transistorisierter Ton-ZF-Verstarker mit oder ohne Qualitat+ Garantie +Service= 
UHF-Tuner zum Empfang des 2. Programms lieferbar, Vollautomatikgerat, 
Vorheizautomatik (Rapidovision), auf3ergewOhnliche Fernempfangs-
empfindlichkeit, Edelholzkassette. 
Abmessungen: 63,5x 53,5x 26+9 cm (B xHx T) 
Preis: UHF-vorbereitet  S 6190. — 

UHF-empfangsbereit  S 6740. — HAPS 
P. b. b. Verlagspostamt: Wien 50. Ersc-heinungsort Wien 


